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Im Gradnetz der Landesaufiahme liegt Greenwich 17°39 576 östlich von Ferro. 


Bearbeitet in der Kartogr: Abteilung des Stellvertretenden Generalstabes der Armee.1916. 
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Vorbemerkung. 


Der Band iſt behelfsmäßig zufammengeftellt und ſteht daher an Vollſtändig⸗ 
keit und Zuverläſſigkeit des Materials den »Straßennetzen in Polen und Litauen« 
nach. Unſichere oder ältere Angaben find beſonders gekennzeichnet. Die Entfernungen 
ſind in Werſt (1,067 km), mit W. bezeichnet, angegeben. Eine Umrechnungstabelle 
in km iſt beigefügt. 


Karten. 


Außer der Wegekarte 1: 800000 ift eine Karte 1: 650000 von Liv, Eſt⸗ 
u. Kurland beigegeben, die als Ergänzung für die Wegekarte ſowie für bie Über- 
ſichtskarten u. Zuſammendrucke 1: 300 000 u. die (ruſſiſche) Generalftabstarte 
1:126 000 dienen foll. 

Die Überſichtskarten und Zuſammendrucke 1:300 000 von Gruppe II find 
im allgemeinen gut und bilden die Grundlage für die Schreibweiſe der Ortsnamen, 
Flüſſe uſw. Einzelne Straßenzüge find auf ihnen nicht angegeben oder falſch ge 
führt u. im vorliegenden Straßennetz ſowie in der beigegebenen Wegekarte berich- 
tigt. Gruppe III u. folgende der Überſichtskarte u. entſprechende Zuſammendrucke 
find behelfsmäßig hergeſtellt u. febr unvollkommen. 

Auf der (ruſſiſchen) Generalſtabskarte 1: 126 000 ijt die Schreibweiſe der 
Namen oft falſch u. irreführend (3. B. Chejmtal ſtatt Heimtal, Eſjekjulja ftatt 
Euſeküll), auch find manche Blätter unvollkommen u. veraltet. 


Ausſprache. 
Lettiſch: Betonung ſtets auf der erſten Silbe. Ausſprache: o wie raſch geſprochenes 
ua oder oa; e wie & außer in Endungen, ei wie ëj; ai zweiſilbig. 
Eſtniſch: Betonung ſtets auf der erſten Silbe. Ausſprache der Vokale kurz. 
Polniſch: Betonung ſtets auf der vorletzten Silbe. Ausſprache der Vokale kurz. 
a = on; e = en, i vor Vokalen — j; c ſtets = z; ez = tsch, ó = u; 
rz, Z unb sh = g in »Gendarm»; s = 8; sz = sch; szez = schtsch; 
y=ü;z=s in »Silber«. 


Ruſſiſch 


Polniſch 


Lettiſch 


las u. bór 
bagno u. bloto| balótto 


mets ljáss 


soo 


meschs 


Wald 
Sumpf, Moor 


purws 


Bach [NE strumyk rutschéi 
Fluß NE Joggt rzeka rjäkä 
See esars jerw jézioro ösjero 


Berg kalns mäggi göra gara 


Ruſſiſch 


Eſtniſch Polniſch 


Inſel sala saar wyspa óstrow 
Meer juhra merri more more 


Dorf zeem külla wies deréwnja 
Gehöft (Gefinde) | mahja taluperre dwór dwor 


Gut muischa mois majatek pamjástie 
Mühle dsixnawas weski mlyn mélniza 
Kirche basniza kirik kosciol, zérkow 
tuff. &. cerkiew 
Stadt pilsats linn miasto górod 
Brücke tilts sild most most 
Fähre zeltawa praam prom paróm 
Furt pahrbeenamu | tee jöggi lübbi| bród brod 
Eiſenbahn dselszelsch raud-tee droga zelazna | sheljäsnaja 


daróga 
Alt wez wana stary starü 
Neu jaun uud novy nowü ] 
Groß leels suur wielki bolschói 
Klein mass weike maly malenkij 


Weiteres ſiehe im Deutfch-Lettifch-Ejtnifchen Sprachführer und im Ruſſiſch⸗ i 
Polniſch⸗Deutſchen Taſchenwörterbuch. 


Ruſſiſche Maße, Gewichte und Münzen. 


J. 9üngenmafe. 
1 Werft = 500 Shäfhen (Jaden) = 1500 Arſchin = 3500 Fut (Fuß) = 2400 Wer- 
ſchök — 1,067 m. 
1 Shajhen; (Faden) (fett. af, eftn. füld) = 7 Fut (Fuß) = 48 Werſchök = 2,13 km. 
1 Arſchin (Lett. arſchina, eſtn. arfan) = 2½ Fut (Fuß) = 16 Werſchök — 28 Zoll 


= 0,71 m. 
1 Fut (Fuß) (lett. pehda, eftn. jalg) = 12 Djuim (Zoll) = 120 Linien = 0,305 m. 
1 Ojuim (ett. zoll, eſtn. toll) — 2,54 em. ' 
1 Werſchök — 4,44 cm. 


2. Flächenmaße. 
1 Werft = 1,13806 C]km. 


Deßjätine = 2 400 ◻Shäſhen (Faden) = 21,600 [ ]9tr[jín — 2,940 livl. od. 
furl. Lofſtellen — 6 eftl. Lofſtellen = 1,0925 ha = 4,28 preuß. Morgen. 


livl. od. furl. Lofſtelle (Lett. pura weeta) — 0,34 Deßjatinen = 816,326 (_) Faden 
= 0,372 ha. 
eſtl. Lofſtelle (eftn. wakama) = 0,167 Deßjätinen = 400 [Faden = 0,182 ha. 


ee (Faden) = 4,552 qm. 1 ◻Arſchin = 0,506 qm. 1 ()Wer- 
ſchöͤk 19,75 qem. 


— 


— 


— — 


3. Hohlmaße. 
Tſchetwert = 8 Tſchetwerik — 64 Gárneg = 2,099 hl. 
Tſchetwerik — 26,2 J. 
Gaͤrnetz — 3,3 1. 
MWedrd rà (Lett. wedris, eftn. wedro) = 10 Stof (lett. ftop8, eſtn. toop) 
y8 J. 


— — — — 


Botſchka (Faß) (fett. muza, eſtn. tinder) — 40 wedro — 4927 

Rigaer Lof (Lett. puhrs, eftn. lof) = 54 Stof = 6 Külmit — 68,87 J. 
Rigaer Tonne = 2 Rigaer Lof — 1,38 hl (für Getreide und Schüttwaren). 
Tonne = 1,53 hl (für Flüſſigkeiten). 

Oxhoft = 6 Anker = 2,3 hl. 


= — — — — 


4. Gewichte. 
Lot — 3 Solotnik — 12,8 g. 
ruſſ. Pfund (fett. mahrzina, eſtn. nael) — 32 Lot = 0,4095 kg. 
Liespfund (fett. pods, eſtn. leiſikas) — 20 ruſſ. Pfund — 8,19 kg. 
Pud — 40 ruſſ. Pfund — 16,38 kg. 


Schiffpfund (Lett. birkwas) — 20 Liespfund — 10 Pud — 400 ruſſ. Pfund 
= 163,801 kg 


— — — — — 


5. Münzen. 
1 Rubel = 100 Kopefen = 2,16 l. 
Goldmünzen: 15 Rubel (Imperial), 10 Rubel, 7½ Rubel (Halbimperial), 5 Rubel. 
Silbermünzen: 1 Rubel, 50, 25, 20, 15, 10, 5 Kopeken. 
Kupfermünzen: 5, 3, 2, 1, Yar ½ Kopeken. 
Papiergeld: Scheine zu 500, 100, 50, 25, 10, 5, 3, 1 Rubel. 


Werft: und Silometertabelle 
in abgerundeten Zahlen. 
(1 W. — 1,067 km.) 
26 W. = 


> 


l 
2 
3 
1 
57 
6 > 
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I. Geographiſch⸗ſtatiſtiſche Aberſicht. 


Der Abſchnitt wird begrenzt: im Weſten vom Rigaiſchen oder Livländiſchen 
Meerbuſen unb dem Großen ober Moon-Sund, im Norden vom Finniſchen Meer- 
buſen, im Often von dem Eiſenbahn⸗ und Straßenzug Dünaburg (Dwinft)— 
Pſkow (Pleskau)— Petersburg, im Süden von ber Düna. 


Zu dieſem Gebiet gehören: 

1. Das Gouv. Eſtland (ohne die vorgelagerten Inſeln Dagö, Worms uſw.) 
mit den Kreiſen Wiek, Harrien, Jerwen u. Wierland. 

2. Das Gouv. Livland (ohne die vorgelagerten Inſeln Moon, Hfel uſw. 
und ohne den Streifen weſtlich Riga am linken Dünaufer) mit den 
Kreiſen Riga, Wolmar, Wenden, Walk, Dorpat, Werro, Pernau u. Fellin. 

3. Die an Livland angrenzenden weſtlichen Teile des Gouv. Witebſk mit 
den früher zu Livland gehörenden Kreiſen Dwinſk (Dünaburg), Rjezyca 
(Roſitten) u. Ljucyn (Ludſen). 

4. Die an Livland angrenzenden weſtlichen Teile des Gouv. Pffow mit 
den Kreiſen Pſkow (Pleskau) u. Oſtrow. 

5. Der größte Teil des Gouv. St. Petersburg (Ingermannland) mit den 
Kreiſen Gdow, Luga, Jamburg, Peterhof u. Zarſkoje Selo. 


Bodengeſtaltung. 


Die Nordküſte Eſtlands fällt faſt durchweg in ſteilen Felsufern, dem ſoge⸗ 
nannten »Glint« (25—53 m) ab. Der vorgelagerte ſchmale Küſtenſaum beſteht 
aus Strandwieſen und Sümpfen. In der Mitte der Nordküſte verläuft der 
»Glint« mehr landeinwärts in ſanfteren, ſchuttbedeckten Hängen, vor denen ſich 
bewaldete Niederungen mit vorſpringenden Landſpitzen ausdehnen. Die zahlreichen 
Halbinſeln, Vorgebirge und Inſeln geben der Küſte reiche Gliederung und bieten 
gute Häfen (Hapſal, Baltiſchport, Reval, Port Kunda, Narowa-Mündung). 

Der Weſtteil Eſtlands ift eine vielfach ſumpfige Tiefebene mit Schlamm- 
ablagerungen an den Küſten, durchſtrömt und häufig überſchwemmt von der 
Kaſſarge und deren Nebenflüſſen. Von ihren Quellen erhebt ſich, terraſſenförmig 
nach O. anſteigend, der flache, ſchildförmige eſtländiſche Landrücken, der ſeine 
höchſten Erhebungen in den Pantiferſchen Höhen an der livländiſchen Grenze er; 
reicht (Emmomägi 166 m). Aber dies Kalkplateau find Sand, Lehm, Geröll, 
auch Torflager, ſeltener Schwarzerde, ſehr ungleich, meiſt in ſehr dünnen Schichten 
verteilt“). Zahlreiche, viele Kilometer lange, oft unterbrochene, 0,5 — 2,5 km breite, 
meiſt bewaldete Geröll-e und Grandwälle (ſogenannte »Oſars«, »Kanger«), auch 


*) S. die Grenze zw. dünnen u. mächtigen Schichten auf der Wegekarte 1: 800000. 


b. 


ko. NDA em 


halbkreisförmige (fogenannte »Drumlins«) ober rundkuppige Hügel, die nicht felten 
Moore einſchließen, durchziehen das ganze Land von Nordweſt nach Südoſt und 
ſetzen fid) auf livländiſchem Gebiet fort. Sie bilden zahlreiche natürliche Ver- 
teidigungslinien. Eine Anzahl kleiner, leicht durchſchreitbarer Flüſſe und Bäche 
verläuft auf der Nordabdachung des eſtländiſchen Landrückens meiſt nordweſtlich, 
durchbricht die Glintterraſſe in Waſſerfällen und mündet in den Finniſchen Meer- 
buſen. Nach O. geht der Landrücken in die von weiten Sumpfſtrecken erfüllte 
Niederung nördlich des Peipusſees über, deſſen Abfluß, die von Inſeln geteilte 
Narowa, den Glint bei Narwa in 20 m eingeſchnittenem Bette durchbricht (Waſſer— 
fälle). 200 kleine Landſeen (der größte der Obere See bei Reval) ſind über das 
Land verteilt. 

Nach Livland ſetzen ſich die Pantiferſchen Höhen in langen, ſüdöſtlich ge— 
richteten Wallzügen und Drumlins bis über die Senkung des unteren Embachtals 
fort. Dieſe Senkung zieht durch ganz Nordlivland in weſtlicher Richtung bis 
zur Pernauſchen Bucht weiter; in ihrer Mitte liegt der 278 qkm große, lang. 
geſtreckte, flache Wirzjärwſee, der durch eine natürliche Waſſerſtraße mit Peipusſee 
und Rigaiſchem Meerbuſen in Verbindung ſteht: nach O. durch den unteren 
Embach, nach W. durch die Tennaſilm, den Felliner See und das Flußnetz der 
Pernau. Südlich des Wirzjärwſees ſetzt fib die Senke des oberen Embachtales 
nach S. fort. Weſtlich dieſer Einſenkung erhebt fid) die flache fellinſche Waſſer⸗ 
ſcheide (bis 134 m), die das Becken der Pernauiſchen Niederung öftlih und ſüdlich 
umſchließt. Auf ihr und auf den flachen Südhängen des eſtländiſchen Land— 
rückens entſpringen die zahlreichen Quellflüſſe der Pernau, die die weite Sumpf— 
niederung langſam durchſtrömt (im Frühjahr ſtarke Überſchwemmungen) und in 
die Pernauer Bucht mündet. 

Die livländiſche Küſte ift im Gegenſatz zur eſtländiſchen flach und unge 
gliedert und beſitzt nur zwei größere Häfen (Pernauer Bucht und Dünamündung). 
Sie wird von anſehnlichen Dünenzügen umſäumt (bei Gutmannsbach bis 129 m 
hoch) und iſt mit einem breiten Nadelholzgürtel beſtanden. Das ganze übrige 
Livland ift ein Hügelland von 60—120 m Meereshöhe, im Gegenſatz zu Eſtland 
mit mächtigen Schichten“) von Sand, Lehm und Granit (wenig Schwarzerde) bedeckt , 
die darunter liegenden Kalk. und Sandſteinſchichten treten nur an den ſteilen 
Flußrändern zutage. Fünf durch Talſenkungen getrennte Gruppen von Erhebungen 
. daraus hervor: 

1. die [don genannte fellinſche Waſſerſcheide weſtlich des Wirzjärwſees und 
des oberen Embachtals, 

2. die Höhen von Odenpäh öſtlich davon, 

3. ſüdlich der fellinſchen Waſſerſcheide die Lemſal- Wolmarſchen Höhen in 
dem Dreieck zwiſchen Rigaiſchem Meerbuſen, Sedde-Salis-Niederung und 
Livländiſcher Aa, 

4. die ſüdlich der Werroſchen Seen an die Höhen von Odenpäh anſchließenden 
oſtlivländiſchen Höhen mit den höchſten Erhebungen Livlands, 

5. deren ſüdweſtliche Fortſetzung, die ausgedehnten ſüdlivländiſchen Höhen. 


*) S. die Grenze zw. dünnen u. mächtigen Schichten auf der Wegekarte 1: 800000. 
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1. Die fellinſche Waſſerſcheide fällt ſteil zu der ſumpfigen Sebde-Salis- 
Niederung ab, in deren Mitte der in den Fuß der Lemſal⸗Wolmarſchen Höhen 
eingebettete Burtneckſee liegt. 


2. Die Höhen von Odenpäh (kleiner Munamägi 244 m) bilden ein unüber- 
ſichtliches, vielkuppiges Hügelland aus unregelmäßigen Lehm-, Kies- und Sand- 
hügeln mit moorigen Senken. 


3. Die Lemſal-Wolmarſchen Höhen (Blauberg 129 m) ſetzen fid) in langen 
Wallhügelzügen und Drumlins (ähnlich der Fortſetzung der Pantiferſchen Höhen) 
nach Südoſten fort und finden ihren Abſchluß in dem ſcharf eingeſchnittenen Tal 
der livländiſchen oder Treyder Aa. Die Aa entſpringt auf den ſüdlivländiſchen 
Höhen, zieht in weitem Bogen mit ſtarkem Gefälle durch ſumpfige Waldgebiete 
zwiſchen oft. u. ſüdlivländiſchen Höhen nach N., wendet ſich ſüdlich Walk nach 
Südweſt und durchbricht zwiſchen Wolmar und 35 km vor ihrer Mündung die 
Verbindungsſchwelle zwiſchen den Lemſal-Wolmarſchen und den ſüdlivländiſchen 
Höhen in etwa 1 km breitem, bis 80 m eingeſchnittenem Bett (fog. livländiſche 
Schweiz), auch hier von Wäldern und Sümpfen begleitet. In ihrem kurzen 
Unterlauf durch die Riga iſche Tiefebene bildet fie zahlreiche Sandbänke und ver- 
ſchilfte »Altwäſſer«. Nordöſtlich der Mündung mehrere haffartige Strandfeen 
(Dunge- und Lilaſtſee, ins Meer, Zireſee, in die Aa abffieBenb); Kanalverbindung 
mit Dünamündung (f. diefe). 

4. Die oſtlivländiſchen Höhen (höchſte Erhebung der Munamägi bei Hahnhof 
324 m, Wellamägi 308 m, weiter ſüdlich Teufelsberg 275 m) bilden gleichfalls 
ein unüberſichtliches, kuppiges Hügelland und ſenden Flüſſe nach allen Richtungen 
zum Peipusſee, zur Aa und Ewſt aus. Sie ſetzen ſich weſtlich des Oberlaufes 
der Aa in den ähnlich gebildeten 


5. Südlivländiſchen Höhen fort (Gaiſingkalns 314 m), die nach W. in 
langen Wallzügen (»Kanger«) in die Rigaiſche Niederung abfallen. 

Beide Höhengruppen fallen ſüdöſtlich zu einer breiten Wald- und Sumpf: 
fläche ab, die ſich vom Pleskauſchen See ſüdweſtlich bis zur Düna hinzieht. 
Der Oſtabfall des Plateaus zum Peipusſee iſt ſteil und bietet gute Verteidigungs- 
ſtellungen gegen Pſkow und bie Welikaja. 

Die genannte Sumpfniederung (Meereshöhe etwa 100 m), in deren Mitte der 
88 qkm große Lubahnſche See liegt, wird von der nach Südweſten zur Düna 
laufenden Ewſt, Narata und Dubna und deren zahlreichen Nebenflüſſen durchzogen, 
die teils von den oft und ſüdlivländiſchen, teils von den polniſch⸗litauiſchen 
Höhen kommen. 


Das polniſch⸗livländiſche Hügelland im Gouv. Witebſk erhebt fid) ſüd— 


öſtlich aus der Sumpfniederung. (Höchſte Erhebung Tulenhofſche Berge, 


260 m.) Es reicht weit nach O. ins Gouv. Witebſk hinein, iſt vielkuppig, z. T. 
mit ſchroffen Formen, unüberſichtlich und mit vielen kleinen Waldſtücken bedeckt. 
Der Boden ijt fandig-lehmig (Sand beſonders auf den Höhen, der Lehm meiſt 
ſchwer und fruchtbar), ſtellenweiſe Torflager (meiſt an den Seeufern) und eine 
Menge großer und kleiner Seen. In der Mitte der Raſnoſee, am Nordhang der 
Zirmanſee, aus dem die Utroja, der Luſhaſee, aus dem ihr Nebenfluß, die Lſha, 
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entſpringt. Beide durchziehen im Oberlauf waldige Sumpfgegenden und fließen 
nordwärts dem Peipusſee zu. Am Südhang der Ruſchonſee, Siverſee uſw., deren 
Abwäſſer der Düna zufließen. 

Die Düna (Dwina), der größte Fluß der Gouvernements Witebſk und Livland, 
umfließt den Süd. und Weſtrand des polniſch-livländiſchen Hügellands, dann 
die unter 5 geſchilderte Sumpfniederung, ſüdlich ſtets begleitet von dem ober. 
kuriſch-litauiſchen Hügelland, deſſen Verbindungsſchwelle mit den ſüdlivländiſchen 
Höhen fie zwiſchen Ewſt⸗ und Ogermündung in tiefeingeſchnittenem Bette 
durchbricht. (Talbreite hier ¼ — 1 km; der Fluß tritt bald an den 
ſüdlichen, bald an den nördlichen Höhenrand dicht heran, hat ſtarkes 
Gefälle und Stromſchnellen; Überſchwemmungen im Frühjahr häufig.) 
Auch die von rechts einmündende Oger, die in einer Meereshöhe von 
250 m auf den ſübdlivländiſchen Höhen entſpringt und das Plateau mit 
ſtarkem Gefälle durchbricht, iff im Unterlaufe tief eingeſchnitten. Bei 
ihrer Einmündung in die Düna tritt dieſe in die ſandige, von Kiefernforſten 
bedeckte Rigaiſche Niederung und bildet hier zahlreiche verſchlammte und 
verſchilfte »Altwäſſer« und Inſeln (»Holme«, der größte, Dahlenholm, 9 km 
lang, bis 3 km breit, oberhalb Riga). Die Düna iſt durch den Mühlgraben mit 
einer Reihe von Strandſeen nordöſtl. ihrer Mündung (Stintſee, Jägelſee, kleiner und 
großer Weißer See) und durch einen kurzen Kanal mit der Mündung der livländiſchen 
Aa verbunden. Ebenſo ſteht ſie durch einen Mündungsarm bei Dünamünde mit 
der kurländiſchen Aa (Bolderaa) in Verbindung. 

Von den 600, z. T. großen Seen, die Livland bedecken, iſt der größte der 
Peipusſee, der die Oſtgrenze Livlands bildet, mit feiner ſchon zum Gouv. Pfkow 
gehörenden ſüdlichen Fortſetzung, dem Pleſkauſchen oder Pſkower See. Gejamt- 
[inge beider 135 km, größte Breite des Peipusſees 50 km, des Pleſkauſchen 
Sees 20 km, Flächeninhalt 3600 qkm. Tiefe des Peipusſees 30—35 m, des 
Pleſkauſchen Sees 10—15 m. Beide Seen haben flache, teils ſumpfige Ufer. 
(über den Abfluß, bie Narowa, f. Eſtland.) 

Die das Gouv. Pfkow durchziehenden flachen Hügel, die in mehreren Terraſſen 
ſanft abfallen, bilden die waldarme Nordabdachung der polniſch⸗livländiſchen 
Höhen. Sie erreichen ihre tiefſte Senkung an der Nordgrenze in der Linie 
Pſfkow—Ilmenſee. Ihre Hauptwaſſerader, die Welikaja u. deren zahlreiche Neben- 
flüſſe (Utroja, Lſha uſw.) ſtrömen in leicht eingeſchnittenen Mulden nordwärts in 
den Pleſkauſchen See. Weiter öſtl. wendet fid) der Schelon mit zahlreichen Neben- 
flüſſen nach anfangs nördl. Lauf nach O. zum Ilmenſee. 

An der Südgrenze des Gouv. St. Petersburg beginnt eine neue flache Erhebung 
mit verſtreuten, niedrigen Kuppen, welche die Waſſerſcheide zwiſchen Peipusſee und 
Ilmenſee einerſeits und dem Finniſchen Meerbuſen anderſeits bildet. Sie iſt von 
zahlreichen, z. T. bedeutenden Seen durchſetzt: Schernoje- und Tſchirſkojeſee, mehrere 
langgeſtreckte Seen ſüdlich Luga, weiter nördlich auf der Abdachung der große, 
in die Saba abfließende Sabaſee, der noch größere, in die Luga abfließende Samraſee 
in dicht beſiedeltem, meiſt unbewaldetem Hügelland u. weiter öſtl. der größte, der 
von Sümpfen umgebene Wjelwjeſee. Zwiſchen beiden letzteren zieht fid) eine weite Wald- 
u. Sumpfniederung, die von der Luga u. ihren von N. kommenden Quflüjjem in 
engen Mulden durchfloſſen wird, bis nördl. zur Linie Jamburg —Gatſchina u. 
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nordweſtl. (Duboijmeſkimoor, Piatznikoimoor u. a.) bis zu ber Sumpfniederung 
nördl. des Peipusſees, hier von der in die Narowa mündenden Pljuſſa durchſtrömt. 
Weiter nördl. windet ſich die Luga durch andere Sumpfgebiete, parallel dem 
Unterlauf der Narowa, mit deren Mündung ſie durch einen gegabelten Nebenarm 
in Verbindung ſteht. Dann mündet fie, ſich nach N. O. wendend, in die tief ein- 
geſchnittene Lugabucht des Finniſchen Meerbuſens. Weiter öſtl. zieht ſich eine 
Kette langgeſtreckter Seen bis zur breiten Koporjabudt. 

Nördl. u. öſtl. dieſer weiten Sumpfgebiete, zwiſchen Jamburg und Qarjfoje 
Selo, ſteigt abermals eine Bodenwelle zu 70— 100 m Meereshöhe an, das einzige 
trockene, ſtärker beſiedelte u. fruchtbare Gebiet bis Petersburg. (Dudenhofſcher 
Berg bei Krafnoje Selo 167 m, Sternwarte bei Pulkowa 77 m.) Dieſer Höhen. 
zug, den wie den eſtländ. Landrücken nur eine ſehr dünne Bodenſchicht deckt, 
ſcheidet die rechten Nebenflüſſe der Luga, die nach S. abfließen, von der 
Tſchernaja und den kleineren Flüſſen und Bächen, die an feinem N. Fuß ent. 
ſpringen und durch eine abermalige öde Sumpf- u. Waldniederung zum Finniſchen 
Meerbuſen fließen. Die Küſte iſt hier flach u. ungegliedert und von tannenbewachſenen 
Dünen umſäumt. Gegen Oranienbaum, Peterhof u. weiter öſtlich treten die 
Höhen bis dicht an die Küſte heran und bilden hier eine Art von »Glint«, 
Seinen Abſchluß ſindet das Gebiet in der außerhalb Petersburgs noch verſumpften 
Niederung der Newa, dem Abfluß des Ladogaſees. 


Gangbarkeit. 


Stärkere Höhenunterſchiede find an den tief eingefchnittenen Flußtälern, bei 
den 5 livländiſchen Höhenzügen (f. S. 10), im polniſchlivländiſchen Hügelland 
ſowie am Steilabfall der eſtländ. Nordküſte zu überwinden. 

Ein ſehr erhebliches Hindernis bildet die Düna auch durch ihre Breite und 
Tiefe und ihre reißende Strömung. (Näheres im Abſchnitt Gewäſſer.) Weiterhin 
bildet der Peipusſee mit dem Pleſkauſchen See und der nördlich bis zum Meere 
reichenden weiten, von der Narowa und Pljuſſa durchſchnittenen Wald. und 
Sumpfniederung eine 200 kin lange, faſt unüberſchreitbare Sperre zwiſchen Gjt. 
und Livland einerſeits und den öſtlich anſtoßenden Gebieten anderſeits. Sehr 
ſchwer durchſchreitbar iſt auch das Gebiet öſtlich des Peipusſees bis Petersburg 
durch ſeine große Armut an Straßen und Anſiedlungen und die Sümpfe und 
feuchten Wälder, die ſich zwiſchen Peipusſee und den beiden Hauptſtraßenzügen 
Narwa-Jamburg-Petersburg und Pfkow-Petersburg hinziehen. 

Faſt 25% ber Geſamtoberfläche von Livland find Wald, an der Küſte und 
in der Ewſtniederung meiſt Kiefern, andernorts auch Erlen, Birken und Eichen, 
ferner 10% Buſchland. Für das waldärmere, beſonders im W. durch Staub. 
bau entwaldete Eſtland werden allein an produktiven Waldbeſtand faſt 20 %, 
der Geſamtoberfläche angegeben (vorwiegend Nadelwald, auch Birken, Erlen und 
Weiden). Im Gouv. Pfkow beträgt der Wald 31,7 "/, im Gouv. Witebſk 
34,6 % (am ſchwächſten bewaldet Kreis Rjezyca mit 20,5 ,), im Gouv. 
St. Petersburg ſogar 42 ?/. Die Schneiſen find z. T. mit Gräben auf einer 
Seite verſehen und bieten Fuß- und Reitwege, im Winter bei Kahlfroſt (ohne 
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Schnee) auch gute Fahrwege. Doch ijt bie Durchquerung der Wälder nur in 
Begleitung ortskundiger Führer ratſam. Die Kiefernwälder, meiſt auf Sandboden, 
ſind bei nicht zu dichtem Unterholz in aufgelöſter Ordnung durchſchreitbar, die 
Laub- und Miſchwälder jedoch durch viel Unterholz und häufig ſumpfigen Grund 
für Truppenbewegungen ungeeignet. 

Im Winter, etwa Mitte Dezember, werden mit teilweiſer Benutzung der 
Sommerwege »Winterwege« (Schlittenbahnen) durch Wälder und Sümpfe ge— 
bahnt, die eine kürzere Verbindung zwiſchen den Ortſchaften und Gütern herſtellen. 

An den Flüſſen und Seen ſowie an der eſtländiſchen Küſte ziehen ſich 
ſumpfige Wieſen hin, die nur bei trockenem Wetter in aufgelöſter Ordnung zu 
durchſchreiten find. Die Sumpf- und Moorgebiete bedecken 17 % der Gefamt- 
fläche von Livland, 23 % von Eftland; für das Gouv. St. Petersburg dürfte der 
Prozentſatz noch höher ſein. 

Größere Sumpfgebiete nordweſtlich und öſtlich Pernau (Kikeperemoor uſw., 
faft die ganze Pernauiſche Niederung erfüllenb). Eine andere Reihe von Mooren 
zieht ſich von hier nordöſtlich durch ganz Eſtland bis zur Küſte. Nördlich des 
Wirzjärwſees das von der Pahle durchfloſſene Pidrinamoor, öſtlich bis Dorpat 
in der Embachniederung moraſtiges Schwemmland, auch das Embachdelta iſt ver- 
ſumpft und verſchilft. Südl. davon zieht ſich ein breiter Sumpfgürtel bis Rappin 
längs der Einſchnürung des Peipusfees; ebenſo iſt die am jenſeitigen Ufer bor. 
ſpringende, von der Scheltſcha durchfloſſene Halbinſel verſumpft, ſodaß hier, an 
der ſchmalſten Stelle des Sees, ſein Überſchreiten die größten Schwierigkeiten bietet. 
Die ganze Niederung nördlich des Peipusſees bis zur Luga ijt ein nur von wenigen 
trockenen Höhen durchſetztes, undurchdringliches Sumpfgebiet, die einzige Kunſt⸗ 
ſtraße und die Eiſenbahnlinie Reval-Narwa führen hier auf der Glintterraſſe im 
Feuerbereich feindlicher Schiffsgeſchütze. Endlich zieht fid) von öſtlich des Marien. 
burger Sees bis zur Düna ein weites, von Peddez, Ewſt und zahlreichen anderen 
Flüſſen durchzogenes Sumpfgebiet (Stompa-, Schnitky, Olge-, Teitſcha-, Borowka⸗ 
und Moſchnitzamoor). 

Die gr. Sumpfgebiete im Gouv. St. Petersburg ſind bereits oben u. im 
Abſchnitt Bodengeſtaltung erwähnt. 


Bevölkerung. 
1912. 


Einwohner 
im ganzen 


I Einwohner 
auf 1 qkm 


| Bodenfläche ; 


Gouvernement - 
in qkm 


Eſtland (mit Inſeln) 20 247 479 700 


Livland (mit Inſeln dd 47 030 1147 7 51,4 

Livland (ohne Inſeln d 44154 — — 

U 45 167 1875 100 41,4 
T DTE T. 44 209 1 390 000 31,6 


RT 53 768 2 949 000 


Die dichteſte Landbeſiedelung weiſt das Gouv. Witebſk auf. Bei ber Be 
völkerung der Gouvs. Livland und St. Petersburg find die großen Einwohnerzahlen 
der Hauptſtädte zu berückſichtigen. 


Auf 100 Einwohner kommen im 


Gitauer 
Deutſche Finnen und Polen 


Jahr der 


Gouvernement us lech. : Be th. ift. Angabe 
Aland 1897% 
ans 2... 1897 
ite... 1897 
P 1912 
St. Petersburg 1912 


Die Ruſſen bilden im Gouv. Pſkow und St. Petersburg den Grundſtock ber 
Bevölkerung, in Witebſk zwei Drittel, in den Baltiſchen Provinzen ſind ſie faſt 
nur als Beamte und Angehörige der Armee vertreten. 

Die Deutſchen bilden in den Baltiſchen Provinzen nur eine dünne Oberſchicht 
(die meiſten in den Städten), ſind aber durch geiſtige Bildung (Paſtoren, Arzte) 
und Grundbeſitz (Rittergutsbeſitzer, Verwalter, Förſter, wenig Bauern) die herrſchende 
Raſſe. Sie find mit Eſten und Letten durch den proteſtantiſchen Glauben ber, 
bunden. 3 

Die Eſten find ein finniſcher (mongoliſcher) Volksſtamm, nüchtern, genügſam 
und fleißig. Sie bewohnen außer Eſtland auch den Norden Livlands (ſiehe die 
Sprachgrenze auf der Überſichtskarte) u. die ganze Küſtengegend bis Petersburg , 
hier auch zahlr., den Eſten ſtammverwandte, aus Finnland übergeſiedelte Finnen. 
Städter und Gutsbeamte verſtehen meiſt Deutſch, die Landbevölkerung nicht. Ihre 
Ortsbezeichnungen weichen oft völlig von den deutſchen ab. Die Eſten ſind offener 
und zuverläſſiger als die Letten. Nur die Fiſcherbevölkerung an der Pernauſchen 
Küſte (zw. Hainaſch u. Teſtama) ſowie am Wirzjärw- u. Peipusſee und bie Be⸗ 
völkerung in den Sumpfgegenden nördl. d. Peipusſees iſt durchaus unzuverläſſig. 

Die Letten bewohnen das ganze übrige Livland ſowie den Weſtteil der 
Gouvs. Witebſk und Pitow. Sie wohnen meift in Einzelhöfen, ſogenannten »Ge. 
ſinden« (Dörfer ſind in Livland ſelten) und verſtehen vielfach Deutſch, namentlich 
die höheren Stände. Ihre Ortsbezeichnungen weichen ebenfalls ſtark von den 
deutſchen ab. 

Eſten und Letten leben miteinander im Streit. Sie ſtehen den baltiſchen 
Deutſchen, erſtere auch den Ruſſen vielfach feindlich gegenüber. Feſtes und be 
ſtimmtes, aber nicht zu raſches Auftreten, niemals bloßes Drohen, ijt ihnen gegen- 
über geboten. 


*) Nicht zuverläſſig, für den Prozentſatz von Deutſchen zu gering. 
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Polen unb (fatfolije) Litauer nur in Riga, Petersburg und in Polniſch⸗ 
Livland (Gouv. Witebjf). 


Schweden in den Hafenſtädten und auf den Inſeln Eſtlands (etwa 6 000). 


Juden vor allem in Riga und im Gouv. Witebſk. Sie treiben Kleinhandel 
und vermitteln Holz und Getreidekäufe, ſprechen eine ſchwer verſtändliche deutſche 
Mundart, daneben auch Ruſſiſch und im Gouv. Witebſk Polniſch. | 


Klima. 


Eſtland hat infolge der Moräſte und Sümpfe ein rauhes unb veränderliches 
Klima mit ſchroffen Temperaturſchwankungen, im Sommer drückend heiß, im Winter 
febr kalt, jedoch an den Küſten gemäßigter (mittlere Jahrestemperatur in Baltifch- | 
port 4,6°, in Narwa 4,1?). | 

Livland hat gemäßigteres, bod) ebenſo unbeſtändiges Klima (mittlere Jahres- 
temperatur in Dorpat 4,6“, in Pernau 5,1, in Riga 6,1?) “), am mildeſten in 
der Rigaiſchen Niederung. Im Weſtteil der Gouvs. Witebſk und Pfkow ijt das | 
Klima dem livländiſchen ähnlich (im 9Djfom mittlere Temperatur 5,2°). 

Das Gouv. St. Petersburg hat unbeſtändiges, ſehr rauhes und feuchtes 
Klima (Jahresmittel 3,8“, durchſchnittlich 180 Froſttage). | 
Hauptregenmonate find Juli unb Auguſt, demnächſt September u. Oktober. 
Überſchwemmungen find im Frühjahr nach der Schneeſchmelze regelmäßig. Wind- 

richtung meiſt ſüdlich und ſüdweſtlich, nur im Sommer auch nördlich. An der 
Küſte und in den Sumpfgegenden viel Nebel. Auffällig iſt, je weiter man nach 
N. kommt, die lange Tagesdauer und Dämmerung im Sommer. | 
Frühlingsanfang (Durchſchnittstemperatur über 0°) in Livland Ende März, in Í 
Eitland Anfang bis Mitte April, Winteranfang (Durchſchnittstemperatur unter 0°) 
in Livland Anfang Dezember, in Eftland Anfang November. Weiter nordöſtlich i 
rücken beide O-Puntte noch näher aneinander. Die Düna friert bei Dünaburg : 
durchſchnittlich Anfang Dezember zu und taut Anfang bis Mitte April auf, ber l 
Embach friert bei Dorpat Ende November zu unb taut Anfang April auf. 


Unterkunft. 


In Live und Eſtland ſowie in Polnifd-Livland (Gouv. Witebſk) ijt die Be⸗ 
legungsfähigkeit der ſauberen Städte groß. 

Nächſt den Städten faſſen die größte Truppenzahl die Flecken und ſog. 
Hakelwerke, geſchloſſene Anſiedelungen, oft mit Steinpflaſter, meiſt Holzhäuſer. 
Hauptgebäude find: ruff. u. luth. K., Gemeindehaus, Schule, Paſtorat, Meierei 
Krug mit gr. maſſiver Scheune, Krambuden, Doktorat (Arztwohnung), Apotheke (auch 
Tierarzt). Einwohner meiſt Händler, Handwerker, Fuhrwerksunternehmer, Arbeiter, 
landwirtſchaftl. Betriebe nur beim Paſtorat, daher für Kav. u. Art. weniger geeignet. 


*) In Königsberg 6,0“. 
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Die Güter, Pfarrhäuſer (Paſtorate, meiſt mit größerer Gutswirtſchaft ber, 
bunden) u. die Bauernhöfe faſſen eine beträchtliche Mannſchafts, und Pferdezahl, 
weit erheblicher als in Kurland, liegen aber weit zerſtreut; Verbindungswege 
meiſt gut. 

Geſchloſſene Dörfer wie in Deutſchland fehlen in Livland faſt ganz. Die 
dort als Dorf bezeichneten Anſiedelungen beſtehen meiſt aus 10 bis 15 verſtreuten 
Bauernhöfen, fog. »Geſinden«. 

Die Bauernhöfe (»Gefinbe«) umfaſſen meiſt 5 bis 10 Holzhäuſer mit Schindel- 
oder Strohdach, Neubauten vielfach aus Stein und Ziegel. Durchſchnittl. Belegungs⸗ 
fähigkeit 20 Mann u. 10 Pferde. In der Mitte des Hofes liegt das gemeinſame 
Wohnhaus des »Wirts« u. aller Mitbewohner, Vieh- u. Pferdeſtälle (dieſe oft ſehr 
niedrig), ferner die »Riege« (lettiſch Rihje, Korndarre, Scheune, Tenne), bie 
»Kleete« (lettiſch Klehts, Kornſpeicher) umgeben den Hof. Ein Backofen iſt ſtets 
vorhanden, ſehr häufig auch das gemeinſame Badehäuschen, die »Pirte« leſtn. 
»Saune«). 

In Eſtland finden fid) zahlreiche geſchloſſene Dörfer; die Einrichtung der ein 
zelnen Höfe ijt ähnlich wie in Livland, Häuſer und Ställe find aber kleiner. 

In den Gouvs. Witebſk und Pſkow find die Dörfer oft groß, die Hütten aber 
ſehr ſchmutzig und dürftig. Im Gouv. St. Petersburg find bie Unterfunftsver- 
hältniſſe am ungünſtigſten, bie Anſiedelung febr dünn. Für Hütten und Baraden- 
bau liefern die zahlreichen Kiefernwälder ausreichendes Material. 

In Eſtland werden Truppen im allgemeinen leichter und ſchneller Obdach u. 
Verpflegung finden als in Livland. Quartierverpflegung hier wie dort auch für 
größere Truppenverbände zeitweiſe durchführbar. Beitreibung iſt in Livland durch 
die zerſtreute Beſiedelung erſchwert, am beſten durch die Gemeindeälteſten und deren 
Gehilfen (Zehtner, Deßjatſkij) zu bewirken (nie durch Juden!). In ben Gouys. 
Witebf— und SDjfom ift die Verpflegung weit ſchlechter, in letzterem große Armut. 
Freihändiger Ankauf der Lebensmittel durch Vermittelung der Juden hier am 
empfehlenswerteſten. 

Getreidemagazine befinden ſich in Liv. u. Eſtland bei jeder Gemeindeverwaltung 
(durchſchn. 2 000 Pud pro Magazin); fie ſollen in den letzten Jahren jedoch meiſt 
abgeſchafft ſein u. anderen Zwecken dienen. 

Die ſanitären Verhältniſſe find in Liv- u. Eſtland im allgemeinen recht gut; 
die Landbevölkerung lebt ſauber, in den Schlachthäuſern u. Verkaufsſtellen der 
Städte u. Ortſchaften wird auf Sauberkeit gehalten. Eine verbreitete Volks, 
krankheit iſt die Lepra (Ausſatz), beſonders in Pernauer Niederung verbreitet. 
(Lepraheime in Eſtland: in Kuda [12 W. ſüdl. Merjama]; in Livland: bei 
Schloß Tarwaſt bei Fellin, in Nennal am Peipusſee u. bei Wenden.) Größere 
Krankenhäuſer in Riga, Dorpat, Reval ſowie in Pftow, Narwa, Jamburg, 
kleinere (durchſchn. 20 Betten) in allen Kreisſtädten, in Liv, und Eſtland auch in 
den größeren Hakelwerken und Flecken (bis 12 Betten). Jedes Kirchſpiel hat 
mindeſtens 1 Arzt, in dicht bewohnten Gegenden auch 2 Arzte, die meiſt im Flecken 
wohnen. Hier auch ſtets eine Apotheke. Die Landärzte unterhalten meiſt auch 
kleinere Krankenh. (etwa 5 Betten). 

Die Landwirtſchaft bildet den Haupterwerbszweig. Große Kornausfuhr aus 
Liv. u. Eſtland nach Finnland (1 Million Bud) und Petersburg (Gerfte). In Liv- u. 
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Eſtland herrſcht der faſt ausſchließlich in deutſchen Händen befindliche Großgrund- 
beſitz vor (faſt die Hälfte der bebauten Fläche), in den Gouvs. Pſkow und Witebſk 
der bäuerliche Beſitz. Hauptprodukte ſind Roggen, in den fruchtbarſten Gegenden 
von Livland und Witebſk auch Weizen, ferner Gerſte und Kartoffeln (dieſe nament- 
lich in Eſtland), Hafer (am meiſten in Eft- u. Livland), Flachsbau in den 
Gouvs. Pſkow und Livland (Kreis Fellin), gutes Heu (Wieſenkultur) in Liv- u. 
Eſtland. Der fruchtbarſte Landſtrich Livlands zieht ſich von Salisburg u. Rujen 
über Fellin zum Wirzjärwſee u. nördl. bis nach Eſtland. Dieſes iſt bei ſeiner 
meiſt dünnen Ackerkrume weniger fruchtbar als Livland, doch intenſiver bewirt- 
ſchaftet u. daher nicht minder ertragreich. Im Gouv. Witebſk iſt der ſchwere 
Lehmboden des polniſch⸗litauiſchen Hügellandes febr fruchtbar. 

Die Viehzucht ijt in Livland, noch mehr in Eſtland, bedeutend; große Aus- 
fuhr von Vieh, Milch, Butter u. Käſe. (In Livland (1909) 335 Meiereien, 
vielf. mit Dampfbetrieb.) Über bie Gouvs. Witebſk, Pſkow u. Petersburg liegt 
nur ſtatiſtiſches Material (ſ. unten) vor. (Vgl. auch Statiſtik Oſten.) 

Das Bauernpferd in Liv. u. Eſtland u. im Gouv. Witebſk bis zur Ewſt⸗ 
niederung iſt vorzüglich, meiſt eine Kreuzung des einheimiſchen Schlages mit den 
ausländiſchen Raſſen der Geſtüte größerer Güter. Dieſe ziehen vorwiegend engl. 
Arbeitspferde (Ritterſchaftliches Geſtüt Torgel), engl. Halbblut, auch engl. Voll- 
blut, daneben Holſteiner, Trakehner u. Belgier. Die beſten Pferde in Livland 
haben die Kreiſe Fellin und Pernau, in Eſtland die Kreiſe Weſenberg u. Weißen⸗ 
ſtein. (In Eſtland über 100 Geſtüte.) An der eſtniſchen Nordküſte wird ein kleiner, 
leiſtungsfähiger u. ſchneller Pferdeſchlag gezogen. Im allgemeinen beträgt die 
Größe des Bauernpferdes 1,50 m, die des Gutspferdes 1,55 m. 

Im Gouv. Witebſk u. Pffow ift bie Landraſſe kleiner u. wegen der geringen 
Haferfütterung wenig ausdauernd, obwohl hart und genügſam. Im Gouv. 
St. Petersburg iſt die Pferdezucht gering. 

Die Forſtwirtſchaft in Livland iſt bedeutend, Eſtland iſt durch Raubbau 
vielfach entwaldet. 

Fiſcherei namentlich an den Seen u. an der Meeresküſte, in Liv und Eſtland 


auch viel künſtl. Fiſchzucht. 


Viehbeſtand 1910 Gouvernement 


in 1000 


Petersburg 


Eſtland | M Witebſt Pftow 


Schafe u. Ziegen 
Schweine 113 269 40 
Die Induſtrie fehlt im Gouv. Pſkow völlig, im Gouv. Witebſk ift fie gering. 
In Eſtland kommen vor allem die großen Tuchfabriken und die Spinnereien auf 
der Inſel Krähnholm bei Narwa und die Fabriken von Reval ſowie die Qement- 
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fabrifen Port Kunda und Aſſerin an der Nordküſte in Betracht. In Livland 
haben die Städte Riga, Dorpat und Pernau mit dem Fabrikort Zintenhof 
blühende Induſtrie. Auf dem Lande finden fid) zahlreiche induſtrielle Neben- 
betriebe der Guts- und Forſtwirtſchaft, ſowohl in Eſtland wie vor allem in Liv- 
land. Hier befanden ſich 1909: 74 Brauereien, 100 Brennereien, 2 chemiſche 
Fabriken, 43 Farbfabriken, 3 Flachsfabriken, 41 Walkereien, 17 Webereien, viele 
Wollkratzereien und Spinnereien, 10 Gerbereien, 3 Holzfabriken, 3 Eiſengießereien, 
6 Maſchinenfabriken, 1 Wagenfabrik, 4 Papier- unb 5 Pappfabriken, 22 Teer 
öfen, 25 Torffabriken, 1 Zementfabrik. 

Die meiſten Fabriken befinden fic) in Petersburg und Umgegend (zweit 
größte Induſtrieſtadt Rußlands, über 100 000 Arbeiter). 1909 befanden fid) im 
Kreis Jarſkoje Selo 55 Fabr. mit 5 735 Arbeitern (darunter die Artilleriewerk— 
ſtätten in Kolpino mit 2 898 Arbeitern), im Kreis Peterhof 23 Fabr. mit 855 
Arbeitern, im Kreis Luga 206 Fabr. mit 1856 Arbeitern, im Kreis Gdow 
518 Betriebe mit 876 Arbeitern, im Kreis Jamburg 30 Fabr. mit 5 44 Arbeitern. 


Fabriken 1910 


Eſt land 


Wolle und Baumwolle 


Leinen, Hanf und andere Textil- 
r 


Eifen- und Maſchinenfabriken 


Der Handel findet nur in Holz, Vieh, Getreide, Eiern, Flachs, Häuten und 
Lederwaren ſtatt. In den Oſtſeehäfen ſtarke Einfuhr von engliſcher Kohle. Die 
größten Handelsorte nächſt Petersburg und zugleich Hauptausfuhrorte ſind die 
Häfen Narwa, Reval, Hapſal, Pernau, Riga. Für den Binnenhandel kommen 
vor allem die Städte Dorpat, Fellin, Pſkow und Oſtrow in Betracht. Er be. 
findet ſich in Liv und Eſtland faſt garnicht, in den übrigen Gouv. vorwiegend 
in den Händen der Juden. 


II. Straßen. 


A. Allgemeines. 


Die Wegekarte 1: 800 000 enthält die im Text beſchriebenen Straßen. Die 
Zahlen auf der Karte entſprechen den Nummern der Wegebeſchreibung im Text. 
(Weiteres über die Karten des Abſchnitts ſ. Vorbemerkung.) 


Aus der farbigen Darſtellung der Bodenarten kann man auf die Gangbarkeit 
des Geländes und der Naturwege folgende Schlüſſe ziehen: 


1. 


ſchwerer Lehmboden, fetter Ton, Mergel, Kalk und ſchwarze Erde 
(dunkles Braun) erſchwert in naſſer Jahreszeit die Bewegung von 
Truppen und Fahrzeugen erheblich ; 


. leichter Lehmboden, mit Sand und Kies gemiſcht (helles Braun), bleibt 


auch in naſſer Jahreszeit, wenngleich mit einigen Schwierigkeiten, für 
dieſelben benutzbar, 


. bormiegenber Sandboden (weiß gelaſſen) ijt zu jeder Jahreszeit, im 


Sommer nur in geringerem Maße, für Truppen und Fahrzeuge benutzbar, 


Sümpfe (ſtark blau ſchraffiert) und ſumpfige Wälder (dünn blau 


ſchraffiert) ſind außerhalb der Wege für größere Truppenverbände und 
Fahrzeuge ungangbar, bei Trockenheit aber für einzelne Reiter und 
Fußgänger vielfach benutzbar und im Winter nach ſtarkem Kahlfroſt 
(ohne Schneefall) auch für Kolonnen paſſierbar. 


Werſtpfähle oder Steine ſind auf den Chauſſeen u. Poſtſtraßen in Abſtänden 
von 1 Werft (1,067 km) angebracht. Sie geben bei den Poſtſtraßen die Cnt. 
fernung von Station zu Station oder von Stadt zu Stadt an. 

Die Straßen werden beſtimmungsgemäß in 5 Klaſſen je nach Breite, Be— 
deutung und Ausbau eingeteilt: 


run. 
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Hauptverbindungswege oder Reichsſtraßen, 


Große Verbindungswege zw. den Städten, 
Gewshnl. Poſtſtraßen zw. den Goups., 
Kreis-, Poſt- u. Handelsverbindungswege, 
Dorf- u. Feldwege. 


jeder Kreisverwltg. müſſen 2 Exemplare des ganzen Straßennetzes bor, 


handen ſein, worin auch die Klaſſe jedes Weges vermerkt ſein muß. Doch iſt 
die ruß. Straßeneinteilung oft irreführend u. für die Brauchbarkeit der Wege nicht 


maßgebend. Trotzdem iſt es von Wert, ſich in den Beſitz dieſer Karten zu ſetzen. 


Vor dem Kriege hatten nicht alle Straßen die vorgeſchriebene Breite, bod) 
wurde ſchon im April 1914 mit ihrer Verbreiterung begonnen; während des 
Krieges ſollen ſie im allgemeinen vorzüglich gehalten ſein. 

Brücken u. Waſſerdurchläſſe ſollen volle Straßenbreite haben, längere Brücken 
ſollen höchſtens / ſchmäler fein als die Straße, die Anfahrt ſoll volle Straßen 
breite haben. 


Zahlr. Angaben über Brückenlänge ſind dem offiziellen ruſſ. Werk: »Materialien 
zur Beſchrb. b. ruff. Flüffee von Wenediktow, Petersburg 1913, entnommen, die 
Längenzahlen geben hier nur die lichte Weite zw. den Landpfeilern an; durch die 
Angabe »lichte Weite« ift die Quelle gekennzeichnet. 


Nach der Vorſchrift ſollen im Walde 10 m beiderſeits der Straße aus, 
gehauen ſein, doch wird dieſe Vorſchrift, namentlich in den Kronsforſten, nicht 
überall befolgt. 


Die Wegeverhältniſſe in ip. und Eſtland ſind bejjer als in Kurland und 
bei weitem beſſer als im ganzen übrigen Rußland (am ungünſtigſten an der 
eſtländiſchen Nordküſte ſowie am rechten Dünaufer bis zum 57. Breitengrad). 
Es gibt zwar nur zwei Chauſſeen (f. u.), aber deſto mehr Poſtſtraßen und bor; 
züglich gehaltene ritterſchaftliche Kirchſpielwege. 

Die Wege find meiſt bodengleich geführt und weiſen daher oft beträchtliche 
Steigungen auf, die für ſchweres Fuhrwerk Vorſpann erfordern. Doch ſind 
neuerdings in Vive und Eſtland vielfach Einebnungen größerer Höhenunterſchiede 
durch Abgrabung oder Aufſchüttung erfolgt. Auch die meiſten Eiſenbahnübergänge 
find bodengleich geführt. In den Wald. und Sumpfgegenden haben die Wege 
durchweg den Charakter langer Engniſſe. 


Für militäriſche Zwecke ſind zu unterſcheiden: 


J. Chauſſeen (rujj. Schoſſe) 


mit durchſchnittlicher Breite von 10—15 m, davon 5—10 m Steinſchüttung auf 
2—3 m hohem Damm (in und bei Städten oft gepflaftert). In Liv- und Eſt⸗ 
land gibt es nur je eine Chauſſee, die im Ausbau der Straße Tilſit-Mitau gleich- 
kommen (f. Straßennetz in Litauen und Kurland, Abſchn. 1). Sie find das ganze 
Jahr über für alle Arten von Fuhrwerk befahrbar, im Winter ſoweit die Schnee⸗ 
verhältniſſe es geſtatten. 

Die livländiſche Chauſſee führt von Riga nach Pfſkow (und weiter nach 
Petersburg), die eſtländiſche von Reval an der Küſte nach Narwa (und weiter 
nach Petersburg). Letztere iſt großenteils nur als Poſtſtraße ausgebaut, hat aber 
Chauſſeebreite und feſten ſteinigen Untergrund bis Narwa. 

Die gutgebauten, meiſt hölzernen Brücken (im Text mit »Br.« abgekürzt) 
haben faſt alle Straßenbreite und ſind für die ſchwerſten Laſten berechnet. 

Die Chauſſee Dünaburg-Pſkow- Petersburg ſtand den genannten Straßen 
im Jahre 1912 erheblich nach. Gute Chauſſeen gibt es weiterhin nur in der 
Umgegend von Petersburg. 
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II. Nicht chauſſierte Wege. 
a) Dofifrajen, 
b) Kirchſpielwege, 
e) Dorf- und Feldwege. 

In Live und Eftland haben Poſtſtraßen und Kirchſpielwege eine Schüttung 
von ½ —2½ m Höhe aus grobem Kies (Grand), in ſumpfigen Gegenden, feuchten 
Wäldern und Wieſen mit einer Unterlage verpfählter Reiſigbündel (meiſt Wach⸗ 
holder, ſelten Knüppeldämme) und auf dieſer eine Lage kleiner Steine. Neuerdings 
ſind vielfach Verbindungswege zw. gr. Gütern und Bahnhöfen angelegt, die 
auch bei feſtem Untergrund eine Unterlage von Reiſigbündeln haben, um die 
Brauchbarkeit des Weges nach der Schneeſchmelze zu erhöhen. 

Die Fahrbarkeit im Frühjahr nach der Schneeſchmelze richtet ſich nach der Tiefe des 
Bodenfroſtes. Die Wege bleiben mit Eintritt der Schmelze noch eine Weile fahrbar, 
bis der Boden zu tauen beginnt. Von dieſem Zeitpunkt bis zum völligen Durch⸗ 
tauen des Grundes — etwa 2 bis 4 Wochen, je nach der Stärke des Froſtes — ſind 
die Wege meiſt grundlos unb für beladene Gefährte unfahrbar. Danach trocknen fie 
ziemlich raſch. Bei mäßigem Froſt dürften die Straßen in Südlivland bis Walk und 
an der Küſte bis Pernau ſchon Anfang April, in Nordlivland und im Weſten 
Eſtlands Ende April, im Nordoſten Eſtlands 8—10 Tage ſpäter fahrbar ſein. 


Der Straßenverkehr in Cip. unb Eſtland hängt ferner vom Waſſerſtand ber 
Flüſſe ab. Die meiſten größeren Flüſſe ſind wegen der reißenden Strömung und 
des Eisganges nicht überbrückt; der Verkehr wird durch Fähren vermittelt, die 
aber bei Hochwaſſer nicht verkehren. Wo die Strömung geringer, die Ufer ſandig 
und niedrig ſind, ſind Floßbrücken angelegt, die im Herbſt, ſobald der Verkehr 
auf dem Eiſe ſtattfinden kann, herausgezogen und im Frühjahr nach dem Sinken 
des Hochwaſſers wieder eingeſtellt werden. 


a. Die Poſtſtraßen haben eine vorgeſchriebene Breite von 8,5 m. Sie ver 
binden alle größeren Ortſchaften, Pferdepoſtſtationen u. viele größere Güter. Die 
Brücken haben in der Regel volle Straßenbreite und ſind für die ſchwerſten Laſten 
berechnet. Im Umkreis von 5—15 km um größere Verkehrszentren find die 
Poſtſtraßen chauſſiert oder gepflaftert, ebenſo an niedrig gelegenen Stellen, Durch- 
fahrten durch Gutshöfe und Ortſchaften, um den Verkehr auch im Frühjahr und 
Herbſt aufrecht zu erhalten. 

b. Die Kirchſpielwege verbinden kleinere Ortſchaften, neuangelgte Bahn⸗ 
ftationen, Kirchen u. Güter. Sie haben eine durchſchnittliche Breite von 5,5 —6 m, 
eine Höhe von 1,5—2 m und find größtenteils mit Kies beſchottert. Die Brücken 
haben Wegebreite; ſolche über Gräben und kleinere Flußläufe find für ſchwere 
Laſten nicht berechnet. Sie. unterftehen nicht der Regierung, ſondern der Ritter 
ſchaft, und werden ſehr ſorgfältig unterhalten. Für Kraftwagen und Kolonnen 
ſind ſie in derſelben Zeit fahrbar wie die Poſtſtraßen. 

c. Die Dorf- und Feldwege find breite Naturwege, meiſt tief ausgefahren 
und ganz von Bodenart, Wetter und Jahreszeit abhängig. 

Das einheimiſche Fuhrwerk find leichte Einſpänner (ſchmaler als Armeefuhr⸗ 
zeug) und zweiſpännige lange Deichſelwagen, letztere auf größeren Gütern. 
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Bei der großen räumlichen Ausdehnung des Gebiets und dem 
teils febr engmaſchigen Straßennetz in Liv- und Eſtland konnten 
nur die wichtigſten Straßen und Verbindungswege aufgenommen 
werden. Über einige liegen keine Nachrichten vor. Zahlreiche 
Straßen und Verbindungswege ſind bei den Wegegabeln kurz 
angeführt. 


B. Verzeichnis der Straßen. 
A. Riga. 


1. Riga — Wegegabel bei Hinzenberg. 35 W. 

2. (Riga) — Bhf. Weißenſee —St. Mathäi—Pernigel—Salismünde. 85,5 W. 
3. Wegegabel bei Hinzenberg— Gr. Roop—Wolmar. 72 W. 

3a. Wegegabel bei Engelhardshof — Widdriſch —Lemſal. 38 W. 

4. Wegegabel bei Hinzenberg — Wegegabel bei Arraſch. 40 W. 
4a. Wegegabel bei Engelhardshof—Segewold —Nitau. 36 W. 

5. Wegegabel bei Arraſch Wenden. 8 W. 
5a. Wegegabel bei Arraſch—Schujen. 19 W. 

6. Wenden — Wolmar. 30 W. 
6a. (Wenden) —Wegegabel nördl. Raunebr.—Trifaten—Eglefrug—(Wolmar). 39 W. 
7. Wenden — Stolben — Roſenbeck— Ubbenorm —Lemſal. 43 W. 
7a, Lemſal— St. Katharinen — Kürbis. 23 W. 

8. Pernigel — Metakshof — St. Katharinen — Sepküll — Allendorf — Straße 15. 

51,5 W. 

9. Gemfal—Lappier—Burtned —Poft Ranzen—Rurrel—(Walf), 75 W. 

10. Wolmar— Wilkenpahlen —Smilten — Straße 68. 64 W. 

11. Wenden — Weſſelshof— Ronneburg — Smilten — Neu Bilskenshof. 47 W. 
lla. Bhf. Lode —Weſſelshof— Serben —Alt Pebalg. 52 W. 
llb. (Wolmar)—Wegegabel ſüdl. Kaugershof — Ronneburg — Serben. 43 W. 
12. Wolmar— Walk. 49 W. 

13. Wolmar— Rujen — Wegegabel bei Felix. 64 W. 

14. Walk— Rujen — Salisburg. 67 W. 

15. Wolmar— Dickeln —Lappier—Salisburg — Tignitz—(Saara). 78,5 W. 
16. Hainaſch— Koddiat— Zarnau—Salisburg. 51 W. 

17. Salismünde —Hainaſch —Uhla—(Pernau). 63,5 W. 

17a. Gutmannsbach—Laiksgar—Reiobrücke. 23 W. 

18. Wegegabel bei Felix —Pernau. 55 W. 

19. Tignig—fFellin. 45 W. 

20. Wegegabel bei Felix Abbia—Fellin. 38 W. 

21. Rujen—Kartus— Wegegabel ſüdl. Kerſel. 51 W. 

22. Helmet —Wagenküll—Nuija— Abbia. 41 W. 

23. Walk — Törwa— Kerſtenhof — Paiſtel—Kerſel—(Fellin). 69 W. 

24. Fellin— Tarwaſt Ringen. 61 W. 
Törwa—Langebrüde. 19,5 W. 
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. Walt— Dorpat. 85 W. 

. Fellin—Forfth. 3Baib[a—Sameledt—4QOprpat. 76 W. 

K. Ringen—Randen—Arofema. 23 W. 

. Forfth. Waibla—K. Kl. St. Johannis —Oberpahlen. 30 W. 
Fellin — K. Kl. St. Johannis. 28 W. 

. Fellin— Wöchma. 31 W. 

. Wöhma— Oberpahlen —Laisholm — Torma. 74 W. 


Pernau— Alt Fennern —Fellin. 99 W. 


. Pernau— Merjama — Wegegabel bei Arrodewahe — (Reval). 108 W. 
. Straße 31— Kuda — Stenhuſen — Straße 34. 20 W. 

. Straße 31— Gut Pall — Dorf Laukna — Schloß Lohde. 21 W. 

. Gut Roſenthal— Kappel — Rappel. 22 W. 

. Pernau— Leal. 53 W. 

. Kalli —Nurms — Straße 34. 21 W. 

3. Audern—Podis — Teſtama. 34 W. 

. Teſtama — Werpel— Patzal— Straße 32a. 38 W. 

. Werder — Hanehl— Leal —Goldenbeck—Poſt Riſti. 65 W. 

. Kirrefer —Wannamois — Schloß Fickeln —-Kuda. 25 W. 

. Sapfüll—Sapfal. 34 W. 

Kalli — St. Jakobi Rappel — Riſtikrug— (Reval). 133 W. 
Straße 31 — Jörden —Kuimetz— K. Koſch— K. St. Johannis. 65 W. 
5. Hapfal— Bhf. Riſti— Wegegabel bei Arrodewahe — Reval. 99 W. 

. Poft Liwa—Niſſi—Kappakoil—Orrenhof— Straße 42. 47 W. 

. Baltiſchport— Reval. 45 W. 

. Reval —(Weſenberg) — Wegegabel öſtl. Waiküll. 108 W. 

Alt Fennern — Kerro — Turgel. 37 W. 

. Wöchma — Wegegabel bei Mexhof —(Weißenſtein). 40 W. 

. (Wöchma)—Kabbal — Turgel — Weißenſtein. 35 W. 

. Weißenſtein —Koſch— Reval. 87 W. 

. (Weifenftein)—Wegegabel bei Mexhof—Arrawett Taps -(Weſenberg). 42 W. 
. (Weifenftein) — Wegegabel bei Mäküll — St. Marien Magdalenen — Kl. 


St. Marien. 43 W. 


Dorpat — Wegegabel ſüdl. Kurriſta. 47 W. 

. Wegegabel ſüdl. Kurriſta —Weſenberg. 69 W. 

Bhf. Rakke—K. St. Simonis — Ladigfer —Ruil— (Weſenberg). 57 W. 
. Ruil— Tenſo— Tuddo— fenhof— Hafen Purts. 53 W. 

. Wäggewa— Jaggowalbr.— (Reval). 93 W. 

( Weſenberg) — Wegegabel öſtl. Waitül—Narwa. 96 W. 

. Narwa — Hungerburg. 14 W. 

Dorpat — Tſchorna —Jewe. 129 W. 

. Kauks— Syrenetz. 27 W. 


(Dorpat) — Wegegabel bei Lunja — Allatzkiwi— Tſchorna. 65 W. 
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51. Dorpat—Lunja—Rappin. 70 W. 


. Cmbadfübre—famer&fof—Sa(ter—$. Wendau—Rappin. 55 W. 


52. Petſchory — Rappin. Keine Nachrichten. 


(Werro)— Neu Kaſſeritz —Rappin. 45 W. 


. Werro— Dorpat. 65 W. 

55. Werro— Kannapäh —Odenpäh Ringen. 61 W. 

56. Walk — Bhf. Taiwola⸗DidriküllMenzen —(Werro). 32,5 W. 
96a. Bhf. Taiwola-Didriküll—Poſt Adſel. 20 W. 


Stürzenhof —Bilskenshof —Menzen —Werro. 107,5 W. 


Alt Laitzen—Rauge — Bhf. Werro. 32 W. 
58. Werro.—Neuhauſen — Petſchory. 43,5 W. 
9. Isborſk—Petſchory. 22 W. 

0. Wegegabel bei Arraſch —Poſt Adſel. 73 W. 
jl. Poſt Adſel—Isborſk. 91 W. 


Illingen — Schloß Neuhauſen — Bhf. Neuhauſen — Straße 53. 34 W. 


‚2. Isborſk—Pſkow (Pleſkau). 28 W. 

33. (Riga) — Bhf. Rodenpois—Lemburg—Nitau—-Wlt Pebalg. 95 W. 
Ja. Sunzel—Siggund— Straße 63. 12 W. 

4. Riga — Sunzel —Erlaa — Seßwegen. 139 W. 


Oger — Rodenpois— St. Nikolai (Wegegabel bei Hinzenberg). 25,5 W. 


55. Riga —Kokenhuſen. 95 W. 

Ha. Gr.⸗Jungfernhof —Kroppenhof —Fiſtehlen —Straße 64. 40 W. 
6. Römershof—Nitau. 60 W. 

57. Kokenhuſen —Alt⸗Pebalg. 58 W. 

7a. Schujen —Erlaa. 25 W. 

j8. K. Wit Pebalg—-Neu-Pebalg—Wahof. 54 W. 

59. Aahof— Seltinghof— Marienburg. 36 W. 

j9a. Wegegabel öſtl. Dſennekrug —Neu-Laitzen -K. Oppekaln. 19 W.) 


. Marienburg — Alt-Laitzen. 20 W. 

Kokenhuſen —Berſon —Seßwegen. 70 W. 

Straße 71—K. Fehteln —Feſten — (Berſon) — Straße 64. 29 W. 
Seßwegen —Kerſtenbehm —Löſern —Alt⸗Pebalg. 33 W. 
.Seßwegen —Neu⸗Pebalg. 31 W. 


74. Seßwegen — Neu- und Alt⸗Schwaneburg —Lettin. 52,5 W. 

5. Kokenhuſen —Liwenhof. 71 W. 

da. Glasmanka (Trendelberg)—Kalzenau —Berſon. 30 W. 

j. Bhf. Kreuzburg —Liagrad —Laudon —Luban—Neu-Schwaneburg. 94 W. 
76a. Laudon —Marzen —Berſon. 15,5 W. 

76b. Wegegabel bei Ledeskrug —Seßwegen. 15 W. 

766. Wegegabel bei Ledeskrug. Bhf. Selſau — Gut Buzkowſki. 12 W. 


. Liwenhof—Lootje— Steki —Warkljane —Weleny. 61 W. 


a. Talty Golla — Tanslau— Schwanen. 30 W. 


. Limenhof— Prei—Feimany— Straße 82a. 72 W. 

9. Liwenhof— Dünaburg. 57 W. 
(Samogoly)—Schpogi — Wyſchki—Schkeltowa —Dagda. 56,5 W. 
. Dünaburg —Schpogi. 25 W. 


Dünaburg —Kreslawka — Driffa. 101 W. 


. Schpogi — Preli — Tiſkaty —Rjezyca. 83 W. 
. Schpogi— Rjezyca. 58 W. 


Dagda— Puſcha —Roſantowo — Antonopolje — Tiſkaty—Weleny. 70 W. 
Rjezyca—Ljucyn. 25 W. 


. Rjezyca —Weleny. Keine Nachrichten. 

. Rjezyca — Drizane —Bykowo. 29 W. 

. Weleny—Volwa (Bolowſk). 82 W. 

>. Rjezyca— Oſtrow. 110 W. 

Ljucyn — Berfigal— Wegegabel nördl. Bykowo. 46 W. 

Bhf. Briantſchaninowo — Marienhauſen — Bolwa (Bolowſk) — Lettin — 


Kerſtenhof. 101 W. 


Lettin —Neu⸗Annenhof— Marienburg. 32 W. 

. Alt⸗Schwaneburg —Seltinghof —(Luxenhofſcher Krug) — Poſt Adſel. 44 W. 
. Bolwa (Bolowſk)— . 87 W. 
Oſtrow—Pfkow (Pleſkau). 56 W. 

. Oftrow—Ffborff. Keine Nachrichten. 

. Pffow (Pleſkau)—Gdow. Keine Nachrichten. 

. Gdom—Narwa. 74 W. 

3. Gdow— Strugi Bjelaja —Nowoſſelje. 149 W. 

. Pfow (Pleſkau) —atſchina — (Petersburg). 234 W. 

. Narwa— Kraſnoje Selo — (Petersburg). 115 W. 


Opolje —Moloſkowizy —Wruda. 23 W. 


Pruſhizy — Bhf. Moloſkowizy — Jablonizy —Sabſk. 50 W. 
3. Jamburg —Grafſkaja Gora —Udoſſolo —Koporje — Peterhof. 98 WV 
. Gurlowa—Ubdoffolo. 18 W. 

Gurlowa— Rattſchino— Pereleßje —(Koporje). 21 W. 

Kipen — Ropſcha — Peterhof. 22 W. 
Ropſcha—Strjelna. 19 W. 

. Gatſchina —Pulkowa — Petersburg. 23 W. 

9. Gatſchina—Zarſkoje Selo—Pulfowa. 26 W. 

Peterhof —Strjelna—-Petersburg. 23 W. 
Peterhof — Oranienbaum. 9 W. 

Gatſchina —Kraſnoje Selo — Strjelna. 32,5 W. 

2. Kraſnoje Selo—Ligowa. 12 W. 

Ropſcha —Kraſnoje Selo —Zarſkoje Selo. 29 W. 

. Zarſkoje Selo— Peterhof. 31 W. 


C. Einzelbeſchreibung der Straßen. 
A. 


Riga, Hauptſtadt des Gouv. Livland, drittgrößte Hafen-, Handels und In⸗ 
duſtrieſtadt Rußlands, in ſandiger Niederung (6 m ü. M.) an der Düna, 16 km 
von ihrer Mündung, in einer Länge von 15 km an beiden Ufern ſich hinziehend. 
Am l. Ufer die Mitauer Vorſtadt (Arbeiterbevölkerung, meiſt Holzhäuſer). Am 
r. Ufer die Altſtadt mit engen, winkligen Gaſſen, vom Stadtgraben umgeben u. von 
einem Kranz von Stadtgärten und breiten, modernen Straßen umzogen, Sitz des 
Handels und der ſtädtiſchen Behörden. Nördl. anſchließend Petersburger Vorſtadt 
mit ſtattl., modernen Häuſern u. breiten, gut gepflafterten Straßen, meiſt von 
Deutſchen bewohnt, an der Düna flußabwärts [ge., von Fabriken u. Hafenanlagen 
eingenommene Streifen. Oſtl. u. ſüdöſtl. der Altſtadt die Moskauer Vorſtadt, von 
Ruſſen u. Juden bewohnt, meiſt Holzhäuſer. 

415 000 Einw. (¼ evang.), davon 75 000 Deutſche, in deren Händen bie 
ſtädt. Verw. u. der größte Teil der Induſtrie u. des Handels liegt, 50 000 Ruſſen, 
200 000 Letten, 20 000 Juden. Die ruſſ. Sprache iſt ſeit 1889 in Gericht, Ver⸗ 
waltung und Schule eingeführt. 

Gouv. Verw. im alten Ordensſchloß. Gr. Ritterhaus (Sitz der Ständeverw. 
u. des Landtags), gr. Rathaus, Gen. Kdo. des XX. A. K., Sitz des evang. Landes- 
konſiſtor., des griech.⸗kath. Erzbiſchofs von Riga u. Mitau u. des röm. kath. 
Biſchofs. 

5 Perſonenbahnhöfe: Zentralbhf. (Riga 1), Tuckumer Bhf. (Riga II), Bhf. 
Alexanderpforte, Bhf. Kaiſerwald (am Stintſee), Bhf. Thorensberg (in der Mitauer 
Vorſtadt), Zentral-Güterbhf., Rangierbhf., Gleisanlagen am Dünadamm; Zollhafen, 
Elevator, gr. Lagerhäuſer u. Schuppen; Außenhafen in Bolderaa (f. unten), Winter⸗ 
häfen in Mühlgraben und Hafendamm bei Dünamünde (f. unten) mit Slipdock und 
Howaldtſchem Schwimmdock (für Schiffe bis 2 350 t). 

Dampferverbindg. mit allen nordruſſ. Häfen, ñber.€ee, mit den Strandorten 
u. Düna aufwärts bis Dahlen. Elektr. Straßenbahn, Hauptpoſt u. Telegr. 
Amt mit 6 Nebenſtellen. Fernſpr. Qentr. für Stadt u. Land, Funkenſtat. (6 km 
unterhalb der Pontonbr.), Feuerwehr, Gasanſtalt, Elektrizitätswerk, Schlachthaus, 
Kühlhalle, Volksküche, gr. Krögerſche Badeanſtalt. 

28 K. (Petrik. mit 123 m hohem Turm), 2 Syn., Techn. Hochſch., 2 Stern- 
warten; Geiſtl. u. Lehrer⸗Seminar, 8 höhere u. 80 andere Schulen, 8 Biblioth., 
7 Theater, zahlr. Säle, 47 Hotels und Gafthöfe, Seemannsheim, 2 Gefängniſſe, 
Staatsgeſtüt. 

Garniſon (einfhl. Dünamünde): 9 Batl., 8 Esk., 12 Battr., Funken ⸗Stat. 
(in Kaſernen). 

(1913) 356 Fabrikbetriebe (mehrere in Mühlgraben u. Schlock), insbef.: 
2 gr. Waggonfabr., zahlr. chemiſche, elektrotechn., Metall- u. Maſchinenfabr., 
Schiffswerften, 9 Konſervenfabr., Seifenfabr., Lederfabr., Gummifabr., Zelluloſefabr., 
Farbenfabr., 6 Dampfm., Textilinduſtr., 7 Tabak- u. Zigarett.⸗Fabr., zahlr. Druckereien, 
6 Brenn., 11 Brau. 
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22 Banken, Gouv. Rentei, 7 Sparkaſſen, gr. Börſe. Gr. Ausfuhr v. 
Getreide, Holz, Eiern, Butter, Flachs, Häuten u. Fellen, Petroleum, Einfuhr von 
Jute, Gummi, Steinkohlen, Maſchinen. (Ein- und Ausgang von Schiffen 1903 je 3500.) 

Mehrere 100 Arzte, 29 Apoth., 4 gr. Krankenhäuſ., 30 Privat Kliniken, 
Militär⸗Hoſpital, Leproſorium, Leitungswaſſer, teilw. Kanaliſation. 

Düna an der Eiſenbahnbr. 700 m breit, an der Mündung 1400 m. Hier 
im Winkel zw. Bolderaa-Mündung u. Küſte: Hafen Dünamünde (ruff. Uſtj Dwinſk) 
mit Küſtenbefeſtigungen u. Leuchtturm; K., Bhf., Poſt, Telegr., Fernſpr., Apoth., 
Bäck., Spinn., Proviantmagazin, Garniſon. Südl. gegenüber Bolderaa, Flecken, 
Außenhafen von Riga, K., Bhf., Poſt, Telegr., Fernſpr., Apoth., Gut. Gegen. 
über am r. Dünaufer Magnusholm mit ſtarken Befeſtigungen im ſchwierigen 
Sumpfgelände u. Leuchtturm. 

In ber Düna zahlr. Inſeln (Holme), wegen Überſchwemmung meift unbe- 
ſiedelt. Bebaut ſind nur: Haſenholm (an der Eiſenbahnbr.), Kl. Klüwersholm 
mit Ballaſtdamm (gegenüber d. Schloß) u. Kundſingsholm (bei Mühlgraben). 

Übergänge: alte Eiſenbahnbr., jetzt dem Straßenverkehr dienend, 745 m lg. 
auf 8 Strom-, 2 Landpfeilern; am r. Ufer Drehbr., dicht daneben neue Eifen- 
bahnbogenbr. 

Pontonbr., 525 m lg., 14 m breit, mit Schiffs durchläſſen an beiden Ufern. 


1. Riga Wegegabel bei Hinzenberg. 
35 W. 

1859 erbaute Chauſſee mit Sommerweg, 12 m breit, davon 8 m 
Steinſchüttung; gut gebaute, meiſt hölzerne Br., für bie ſchwerſten Laſten 
berechnet. Die Straße iſt zu jeder Jahreszeit für Truppen u. Fahrzeuge 
befahrbar. Faſt dauernd durch Wald, bis Rodenpois r. der Eiſenbahn 
Riga — Pſkow. 

2,5 W. v. Bhf. Riga I auf hohem Viadukt über bie Eiſenbahn, dann 
an Fabrikanlagen vorbei bis zur (8 W.) gr. Spinn., die Niederung be, 
herrſchend. Hier Br. (65 m [g., 8 m breit) über Jägel (60 m breit, 
2 m tief, nicht durchfurtbar). Dann auf 3—4 m hohem Damm über 
1,3 W. Ige. Sumpfniederung zw. Stint- u. Jägelſee (bei Weſtwind über: 
ſchwemmt, nur bei ſehr trockenem Wetter für Inf. u. Kav. paſſierbar, 
öſtl. Rand bedeutend überhöhend). Nördl. an der Mög. des Jägel in 
den Stintſee beherrſchende bewaldete Dünenzüge. 

Jenſeits d. Br. r. Bonaventura (lett. Baloſcha), Gut (Bef. v. Wulf), 
Sägem. L. Bellenhof (lett. Bukultu) am Weißen See, gr. Gut (Bel. 
v. Grünewald), Dampfſägem., Waſſerwerk der Stadt Riga am See. 
[Dann l. Abzweigung der Küſtenſtraße nach Pernau (Straße 2).] Weiter 
am gr. u. kl. Weißen See entlang über (16,5 W.) Bhf. Weißenſee. 
[Hier r. ſtellenw. ſchlechter Verbindungsweg nach Straße 63, l. Straße 2. 
20 W. Bhf. Rodenpois (lett. Roperſchu, 13 m ü. M.) mit ehemal. Poſtſtat., 
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jetzt Beſſerungsanſtalt. [Kurz vorher r. Abzweigung der Poſtſtraße nach 
Allaſch—Lemburg —Nitau (Straße 63).] 35 W. Wegegabel bei Hinzen⸗ 
berg [1. ſüdl. Straße nach (2,5 W.) Bhf. Hinzenberg, Pferdepoſtſtat., 
Fernſpr.⸗Zentr.; 2. geradeaus weiter nach Pfkow ſ. Straße 4; 3. l. Ab⸗ 
zweigung der Straße 3.] 


2. (Riga) Bhf. Weißensee St. Mathüi — Pernigel — 
Salismünde. 
85,5 W. 


8—10 m breite, alte Poſtſtraße mit Seitengräben, ſtellenweiſe fanbig, 
größtenteils durch Kiefernhochwald. Bisweilen ſchlechte kl. Holzbr. (für 
Artillerie Umweg über Hinzenberg —Engelhardshof — Lemſal vorzuziehen. 
Für Kraftwagen nur der Umweg benutzbar). 

Die Straße zweigt bei Bhf. Weißenſee von Chauſſee Riga —Pſkow 
(Straße 1) nach N. ab. 

Qm. kl. u. gr. Weißen See auf ſchmaler Landbrücke nach Neuermühlen, 
K., Schule. 5 W. r. Abweg nach (1 W.) Ringenberg (lett. Rembergu) 
an der Aa, gr. Gut (Beſ. Gf. Manteuffel), Brau., Windm. [Bei Ringen- 
berg 1915 erbaute Kriegsbrücke über Aa.] Weiter an der Aa abwärts. 
8,5 W. Aahof (lett. Abdaſchu), gr. Gut (Beſ. Bar. Campenhauſen), 
Schule. Weiter durch Gutshof Aahof zur Fähre (10 m breit) über Aa; 
dann zw. Zirneſee (l.), Duneſee u. ſpäter Lilaſtſee (r.) zum Meer. 19,5 W. 
Br. über Abfluß des Lilaſtſees [I. ſehr ſchlechter Dünenwegl. 

Weiter 3 W. landeinwärts durch lichten Kiefernhochwald, dann 
wieder zum Meer. 27 W. Br. über Intſchuppe. Von hier bis zum 
Adjebach am Meer. 31 W. Br. über Peter⸗Uppe; St. Peters Kapelle u. 
Pabbaſch, Dorf, K., Schule, Hotel, Arzt, Apoth., Bäck. Weiter auf hohen 
Dünen durch lichten Kiefernhochwald. 32 W. Neubad, Vw. u. Strand- 
babeort (60 Villen), Hotel (50 Betten), Kurhaus, 2 Arzte, Dampfer- 
verbindung mit Riga, Landungsſteg. [R. guter Kirchſpielweg nach 
Widdriſch auf Straße 3a.] 37 W. Br. über Adje. 39 W. St. Mathai, 
K., Anſiedlg., Förſterei. 40 W. Wegegabel [r. 5 m breiter mangelhafter 
Kiesweg durch Felder nach (4,5 W.) Adjamünde (lett. Skultes), gr. Gut 
(Beſ. Bar. Freytag); weiter guter Weg über Gut Ulpiſch nach Lemſal, 
zuletzt ſandig u. ſteil abfallenb]. 44,5 W. Bluſſekrug [r. 5 m breiter, 
ſtreckenw. ſandiger Kiesweg nach (5 W.) Gut Adjamünde, weiter, ſtreckenw. 
lehmig, nach Widdriſchl. 46,5 W. r. Abweg nach (1,5 W.) Ruthern ([ett. 
Duntes), gr. Gut (Beſ. Grf. Dunten-Dalwigh), Waſſerm., Sägem., Windm. 

53,5 W. Pernigel (lett. Lee Pupes), Dorf, K., Apoth., auf Anhöhe; 
Strandbefeſtigungen. [R. nordöſtl. Abzweigung der Straße 8 nach 


St. Katharinen; öſtl. Kiesweg, meiſt durch Felder, über (1,5 W.) Per⸗ 
nigel (lett. Meckmuiſche), Gut (Bei. v. Saenger), Wafferm., Windm., 
Zgl., nach Lemſal, zuletzt ſteil abfallend u. ſandig.] 

Weiter breite ſandige Straße (für ſchweres Fuhrwerk beſſer auf 
Straße 8 bis St. Katharinen u. weiter auf Straße 7a nach Salis— 
münde). 57 W. Förſterei Suſſikas [r. Straße nach (1 W.) Suſſikas 
(Lett. Wezmuiſche), Gut (Bef. Bar. Mengden), Schule, Waſſerm., Sägem., 
SaL, Oberförfterei; weiter nach St. Katharinen. Dann Br. über Sacke. 
64 W. Holtus⸗Krug; que Br. über Kurlingbach. 73 W. r. Einmdg. 
der Straße 7a. [An dieſer r. (1 W.) gr. Gut Kürbis. 

Weiter, ſtellenweiſe lehmig u. ſandig, durch Wald. 74 W. Kür⸗ 
bis⸗Krug; Br. über Witterbach (hohe Ufer). 75 W. Br. über Unger— 
bach. 81,5 W. Br. über Swehtuppe, dann Wegekreuzung [I. guter 
Kiesweg nach (4 W.) Neu⸗Salis (lett. Sweizeema), gr. Gut (Beſ. 
v. Vegeſack), Waſſerm., Wollſpinn., Dampfſägem., Qgl.j r. nach Sep- 
küll (an Straße 8)]. 8⁴ W. Br. über Neubach. 

85 W. r. Vw. Annenhof; Betonbr. auf 4 Strompfeilern (lichte Weite 
88 m) über Salis (3 bis 4 m tief) nach Alt-Salis (lett. Wez Salazes), 
gr. Schloßgut (Beſ. Bar. Stael), K., 2 Schulen, Sägem., Windm., 
2 Waflerm., Fiſchzucht. Weiter im Salistal abwärts nach 

88,5 W. Salismünde ((ett. Salasgrihwa), Flecken, 500 Einw., 80 Häuſer 
u. Speicher, 2 K., 2 Schulen, Fernſpr.⸗Zentr., Arzt, Apoth., Dampffägem, 
flacher Hafen, lebhafter Getreide-, Holz- u. Fiſchhandel. Dampferverbdg. nach 
Riga —Pernau—Hainaſch. Am Nordufer Ruine auf beherrſchender Höhe. fiber. 
gang über Salis (200 m breit, nicht durchfurtbar): Seil⸗Wagenfähre (Trag⸗ 
fähigk. 1 Geſchütz oder 50 Mann). 


3. Wegegabel bei Hinzenberg— Gr. Roop Wolmar. 
72 W. 


Bis Raggans-Krug 9 m breite Chauſſee, dann gute breite Poſt— 
ſtraße, meiſt durch Felder. 

Durch Kiefernforſt, zuletzt Hohlweg, zur hölz. Pfahlbr. (lichte Weite 
89 m) über Aa (tief eingeſchnitten, reißende Strömung, Südufer über; 
De dann auf hohem Damm (gepflaftert) durch Wieſen und Buſchland 
(im Frühjahr überſchwemmt) u. anſteigend durch Hügelland. 7 W. 
Wegegabel [r. Straße nach Engelhardshof—Segewold —Nitau (Straße 4 a)]. 
8 W. Raggans-Krug [I. Straße nach Widdriſch—Lemſal (Straße 3a)]. 

23 W. Inzem, Gut (Beſ. Bar. Tieſenhauſen), Windm., Sägem., 
Wollſpinn. Weiter gute Holzbr. über Braslebach (hohe bewaldete Ufer) u. 
am r. Ufer weiter bis vor Stolben. [L. guter ſchmaler Kiesweg über 
Gut Loddiger (lett. Lähdurg) nach Widdriſch (auf Straße Za).] 


35 W. Gr. Roop (lett. Leel Straupes) Schloßgut (Bef. Bar. 
Roſen), K., Arzt, Apoth., Schule, Krankenh., Waſſerm., Brau., 
Sal. [E. nordweſtl. ſchlechter Weg mit verfallenen Br. über Gut 
Rawelitz nach Ladenhof (auf Straße 3a); ſüdweſtl. guter ſchmaler 
Kiesweg über Gut Loddiger nach Widdriſch; öſtl. ſchlechter Weg nach 
Gut Orellen (an Straße 7)|]. Weiter nad) Kl. Roop (lett. Mas Straupes), 
Schloßgut (Beſ. Bar. Meyendorff), K., Waſſerm., Sägem. Dann ſteil 
abwärts; gute Holzbr. über Zufluß des Braslebachs (Wieſental). Weiter 
durch Felder und Buſchland nach 

41 W. Stolben (lett. Stalbe), Gut (Bef. v. Boltho-Hohenbach), 
Brau., Waſſerm., SaL; Kreuzung mit Straße 7. Durch Feld und 
Birkenwald weiter über (r.) Vw. Kuhdum nach 

51 W. Lenzenhof (lett. Lentſchu), gr. Gut (Bef. Bar. Campen⸗ 
hauſen), Waſſerm. [r. Poſtſtraße nach Wenden mit Eiſenbr. auf Stein- 
pfeilern über Aal. Weiter am Lenzenhofſchen See entlang, dann l. 
Gut Kegeln, r. (63 m ü. M.) Gut Waidau an e. See (Bef. v. Vegeſack), 
Waſſerm., Spinn. 60 W. Papendorf (lett. Rubenes), Gut, K., Schule. 
Weiter durch kleines Moor abwärts. 

68 W. l. auf einer die Straße beherrſchenden Höhe (60 m ü. M.) 
Kokenhof (lett. Koku), gr. Gut. (Beſ. Frhr. v. Elverfeld), &, Schule, 
Waſſerm., Sägem., Wollfpinn., Dampfzgl., Elektrizitätswk., Brenn., um: 
fangr. Brau. (100 Arbeiter), Geſtüt (ſchweres Halbblut); Bahnanſchluß 
an Schmalſpurbahn e Mur eee Von Kokenhof berg. 
auf (54 m ü. M.); l. kl. Gut Johannishof auf beherrſchenden Höhen. 
Weiter nach Wolmar ſ. Straße 6. 


3a. Wegegabel bei Engelhardshof —Widdrisch— 
Lemsal. 
38 W. 
Poſtſtraße wie Straße 3; zweigt bei Raggans-Krug von ihr ab. 
5 W. Holzbr. über Jurkbach (flache Wieſenufer). 7,5 W. K., l. 
Kolzen (lett. Bihrinu), gr. Gut (Bei. v. Piſtolkors), Fernſpr.⸗Zentr., 
Waſſerm., Dampfſägem. Weiter auf ſchmalem trockenem Hügelrücken bis 
Widdriſch, l. feuchte, teils moorige Wieſen, r. ausgedehntes Moosmoor. 
12 W. Beigut Lemsküll [I. Weg nach Gut Pabbaſchl. 16 W. Wegegabel 
[l. Weg nach Neubad auf Straße 2]. 19 W. Widdriſch, Pferdepoſtſtat. ij 
Gut (Bei. Bar. Budberg), Meierei, Waſſerm., Windm., Sagem. [l. Weg 
über gr. Gut Adjamünde nach St. Mathai oder Bluſſe-Krug (beide an 
Straße 2, f. dort); r. guter ſchmaler Kiesweg über Gut Loddiger (lett. 
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Lähdurg) nach Gr. Roop auf Straße 3J. Weiter ſanft abfallend; 
Holzbr. über Adjebach (flache Wieſenufer). 

23 W. Idſel (lett. Igates), Gut (Beſ. v. Piſtolkors), Brau., Meierei, 
Waſſerm. R. d. gr. Mafchfee. 28 W. Wegegabel [l. Weg nach Gut 
Nabben], dann am hohen Oſtufer des Nabbenſees. 36 W. Abweg nach 
(1 W.) Ladenhof (lett. Lahdes) am Ladenhofſchen See, Gut (Bef. Stadt Riga), 
Waſſerm., Sal. [r. ſchlechte Straße mit verfallenen Br. über Gut Rawelitz 
u. Gr. Roop (auf Straße 3) nach Orellen]. Von 34 W. hoch über dem 
Lemſalſchen See (lett. Leel Eſſer, ſanft anſteigende Ufer) nach 

38 W. Lemſal ((ett. Limbaſch), Landſtadt zw. bem Nordzipfel des Lemſalſchen 
Sees u. dem Südzipfel des Mottſees (lett. Duhn Eſſer). 2400 Einw., 76 Stein., 
139 Holzh., 2 K., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., 3 Schulen, 
gr. Vereinsh., 3 Arzte, Apoth., Krankenh. (20 Betten), Brau. 

Die weſtl. der Straße 3a verlaufende Seeniederung ſetzt fi nördl. 
Lemſal fort (ſ. Straße 7a) u. bildet einen natürlichen Verteidigungs— 
abſchnitt. 


4. Wegegabel bei Hinzenberg— Wegegabel bei Arrasch. 
40 W. 


Chauſſee wie Straße 1, am fteilen Südufer der Aa, anfangs vom 
Nordufer beherrſcht, meiſt durch Wald, abwechſelnd r. u. l. der Eiſenbahn 
Riga —Pſfkow. 

2 W. Br. über Hinzenbergſchen Bach lenges Tal); r. Hinzen⸗ 
berg (lett. Inſchukalna), Flecken, Gut (Beſ. Bar. Wolff), Telegr., Fernſpr., 
Brau., Papierfabr., Waſſerm., Gal. 

Br. über 2 Bäche lenge Täler), dann ſtarke Steigung zum Plateau 
von Segewold. Bei 10 W. beherrſchende Stellung auf tiefergelegenen 
hochangeſchütteten Bahndamm durch tiefeingeſchn. Tal, kurz vor dem 
tiefen Durchſtich der Bahnlinie durch den Kronenberg. 10,8 W. r. auf 
beherrſchender Höhe Gut Kronenberg (lett. Lorup) mit Starpa-Mühle u. 
bewaldete Höhen. 11 W. Kreuzung der Eiſenbahn. 13 W. Wegegabel 
[. Weg nach Bhf. und Schloß Segewold (auf Straße 4a). 14 W. 
Kreuzung mit Straße 4a. 

Weiter (von 19—24 W.) in großem Bogen nördlich um das 
Moor Lauges Purw. 23,5 W. l. Bhf. Ligat. Weiter auf Viadukt 
über die Bahn; dann auf 200 m Igem., hoch aufgeſchüttetem Damm 
über das tief eingeſchnittene Bett ber Ligat. [Dann l. Weg über Neu- 
Kempenhof nach Ligat an der Aa, Dorf, Papierfabr., 1000 Einw. (meiſt 
Arbeiter), Fernſpr.⸗Zentr.] 
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Weiterhin ſtark hügeliges Gelände; Br. über Bäche Kulade u. 
Grube. Dann (32,5 W.) r. Ramotzky (lett. Erriku), Bhf., Pferde⸗ 
poſtſtat., Gut, Telegr., Apoth., Schule, Waſſerm., Kalk- und Tuffſtein⸗ 
bruch [I. Landſtraße über Gut Karlsruhe nach Wenden]. 

36,5 W. Holzbr. (lichte Weite 16 m, 7 m über Waſſer) über 
Ammat. 39 W. Wegegabel [r. Abzweigung der Straße 5a]. 40 W. 
Wegegabel bei Arraſch [l. Straße nach Wenden (Straße 5); gerade⸗ 
aus weiter nach Djfow (Straße 60). 


4a. Wegegabel bei Engelhardshof Segewold —Nitau. 
36 W. 

Gute feſte Kreisſtraße, für Kraftwagen benutzbar, meiſt 7 m breit, 
durch welliges, anfangs offenes, dann bewaldetes Gelände. 

1 W. vor Raggans-Krug (50 m ü. M.) von Straße 3 r. abzweigend. 
Nach 1 W. l. Abweg nach Engelhardshof, Gut (Beſ. v. Klot), gr. Dampf⸗ 
meierei, Schule, Arzt, Apoth., Waſſerm., Windm. (72 m ü. M.), SaL, 
Geſtüt (Belgier). 

4 W. K. Kremon (46 m ü. M.). Dann durch bergiges Gelände; 
ſteil aufwärts zur (7 W.) Wegegabel (64 m ü. M.). [L. abfallende Straße 
nach Treyden an der Aa, K., Schloßgut, Schule, Waſſerm., Prahmfähre.] 
Weiter anſteigend nach 

7,5 W. Kremon (lett. Krimuldas, 95 m ü. M.), Schloßgut (Beſ. 
Fürſt Piemen), Dampfm., Windm. Dann durch Wald ſteil bergab in 
das !/,—1 W. breite, bis 80 m tief eingeschnittene Aatal. 8,5 W. 
Prahmfähre über Aa (Waſſerſp. 12 m ü. M.). Dann ſteil aufwärts 
durch Wald nach 

10 W. Segewold (lett. Siguldas, 109 m ü. M.), gr. Schloßgut (W. Fürſt 
Krapotkin); Flecken mit Villenkolonie, 5 000 Einw., 35 Stein- 57 Holzh., 2 K., 
2 Gaſth., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., Schule, Arzt, Apoth., 
Dampfm., Sägem., Waſſerm., Geſtüt. Ordensſchloßruine am ſteilen Aaufer. 

11,5 W. Bhf. Segewold. Dann Kreuzung mit Straße 4 (107 m 
ü. M.). 

L. der Straße ein von W. nach O. und S. O. ſtreichender, beherrſchen⸗ 
der Höhenzug, der die Straße am Ummerſee erreicht. 

13 W. Judaſch, Gut am Judaſchſee [r. Straße über Allaſch nach 
Bhf. Hinzenberg u. nach Cembura]. 

Weiter am Judaſchſee (96 m ü. M.) vorbei durch Wald über einen 
von N. nach S. ſtreichenden Höhenrücken (120 m ü. M.). 


— MER a) 


24 W. Br. (108 m ü. M.) über Suddebach (Stauwehr); dann 
l. Schönebeck (lett. Kahrtucha), Gut, Mahl- und Sägem., SaL, Brenn. 
Weiter auf dem gen. Höhenrücken anſteigend durch meiſt offenes Gelände. 

29 W. Leelkaje Geſinde; dann 6 W. allmählich anſteigend (bis 
162 m ü. M.) durch wenig bewaldetes Gelände. Kurz vor Nitau ſteil 
abwärts u. (36 W.) auf guter Br. über Marienbach (136 m ü. M., 
Stauwehr). Dann Anſtieg nach Ritau (f. Straße 66). [Vorher l. Straße 
nach Bhf. Ligat (an Straße 4).] 


5. Wegegabel bei Arrasch Wenden. 
8 W. 

Chauſſee wie Straße 1, häufige Steigungen, hügeliges, meiſt offenes 
Gelände. 

0,5 W. Drobbuſch, Gut (Beſ. v. Blankenhagen), Dampfſägem., 
Windm., Zgl. Weiter r. Arraſchſee (Ufer teils ſumpfig). 2 W. K. Arraſch 
[r. Weg zum Gut Weißenſtein, l. zum Gut Karlsruhe]. Dicht vor Wenden 
Dubinſki Gut, Wafjerm., mit Wenden und das Aatal beherrſchenden 
Höhen (Sperlingsberge). [L. Poſtſtraße nach Gr. Roop (Straße 7). 

Wenden (lett. Zehſis, 108 m ü. M.), Kreisſtadt 3 W. öſtl. der Aa, mit alten 
Mauern und Türmen, im Anſchluß an die teils zerſtörte ſtattliche Ordensburg, 
verteidigungsfähig. 6400 Einw. (7% Juden), 2 K., Syn., Bhf., Pferdepoſtſtat., 
Poſt, Telegr., Fernſpr. Zentr., 8 Schulen, 5 Gaſth., 2 Banken, Schlachth., Sägem., 
6 Arzte, Apoth., Tierarzt, Krankenh. Schloßgut (Beſ. Gf. Sievers), Tuchfabr., 
Brau., Windm. 

2,5 W. öſtl. Lepraheim f. Südlivland. 


5a. Wegegabel bei Arrasch—Schujen. 
19 W. 

6—7 m breiter guter Kirchſpielweg in ſtark welligem, waldreichem, 
unüberſichtlichem Gelände. Zweigt beim Wawerskrug von Chauſſee 
Riga — Pfkow (Straße 4) ab. 

Durch dichten Wald in enger Mulde abwärts zum Ammattal. 6 W. 
Holzbr. über Ammat; dann r. Lubbert⸗Renzen, Gut, Sägem., Waſſerm., 
Spinn., Sal. 

Weiter meiſt durch Feld u. Wieſen mit bewaldeten Kuppen. 12 W. 
r. Förſterei Koſenhof; dann r. Moor u. bewaldete Kuppen. Weiter 
durch bergiges, waldreiches Gelände nach (18 W.) Klawekaln, Kronsgut, 
Waſſerm., Windm. Bei 19 W. auf Poſtſtraße Nitau —Schujen (Straße 63). 
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6. Wenden—Wolmar. 
30 W. 

8 m breite vorzügl. Poſtſtraße, bis 6 W. von Wenden u. 6 W. 
vor Wolmar chauſſiert; abwechſelnd r. u. l. ber Eiſenbahn Wenden— 
Wolmar (5 Bahnkreuzungen). 

[Vom Nordende von Wenden 3 Straßen: 1. nordweſtl. Poſtſtraße mit 
Eiſenbr. über Aa nach Lenzenhof (auf Straße 3); 2. nördl. alte Poſtſtraße 
(Parallelweg zu Straße 6) mit Prahmfähre über Aa, dann am r. Aaufer 
über Kronsgut Palmhof (lett. Breſchu) nach Wolmar; 3. nordöſtl. Straße 6. 

Von Wenden bis zur Raunebr. auf Hochfläche. 

2,5 W. Duckern, Villenort am Duckerſee, Gut, Dampfmeierei, 
Dampfmahl.- u. Sägem. Weiter eben, zuletzt ſteil abwärts zur (8,5 W.) 
Holzbr. auf Steinſtößen (25 m lg., 8 m über Waſſer) über Raune 
(reißend, ſteiniger Grund, hohe ſteile Ufer, für Inf. u. Kav. paſſierbar, 
im Sommer waſſerarm) dicht vor ihrer Mög. in Aa. Dann Bahn- 
kreuzung u. Wegegabel [r. Abzweigung der Straße Gal. 

Weiter durch bergiges unüberſichtl. Gelände. II W. Wegegabel 
[r. Straße nach Weſſelshof (Straße Lla)]. 12 W. Bhf. Lode. 

Weiter durch welliges Acker- u. Wieſenland. 22 W. Holzbr. auf 
Steinſtößen (20 m [g.) über Muremoisbach dicht vor Mdg. in Aa; 
Waſſerm. R. See (Wegeenge). 27 W. Wegegabel [r. Straße 11b. nach 
Ronneburg]. Weiter über Gut Kaugershof nach 

Wolmar (Lett. Walmer), Kreisſtadt (50 m über M.) am ſteilen rechten Aa- 
ufer, 17 m über der Aa im Winkel zw. Aa und Mühlbach (Rahtuppe). Am 
l. niedrigeren Ufer Neuwolmar, durch Holzbr. (lichte Weite 98 m, 6 m über 
Waſſer) mit Altſtadt verbunden. 5 050 Einw., 250 Häuſer, Straßen gepflaſtert, 
elektr. Beleuchtung, 2 K., 2 höhere, 7 niedere Schulen, Poſt, Telegr., Fernſpr., 
Zentr., Pferdepoſtſtat., 5 Hotels, 3 Theaterſäle, Gefängnis, Schlachth., 4 Arzte, 
2 Apoth., 1 Tierarzt, Krankenh. (24 Betten), 15 Bäck., 2 Meiereien, Elektrizi⸗ 
tätswk., 2 Druckereien, 2 Dampf,, 2 Sagem. Bhf. 2 W. ſüdöſtl. 

Garniſon: 2 Komp. in Kaſernen. 


6a. (Wenden) Wegegabel nördl. Raunebr. Trikaten 
Eglekrug —(Wolmar). 
39 W. 
7—8 m breite gute Kiesſtraße durch welliges offenes Gelände. 
Zweigt nördl. Raunebr. von Poſtſtraße Wenden — Wolmar (Straße 6) ab. 
Anſteigend zur (3 W.) Wegekreuzung (87 m ú M.). [L. Weg zum Bhf. 
Lode (1 W.), r. Poſtſtraße über Lindenhof — Weſſelshof nach Alt-Pebalg 
(Straße 11a)] Weiter langer Anſtieg bis zur Windm. Lindenhof 
(104 m ü. M.), dann anfangs ſteil bergab (60 m ü. M.), weiter in 
welligem Gelände, I. Moor. 


9,5 W. Wegegabel beim Leimann-Krug [I. Straße nach Wolmar 
(Straße 11 b)]. Weiter leicht anſteigend. 10,5 W. Wegegabel [r. Straße 
nach Ronneburg — Serben (Straße 11 b)]. L. Stürzenhof (lett. Startu), 
Kronsgut auf beherrſchender Höhe (75 m ü. M.), Schule. 12,5 W. 
r. Abzweigung der Straße 57. Dann durch kl. Moor u. Hügelland 
abwärts. 19 W. r. Abweg nach (2 W.) Marzenhof (lett. Marſnenu), 
Kronsgut, Apoth., Dampfm., Sagem. 

20 W. Bhf. Neu-Sackenhof. L. Neu⸗Sackenhof (lett. Jaun Wahles), 
Gut (Beſ. v. Tranſehe), Waſſerm. Vor Alt-Sadenhof anſteigend, dann 
am Rand einer nach N. O. verlaufenden Hochfläche, die r. zum Liſſetal 
abfällt. 

23 W. Alt⸗Sackenhof (lett. Wez Wahles, 61 m ü. M.), kl. Krons- 
gut. 24 W. Kreuzung mit Straße 10; r. Dutkenshof (lett. Dutkas), 
Gut (Beſ. v. Hanſen). Weiter am langgeſtreckten ſchmalen Trikatenſchen 
See nach K. Trikaten, Schule. L. Lubbenhof (lett. Lubbu), Gut, Woll-, 
ſpinn. R. Lipskaln, Gut, Fernſpr. Zentr. 

28,5 W. Wagenfähre über Abbol, dann anſteigend auf weit be 
herrſchende Hochebene nach (r.) Trikaten, Schloßgut, Arzt, Apoth., 
gr. Meierei, Waſſerm., Sägem., Wollſpinn., Brenn. 

Dann durch Wald abwärts. L. (etwa 4 W. nördl. Trikaten) 
neue breite chauſſierte Straße zur Aabr. nach Stackeln (ſ. Straße 12). 
Geradeaus weiter über Hof Sweineck an e. See zur (37, W.) 
Fähre über Aa (42 m ü. M.). 38 W. Eglekrug an Straße 12. 


7. Wenden Stolben Rosenbeck Ubbenorm Lemsal. 
43 W. 

Von Wenden 2 W. Chauſſee, dann breite, bis auf kl. Strecken vor 
Stolben u. Roſenbeck gute Poſtſtraße mit guten Holzbr. 

Von Wenden abwärts zur Aa; vorher l. Birkenruh, gr. ritterſchaftl. 
Landesgymnaſium (zeitw. Sitz des ruſſ. Oberkommandos). 

3 W. Eiſenbr. (72 m Ig., 1 Strompfeiler, beiderſeits lge. Anfahrt⸗ 
dämme) über Aa (hohe bewaldete Ufer). Weiterhin im Aatal 2 W. ge 
pflaſtert; dann anſteigend, durch teils bewaldetes Hügelland, ſtreckenw. 
ſandig. 

7 W. Autzem, Gut (Beſ. v. Sievers) am Nordzipfel des Autzemſees, 
Fernſpr.⸗Zentr. Dann meiſt über Felder, 10—11 W. am Nordrand des 
Orellenſees entlang. 11 W. r. Abweg nach (1 W.) Orellen (lett. Ungur), 
Gut (Beſ. v. Campenhauſen), Waſſerm. [I. ſchlechte Straße mit verfallenen 
Br. nach Gr. Roop—Lemſal]. R. weiter nach (15 W.) Stolben (lett. Stal- 
bu), Gut (Bef. v. Boltho-Hohenbach), Brau., Waſſerm., SaL. [Kreuzung mit 
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Poſtſtraße Wolmar— Gr. Roop (Straße 3).] L. weiter, 1 W. auf Straße 3, 
dann r. ab u. weiter am Ufer des Nabbe- u. Pipparbaches, ſtreckenw. 
ſchlecht. 

21 W. Roſenbeck, Pferdepoſtſtat., Schloßgut (Beſ. Bar. Campen- 
hauſen), Waſſerm., Burgruine [r. 5 m breiter Kiesweg, in durch 
Felder, dann durch Wald (beiderſeits Moorkulturen) nach (4 W.) Vw. 
Cade. Von dort entweder l. durch offenes Hügelland über Schloßgut 
Hochroſen (lett. Augſtrooſe), Fernfpr.-Qentr., nach Bhf. Daugeln u. nach 
Dickeln (auf Straße 15), oder r. durch ſtark welliges Gelände über Gut 
Daiben nach Gut Mojahn u. von dort entweder l. nach Bhf. Mojahn 
u. Gut Duckershof (auf Straße 15) oder nach Gut Kokenhof (auf 
Straße 3)]. 

Geradeaus weiter, anfangs durch Wald, am Pipparbach, teils auf 
Höhen, teils im Bachtal, bis Roperbeck. 23 W. l. Würzenberg (lett, 
Ruzkas) in feuchten Wieſen, Gut, Dampfm., Waſſerm., Sal. 

28 W. Wainſel (lett. Wainiſchu), Kronsgut, Schloß, Dampf, u. 
Waſſerm., gute Holzbr. über Bach. 

Dann ſteil bergan u. bergab. 30 W. Br. über Skauſtbach; beim 
Roperbeckſchen Krug (33 W.) Wegeenge zw. kl. See u. Pippartal. L. 
am anderen Bachufer Gut Roperbeck (Beſ. Bar. Roſen). [L. guter Kies— 
weg über Kronsgut Saarum nach Gut Rawelitz, beide am Woddaſchſee.] 
Weiter durch feuchte Wieſenniederung bis Ubbenorm; Damm u. Holzbr. über 
Pippar bei (35 W.) Wehſche. 37 W. Ubbenorm (lett. Umurges), K., Schule, 
beiderſeits beherrſchende Höhen. [R. guter, 5 m breiter Kiesweg über 
Schloßgut Hochroſen (lett. Augſtrooſe) u. Gut Kl. Wrangelshof (lett. Mas— 
5 . nach Gut Mojahn u. von dort entweder r. nad) Gut Kokenhof 
(auf Straße 3) oder l. nach Bhf. Mojahn u. Gut Duckershof (auf 
Straße 15). 

Weiter ſteil abwärts durch kl. Wieſenniederung, dann ſteil auf— 
wärts. Halbwegs Lemſal kl. Wieſenniederung, dann fm aufwärts, 
meift durch Felder bis Lemſal (f. Straße 3a). 


Ta. Lemsal —St. Katharinen Kürbis. 
23 W. 
5— 6 m breite gute Kiesſtraße mit kurzen, meiſt ſchlechten Holzbr. 
Anfangs zw. den beiden Lemſalſchen Seen hindurch über Bach, dann 
r. ab u. anſteigend. [L. 2 Wege: 1. weſtl. Kiesweg über Vw. Wagen— 
hof, dann abwärts durch ſumpfige Wieſenniederung (3 Holzbr.), zuletzt 
ſteil bergab nach Vw. Kimſche (an Straße 8); 2. ſüdweſtl. Kiesweg 
nach Pernigel (an Straße 2).] 


P ww 


Weiter auf hohem Hügelrücken (gute Verteidigungsſtellungen nach 
O.), L feuchte Wälder, r. der langgeſtreckte Mottſee (lett. Duhn Eſſer) 
u. nördl. anſchließend die undurchſchreitb. Sümpfe der Swehtuppe, 
jenſeits derſelben ein niedrigerer, von der Straße beherrſchter Höhenzug. 

Jenſeits (10 W.) Rudſing durch ausgedehntes Moosmoor am Berg- 
hang. 14 W. St. Katharinen, Dorf, 2 K., Fernſpr. Zentr.; Kreuzung 
mit Straße 8. 15,5 W. ruß. K.; l. (1 W.) Gut Wilkenhof (Beſ. Stadt 
Riga), Meierei, Waſſerm., Windm. 

Weiter am Waldrand durch Bachtal u. zuletzt quer durch den 
Wald, dann längs des Witterbachs nach (22 W.) Kürbis (lett. Kirbiſchu), 
ar. Gut (Bef. v. Aderkas), Schule, Waſſerm., Sagem. [l. Weg im 
Wittertal aufwärts nach Metakshof (an Straße 8, Näheres dort)]. 
23 W. Einmdg. in Straße 2. 


8. Pernigel Metakshof St. Katharinen Sepküll 
Allendorf Straße 15. 
51,5 W. 


5 —6 m breiter Kiesweg von wechſelnder Brauchbarkeit. 

Anfangs guter Weg mit Gräben. 5 W. Taubenhof (lett. Duhjas), Gut 
(Bef. Gf. Dunten⸗Dalwigk). 7 W. Metakshof, Gut (Bef. Bar. Mengden). 
Weiterhin ſchlechterer Weg. 8 W. Wegegabel [I. Kiesweg nach Kürbis 
(auf Straße 7a) am oberen Rand des Witterbaches (hohe, fanft ab. 
fallende Ufer, breites, tiefes Flußtal mit naſſen Wieſen u. vielen Fluß— 
armen), I. Wald in Abſtand von 0,5 — 1,5 W., r. weite Fernſicht über 
Flußtal hinaus. 4 W. r. am anderen Flußufer Kulsdorf (lett. Blo- 
mes), Gut (Bef. v. Gersdorf), Waſſerm., Geſtüt!. 

R. weiter nach (9 W.) Vw. Kimſche. Hier ſteil abwärts zum 
Witterbach, hohe Holzbr. über dieſen, dann ſteil bergan. [R. Kiesweg 
über Vw. Wagenhof nach Lemſal (Näheres ſ. Straße 7a).] Weiter 
guter Weg über (13 W.) Gut Rüſſel (lett. Ruhſtuſch), letztes Stück 
ſchlecht, nach 

17 W. St. Katharinen, Dorf, 2 K. Kreuzung mit Straße 7a. 
[Oſtl. guter, 5 m breiter Kiesweg mit Holzbr. über Swehtuppe nach 
Napküll (lett. Schkürſtina), Gut (Bef. v. Sommer); weiter an langgeſtrecktem 
See bis Gut Poikern u. von dort nach Gut Eck (auf Straße 9).] Geradeaus 
weiter durch Felder bis (21 W.) Oberförſterei Kolle, dann durch Wald 
(Wege und Schneiſen, meiſt mit Gräben u. Br., gut gehalten) nach (25 W.) 
Badenhof (Lett. Bahdesmuiſche), Gut (Bef. v. Vegeſack), Arzt, Apoth. 

Weiter guter Weg bis (28,5 W.) Sepküll (lett. Pahlesmuiſche), 
Pferdepoſtſtat., Gut (Bef. v. Samſon), Meierei, Waſſerm. [I. guter 
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Kiesweg nach Straße 2 u. weiter nach Gut Neu-Salis (f. dort), r. nach 
Gut Erküll (f. Straße 9) u. weiter nach Gut Eck (an Straße 9). 
30 W. Bhf. Sepküll, Abzweigung der Zweigbahn Pürkeln —Staizel. 
Weiter durch Wald u. Moor über (33 W.) Sützendorf (lett. Sutzenes), 
Gut (Beſ. v. Sommer) nach 

41 W. Pürkeln (lett. Ungurpils), Schloßgut (Bef. v. Jeſſen), 
Dampfm., Sägem., Steinbruch; Bhf. der Zweigbahn Staizel —Sepküll. 
[L. Straße nach Beigut u. Papierfabr. Staizel an der Salis (f. 
Straße 15).] Weiter gute Straße bis 

45 W. Allendorf, Dorf, 100 Einw., 2 K., Gut, Fernſpr.⸗Zentr., 
Arzt, Apoth. [r. Kiesweg über Gut u. Bhf. Puikeln nach Poſendorf 
(auf Straße 9), l. febr ſchlechter Weg über Güter Eichenangern u. 
Karlsberg nach Salisburgl. 

Geradeaus weiter nach (50 W.) Orgishof (lett. Urgas), Gut (Beſ. 
Bar. Ceumern), Meierei, Waſſerm., Sägem.; Br. über Ihge [r. Kiesweg 
nach Gut u. Bhf. Puikeln u. weiter nach Gut Eck (auf Straße 9). 
51,5 W. bei Vw. Kuiſche auf Straße 15. 


9. Lemsal — Lappier Burtneck— Poſt Ranzen 
Kurrel—(Walk). 
75 W. 

7 bis 8 m breite, gute Poſtſtraße mit guten Holzbr., meift in Wege- 
breite, Flüſſe durchfurtbar, im Frühjahr überſchwemmt. Bis Burtneck 
meiſt auf Höhen, abwechſelnd durch Felder und durch feuchte Wälder, 
ſtreckenw., durch Sümpfe (meiſt entwäſſert u. für Inf. paſſierbar). 

6 W. Wegekreuzung r. nach Gut Ubbenorm (an Straße 7), l. nach 
Gut Poikernl. 7 W. l. Kadfer am Kadferſee, Gut (Bef. v. Sommer), 
Waſſerm., l. entwäſſerte Sümpfe. Weiter nach (12 W.) Eck, Gut (Bef. 
Bar. Mengden), Holzfabr., Windm. (117 m ü. M.), die Gegend De; 
herrſchend. 1 W. vom Gute ruff. K. u. Schule. [L. guter Kiesweg, nach 
5 W. fid) gabelnd: l. nach Gut Poikern —Napküll —K. St. Katharinen 
(an Straße 8, Näheres dort); r. nach Erküll, K., gr. Gut (Beſ. Gf. 
Mellin); Bhf. (1 W. nördl.). Von dort weiter nach Sepküll (an Straße 8, 
Näheres dort).] 

13,5 W. l. Poſendorf, Gut (Beſ. Bar. Wolff). [L. Kiesweg über 
Bhf. u. Gut Puikeln u. von dort l. nach Allendorf oder Orgishof (an 
Straße 8, Näheres dort)]. 20 W. Bhf. Lappier. 

26, W. Pferdepoſtſtat. Lappier, Kreuzung mit Straße 15. 27, W. 
Wegegabel [l. nach (7 W.) St. Mathiä, Hakelwerk, 500 Einw., Holzh., 
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K., Fernſpr.⸗Zentr., Arzt, Wpoth.]. 36 W. Wegegabel [l. Kiesweg über 
(4 W.) St. Mathiä nad) Vw. Kuiſche an Straße 15). 

Zweimal über Wredebach, dann Senkung zum Burtneckſee. 40 W. 
[ kl. Gut Wredenhof. 44 W. r. kl. Gut Heidekenshof ( (Bef. v. Schröder) 
am Südzipfel des Burtneckſees. [R. ſüdl. guter, 5 m breiter Kiesweg 
nach Wolmarshof— Wolmar; ſüdweſtl. über Gut Sternhof zum Blau- 
berg (an Straße 15); l. Allee zum gr. Schloßgut Burtneck (2 W.) am 
gleichn. See, Fernſpr. Zentr., Dampfm., Sägem.]J. Dann Br. über Sei- 
deke (15 m breit) vor ihrer Mög. in den See, dann am Seeufer entlang 
[. Kiesweg nach K. Burtneck u. Gut Duhrenhof am Burtneckſee!. 

Weiter, vom Seeufer anſteigend, über (17 W.) Kronsgut Luthers- 
hof u. Gut Ruthenhof nad) (53,5 W.) Pferdepoſtſtat. Ranzen; Kreuzung 
mit Straße 13. Weiter in bewaldetem Hügelland über (55 W.) Duckershof, 
Vw., Anſiedlg., Arzt, Apoth., nach (59 W.) Ranzen, gr. Gut (Be. Kriegs- 
mann), Brenn., elektr. Kraftanlage, Dampfm., Sagem. Dann meiſt durch 
waldiges Hügelland abwärts nach 

61 W. Kemmershof, Gut (Beſ. Frau v. Lanting), Meierei. Weiter 
abwärts zum Seddetal. 67 W. Dakete, Gut, K.; gr. Holzbr. über Sedde 
(ſumpfige Ufer). [L. Weg nach Alt-Karkeln (an Straße 14), r. guter 
5— 6 m breiter Kiesweg über Gut Wohlfahrtslinde nach Gut Neu— 
Wohlfahrt u. von dort entweder l. nach Stackeln (an Straße 12) 
oder r. über Gut Keiſen auf Straße 13. 

Weiter 2 W. am Nordrand d. gr. Tirelſumpfes. 75 W. Beigut 
Kurrel auf Poſtſtraße Walk —Rujen —Salisburg (Straße 14). 


10. Wolmar—Wilkenpahlen—Smilten — Straße 68. 
63 W. 


6—8 m breite, meiſt gute Poſtſtraße, bis Wilkenpahlen ſtellenw. 
lehmig, dann in ſehr hügeligem Gelände, vielfach durch Wald u. ſtellenw. 
ſandig. Von Smilten weiter durch Wald. 

Von Aabr. (36 m ü. M.) in Wolmar anſteigend, auf einem ſchmalen, 
nordöſtl. ſtreichenden Höhenzug. 6 W. . (lett. Jaun 
Brengul) am Abbolfluß, Gut (Beſ. v. Tranſehe); l. Bhf. Neu- imme pof. 

Weiter am Abbol auf meiſt naſſer Straße (Allee) nach (8 W.) Alt- 
WrangelshoF ( (lett. Wez Brengul) am Abbolfluß, Gut, Schule, Waſſerm., 
Sägem., Zgl. 18 W. Kreuzung mit Straße 6a (69 m ü. M.). 

Weiter auf Igr. Holzbr. über Bach (Mühlteich) nach Gut Dutkenshof 
auf Anhöhe. Dann quer durch breite, meiſt naſſe Wieſenniederung bis 
(24 W.) Wilkenpahlen (lett. Bikſejas), Gut (Beſ. v. Tranſehe). Hölz. 
Schleuſenbr. über Mühlbach (ſumpfige Ufer). 
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Weiter anfangs durch Wieſen, dann Steigung über mehrere Anhöhen 
zur Smiltenſchen Hochfläche. 30 W. Kreuzung (106 m ü. M.) der 
Poſtſtraße Wenden — Werro (Straße 57). Weiter eben nach 

36 W. Smilten (106 m ü. M), Flecken, 2 K., 2500 Einw., 62 Stein., 
75 Holzh., Bhf., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., Gaſth., 5 Schulen, 
2 Bäck., 2 Arzte, Apoth., Krankenh. (24 Betten), elektr. Straßenbeleuchtung. 
Gr. Schloßgut (Beſ. Fürſt Liewen), Elektrizitätswerk, gr. Meierei, Waſſermahl⸗ 
u. Sägem., Dampfſägem., 2 Zgl. Br. über Abbol (Stauwehr, 90 m ü. M.). 

Weiter abwärts durch Wald zur (41,5 W.) Kreuzung mit Chauſſee 
Riga —Pfkow (Straße 60). Dann auf guter, ſtellenw. ſandiger Poft- 
ſtraße mit tiefen Seitengräben durch ausgedehnten Kiefernhochwald bis 
zur Aabr. Abwärts zur (43,5 W.) Steinbr. (10 m [g.) über Rauſe 
(ſumpfige Wiefenniederung). 46 W. Holzbr. über Ludſe. Dann auf 
guten Br. über mehrere Bäche. 51 W. Hof Kenge. 56 W. Wege 
gabel [l. Straße nach Palzmar —Serbigal — Adſel-Koiküll (an Straße 56) J. 
57 W. Holzbr. über Palze bei Urdrup⸗Krug. 61 W. Geſinde Revel; 
Holzbr. (lichte Weite 27,5 m) über Aa (breites Wieſental, flache Ufer, 
durchfurtbar). 64 W. Gut Ramkau an Straße 68. 


11. Wenden —Wesselshof Ronneburg Smilten — 
Neu-Bilskenshof. 
47 W. 

10 m breite Chauſſee bis Weſſelshof, dann 8 m breite gute Poſtſtraße 
bis Ronneburg. Weiter auf 6 m breitem guten Kirchſpielweg (feſte Kies- 
ſtraße), meiſt durch offenes Gelände. 

Von Bhf. Wenden (100 m ü. M.) durch Feld u. Wieſen anſteigend. 

R. Rutzky (lett. Rutzkas), Gut (Bef. v. Brümmer), Waſſerm., Hoch- 
ofen, Kalkwk. ' : 

Weiter l. auf beherrſchender Höhe Kirchhof mit Kapelle, Gemeindeh. 
u. Schule Freudenberg. 

5 W. Freudenberg (lett. Preekules), Kronsgut, Schule, gr. Meierei, 
Waſſerm., Sägem., Windm., SgL, Kalkofen [r. nach Weißenſtein (lett. 
Weismana), Gut, Waſſerm., Sägem. ]. 

Weiter abwärts über Bach u. anſteigend in bergigem Ackerland, dann 
durch d. eingeſchnittene Tal der Kl. Raune; Br. über dieſe; nördl. Berg 
(254 m). 

13 W. Weſſelshof (lett. Weſelauſkas, 150 m ú. M.), Gut (Beſ. 
Bar. Camphauſen) in beherrſchender Lage mit Fernſicht nach O. u. S. O., 
Sagem. [Kreuzung mit Straße 11 a.] 

Weiter anfangs abwärts durch offenes hügeliges Gelände bis (17 W.) 
Griſle Geſinde, dann anſteigend in waldigem Hügelland bis kurz vor 
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(21 W.) Br. (100 m ü. M., 12 m Ig., 6 m breit) über Raune (tiefes Tal, 
ſteil abfallende bewaldete, felfige Ufer). 

Weiter ſteil aufwärts nach (22 W.) Schloß Ronneburg (lett. Rauna 
pils, 128 m ü. M.) in beherrſchender Lage (f. Straße 11b). [Kreuzung 
mit Straße 11 b.] 

23,5 W. Vw. Bormann; Wegekreuzung [Ü nördl. guter trockner 
Kirchſpielweg mit geringen Steigungen über (1,5 W.) Vw. Ziemſe, (4,5 W.) 
Gut Lubar, (11. W.) Gut Liſſenhof auf Straße 57]. 25 W. Br. über Bach. 
30 W. Horſtenhof (lett. Branta), Gut an e. See, gr. Meierei, Sägem. 
37 W. Vw. Lembe. 40 W. Zehrten, Gut (Beſ. v. Klot) an kl. See, 
Waſſerm., Dampfm., Maſchinfabr., Pappenfabr. Dicht dabei Hakelwerk 
Irenen ( (42 H.). 42,5 W. Br. über Abbol; Schloß Smilten (113 m 
ü. M.) f. Straße 10). [Kreuzung mit Straße 10.] 43 W. Bhf. Smilten. 
47 W. bei Gut Neu-Bilskenshof (lett. Jaun Bilſkas) auf Straße 57. 


11a. Bhf. Lode Wesselshof Serben Alt-Pebalg. 
52 W. 

6—8 m breite Poſtſtraße in ſtark hügeligem Gelände. 

Anfangs durch offenes Gelände. 1,5 W. von Bhf. Lode Kreuzung 
mit Straße 6a. 3 W. Lindenhof (lett. Lepas), Gut (Beſ. Bar. Wolff), 
Schule, Brau., Brenn., Dampfm., Waſſerm. Weiter anſteigend durch 
Wald bis kurz vor (6 W.) Br. über Raune (ſteile Ufer). 8 W. Wege⸗ 
gabel [l. Straße nach Ronneburg auf Straße 11]. 10 W. Ronneburg- 
Neuhof (lett. Jaun⸗Raunas), Gut, Schule, Waſſerm., 2 Kalköfen. 
Weiter über (r.) Vw. Cathrinenhof zur (13,5 W.) Kreuzung mit Straße 11. 
R. Weſſelshof (lett. Weſelauſkas), Gut (ſ. Straße 11) auf nach O. u. S. O. 
beherrſchender Anhöhe. 

15 W. Krug Weſſelshof (150 m ü. M.), Pferdepoſtſtat. [Kreuzung 
der Chauſſee Riga —Pfkow (Straße 60)]. Weiter anſteigend, meiſt durch 
Felder u. Wieſen, r. meiſt tiefer xe ered Wald, l. unüberſichtl. bergiges 
Gelände. Dann l. (24 W.) kl. See. Vor Serben Wegegabel (201 m ü. M.). 
[L. Straße nach Ronneburg (Straße 11 b). 

30 W. Serben (lett. Dſehrbenes), 2 K., gr. Schloßgut (Bel. Frhr. 
v. Loudon), Fernſpr. Zentr., Arzt, Apoth., gr. Meierei, Waſſerm., Dampf— 
ſägem., Zgl., Geſtüt. Weiter in bergigem Gelände. 33 W. Br. über 
Aa (185 m ü. M.). Dann Nötkenshof (lett. Nehtken), Pferdepoſtſtat., 
Gut, Brau., Brenn., Waſſerm., Sägem., Wollſpinn., Igl. 

35 W. Wegegabel [r. nach Lodendorf (lett. Lodes), Gut am Ilſeſee, 
Waſſerm., Brau.]. Weiter l. Berg Bregſches Kaln (259 m). Dann 
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(41 W.) zum Aloztefee (203 m it. M.) u. an dieſem entlang bis zur 
Wegegabel [r. Straße nach Schujen (Straße 63), l. nach Neu-Pebalg 
(Verbindungsweg zur Straße 68)]. 
49 W. K. Alt⸗Pebalg (204 m ü. M.), Schule, Arzt, Apoth. 
L. der Kleetsberg (274 m). [L. Straße nach Seßwegen (Straße 72). 
Weiter am Innisſee entlang u. durch Feld u. Wieſen nach (52 W.) 
Gut Alt⸗Pebalg (T. Straße 67). 


11b. (Wolmar) — Wegegabel ſüdl. Haugershof — Ronne- 
burg — Serben. 
43 W. 

7 m breite, meiſt gute, fefte Straße mit ftarfen Höhenſchwankungen. 
Zweigt 1 W. ſüdl. Kaugershof (50 m ü. M.) von Poſtſtraße Wolmar— 
Wenden (Straße 6) ab, anfangs durch Felder u. Wieſen. 

Kreuzung der Bahn Riga—Pjfow. 4 W. female Br. (6 m ü. W.) 
über Megobach. 5,5 W. l. Muremois (lett. Mure), Gut (Beſ. v. Knieriem), 
Waſſerm. Weiter zweimal auf ſchmalen Br. über Buhtebach, meiſt 
durch Wald u. naſſe Wieſen. 14 W. bei Leimann-Krug auf Straße 6a. 
L. Stürzenhof (lett. Startu), Kronsgut auf beherrſch. Höhe (75 m ü. M.). 
Weiter 1 W. auf Straße Ga, dann r. ab durch (r.) bebautes Hügelland, 
(L) Wald zur (19,5 W.) Br. über Raune (68 m ü. M.). Weiter in 
bergigem, unüberſichtl. Gelände (Felder u. Wieſen) nach (24,5 W.) 
Friedrichshof (lett. Baiſchkalna, 135 m ü. M.), Gut (Beſ. v. Preetz⸗ 
mann), Meierei, Zgl. Dann ſteil bergab zur (25,5 W.) Br. über 
Raune (100 m ü. M.) u. wieder ſteil aufwärts nach Ronneburg (lett. 
Rauna pils), K. (126 m ü. M.), gr. Schloßgut (Beſ. Bar. Wulf) auf 
beherrſchender Höhe, Schule, Fernſpr. Zentr., Arzt, Apoth., Dampfm., 
Waſſerm., Sägem., Spinn., SaL, Schloßruine. 

Dann anſteigend durch bergiges Gelände (Felder u. Wieſen), l. Vw. 
Marienberg. 29 W. Kreuzung (159 m ü. M.) der Chauſſee Riga — 
Pſkow (Straße 60). 

Weiter durch waldiges Hügelland abwärts; Br. über Bach, dann 
ſteil bergauf. 33,5 W. Aſchekrug (217 m ü. M.). Weiter am Nokkenſee 
vorüber. 38 W. Hof Mabekaln (234 m ü. M.). 41 W. Aula (lett. 
Dſehrbenes Aulu, 210 m ü. M.), Gut (Beſ. Bar. Stael), Windm., 
Kalkofen. 


43 W. ſüdl. Schloß Serben (f. Straße 11a) auf Poſtſtr. Wenden — 
Weſſelshof — Serben (Straße 11a). 


12. Wolmar Walk. 
49 W. 

8 m breite, vorzügl. Poſtſtraße, jenſeits Wolmar u. vor Walk 7 W. 
chauſſiert. Br. (meiſt Stein) in Wegebreite. Meiſt durch lichten Kiefern— 
hochwald (am Tirelſumpf feucht), bis jenſeits Stackeln am r. Aaufer. 
Anfangs welliges, dann flaches Gelände bis Stackeln. Von Gulben bis 
Walk wellig. 

1 W. Auf Poſtſtraße Wolmar — Felix (Straße 13), dann r. ab. Br. 
über 3 Bäche. 8 W. Mellup-Krug; Br. über Mell. Weiter über Girul 
Geſinde [l. Weg nach Gut Waggul] u. Krug Krahzen; dann Br. über 
Zufluß der Aa. 

20 W. Stackeln, Flecken, K., Bhf., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., 
nn Apoth., Irrenhaus, Sägem.; Br. über Bach. [L. guter, 

— 6m breiter Kiesweg über Güter Neu-Wohlfahrt u. Wohlfahrtslinde 
— Dakete (auf Straße 9); r. breite neue chauſſierte Straße zu neuer 
Betonbr. (lichte Weite 57,5 m) über Aa, beiderſeits lange Anfahrtdämme; 
weiter nach Straße 6 a.]. 

26 W. Egelekrug [r. Straße nach Trikaten — Raunebr. (Straße 6a.)] 

38 W. l. Weg zum Bhf. Saulek. 39 W. Br. über Kjak. 41 W. Gulben, 
ehem. Pferdepoſtſtat. 43 W. Br. über Sedde. Weiter durch waldloſes 
Hügelland. [L. 2 Wege nach Gut Borrishof u. Schloßgut Luhde.]. An 
K. Luhde vorbei nach 

49 W. Walk (efin. Walgalin), Kreisſtadt am Peddel (45—50 m ü. M.), 
ſüdl. Anhöhen. 12 300 Einw., 3 K., 2 Bahnhöfe (Walk I, Bhf. ber Baltiſchen 
Bahn, Walk II, Bhf. der Schmalſpurbahnen Walk — Marienburg — Stockmannshof 
u. Walk — Pernau), Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., 6 Hotels, 
5 Schulen, 7 Sparkaſſen, 6 Bäck., Druckerei, Feuerwehr, Gefängnis. 

7 Arzte, 2 Apoth., Tierarzt, Krankenh. (31 Betten). 

Eiſengießerei, Elektrizitätswerk, Maſchinenfabr., Brau., 4 Mühlen, Sgl. 

Steinbr. über Konnobach, Peddelbr. j. Straße 23. 


13. Wolmar Rujen— Wegegabel bei Felix. 
64 W. 
7—8 m breite gute Poſtſtraße, für Kraftwagen geeignet. Bis 
Ranzen welliges Gelände, meiſt Felder. 
I W. Wegeteilung [r. Straße nach Walk (Straße 12)J. 2 W. 


Wolmarshof (lett. Walmeeras), ar. Gut (Bef. v. Löwenſtern), Dampf, u. 
Sagem. [L guter Kiesweg über Vw. Dietrichshof nach Heidekenshof am 
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Burtneckſee (auf Straße 9)]. 7 W. Wegegabel [i. guter, 5—6 m breiter 
Kiesweg über Güter Keiſen, Neu-Wohlfahrt u. Wohlfahrtslinde nach 
Dakete (auf Straße 9]. 10,5 W. Vw. Bude [l. Weg nach Vw. 
Dietrichshof (f. oben)]. 12 W. Holzbr. (10 m Ig.) über Mellbach (flache 
Ufer, durchfurtbar). 

14 W. Saulhof, Gut (Beſ. Bar. Loudon). [R. Weg über (2 W.) 
Vw. Labbrentz nach Keiſen (f. oben), l. über Vw. Wale auf Straße 9).] 
17 W. Lisden, Gut (Beſ. Bar. Loudon), Waſſerm., Igl. [r. Weg nach 
Alt⸗Wohlfahrt (lett. Ehweles), K., Fernſpr.⸗Zentr., Anſiedlg., gr. Gut 
(Bef. v. Boltho-Hohenbach), l. nach Gut Ruthenhof (an Straße 9). 
18 W. Br. (10 m [g.) über Bach. 

21 W. Ranzen, Pferdepoſtſtat., Kreuzung mit Straße 9. Weiter 
durch trockenen Nadelholzhochwald bis zur Seddebr. 28 W. Wegegabel 
[r. Weg zum gr. Gut Ranzen auf Straße 9]; dann Holzbr. (25 m Iq.) 
über Sedde (flache Ufer, im Sommer durchfurtbar). 

Weiter durch ebenes Ackerland bis Felix. 31 W. Dorf Maſſo. 
34,5 W. Wegegabel [r. zum Gut u. Bhf. Naukſchen (an Straße 14). 
36 W. Henſelshof, gr. Gut (Beſ. Bar. Krüdener), Brenn., Meierei. 
39 W. r. Einmdg. der Poſtſtraße Walk. —Rujen —Salisburg (Straße 14); 
dann Holzbr. (12 m [g. 6 m breit) über Ruje (flache Ufer, ſandiger 
Grund, durchfurtbar) u. l. Wiederabzweigung der Straße 14. 

42 W. Rujen, Pferdepoſtſtat., Fernſpr. [Kreuzung mit Straße 21, 
l. nach Flecken Rujen (f. Straße 14), r. nach Schloß Karkus]. 46 W. 
r. Gut Puderküll (lett. Dihkera), Waſſerm. Dann lett.eſtn. Sprachgrenze. 

52 W. Moiſeküll, Gut (Bef. v. Stryck), Dampfm., Waſſerm. 
lr. Kiesweg über Güter Arras u. Peniküll nach Bhf. Abbia (an Straße 20), 
l. über (2,5 W.) Bhf. u. Gut Kürbelshof nach Ippik, Gut (Beſ. Gf. 
Ferſen)J. 61,5 W. Bahnkreuzung; L im Frühjahr und Herbſt ſchlechter 
Weg nach (3 W.) 

Moiſeküll (lett. Platura, eftn. Lattere), Hakelwerk, 1200 Einw., 100 Holzh. 
Bhf., Poſt, Telegr., Fernſpr., 2 Schulen, Arzt, Apoth., gepflaſterte Hauptſtraße 

Weiter in hohem hügeligen Gelände mit weiter Fernſicht. 62 W. 
Vw. Felix, Waſſerm. 63 W. Pferdepoſtſtat. u. Krug Moiſeküll. 64. W. 
Wegeteilung: r. Poſtſtraße nach Fellin (Straße 20), l. nach Pernau 
(Straße 18). 


14. Walk Rujen Salisburg. 

67 W. 
6,5 m breite, gute Poſtſtraße, Br. meiſt in Wegebreite; Flußufer im 
Frühjahr überſchwemmt; welliges offenes Gelände, meiſt gut bebaut. 


Am Peddel (r.) entlang bis (6,5 W.) Peddeln, Gut (33ej. v. 
Samſon), Wafferm., Sägem., Zgl. (Übergang über Peddel: Holzbr. 
zur Mühle). [L. Weg zum Gut Ermes⸗Neuhof.] 

12 W. Ermes (lett. Ergemes), Schloßgut (Beſ. Treu), K., Schule, 
Schloßruine in beherrſchender Lage an kl. See. [R. guter Kiesweg nach 
(3 W.) Bhf. Ermes u. Straße nach Gut u. Bhf. Stallenhof; l. Weg 
um Gut Ermes⸗Neuhof.] 13 W. Holzbr. über Rikande [r. Weg zum 

w. Cibet]. 

14 W. Kokenberg (lett. Brentu), Gut (Beſ. v. Bogdziewiez), Arzt, 
Dampfm., Sagem. [l. Weg nach (1,5 W.) Gut Wiegandshof, Apoth.]. 
17 W. Kurrel, Beigut. [L. Einmdg. der Straße 9.] 

26 W. Alt⸗Karkeln, Gut (Bef. Armitſtead), Mühle [l. Weg nach 
Dakete (an Straße 9)J. 27 W. Neu⸗Karkeln, Pferdepoſtſtat., Gut (Bef. 
Bar. Krüdener), Waſſerm.; Holzbr. (10 m Ig., 5 m breit) über Kirrebach 
(flache Ufer, durchfurtbar, ſandiger Grund). 39 W. Wegegabel [r. 
chauſſierte Straße, 6 m breit, über (1 W.) Naukſchen, gr. Gut (Bel. 
v. Grote), gr. Brau., Brenn., Dampf- u. Waſſerm., nach (2 W.) Bhf. 
Naukſchen; l. Landweg nach Gut Nurmis]. Weiter zum Rujetal. 42 W. 
Seyershof (lett. Jerru), Gut (Bef. v. Stern). R. am andern Ufer 
Rujen⸗Nadenhof (lett. Juhrates), Kronsgut, Waſſerm., Wollſpinn. Dann 
auf Straße 13; Holzbr. (12 m [g., 6 m breit) über Ruje (flache Ufer, 
ſandiger Grund, durchfurtbar). Hinter der Br. von Straße 13 l. ab 
u. weiter an der Ruje nach 

47 W. Rujen, Flecken, 3 000 Einw. 335 H. (meiſt Holz), 3 K., gepflaſterte 
Hauptſtraße, Bhf., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., 2 Bäck., 2 Arzte, Apoth., 
Krankenh. (20 Betten), Dampf, u. Sägem. [R. Abzweigung der Straße 21.] 

Weiter an ber Ruje bis zur (50 W.) Holzbr. (12 m [g., 6 m breit) 
über Peſta (flache Ufer, ſandiger Grund, durchfurtbar), dicht vor ihrer 
Mög. in Ruje. 

52 W. Würken, Gut (Bel. Bar. Engelhardt), Waſſerm., Windm. 
Wegeteilung [r. nördl. Straße zum Bhf. Kürbelshof, nordweſtl. Weg über 
Vw. Balenhof auf Straße 15]. 

55 W. Idwen (lett. Idus), Gut (Beſ. v. Nummers), SaL, Sagem. 
Weiter (5 W.) durch Weddelsſoo-Moor (im Sommer für Inf. durch⸗ 
ſchreitbar). Dann welliges Gelände. 63 W. l. Abweg nach Vw. 
Ungershof. 

67 W. Salisburg, gr. Schloßgut (Beſ. Bar. Vietinghoff), Brau., Dampf- 
fagem., Windm., Waſſerm., Zgl., Teerofen. Hakelwerk, 600 Einw., 42 H., 2 K,. 
Fernſpr.⸗Zentr., Arzt, Apoth. 


daa. cot 


15. Wolmar — Dickeln — Lappier — Salisburg —Tignitz 
(Saara). 
78,5 W. 


6—7 m breite, für Kraftwagen benutzbare Poſtſtraße von wechſelnder 
Brauchbarkeit, gute Holzbr. in Wegebreite. 

Zwiſchen Stadt u. Bhf. Wolmar II von Straße 3 nach N. ab, 
zweigend. Freies, welliges Gelände bis zum Blauberg, dann bis Dickeln 
beiderſeits der Straße teils unpaſſierbares Moor, weiter bis 2 W. jenſeits 
Lappier meiſt Nadelholzhochwald mit Unterholz; für Inf. u. Kav. paſſierbar. 

4 W. Beatenthal, 5 W. Annenhof, kl. Landſitze (Bef. Frau Strunke). 
8 W. Duckershof, Gut (Beſ. Auslitz), Waſſerm. [l. Weg nach Bhf. u. 
Gut Mojahn.] 10 W. Wegegabel [r. guter Kiesweg über Gut Sternhof 
nach Heidekenshof am Burtneckſee (f. Straße 9). 

11—12 W. (. der Blauberg (129 m), die Gegend beherrſchend. 
Weiter durch Moor bis Dickeln. 16 W. Br. über Wrede (flache Ufer, 
ſumpfig, undurchſchreitbar). 

21 W. Dickeln, gr. Gut (Beſ. Bar. Wolff), 2 Schulen, Arzt, Apoth., 
chem. Flachbearbeitungsfabr., Waſſerm., Sägem., Wollſpinn., Sal. [l. Weg 
nach (1,5 W.) K. Dickeln u. Kiesweg nach Bhf. u. Gut Daugeln, von 
dort weiter über Schloß Hochroſen nach Roſenbeck (auf Straße 7, Näheres 
bort). 24 W. Schujenpahlen (lett. Buddenbrohk), Gut (Bef. Gf. Mellin), 
Waſſerm., Windm. 26,5 W. Lappier (lett.Ohſol), gr. Gut (Be. Gf. Mellin), 
Meierei, Dampfm., Sägem. [L. Verbindungsweg nach Straße 9]. 29 W. 
Pferdepoſtſtat. Lappier; Kreuzung mit Straße 9. 

Weiter über Vw. Karlsberg nach (33,5 W.) Wilſenhof, gr. Gut 
(Bef. Gf. Stackelberg). [R. Weg nach Gut Alt-Ottenhof.] 36 W. Vw. 
Kuiſche; Wegekreuzung [geradeaus weiter über Orgishof nach Allen- 
dorf (Straße 8); r. Kiesweg über St. Mathid nach Straße 9 
(f. dort)]. 

Nach N. weiter. 39 W. Wegegabel [r. nach Gut Breslau, l. nach 
Gut Orgishof]. 47 W. Tomen (5 Gehöfte). Weiter durch ſtark welliges 
Acker- u. Wieſenland bis Salisburg. 49,5 W. Wegegabel [l. Einmdg. 
der Straße 16, dann r. Kiesweg über Neu- u. Alt-Ottenhof — Bauenhof 
nach K. St. Mathiä auf Straße I (Näheres dort)]. Dann abwärts zur 
(50 W.) Holzbr. (30 m [a., 7 m breit, auf Steinpfeilern, 1 Strompfeiler) 
über Salis; Furten 1 u. 2 km unterhalb. Dann Salisburg, Flecken 
(ſ. Straße 14). 

Nördl. weiter [r. Einmdg. der Straße 14] durch trockenen Nadel- 
holzhochwald mit Unterholz bis (60 W.) Dorf Foden. Dann 2 Holzbr. 
über kl. Bäche. Weiter l. feuchter Nadelholzhochwald mit Unterholz, f. 


im ag. 


Inf. durchſchreitbar, bis 2 W. vor Pattenhof. 67 W. Wegegabel [r. 
über Vw. Balenhof nach Gut Würken (an Straße 14) J. 68,5 W. Saarahof, 
gr. Gut (Bef. Bar. Ungern-Sternberg, kein Fernſpr.). 70 W. Holzbr. 
(6 m [g.) über Bach. [L. ſchlechter Weg über Beigut Felix nach Gut 
Freihof. 

75 W. Pattenhof, Kronsgut, dann Anſiedlg., 250 Einw., Holzh. 
Weiter durch leicht welliges Ackerland. 76 W. Wegegabel [I. nach (2 W.) 
Quellenſtein, (3 W.) K. Saara u. (4 W.) Flecken Nömme (f. Straße 18)]. 
R. weiter über (77 W.) Punapargi, Dampfſägem. mit Gleisanſchluß; dann 
über die Eiſenbahn nach Tignitz (ſ. Straße 18). 


16. Hainasch—Koddiak—Zarnau—Salisburg. 
51 W. 


6 m breiter Kiesweg, bis Zarnau gut, dann durch Kronsforſt 
Kolberg ſchlecht; für Kraftfahrzeuge nur bei trockener Witterung benutzbar. 

Von Gut Hainaſch (T. Straße 17) 6 W. neben Schmalſpurbahn 
Hainaſch— Wolmar bis Gemeindehaus Hainaſch lr. Weg nach Gut Alt- 
Salis]. Dann anſteigend, 2 W. durch trockenen Kiefernhochwald. 7 W. 
bei Halteſtelle Punſcho über die Eiſenbahn u. zum Salisfluß ſeiſerne 
Bahnbr. auf Steinpfeilern]. Weiter bis Zarnau am r. Flußufer (auf 
Karte 1: 300 000 fälſchlich am l. Ufer bis Koddiak); 9—15 m hohe 
Sandſteinufer, ſtarkes Gefälle, ſteiniger Grund, im Sommer waſſerarm; 
für Inf. u. Kav. durchfurtbar (Furten bei Geſinde Linnock u. Preli). 
9 W. Br. über Malupbach, dann Beigut Emmashöhe, Waſſerm. Weiter 
l. teils undurchſchreitbares Moor u. Heide bis 

17 W. Koddiak (lett. Roſenes), gr. Gut (Beſ. v. Oſten⸗Sacken), 
Waſſerm., Sägem., Gal. [Übergang über Salis: Holzbr., 20 m Ig., 6 m 
breit, nach Gut Rammenhof (lett. Dripata)]. Weiter durch feuchten 
Nadelholzhochwald mit Unterholz bis (28 W.) Rigal, Beigut [r. Holzbr. 
(20 m lg., 6 m breit auf, Steinpfeilern) über Salis nach Papierfabrik 
Staizel (Endpunkt der Zweigbahn nach Pürkeln —Sepküll). Von dort 
Straße nach Schloß Pürkeln (an Straße 8)J. Weiter durch freies Ge— 
lände bis 3 W. jenſeits Zarnau. 34 W. Holzbr. (20 m [g., 6 m breit), 
über Salis, dann Zarnau (lett. Wihkuma), Gut (Beſ. Behreſin), Waſſerm. 
[r. Weg nach K. Allendorf (auf Straße 8)]. 

Von 37 W. durch Kronsforſt Kolberg, feuchter Nadelholzhochwald 
mit Unterholz, bis vor Salisburg. 39 W. Holzbr. (10 m Ig., 6 m breit) 
über Ihge (durchfurtbar). 44 W. Krons-Oberförſterei Kolberg. 46,5 W. 
J. Kolberg (lett. Skulbergas), Kronsgut, ruff. K. 49 W. auf Straße 15, 
2 W. ſüdl. Salisburg (ſ. Straße 14). 
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17. Salismiinde—Hainasch—-Uhla—(Pernau). 
63,5 W. 

Bis 10 m breite Poſtſtraße mit 6—7 m breiter Kiesſchüttung; Br. 
in Breite der Kiesſchüttung. Bis Hainaſch gut, dann bis Tackerort 
verfallen, teils ſehr ſandig. Meiſt durch Kiefernwälder am Meeresſtrand 
auf teilw. febr hohen Dünenbergen; Br. meiſt unbedeutend, Bäche im 
Sommer trocken, Ortſchaften geſchloſſene Fiſcherdörfer (Holzh. ). 

Salismünde ſ. Straße 2. Auf Wagenfähre über Salis; dann An— 
ſtieg auf hohen, bis 3 W. unbewaldeten Dünenzug. Weiter r. am 
Wege lichter Kiefernhochwald (ſchmaler 0,5—1 W. breiter Streifen), l. 
Düne mit angeforſteten Rändern bis Hainaſch. 

3 W. Kuiwiſch, Fiſcherdorf, 200 Einw., 20 Gehöfte. 4 W. Wege 
gabel [r. 6 m breiter feſter Kiesweg über Vw. Kuiwiſch nach Dörfern 
Schlangenhof u. Garfaln]. 

12 W. Hainaſch (lett. Ainaſchu), gr. Gut (Beſ. v. Stryck), Dampf, Säge. 
u. Windm., Kalkofen. Lettiſch-eſtniſche Sprachgrenze. [R. Abzweigung der Straße 16.1 

Dann Hakelwerk Hainaſch, 2 057 Einw., 160 H. (meift Holz), K., Telegr., 
Fernſpr.⸗Zentr., Seemannsſchule, Apoth., Windm., 2 Bäck., Reedereien, Hafen mit 
gr. Wellenbrecher (nur für flache Fahrzeuge); Ufer neuerdings befeſtigt. Endbhf. 
der Schmalſpurbahn Wolmar— Smilten. 

Weiter l. meiſt trockner, lichter Kiefernhochwald, teils erhebl. Stei- 
gungen u. Senkungen über Dünenſandberge, Weg ſtreckenw. bis 20 m 
ausgefahren, ſchwer paſſierbar. 14 W. Ia, Fiſcherdorf, 300 Einw. 
18,5 W. Dreimannsdorf, Fiſcherdorf, 300 Einw., Windm.; dann Holzbr. 
über Bach. 22 W. Orrenhof (eft. DOrajde), Fiſcherdorf, 200 Einw., 
Windm.; Holzbr. (10 m Ig., 7 m breit) über Orrajöggi (flach, feſter 
Grund, durchfurtbar). R. Kronsgut Orrenhof (eftn. Orajóe), Mühle. 

25 W. Schwierige Dünenſandſtrecke bis (27 W.) Kabliküll, Dorf, 
400 Einw., gute Holzh., Windm. 32 W. Wegegabel [r. 6 m breiter 
guter Kiesweg über (8,5 W.) Dorf Pendi nach (18 W.) Kronsgut 
Laikſaar (an Straße 17 a)]; dann kl. Dorf Jakobsdorf. 

Vor Gutmannsbach auf ſehr hohen Dünenzug, dann abwärts nach 
(36 W.) Gutmannsbach (eftn. Häädemeeſte), Hakelwerk, 300 Einw., 2 K., 
Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., 2 Schulen, Apoth., Kronsgut. Holzbr. 
(10 m [q., 7 m breit) über Umalaſi (4 m hohe ſandige Ufer, durchfurt- 
bar). 37 W. l. gr. Dorf Saarakülla. 37,5 W. Abzweigung der 
Straße 17a. 

Weiter anſteigend auf hoher Düne, l. dauernd 1 W. breiter lichter 
Kiefernhochwald; r. weiterhin gr. Moor mit trockenen, für Inf. durch— 
ſchreitb. Rändern. 43 W. l. Dorf Piknurmekülla. 50,5 W. Pilinurme, 


Fiſcherdorf, 200 Einw. 51,5 W. ev. K. Taderort, Krug. 52 W. 
Woiſte, Fiſcherdorf, 200 Einw. 

Weiter 1 W. durch ſchwierige Sandſtrecke zur (56 W.) Wegegabel 
Il. Straße nach (2 W.) Tackerort, Fiſcherdorf, 400 Einw., K., 2 Schulen, 
Leuchtturm, Kronsgut, Windm.]. j 

60 W. Uhla (ejtn. Uulu), gr. Schloßgut (Bef. Bar. Stael), Schloß 
mit 100 Zimmern, K., Schule, Dampfm., Waſſerm., Sägem., Wollſpinn., 
Brenn., Igl., Kalkofen, Geſtüt (engl. Halbbl.). 62,5 W. Holzbr. (12 m 
lg., 7 m breit) über Schwarzbach (flach, ſandiger Grund, durchfurtbar). 
63,5 W. Einmdg. in Poſtſtraße Felix —Pernau (Straße 18). 


17a. Gutmannsbach—Laiksaar—Reiobriicke. 
23 W. 


6—7 m breiter, bis Laikſaar neu angelegter Kiesweg durch Madel- 
holzhochwald, weiter durch Felder, zuletzt Nadelholzhochwald bis zur 
Reiobr. Mehrere kl. Soler. über Nebenflüſſe der Schwarzbach. 

MAN 13 W. Gaifjaar, Dorf, 600 Einw., Holzh., Kronsgut, Oberförſterei, 
Windm. 

19 W. Br. über Urrabach [dann r. Weg nach Freihof (eftu. Galli), 
Gut (Bef. v. Samſon)], Meierei, SaL, Windm. 23 W. vor Reiobr. 
auf Poſtſtraße Felix Dernau (Straße 18). 


18. Wegegabel bei Felix - Pernau. 
55 W. 

Wie Straße 13, für Kraftwagen geeignet. 

Durch welliges Ackerland bis (4 W.) Rägo, Beigut. Dann durch 
feuchten Hochwald mit Unterholz, für Inf. durchſchreitbar, bis Tignitz. 
2 Stein u. 2 Holzbr. über Bäche. 11,5 W. Krug u. Wegegabel 
lr. Poſtſtraße nach Fellin (Straße 19)]. Weiter bergab durch im 
Frühjahr und Herbſt ſumpfige Strecke; bei und in Tignitz gepflaſterte 
Straße. 

12 W. Tignitz (eitn. Woltwedija Kerſu) /, gr. Gut (Bel. v. Stryck), 
Fernſpr.⸗Zentr., Dampfm., 2 Sägem., Zgl.; Dampfſägem. Punapargi 
mit Gleisanſchluß an ber Eiſenbahn (f. Straße 15). [L. Poſtſtraße nach 
Salisburg —Lappier (Straße 15) ]. 

Dann anſteigend, durch leicht welliges Gelände bis Lodja; 2 ſteile 
Steigungen mit ſcharfer Biegung bei (14 W.) Quellenſtein (ejtn. Wolt⸗ 
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wedi wabrik ober Allikukiwwi wabrif), Hakelwerk, 250 Einw., Poſt, Telegr., 
Fernſpr., Apoth. Alte Fabrikgebäude, zur Unterbringung von Truppen 
geeignet. Steinbr. über Alwa [l. 6 m breiter chauſſierter Weg zum 
Bhf. (1 W.)]. 

15 W. Kerſel, Pferdepoſtſtat., Windm. 16 W. Bahnkreuzung. 
17 W. L (1 W.) K. Saara (it. Saarde Kiriku), 2 Schulen. Südl. 
Saara Kurkund leſtn. Kilingi), Kronsgut, ruſſ. K., Waſſerm., Sägem., 
Windm. Dicht jenſeits Saara Nömme, Marktflecken, 70 H. (meiſt Holz), 
580 Einw., gepflaſterte Straße, 2 Schulen, Arzt. 21 W. Pferdepoſtſtat. 
Kurkund. 

23 W. Lodja, Beigut [r. 6 m breiter Kiesweg zum Bhf. Sigaſte 
(3 W.). 

Weiter durch trocknen Nadelholzhochwald abwärts bis zur Reiobr. 
25 W. zum Reioufer; hier Furt. 26 W. Br. (15 m [g.) über Reio 
(4—5 m hohe ſandige Ufer); dann gr. Krug Teitwa [l. Kiesweg nach 
Laikſaar—Gutmannsbach (Straße 17 a)]. 

Weiter am l. Reioufer abwärts bis Pernau, I. feuchter Wald u. 
Moor bis Surri. (Die Straße führt 4—5 m über dem Fluß, wird 
von der Überſchwemmung im Frühjahr nicht erreicht.) 28—32 W. 
Riſtikülla, Dorf (24 zerſtreute Gehöfte). 35,5 W. Krug Surri [r. 
Holzbr. über Reio zum (1 W.) gr. Gut Surri (Beſ. Bar. v. Stael), 
ruff. K., 2 Schulen, Sägem., Spinn., u. nach Bhf. Surri (3 W.) ]. 

Weiter durch Felder, zuletzt durch trockenen Kiefernhochwald bis 
Pernau. 39 W. Pferdepoſtſtat. Surri. 44 W. Waſſer⸗ und Sägem. Uhla. 
45 W. Holzbr. (12 m Ig.) über Schwarzbach (flache Ufer, durchfurtbar, 
im Frühjahr überſchwemmt); dann Einmdg. der Poſtſtraße nach Gut. 
mannsbach-Salis (Straße 17). Weiter zw. Küſte u. Reiotal auf hohen 
Dünen, zuletzt 2 W. durch trockenen Kiefernhochwald bis Jeruſalem. 
50,5 W. Anſiedlg. Bethlehem; r. Abzweigung der Straße 30. 51,5 W. 
Jeruſalem, Dorf, 500 Einw., Holzh. 

Weiter auf Chauſſee zw. Pernaufluß (r.) u. Küſte (Wieſen u. Weiden), 
an Bhf. u. Fabr. Waldhof (ſ. u.) vorbei nach 

Pernau leſtn. Pärnu), Kreis- u. Hafenſtadt an der Mög. der Pernau in bie 
Pernauſche Bucht, gegenüber der Mög. der Sauck in die Pernau. Kl. Altſtadt 
(jest Vorſtadt) am r., Neuſtadt am l. Pernauufer zw. Fluß u. Meer (Teile der 
alten Stadtumwallung erhalten). 25 000 Einw. (3 000 Deutſche), 81 Stein., 
1374 Holzhäuſer, 4 K., Syn., 2 höhere, 12 niedre Schulen, Muſeum, gr. Ver- 
einshaus (am Bhf.), 2 Theater, 6 Hotels u. Gaſthöfe, Poſt, Telegr., Fernfpr.- 
Zentr. f. Stadt u. Land, Kronsfernſpr. (Seekabel) nach Podis (auf Straße 32) u. 
Inſel Küno. Poſthalterei, Bhf. (in der Neuftadt), 3 Banken, 9 Bäck., 1 Dampf. 
meierei, 4 Druckereien, Elektrizitätswk., Maſchinen- u. Olfabr., 4 Brau., 8 Mühlen, 
4 Sägem. 


8 Arzte, 3 Upoth., 2 Tierärzte, Krankenh. u. Privatklinik (zuſ. 67 Betten), 
Feuerwehr, elektr. Beleuchtung, Schlachthaus, Gefängnis, 4 Getreideſpeicher, Kaſerne 
für 300 Mann, Militärflugplatz am Strande. Seebad mit vielen Villen, Kurhaus. 

Lebhafter Handel mit Flachs u. Holz, große maſſive Flachsſpeicher (Unter- 
kunft für 3 000 Mann). Südöſtl. an der Wernau die große, jetzt zerſtörte Mann⸗ 
heimer Zellſtoffabr. Waldhof (2 000 Arbeiter) mit eigenem Hafen (Laſtkrähne, 
Lagerſchuppen). 

Ausfuhrhafen in der Pernaumdg. mit 2,5 W. Igr. Mole u. Leuchtturm. 
Dampferverbind. nach Riga, Hapſal u. Reval. 

Floßbr. für ſchwerſte Laſten über Pernau u. über Sauck. 


19. Tignitz —Fellin. 
45 W. 

7 m breite Poſtſtraße, bis Kanakülla bei feuchtem Wetter für Kraft- 
fahrzeuge ſchwer paſſierbar. Gute Holzbr. auf ſteinernen Uferſtößen, 
meiſt in Wegebreite; Flüſſe im Frühjahr überſchwemmt. 

Durch Nadelwald mit Unterholz bis (4 W.) Forſthaus Kerſel [bann 
l. breiter Gemeindeweg zur Pferdepoſtſtat. Kerſel (auf Straße 18)]. Gute 
Holzbr. über Quellbach der Alwa (flache Wieſenufer); dann durch 
Tignitzſchen Wald (feuchter Hochwald, für Inf. durchſchreitbar) bis 
(12 W.) Kanakülla, Krug, Schule, Fernſpr., Mahl- u. Sägem.; Holzbr. 
(15 m [g.) über Halliſt (S m hohe ſteile Ufer, feſter Grund; 3 W. 
ſüdlich durchfurtbar). 

Weiter 5 W. durch Hochwald, dann 3 W. durch Sumpf. 

Bei Korbojaa Geſinde Holzbr. (6 m tg.) über Bach (tiefe Mulde), 
dann ziemlich ſteil über 1 W. breiten Dünenzug (febr ſandig). 20,5 W. 
Wegegabel [r. Weg durch Sumpf (2 W.) über Knüppeldamm nach (4 W.) 
Neu⸗Karrishof leſtn. Une Karriſte), Gut (Beſ. Gf. Ferſen), Schule, 
Dampfſägem., Waſſerm., Windm.; weiter über Gut Alt⸗Karrishof zur 
Pferdepoſtſtat. Abbia (an Straße 20) ]. , 

Weiter am Berghang durch Moor (1 W.), dann durch feuchten 
Wald bis zur (24,5 W.) Wegegabel [I. zum Beigut u. Förſterei Subſi, 
Schule]. 26 W. Gr. Köppo (dn. Suure Köpu), K., gr. Gut (Beſ. 
v. Stryck), Fernſpr.⸗Zentr., elektr. Kraftanlage, Apoth., Meierei, Brenn., 
Dampfm., Waſſerm., Wollſpinn., Sägem. 27 W. Wegegabel [geradeaus 
Straße über Kronsgut Kl. Köppo (eftn. Wäike Köpu) u. Gut Waſtemois 
auf Straße 30J. R. weiter zur (28 W.) Holzbr. (6 m breit) über 
Sillawalla (flache Wieſenufer). 

Dann durch meiſt feuchten Hochwald, für Inf. durchſchreitbar, bis 
(32,5 W.) Pujat, Gut (Beſ. Bar. Krüdener), gr. Meierei. 34 W. Wege⸗ 
gabel [r. über Gut Heimthal (f. unten) nach Bhf. Sinealik (an Straße 20)]. 
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Weiter durch gut bebaute Felder u. Wieſen; ſtark welliges Gelände 
(für ſchweres Fuhrwerk Vorſpann). 38 W. r. Ninigall (eſtn. Präimöis), 
Gut (Beſ. v. Bock). [R. Weg nach (3 W.) Heimthal, Gut (Beſ. v. Sivers), 
Meierei, Dampfm., Dampfſägem., Windm., Waſſerm., Geſtüt (engl. 
Halbblut).] 

39 W. Holzbr. über Fellinſchen Bach (flache Ufer, feſter Grund; 
2 W. ſüdl. gute Furt). Dann ſteil aufwärts nach (45 W.) Fellin 
(ſ. Straße 20). 


20. Wegegabel bei Felix - Abbia - Fellin. 
38 W. 


7—8 m breite, gute Poſtſtraße, für Kraftwagen geeignet. 

Bis K. Halliſt offenes, ſtark welliges Hügelland mit gutem Anbau; 
weiter bis vor Euſeküll eben, durch Felder, dann abwärts durch Wiefen- 
u. Seenniederung u. wieder anſteigend durch ſtark welliges, ſtreckenw. 
bewaldetes Hügelland bis Fellin. : 

Kl. Holzbr. über Sarjabach (flach, feſter Grund, durchfurtbar); dann 
(3 W.) kl. Steinbr. über Killebach (flach, durchfurtbar); hier gr. Flachs— 
brecherei m. Dampfbetrieb (ſteinerne Fabrikgebäude). R. Vw. Killi u. 
ſüdl. der Eiſenbahn (1 W.) Friedrichsheim (eftn. Wana), Gut (Bef. 
Palenberg), Dampfſägem., Sägem., Windm., Kalkofen. 

5 W. Palloja, Hakelwerk, 600 Einw., 7 Stein-, 54 Holzh., Poſt, 
Telegr., Fernſpr. 6 W. Bhf. Abbia; dann Bahnkreuzung u. r. Einmdg. 
der Straße 32. Nochmals über die Bahn; dann r. Abweg zum (1, W.) 
gr. Gut Abbia (Beſ. Bar. Stackelberg), Fernſpr. Zentr., elektr. Kraftanlage, 
Waſſerm., Sagem. 8 W. Pferdepoſtſtat. Abbia. Dann neben der Eiſenbahn 
dicht an den Karrishofſchen See heran u. (9 W.) in einer Biegung auf 
guter Holzbr. über Halliſt (flach, feſter Grund, durchfurtbar). Dann Wege— 
gabel [l. guter Kiesweg über (1 W.) Kronsgut Alt-Karrishof (eſtn. Wana 
Kariſte) am Nordufer des Karrishofſchen Sees, nach Gut Neu-Karrishof 
leſtn. Uue Kariſte) u. von dort auf Straße 19]. 10 W. Bahnübergang 
lr. Weg über (2 W.) Güter Alt- u. Neu-Bornhuſen (T. unten) nach 
Gut Böcklershof (an Straße 22) ]. 

12 W. Halliſt, hochgelegene Anſiedlg., 200 Einw., Holzh., K., Telegr., 
Fernſpr., Schule. Südl. Alt⸗Bornhuſen (ejtn. Wana Pornuſe), Gut 
(Bef. v. z. Mühlen), Schule, Waſſerm., Kalkofen. Südl. davon Neu- 
Bornhuſen leſtn. Kaubi), Gut (Bef. v. Bock), Arzt, Apoth., Krankenh. 
(10 Betten), Dampfm., Dampfſägem. 14 W. l. Bhf. Halliſt. 15 W. 
Pferdepoſtſtat. Radi. 


ä AS 


18 W. Karlsberg ob. Minchenhof leſtn. Kaarli), Gut (Beſ. v. Sivers) 
auf freiem, die Niederung öſtl. beherrſchendem Hügelrücken. [L. Kiesweg 
nach (1 W.) Bhf. Euſeküll. 

Dann abwärts zu feuchter Wieſenniederung mit dichtem Buſchwerk 
u. dicht r. neben der Eiſenbahn (Bahndamm) auf Holzbr. (10 m Ig., 
7 m breit) über Zufluß des Euſeküllſchen Sees (flache Ufer, ſumpfiger 
Grund, undurchfurtbar). L. der See (nicht ſchiffbar) in feuchter Wieſen⸗ 
niederung (wie oben). 

20 W. Euſeküll (eſtn. Oiſu), gr. Gut (Bef. v. Sivers), Fernfpr.- 
Zentr., Brenn., Meierei, Waſſerm., Sägem., Zgl. [r. Weg nach Dorf 
Widwa (auf Straße 21).] Dann ſteil abwärts u. in ſcharfer Biegung 
auf guter Br. über Sillawalla (enges, ſteiles, gewundenes Waldtal, in 
dieſem Sägem. u. weiter aufwärts bei Kalwer Mühle u. SaL). Dann 
ſehr ſteil aufwärts zu einer die Straße beherrſchenden Höhe; J. Wald. 


Weiter dauernd anſteigend in ſtark welligem Hügelland bis Fellin. 
25 W. Wegeteilung [geradeaus gute Straße über (1 W.) Aidenhof leſtn. 
Aidu), Kronsgut, Schule, 2 Waſſerm., nach K. Paiſtel (auf Straße 23); 
ſüdl. Einmdg. der Straße 21]. Oſtl. ſchluchtartiges, dichtbewaldetes, 
gewundenes Bachtal (Sandſteinfelſen) bis jenſeits 

38 W. Kerſel (eſtn. Loodi), Gut (Bef. v. Bock), in freier Lage, Schule, 
Waſſerm., Sagem. [L 6 m breiter, chauſſierter Weg nach (1,5 W.) Bhf. 
Kerſel, dann r. Einmdg. der Straße 23]. Weiter 4 W. durch trockenen 
Nadelholzhochwald. 29 W. Wegegabel [l. Weg über Gut Heimthal nach 
Straße 19 (f. dort)]; dann Holzbr. über Bach. 34 W. Wegegabel 
[L 6 m breiter Kiesweg zum Bhf. Ginealif]; dann Holzbr. (10 mlg., 
6 m breit) über Zufluß des Fellinſchen Baches. 34,5 W. Holzbr. (12 m Ig., 
6 m breit) über Fellinſchen Bach (flache Ufer, durchfurtbar). Dann 
zweimal die Bahn kreuzend am flachen Ufer des Felliner Sees entlang u. 
zw. Bhf. (l.) u. Ordensſchloßruine (r.) nach 

38 W. Fellin (eftn. Willandilinn, 46 m ü. M.), Kreisſtadt, am hohen Nordufer 
des Felliner Sees anſteigend, 7736 Einw. (¼ Deutſche), 151 Stein-, 472 Holzh., 
3 K., Syn., 3 Hotels, Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr. für Stadt u. Land, Pferde⸗ 
poſtſtat., Muſeum, 4 Theater- u. Konzertſäle, gr. deutſches Landesgymnaſium u. 
3 Schulen, Gefängnis. 

Lebhafter Handel, 2 Banken, 4 Sparkaſſen, 10 Bäck., 2 Brau., 4 Bäck., 
4 Druckereien, 4 Dampfm., 6 Arzte, Apoth., Krankenh. (50 Betten); Bhf. 1,5 W. 
ſüdweſtl. Gr. Schloßgut (Bef. Bar. Ungern-Sternberg), Meierei, Brenn., Brau., 
Windm., Zgl., gr. Geſtüt (Trakehner). 

Die Stadt wird ſüdweſtl. überhöht v. gr. Ordensſchloßruine mit 3 Vorburgen. 
Im O. umzieht fie im Halbkreis ein 40 m tiefes, bis 250 m breites Tal. 


21. Rujen—Karkus— Wegegabel ſüdl. Kersel. 
51 W. 

7 m breiter Kiesweg, Br. in Wegebreite. Bis Beigut Lilli leicht 
welliges Ackerland, dann 6 W. trockener Nadelholzhochwald mit Unter⸗ 
holz, weiter durch ſtark welliges Gelände, bis Karkus Ackerland, dann 
meiſt Wald. 

Von Flecken Rujen (ſ. Straße 14) nordöſtl. ab. 2 W. Pferdepoſtſtat. 
Rujen; Kreuzung mit Straße 13. Faſt 1 W. auf dieſer weiter, dann r. ab. 

4 W. l. Abweg nach (1 W.) Königshof (lett. Ronn), Gut (Bef. 
v. Menſenkampf), Waſſerm., Wollſpinn. 6 W. Holzbr. (7 m Ig.) über 
Ruje (flache Ufer, durchfurtbar). 10 W. Ungurin, Beigut [l. Weg nach 
(6 W.) Gut Metzkülll. 17 W. Lilli, Beigut und Forſthaus, Sagem. ; 
l. der langgeſtreckte Rujenſee. 18,5 W. r. Vw. Ottenhof. 24,5 W. 
Vw. Hohenlinde. 29 W. Kreuzung mit Straße 22. 

Weiter entweder (kürzerer Weg) nach l. u. 1 W. auf Poſtſtraße 22 
bis Nuija (ſ. Straße 22), dann r. ab, ſehr ſteil bergab zur Holzbr. über 
Halliſt (flache Ufer, durchfurtbar) u. ebenſo ſteil bergauf (100 m Steigung 
auf 0, W.) über K. Karkus nach Schloß Karkus. Oder (Umweg 2 W., 
für Fahrzeuge vorzuziehen) nach r. u. 3,5 W. auf Poſtſtraße 22 bis 
Krug Mäeküll, dann l. ab nach 

35 W. Karkus (ejtn. Karkſi), hochgelegnes Schloßgut (Beſ. Gf. Dunten), 
gr. Unterkunftsräume f. Stäbe; Brenn., Meierei, Waſſerm., Windm., 
Sagem. [l. 1. Straße nach (2 W.) K. Karkus, Schule, gut er 
haltene Schloßruine in beherrſchender Lage; 2. Straße über (2,5 W.) 
Pollenhof (eſtn. Polli), gr. Gut (Bef. v. Stryck), Brenn., Meierei, 
Waſſerm., Geſtüt (Ardenner u. engl. Arbeitspferd) nach Halliſt 
(an Straße 20). 37,5 W. Wegegabel [I. Straße nach (3 W.) Gut 
Pollenhof]. 39 W. Br. (10 m Ig.) über Bach [r. Weg nach (1 W.) 
Morne (eftn. Morna), Gut (Bef. v. Sievers), gr. Handelsgärtnerei; weiter 
über Kronsgut Tuhhalane, ruſſ. K., auf beherrſchender Höhe, zur Straße 23]. 
43 W. Dorf Widwa (l. Weg nach (3,5 W.) Gut Euſeküll (auf Straße 20)]. 
44 W. Br. über Bach. Weiter anſteigend auf Höhenrücken, l. undurch⸗ 
dringl. Sumpfwald. 51 W. Einmdg. in Straße 20. 


22. Helmet Wagenküll—Nuija—Abbia. 
41 W. 

6—7 m breiter guter Kiesweg, Br. in Wegebreite. Bis Wagenküll 
leicht welliges Gelände, Felder u. Weiden mit verſtreuten Waldſtücken, 
dann 6 W. Nadelholzhochwald mit Unterholz. Weiter Felder bis Nuija, 
dann ſtark welliges, waldarmes, reich bebautes Gelände mit vielen zerſtreut 
liegenden Gehöften. 


13 W. Br. über Omelbach; K. Wagenküll (eſtu. Taagepera), Beigut 
Alla. [L. Weg nach (2 W.) Schloßgut Wagenküll (Beſ. v. Stryk), 
Waſſerm., Sägem., Sal. Von dort ſüdl. über gr. Gut Homeln nach 
Bhf. Stallenhof, oder weſtl. nach Beigut Lilli an Straße 21]. 

14 W. Vw. Alt-Wagenküll. 17,5 W. Holzbr. (10 m Iq.) über Bach. 
24 W. Krug Maeküll [r. Straße 21 nach Karkus]; l. ein See. 27 W. 
l. Einmdg. der Poſtſtraße von Rujen (Straße 21). 

28 W. Nuija, Hakelwerk, 500 Einw., K., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗ 
Zentr., Apoth., Bäck., Waſſerm. lr. Poſtſtraße nach Kerſel (Straße 21), 
L. Weg nad) Gut Mebfill]. Von der ruff. K. bis zur Mühle (0,5 W.) 
ſteil bergab; hier Br. über Bach. 30,5 W. Wegegabel [I. Straße nach 
Dennekülll. 37 W. Böcklershof (eſtn. Pöokleri), Gut (Beſ. Gf. Mellin), 
Waſſerm., Wollſpinn. 35 W. Hof Erwiti; Br. (8 m Ig.) über Bach. 
38 W. r. (1 W.) Gut Abbia (ſ. Straße 20). 41 W. Bhf. Abbia an 
Poſtſtraße Felix Fellin (Straße 20). 


23. Walk Tórwa—Herstenhof —Paistel — 
Hersel— (Fellin). 
69 W. 

7 m breite gute Poſtſtraße, bis 5 W. von Walk chauſſiert. Bis 
Törwa meiſt ebenes Ackerland mit viel Gehöften, dann ſtark wellig, gut 
bebaut, wenig Wald. 

Von Walk (f. Straße 12) auf 10 m breitem, 80 m Igem. Mühlen— 
damm (in der Mitte gute hölzerne Schleuſenbr.) über den ſtark angeſtauten, 
80 m breiten Peddel (undurchfurtbar) u. durch Vorſtadt Purakülla 
[r. Poſtſtraße nach Dorpat (Straße 25). 

10 W. Beigut Püri [r. Weg nach Gut Soorhof u. auf Straße 25, 
l. nach Beigütern Kerdi u. Neu-Hummelshofl. 

14 W. Alt⸗Hummelshof (eſtn. Ummuli), gr. Gut (Beſ. v. Samſon), 
1 W. vom Embach, Meierei, Dampfm., Sägem., Zgl., große Moorwiefen- 
kultur [r. Weg nach (4 W.) Gut Aſſikas (eſtn. Alamoiſa) am Embachl. 
20 W. Wegegabel [r. guter Kiesweg über (3 W.) Gut Aſſikas nach Bed- 
hof (ſ. unten)]. 21 W. Beigut Puid; A ^an 21,5 W. Wegegabel [l. Weg 
nach Gütern Aſſuma u. Korkülll. 23 W. Ropenhof (eſtn. Roope), Gut 
(Beſ. Erdell). [L. Weg nach (3,5 W.) Gut Overlack; r. guter Kiesweg 
nach (5 W.) Beckhof (eftn. Jögeweſte), Gut, Dampfm., Wafjerm., am 
Embach; Fähre über diefen, (hohes Oſtufer); weiter meiſt durch Wald 
über Gut Sontack zur Straße 25 (f. bort)]. 

28 W. Törwa, Hakelwerk, 1800 Einw. ruſſ. K., Pferdepoſtſtat., 
Fernſpr.⸗Zentr., Arzt, Apoth., Krankenh. (12 Betten), 2 Schulen. 
Chauſſierte Hauptſtraße. Br. (20 m [g., 6 m breit) über Omel (flache 
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Ufer, ſandiger Grund, durchfurtbar). [L. Weg (2 W.) zum Gut Ober. 
lack, r. Straße 24 a.] 

30,5 W. Helmet, Schloßgut (Beſ. v. Stryck), gut erhaltene Burg⸗ 
ruine, Meierei, Waſſerm., Sägem. [l. Weg nach (2,5 W.) K. Helmet, 
geradeaus Poſtſtraße nach Nuija — Abbia (Straße 22) J. R. weiter; Br. 
(15 m [g.) über Omel (wie oben). Dann auf hochgelegener Straße bis 
Kerſtenhof. 33,5 W. Wegegabel [r. Weg zum Gut Abenkatl. 36 W. r. 
Lauenhof (eſtn. Löwe), gr. Gut (Beſ. v. Anrep), Waſſerm., Dampfſägem., 
Geſtüt. 37,5 W. Wegegabel [r. Straße über (3 W.) Gut Morſel-Podrigel 
(eftn. Riidaja) nach Suislep (auf Straße 24) ]; Br. über Bach. 45 W. 
l. Vw. Karolinenhof. 

45,5 W. Wegegabel [r. nach (1 W.) Kerſtenhof (eſtn. Kärſtna), Pferde⸗ 
poſtſtat., Gut (Bef. v. Anrep), Geſtüt (engl. Vollblut), Waſſerm., Dampfm., 
Brau., SaL, Kalkofen. Von dort weiter nach (12 W.) Schloß Tarwaſt 
(an Straße 24)]. 

49, W. Annikatz, Beigut, Krug. [L. Weg nach Karkus an 
Straße 21.] 51 W. Wegegabel [l. über Kronsgut Tuhhalane auf 
Straße 23 (J. dort). 53 W. Willuſt (eftn. Pahuwere), Gut (Bef. 
v. Sievers), Schule, Wollſpinn. 66 W. K. Paiſtel, Apoth., Schule [kurz 
vorher l. Weg über Kronsgut Aidenhof nach Straße 20 (Näheres bort)]. 

69 W. Kerſel (eitu. Loodi), Gut (Bef. v. Bock), Schule, Waſſerm., 
Sagem.; hier auf Poſtſtraße Fellin —Pernau (Straße 20). 


24. Fellin Tarwast Ringen. 
61 W. 


7 m breiter Kiesweg, bis Neu-Suiſlep durch ſtark welliges, gut 
angebautes Gelände, wenig Wald, dann bis 3 W. vor K. Ringen bor. 
wiegend Nadelholzhochwald, teils mit Unterholz, dann freies Feld. Von 
Tarwaſt bis S W. vor Ringen in 1—3 W. Abſtand am Weſtufer des 
Wirzjärwſees. 

Von Fellin (ſ. Straße 20) 2 W. auf Straße 26 bis Wieratz, 
dann r. ab. 7 W. l. Beigut Lauſt. 10 W. r. Beigut Wieſenhof. 
12, W. Holſtenhof, Kronsgut, 2 Waſſerm. [I. Straße nach (4,5 W.) 
K. Paiſtel auf Straße 23]. 17 u. 18 W. 2 Holzbr. (10 m [g., 6m 
breit) über Quellbäche b. Rudibachs (flach, ſandiger Grund, durchfurtbar). 
23,5 W. Wegegabel [I. Straße über Dorf Menaſte nach Neu-Tennaſilm, 
auf Straße 26]. ' 

26 W. K. Tarwaſt, ar. Paſtorat, 2 Schulen. €. (1 W.) Tarwaſt, 
Schloßgut (Bel. v. Menſenkampff), Brenn., Waſſerm., Windm., Sägem., 
Igl., Geſtüt (engl. Halbblut); Leproſorium (120 Betten), Arzt, Apoth.; 
Dampferverb. f. flache Dampfer nach Dorpat. 


engen 


Weiter von K. Tarwaſt zur Holzbr. (12 m [g., 6 m breit) über 
Tarwaſtfluß (ſandiger Grund, durchfurtbar). [R. Weg über Dorf 
Emufte nach Pferdepoſtſtat. Kerſtenhof (an Straße 23), l. Weg über Gut 
Saaremois u. Dorf Welluſte nach Vw. Tallina (an Straße 26). 

29 W. Wegegabel [l. Weg nach Dorf Kiwilepe am Wirzjärwſeel. 
37 W. Neu-Suijlep, Gut (Bef. Bar. Krüdener), Brenn.; Holzbr. (25 m 
lg., 6 m breit) über Suiflep (nicht durchfurtbar). [R. Weg nach Gut 
Alt-Suiflep u. Werroküll, l. über Beigut Rezmik nach Kiwilepe.] 44,5 W. 
Wegegabel [r. nach Gut Abenkat leſtn. Leebiku)!. 

47 W. Abzweigung ber Verbindungsſtraße nach Törwa (Straße 24 a). 
Dann über Embach (50 m breit, nicht durchfurtbar) Wagenfähre (Trag— 
fähigkeit 2 Zweiſpänner, abſchüſſige Anfahrten) zum Krug Langebrücke. 
49 W. Wegegabel [r. Weg nach Pferdepoſtſtat. Bockenhof an Straße 25]. 
52 W. Dorf Pühaſte. 55 W. Wegegabel [l. zum Dorf Lappetukma an 
Straße 26a]. 60 W. I. Straße 26a über (1 W.) Schloßgut Ringen. 61 W. 
K. Ringen, Schule, Paſtorat, Fernſpr. Zentr. (in Apoth.) Arzt, Apoth. 


24a. Törwa—Langebrücke. 
19,5 W. 

7 m breiter Kiesweg durch leicht welliges Gelände, Nadelholzhochwald 
mit Unterholz bis 2 W. vor Langebrücke. 

1 W. I. Vw. Althof. 4,5 W. Holzbr. (10 m [g., 6 m breit) über 
Bach. 5 W. Wegegabel [r. Weg nach (4 W.) Gut Abenkat leſtn. 
feebitu)]. 7 W. Wegegabel [l. über Güter Beckhof u. Aſſikas am Embach 
nach Alt⸗-Hummelshof an Straße 23 (f. dort)]. 


25. Walk — Dorpat. 
85 W. 


7—8 m breite, febr gute Poſtſtraße mit feſter Schüttung u. meiſt 
guten Holzbr., für die ſchwerſten Laſten berechnet; zu jeder Jahreszeit für 
Kraftfahrzeuge benutzbar. Wald- u. wieſenreiches, ſtark welliges Hügel— 
land, viel Steigungen u. Senkungen. 

Auf Mühlendamm über Peddel u. durch Vorſtadt Purakülla (ſ. Straße 
23), dann r. ab u. am l. Peddelufer anſteigend durch ſtark hügeliges Gelände bis 

6 W. (r. abſeits) Luhde-Großhof (Lett. eel Lugaſchu), Gut (3Bef. v. Stryck), 
Schule, Sägem. Weiter ſteil abwärts zur Steinbr. über Nebenfl. d. 
Peddel (45 m ü. M.), dann wieder aufwärts (59 m ü. M.) u. abwärts 
zum Embach (40 m ü. M.). 9 W. Embachkrug [l. Weg über (1 W.) 
Soorhof (lett. Qooru), gr. Gut (Bel. Bar. Wrangel), Waſſerm., nach 
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Straße 23]; dann breite Holzbr. u. Fähre über Embach bei Mdg. b 
Peddel in Embach. Weiterhin anſteigend nach (r.) Teilitz (eftn. Telliſti), 
Gut (Bei. v. Preetzmann), Dampfſägem. 12 W. Wegegabel [I. naſſer 
Weg nach Gut Unniküll]. 

Weiter durch ſumpfigen Wald. 19,5 W. Wegegabel [r. Weg nach 
Fölk (eftn. Laatre), gr. Gut (Bef. v. Stryck), 2 K., Waſſerm., Sägem., 
SaL; l. Weg nach (3 W.) Unniküll, Gut, Schule, Sagem. ]. 20 W. Br. 
über Errobach (Mühlenſtauung). N. Vw. Erro. 21 W. Wegegabel 
lr. Weg nach Gut Charlottenthal u. (4 W.) Bhf. Könhof (ruſſ. Kenen)]. 

Weiter durch ſumpfiges, offenes Gelände bis zum (31 W.) Löwen⸗ 
hofſchen Krug. [Hier l. Kiesweg nach (4 W.) Sontack, gr. Gut (Beſ. Bar. 
Nolcken), ruſſ. K., Oberförſterei; von dort über Gut Beckhof u. Fähre über 
Embach zur Straße 23 (f. dort); r. Straße über (2 W.) Gut Löwenhof 
(eftn. Kuikatz) nach Theal —Anzen]. Weiter eben bis Rebaſekrug. 34 W. 
Kuikatz, Pferdepoſtſtat. (geſchloſſen). 35 W. r. abſeits Bockenhof leſtn. 
Pukka), Gut, Schule, Meierei, Waſſerm., Geſtüt [r. Straße zum (2 W.) Bhf. 
Bockenhof, K., Pferdepoſtſtat. u. weiter über Güter Arrol u. Heiligenſee nach 
K. Odenpäh (auf Straße 55); l. gute Straße nach Langebrücke (an Straße 24)]. 

R. beginnt ein die Straße beherrſchender, bis Middendorf ſtark an— 
ſteigender Höhenzug, das Odenpähſche Plateau, in nordöſtl. Richtung. 
36 W. r. abſeits Vw. Kl. Bockenhof. 39 W. Rebaſekrug. Dann Steigung 
(bis 127 m ü. M.) zur (43 W.) Wegegabel [l. guter Kiesweg nach 
(2 W.) Alakar (eſtn. Aakre), gr. Gut (Bef. Prof. v. Rohland), Dampf⸗ 
mabl u. Sägem., Waſſerm., Kalkofen, Brenn., Spinn., Geftüt]. 

Weiter abwärts bis Ringen durch Felder u. wiefenteiches, hügeliges 
Gelände. Br. über Bach; weite Ausſicht (I. Wirzjärw⸗See, r. weitab 
Berg Arrimäggi. 

46 W. Ringen (tn. Nöugu, 75 m ü. M.) Flecken, 100 Einw., 

2 K., Schule, Fernſpr.⸗Zentr. (in Apoth.), Arzt, Apoth. ie ows 
[I Einmdg. der Straßen 24 nach Tarwaſt-Fellin u. 26a über (2 
Schloß Ringen nach Randen — Aroſema; r. Einmdg. der Straße 55 abc 
(5 W.) Bhf. Middendorf nach Odenpäh — Werro]. 

Weiter bis Uddern auf hohem Damm, beiderſeits tiefe Gräben, 
durch welliges, mooriges Gelände, mit gemiſchtem Wald beſtanden. 

Von Ringen geradeaus weiter über (50 W.) Gemeinde. u. Schule 
Kirrumpäh nach (50,5 W.) Vw. Neu-Kirrumpäh [l. Straße über (1 W.) 
Alt⸗Kirrumpäh (eftn. Kirepi), Gut (Beſ. v. Samſon), Windm., SaL, nach 
(2 W.) Kronsgut Kl.-Ringen (eftn. Weite Röugu)]. 51 W. Wegegabel 
[r. Straße nach (6 W.) Hellenorm, Gut (Beſ. v. Middendorf), Waſſerm., 
Sägem., Wollpnn] 

Weiter abwärts zur Pferdepoſtſtat. Uddern (51 m ü. M.). [R. Ab⸗ 
weg nach (1 W.) Gut Uddern]. 59 W. Elwa-Krug, Pferdepoſtſtat.; 
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r. (I W.) Bhf. Elwa [l. Straße über Güter Kl. u. (7 W.) Gr.⸗Kon⸗ 
gota nach (13 W.) Randen an Straße 26a]. Dann r. kl. See u. l. 
See Abijerw. 


Weiter durch Hügelland, viel Laubholz, abwechſelnd bergauf u. berg— 
ab. 60 W. Wegegabel [l. Straße nach (7 W.) Arrohof leſtn. Arru), 
Gut (Bel. v. z. Mühlen), Mahle u. Sägem., Windm., SaL, Kalkofen, 
Geſtütl. 64 W. Br. (42 m [g.) über Elwa. 64,5 W. Wegegabel [I. 
Straße nach (3,5 W.) Meiershof (eſtn. Meeri), Gut (Bel. v. Geiblit), 
Mühle, Brenn., Geſtüt (Ardenner)]. 67,5 W. Neu⸗Nüggen (eftn. Waſte 
Mio), Gut (Beſ. Kuppritz), Waſſerm. 68,5 W. K. Nüggen (tn. Nöo 
Kiriku), Flecken, Schule. R. (1 W.) Kronsgut Alt⸗Nüggen, ruff. K. 

Weiter bis Dorpat meiſt durch trocknen Hochwald. 70,5 W. Bahn- 
kreuzung, dann Beigut Jerriſt. 75 W. Br. über Bach; Gemeindeh. u. 
Schule Ropkoi. 78,5 W. Ruhenthal leſtn. Lemmatſi), kl. Gut. 81 W. 
l. Renningshof leſtn. Rani), Gut, Windm. Von hier auf Chauſſee (mit 
Laubbäumen) abwärts, am Schlachth. vorbei, unter der Eiſenbahn— 
überführung hindurch nach 

85 W. Dorpat (cuff. Jurjew, eſtn. Tartu), 59 m ü. M., Hauptſtadt des 
gleichn. Kreiſes am Embach. 

Rechtes Ufer (mit Domberg) 35—40 m höher als linkes. Altſtadt (am r. 
Mfer) mit engen, winkligen Gaſſen (ſchlechtes Steinpflaſter), Neuſtadt (am l. Ufer) 
mit breiteren Straßen (meiſt chauſſiert). 50 000 Einw. ('/, Deutſche, ¼ Eſten) , 
8 K., 1 Syn., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., Pferdepoſtſtat. 

Gen. Kdo. des XVIII. A. K., gr. Rathaus, Univerſität (in der alten Biſchofs⸗ 
reſidenz auf Domberg) mit gr. Bibliothek, Sternwarte (69 m ü. M. auf Domberg) 
4 Muſeen, Veterinärinſtitut (1 700 Hörer), Handelsſchule, 6 höhere, 13 niedere 
Schulen, 20 Hotels und Gafthöfe, 2 Theater, 2 Konzertſäle. 

Feuerwehr, Gasbeleuchtung, ſtädt. Schlachthaus, 18 Bäck., 6 Brau. 

Garniſon: 4 Batl. in Kaſernen. 

Städt. Krankenhaus, Militärlazarett, Univerſ.- u. Privatkliniken, 40 Arzte, 
7 Apoth., 6 Tierärzte. 

Lebhafter Handel, 9 Banken u. Sparkaſſen. 

4 Maſchinenfabr., 2 Druckereien, 3 Sägem., 2 Dampfm., 3 Lederfabr., Ta- 
bakfabr. 

Steinerne Ladekais u. Lagerſchuppen, Dampferverb. nach Pſkow, Narwa u. 
zum Wirzjärwſee, gr. Holzflößerei. 

Übergänge über Embach: 

a) Steinerne Bogenbr., mittlere Bogen aus Eiſen, 2 Strompfeiler (2 Tore 
auf der Br.), 6 m breit, lichte Weite 34 m. 

b) Oberhalb Holzbr. auf 4 Pfahljochen, lichte Weite 49 m. 

e) Unterhalb der Steinbr. Fähre. 


26. Fellin—Gorjth. Waibla—Kawelecht—Dorpat. 
76 W. 

6—7 m breiter Kiesweg mit guten Br. (meiſt Holz) in Wegebreite. 
Im Frühjahr vielfach überſchwemmt u. unpaſſierbar. Gelände bis Neu— 
Tennaſilm bergig, unbewaldet, weiter abfallend, wellig, mit zunehmendem 
Wald bis Alt⸗Tennaſilm. Von Ojo bis jenſeits Embachfähre am Nordufer 
des Wirzjärwſees, durch anfangs feuchten, von Forſth. Waibla an ſtark 
moorigen Wald bis Kawelecht, dann anſteigend, wellig u. trocken. 

Aus Fellin durch das 40 m tiefe, die Stadt im Often umziehende Tal 
(bier 150 m breit); Steinbr. (25 m Ig.) über Tennaſilm kurz nach ſ. Aus- 
fluß aus dem Nordzipfel b. Felliner Sees. Weiter 0,5 W. auf chauſſiertem 
Damm im Tennaſilmtal, dann aufwärts zum Talrand und bis Ojo am 
r. Ufer des Tennaſilm (breites, anfangs 40 m tiefes, ſpäter flacheres 
Wiefental; Flußbreite 25—50 m, flache Ufer, ſteiniger Grund, bis Alt- 
Tennaſilm durchfurtbar). 

2 W. Gut Wieratz, (Beſ. Stadt Fellin), Windmotor m. hohem 
Turm [r. Abzweigung der Poſtſtraße Tarwaſt— Ringen (Straße 24). 
4 W. Wegegabel [l. Weg nach (2 W.) Alt⸗Woidoma (eftn. Wana 
Woidu), gr. Gut (Bef. v. Stryck), Meierei, Dampfm., Igl., Kalkofen]. 
6,5 W. Holzbr. (20 m Ig.) über Ruddibach (flache Ufer, durchfurtbar). 
[R. Weg über Menaſte, gr. Dorf, nach Straße 24. 

10 W. Neu⸗Tennaſilm (eftn. Uufna), Gut (Beſ. Leif). [R. Weg nach 
Dorf Menaſte uſw.] 17 W. Alt⸗Tennaſilm (efti. Wana Tenaſilma), Krons- 
gut, ruff. K. u. Schule, l. (1,5 W.) Vw. Tallina. Bachbr. [Dann r. 
Weg über Welluſte, gr. Dorf, nach Tarwaſt (an Straße 24).] 21,5 W. 
Wegegabel [r. Weg zum gr. Dorf Walmakülla (Wahlmappe )]. 

24 W. Floßbr. (50 m [g.) über Tennaſilm (hier undurchfurtbar). 
Weiter nach Dorf Oja an Mög. des Tennaſilm in Wirzjärwſee [l. Weg 
nach K. Kl. St. Johannis (an Straße 27)]. Dann am Nordufer des Wirz- 
eS bis jenfeits der Embachfähre. 

W. Leie, gr. Dorf [l. Weg nach rag (an Straße 27)]. 31 W. 
ori "Baia [l. Abzweigung der Straße 2 

35 W. Jöeſoo-Krug; Drahtſeilfähre — 3 Zweiſpänner 
oder 60 Mann) über Embach (100 m breit, fumpfige Ufer, undurch⸗ 
furtbar); ſchlechte Anfahrten (Knüppeldämme, gr. Steine). 41 W. Wege⸗ 
gabel [l. Weg zum gr. Dorf Werrewi]. 42,5 W. Krug. u. Vw. 
Aroſema [geradeaus Straße 26a nach Ringen]. L. weiter nach (49 W.) 
Dorf Tennaſilm [r. Straße über Dorf Karrijerw nach Gut Gr. 
zu u. Ringen]. 

50 W. K. Kawelecht mit Anſiedlg., 100 Einw., Schule, Meierei, 
Arzt, Apoth. [l. Weg nach Dorf Marfijal. 53 W. Kawelecht, leſtn. 
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Kawilda), Kronsgut, ruff. K., Wollſpinn. [l. Weg nach Dorf Maffija]; 
Br. auf ſteingefüllten Holzkäſten über Zufluß d. Embach, Waſſerm. 

Weiter in trockenem, welligem Gelände über Gemeindeh. u. Dorf 
Kaimi. 56,5 W. Dorf Woſifer. 58 W. Vw. u. Dorf Uhlfeld leſtn. 
Weike Ulila). [L. Weg nach (2 W.) Ullila (eſtn. Suure Ulila), Gut (Bef. 
Töpffer).] 59 W. Holzbr. (20 m Ig., auf ſteingefüllten Holzkäſten) über 
Ullilabach, Waſſerm. Dann r. Kehriſee, l. Moor Laugeſoo, entwäſſert, 
für Inf. u. Kav. paſſierbar. 63 W. Wegegabel [r. Weg über Gut 
Kerimois nach Bhf. Nüggen (an Straße 25)]. 

68 W. Gut Haakhof leſtn. Haage) lr. Weg über Dorf u. Vw. 
Ruhenthal auf Straße 25]. Br. über Tükkiſchen Bach. 70 W. Dorf 
Rennekuda. 74 W. Vw. Marienhof. 76 W. Dorpat (f. Straße 25). 


26a. H. Ringen Randen Arosema. 
23 W. 


7 m breite, gute, feſte Straße, für Kraftwagen benutzbar. Bis 
16 W. welliges, trockenes Gelände, viel Nadelholzhochwald mit Unter- 
holz, dann l. Felder und Wieſen, r. unpaſſierbares Moor. 

1 W. l. Abzweigung der Straße 24. 2 W. Steinbr. (12 m lg., 
7 m breit) über Bach (2 m hohe Ufer, durchfurtbar) nach Ringen leſtn. 
Röngu), Schloßgut (Beſ. v. Anrep), gr. Meierei [r. naſſer, niedrig ge- 
legener Weg, 4 m breit, über Güter Kl. Ringen u. Tedla zum gr. Gut 
Gr.⸗Kongota (f. unten); von dort guter, für Kraftwagen benutzbarer 
Kiesweg, 7 m breit, durch Hügelland nach Arrohof u. Kawelecht (auf 
Straße 26)]. 

Geradeaus weiter durch junge Nadelholzſchonungen auf moorigem 
Boden über (5 W.) l. Dorf Lappetukma [I. Weg auf Straße 24] nach 
(7 W.) Walguta, Gut (Beſ. v. Sievers), Dampfm., Sägem., Waſſerm., 
Kalkofen [r. Weg nach (5,5 W.) Gut Tedla]. 

Weiter durch ſandiges abgeholztes Gelände nach (12 W.) Randen 
(eſtn. Rannu), Schloßgut (Beſ. v. Berg), Meierei, Brenn., Dampfm., 
Sägem., Igl., Geſtüt (engl. Arbeitspferd). [R. guter Weg nach (6 W.) 
Gr. Kongota, Schloßgut (Beſ. Bar. Ungern-Sternberg), Brenn., Waſſerm., 
Windm., qr. Geſtüt; von dort weiter nach Elwakrug auf Straße 25.] 
14,5 W. r. Abweg nad) Vwkn. Heidenhain, Unni u. Kurreküll. 16 W. 
Wegegabel [l. nach (2 W.) Vw. Tammenhof am Wirzjärwſeel. 

18,5 W. K. Nanden. 22 W. Pferdepoſtſtat. Sangla; Holzbr. 
(15 m là., 7 m breit, auf ſteingefüllten Holzkäſten) über Kongotabach 
(ſumpfig, flache Ufer, nicht durchfurtbar). 

23 W. Krug Aroſema an Straße 26. 
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27. Forſth. Waibla—H. Hl. St. Johannis Oberpahlen. 
30 W. 


6 m breiter guter Kiesweg mit guten Steinbr. Bis Katharina auf 
6—7 W. breitem, weiter auf 2—3 W. breitem Landrücken durch unüber- 
ſchreitb. Moor bis Woiſeck, dann Feld. 

Bei Forſth. Waibla am Wirzjärwſee von Straße 26 l. ab. 4 W. 
Glashütte Liſette (eſtn. Rönka wabrik, Bef. v. Tobien), Dorf, Arbeiter— 
kolonie. 9 W. Katharina a. d. Pahle, Spiegelfabr. (Beſ. v. Tobien), 
Arbeiterkolonie, 555 Einw., Arzt, Apoth., Krankenh. 11. W. Wegegabel 
[l. über ruff. K. u. Dorf Odiſta nach Dorf Leie am Wirzjärwſee 
(f. Straße 26) ]. 

14 W. Peofer, Gut (Bef. v. z. Mühlen), Brau., Windm., Igl. 
[l. Weg nach (2 W.) K. Kl. St. Johannis (eftn. Weikſe Jaani irit), 
auf beherrſchender Höhe u. Dorf Kl. St. Johannis]. 16 W. l. Einmdg. 
der Straße 27a. Weiter nach (21 W.) Krug Adra, dann durch undurch— 
ſchreitbares Moor bis 

26 W. Woiſeck, gr. Gut (Beſ. v. z. Mühlen), Brenn., Meierei, 
Waſſerm., Windm., Igl., Geſtüt (engl. Arbeitspferd). [L. Straße über 
Nemmafer nach K. Pilliſtfer.] 

28 W. ſüdl. Vw. Königsberg auf Poſtſtraße Wöchma — Oberpahlen 


(Straße 29). 


27a. Fellin— H. Hl. St. Johannis. 
28 W. 


6 m breiter mangelhafter Kiesweg, im Frühjahr ſchwer paſſierbar, 
mit guten Steinbr. in Wegebreite. Bis Moori durch bergiges, unbe— 
waldetes Gelände, dann beiderſeits undurchſchreitb. Moor bis kurz vor 
Kl. St. Johannis. 

8 m breite Chauſſee bis zu dem Fellin im Halbkreis umziehenden, 
40 m tiefen Tal (hier 120 m breit); Steinbr. (15 m [g.) über Zufluß 
des Tennaſilm, dann ſteil bergauf nach (2 W.) Vw. Petershof (Beſ. 
Doll), Windmotor. 4 W. Vw. Emhof [l. Weg zum Gut Karolen (Rei 
Woidoma, Í. Straße 28), r. zum gr. Gut Alt-MWoidoma (f. Straße 26)]. 

6 W. Dorf Tarri; Steinbr. (10 m [g.) über Tarribach (flache Ufer, 
im Frühjahr überſchwemmt). Weiter auf halber Höhe an ſteilem Hang, 
am Fuße der Wirrobach, bis (8 W.) Dorf Wirro, Waſſerm. Hier 
Steinbr. (15 m [g.) über Wirrobach (flache Ufer, im Frühjahr über- 
ſchwemmt). 10 W. Krug Palla; r. Moori, Dorf u. Vw. 12 W. Wege⸗ 
gabel [l. Weg nach Aimel, Dorf u. kl. Gut im Moor; weiter nach Gut 
Jaſka (auf Straße 28). 
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16 W. l. Parrikaſee. 18 W. Dorf Parrika, Pferdepoſtſtat. [l. Abweg 
nach Vw. Kalle]. 

27 W. gr. Dorf St. Johannis, 3 Windm. [vorher l. Straße zum 
(6 W.) gr. Gut Sooſaar u. weiter nach Wolmarshof (an Straße 29), 
r. nach Ojo am Wirzjärwſee (f. Straße 26)J. Dann K. Kl. St. Johannis 
auf beherrſchender Höhe. Weiter auf Straße 27. 


28. Fellin —Wóchma. 
31 W. 


6—7 m breite gute Poſtſtraße mit guten Steinbr. durch welliges, 
waldarmes Gelände. 

Anfangs 2 W. Chauſſee. 3 W. r. Karolenſee. 4,5 W. Wegegabel 
[l. Straße nach Vw. Alt-Perſt u. (3,5 W.) Gut Neu-Perſt (eftn. Pärtſi), 
Windm., Meierei, gr. Brenn.]. Weiter über Mühlendamm mit Steinbr., 
Wafferm. 5 W. Wegegabel [r. nach (2 W.) Karolen ob. Neu⸗Woidoma 
(eftn. Une Woidu od. Karola) am gleichn. See, gr. Gut (Beſ. v. Helmerſen), 
Meierei, Brenn., Sägem., Windm., Geſtüt (Trakehner) ]. Weiter nach Vw. 
Laiaro, Waſſerm. 8,5 W. Vw. Woiſtfer an kl. See [l. Einmdg. der 
Straße 30 über (3,5 W.) Bhf. Surgeferl. 10 W. Dorf Aukſi. 12 W. 
Wegegabel [r. Weg zum kl. Kronsgut Welketal. Dann l. Dorf Wöhma. 

14 W. Dorf u. Vw. Immaküll. 15,5 W. Krug Muddiſte [L Straße 
nach K. Gr. St. Johannis (eitr. Suure Jaani) an Straße 30J. 18 W. 
Jaska (tn. Jäskamois), gr. Gut (Beſ. Gf. Ferſen). [R. Weg über 
(1 W.) Dorf Kurnafer u. Gut Aimel nach Straße 27a, l. nach K. Gr. 
St. Johannis. 

21 W. Olluſtfer, gr. Gut (Bef. Gf. Ferſen), Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., 
Brenn, Meierei, Sägem., Sal. [l. Weg nad) (1,5 W.) Bhf. Olluſtfer u. K. Gr. 
St. Johannis]. 22 W. ruſſ. K. Tahha (Peter u. Paul), dann Bahnkreuzung. 

23,5 W. Weibſtfer, Dorf auf beherrſchender Höhe, Windm., 
[I. Poſtſtraße über Vw. Weibſtfer nach (5 W.) K. Gr. St. Johannis u. 
Weg über Taifer nach Lachmes an Straße 30]. Dann ſteil bergan nach 
(25 W.) Nawaſt, Gut (Bei. Bar. Hoiningen-Huene); Br. (30—35 m lg., 
auf ſteingefüllten Holzkäſten) über Nawaſt (4 km breites Flußtal; Wieſen 
im Frühjahr überſchwemmt; im Sommer Furt neben der Br., unterhalb 
mehrere Furten). 

31 W. r. Abzweigung der Straße 29 [an dieſer (0,5 W.) Bhf. Wöchmal. 
Dann Wöchma, Anſiedlg., 100 Einw., Pferdepoſtſtat., Bäckerei, Sägem., 
Windm. 

Weiter nad) Weißenſtein f. Straße 41 u. 41a. 
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29. Wöchma—Oberpahlen—Laisholm —Torma. 
74 W. 

7— 8 m breite gute Poſtſtraße, bis Lais eben, meiſt durch Felder. 

8 W. Arroſaar, Kronsgut, ruſſ. K., Schule; ſteinerne Bachbr. 
[Dann l. Straße nach (4 W.) Pilliſtfer, K., Arzt, Apoth., Fernfpr.- 
Zentr., Schule, Waſſerm., Bäck.] 

10 W. Wolmarshof (eftn. Köo), ſchlecht bebautes Kronsgut, Schule, 
Dampfſägem., Dampfm. [L Weg nach K. Dilliſtfer, r. über Güter 
Pajusby u. Soosaar nach Kl. St. Johannis (an Straße 27a) 13 W. 
I. Loper, Gut, Waſſerm, Geſtüt; Holzbr. über Nawaſt (flache Ufer). 
17 W. Annenhof, Beigut. 18 W. Vw. Nemafer. 20 W. Wegegabel 
[l. Weg nach K. Pilliſtfer, r. nach Woiſeck an Straße 27]. 22 W. 
l. Vw. Königsberg lr. Abzweigung der Straße 27]. 

Weiter Chauſſee bis Oberpahlen; davor über einen von N. nach S. 
ſtreichenden, gegen O. beherrſchenden Höhenzug. 

24 W. Oberpahlen (ein. Pöltſamaa), Flecken, 2100 Einw., 90 Stein, 
215 Holzh., 2 K., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., 2 Arzte, Upoth., 
Tierarzt. Schloßgut Oberpahlen (Bel. ruff. Fürſt Gagarin) am l. u. Gut Neu- 
Oberpahlen (Beſ. v. Lilienfeldt) am r. Pahleufer. 

Übergänge über Pahle: 1. Steinbogenbr. (70 m Ig., auf 3 Strom., 2 Land- 
pfeilern, Stauwehr mit 2 Waſſer-, 1 Dampfm.) über Pahle (10 m tief, flache Ufer, 
nicht durchfurtbar, Furt dicht oberhalb u. 1 W. unterhalb). 2. Holzbr. auf ftein- 
gefüllten Holzkäſten 1 W. oberhalb zwiſchen Gütern Oberpahlen u. Neu- Oberpahlen. 

[Wegeabzweigungen: Vor der Pahlebr. l. über Gut Addafer auf 
Straße 41; jenſeits der Pahlebr. r. nach (27 W.) Schloß Talkhof, l. 
nach (6 W.) Pajus, gr. Gut (Beſ. v. Wahl), Brenn., Geſtüt, Sägem., 
2 Mahlm.; Holzbr. über Oberpahle. Von dort weiter über gr. Gut Addafer 
zur Straße 41. Weiterhin r. Weg nach (5 W.) Luſtifer, gr. Gut (Beſ. 
v. Wahl), Brenn., Sägem.] 

Jenſeits Oberpahlen 2 W. Chauffe. Dann Wegegabel [I. nach 
(18 W.) Gut Tappickl. 29 W. Dorf Jungfernhof. 33 W. Krug 
Solluſtfer [r. Weg nach Gut Luitifer]. 

36 W. r. Kawershof (eftn. Kaawere), Gut (Bel. v. Samfon). 
38 W. Vw. Die. 40 W. Mido, gr. Dorf [l. Weg nach Gut Tappie]. 
44 W. Kawa, Gut; Holzbr. über Bach. [Dann r. Verbindungsweg nach 
Straße 45]. 48 W. Kreuzung mit Poſtſtraße Dorpat — Weißenſtein 
(Straße 45/46). 51 W. Bahnkreuzung. Dann r. Abweg nach (2 W.) 
Laisholm (eftn. Jögewa), Flecken an der Pedja, 280 Einw., 31 Bet. 
Bhf., Volt, Pferdepoſtſtat., Telegr., Fernſpr., Arzt, Apoth., 4 Schulen, 
2 Bäck., Lederfabr., Sagem. Geradeaus weiter nach (55 W.) Schloß 
gut Laisholm (Beſ. Gf. Manteuffel), Fernſpr. Zentr., Brenn., Waſſerm., 
Vollblutgeſtüt, Rennſtälle, Militärflugplatz. Schlechte Holzbr. (40 m lg., 


8 m breit, auf fteingefüllten Holzkäſten) über Pedja (dicht unterhalb w. 
1 W. oberhalb Furt); dann neue Holzbr. (15m [g.) über Nebenarm 
der Pedja. 

57 W. Wegegabel [r. Weg nach Gut Jenſel am gr. Jenſelſee]; 
dann 1 W. durch undurchſchreitb. Moor u. fteil aufwärts zum Bau 
Bergrücken (104 m), die Gegend beherrſchend. 61 W. Lais, Dorf, K 
lr. Weg nach Gut Jenſel, l. nach Gut Ripokal. 

64 W. Morra, kl. Gut, ruſſ. K. u. Schule, Waſſerm.; Holzbr. 
(10 m Ig., auf ſteingefüllten Holzkäſten) über tief eingeſchnittenen Bach 
(4 m hohe Steinufer, undurchfurtbar). [Dann r. Weg nach Gut 
Kibbijärw.] 

67 W. ruſſ. K. u. Schloßruine Lais, parzelliertes Krongut (kein 
Gutshof). 70 W. Wegegabel [L. Weg nach Gütern Lehdis u. Flemmings- 
hof, r. nach Gut Nepshofl. 70 W. Somel (tn. Waiatu), Pferde⸗ 
poſtſtat., r. Gut (Beſ. v. Glaſenapp), Schule, Windm. 74 W. Tormahof 
auf Straße 49. 


30. Pernau—Alt-Fennern—Fellin. 


99 W. 

6—7 m breite, bis auf Strecke am Nawaſt gute Poſtſtraße. 

Von Pernau (ſ. Straße 18) entweder über Floßbr. (ſ. Straße 18), 
dann r. ab u. am r. Pernauufer über (5 W.) Gut Tammiſt (Beſ. Wulff), 
Sägem., Windm., nach Tuchfabr. Sintenbof (f. unten) u. dort auf Holzbr. 
über die Pernau; oder 4 W. ſuͤdöſtl. Pernau bei Anſiedlg. Bethlehem 
von Straße 18 l. ab. 

Bis Torgel ſtets am l. Pernauufer (bis 12 m hoch, Sandſtein, r 
Ufer niedriger, 5— 6 m hoch, undurchfurtbar). Bis Torgel wenig 
Wald, meiſt Felder u. Wieſen, dahinter r. undurchdringliche Sumpf 
wälder; bei Fabr. Zintenhof Moor. 

6 W. (von Pernau) Zgl. Zintenhof (Großbetrieb, Fernſpr.); dann 
auf Floßbr. (15 m Ig., 8 m breit, für ſchwerſte Laſten) über eio 
nach Zintenhof leſtn. Siadi), Gut (Beſ. Bar. Stael), Dampfmeierei. 
10 W. Tuchfabr. Ststenbof, 2000 Einw., meiſt Arbeiter in 9 Kaſernen, 
außerdem 66 H., 2 K., Telegr., Fernſpr. Renter, Arzt, Apoth., Krankenh. 
(40 Betten), Dampfm., Sagem. j Staudamm in der Pernau. 17 W. 
Staelenhof leſtn. Taali), gr. Gut (Bel. Bar. Stael), Meierei, Wafferm., 
Kalkofen, Geſtüt. 25 W. Torgel, Hakelwerk, 300 Einw., Holzh., 2 K., 
Pferdepoſtſtat., Kronsgut, gr. ritterſch. Geſtüt (engl. Arbeitspferd), Gier 
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arzt. Dann Seilfähre über Pernau, für ſchwerſte Laſten berechnet [weiter 
l. Weg über Gut Suik nach Arrohof (an Straße 31) ]. 

Von Torgel bis Alt-Fennern durch dünn beſiedelte Waldgegend 
(trockener Kiefernhochwald). 28 W. Beigut Waldhof (ejtn. Waskrääma). 
33,5 W. l. Poſtſtraße nach (20 W.) Kerkau (an Straße 35). 36 W. 
ſteinerne Bogenbr. (5 m breit) über Fennernbach (flache Ufer, ſteiniger 
Grund, vielfach durchfurtbar, im Frühjahr überſchwemmt); dann an 
(38 W.) ruſſ. K. vorbei nach 

40 W. Pferdepoſt Alt⸗Fennern, Fernſpr. [l. Weg nach Gut Eidaperre]. 
41 W. Steinbogenbr. über Pulga (flache Ufer, ſteiniger Grund, vielfach 
durchfurtbar) nach 

Alt⸗Fennern (eſtn. Wana Wändra), Flecken, 400 Einw., 2 K., 
2 Schulen, Taubſtummenanſtalt, Arzt, Apoth., gr. Gut (Beſ. v. Ditmar), 
Dampfm., Sägem., Waſſerm., Windm. 43 W. l. Abzweigung der 
Straße 40. 

49 W. Neu⸗Fennern (fu. Une Wändra), Gut (Bef. Gf. Ferſen), 
Mahl- u. Sägem., Pappfabr. Auf Seilfähre über Bernau (3 m hohe, 
ſteile Ufer, vielfach durchfurtbar) u. durch Wald bis (66 W.) Kanzokrug 
am Nawaſt. Weiter an dieſem bis zur Tammemühle. 

57 W. Beigut Luiſenthal; hier Holzbr. (12m [g., 12 m über 
Waſſer) über tief eingeſchn. Saarjöggi dicht vor Mög. im Nawaſt. Weiter 
beiderſeits der Straße 5 W. undurchſchreitbares Moor, anſchließend Trieb— 
ſandſtrecke, nur ſehr ſchwer paſſierbar. 

67 W. Tammemühle; Holzbr. auf 2 ſteingefüllten Holzkäſten über 
Nawaſt (flache, ſumpfige Ufer, Grund meiſt ſteinig, 1 W. unterhalb der 
Brücke durchfurtbar. Dann Steigung nach (72 W.) Lachmes (efti. Lahmuſe), 
gr. hochgelegenes Gut mit weiter Umſicht (Bef. v. Bock), Waſſer- u. Sagem. 
[l. Weg über Güter Taifer u. Weibſtfer nach Nawaſt (an Straße 28) J. 
Weiter durch gut bebaute Felder in leicht welligem Hügelland. 73,5 W. 
l. Gut Enge. 

76 W. Gr. St. Johannis (fu. Suure Jaani), Flecken mit ge 
pflaſterter Straße, 1000 Einw., meiſt Holzh., 2 K., Poſt, Telegr., Fernfpr.- 
Zentr., Arzt, Apoth. [l. 1. Straße über Weibſtfer nach Nawaſt, 2. über 
Bhf. nach Gut Olluſtfer mit Gabelung nach Gut Jaska (Jäskamois), 
3. nach Krug Muddiſte — ſämtl. an Straße 28]. 

Südl. weiter. 80 W. Wegegabel [geradeaus über Güter Waſtemois 
u. Kl.⸗Köppo nach Gr.⸗Köppo auf Straße 19]. L. ab nach (84 W.) 
Surgefer, Gut (Beſ. v. Wahl) in hoher Lage. 

87 W. Bhf. Surgefer. Von hier entweder über die Eiſenbahn u. 
bei 90 W. auf Straße 28, oder r. ab u. über Güter Neu- u. Alt-Perſt 
auf Straße 28 (4 W. vor Fellin). 


= — 


31. Pernau -Merjama Wegegabel bei Arrodewahe— 
(Reval). 
108 W. 

7—8 m breite, gute Poſtſtraße mit guten, vielfach nur 6 m breiten Br. 

Yon Sauck bis ſüdl. Arrohof am r. Ufer des Sauckbachs, bis Jöametz 
l. Felder u. Wieſen. 

Auf Floßbr. über Pernau (ſ. Straße 18), dann nordweſtl. durch 
die Vorſtadt nach (3 W.) Sauck, Dorf, Stadtgut; Floßbr. über 
Sauckbach. 

6 W. r. Jöametz, Dorf am jenſeitigen Ufer d. Sauckbachs. Weiter 
l. unpaſſierbares Maismoſoo-Moor bis ſüdl. Arrohof. 14 W. r. Dorf 
Rägo am jenſeitigen Ufer des Sauckbachs. 

19,5 W. Wegegabel [r. nach (1,5 W.) Arrohof (eſtn. Are), gr. Gut 
(Bef. v. Naſakin), Meierei, Dampfm., Sägem., Windm., Wollſpinn., Igl. 
Von dort über Gut Suik auf Straße 30.] Weiter beiderſeits undurch⸗ 
ſchreitbares Moor bis Gut Hallick. 25 W. Pferdepoſtſtat. Hallick. 30 W. 
Hallick (eſtn. Halinga), Gut (Bel. v. Lilienfeld), Meierei mit Dampfbetr. 

31 W. St. Jakobi, Hakelwerk, ruſſ. K., Poſt, Telegr., Fernſpr., 
Arzt, Apoth. [Kreuzung mit Straße 35]. 

Weiter durch Wald bis Jeddefer. 37 W. Wegegabel [r. nach 
(1 W.) Gut Wildenau (n. Libatſe); dann r. Weg über Gut Kailes 
nach Pörrafer auf Straße 35J. 42 W. Jeddefer, Gut (Beſ. v. Sivers), 
Brenn., Meierei, Dampfſägem., Waſſerm.; Holzbr. (15 m lg.) über 
Fickelnſchen Bach. 43 W. Pferdepoſtſtat. Jeddefer. 44 W. Wegegabel 
[l. Straße über (2 W.) Steinfickeln (eſtn. Kiwi Wigila), K., Beigut, 
Waſſerm., Windm., nach Schloßgut Fickeln (Alt-Fickel, eſtn. Wana 
Wigila) auf Straße 34a]. 

Geradeaus weiter nach (50 W.) Koſch (ef. Päärdu), Gut (Beſ. 
Stein). [R. Kirchſpielweg über (3 W.) Felks (eftn. Welikſe), gr. Gut 
(Bef. Bar. Maydell), 2 Mühlen, nach Gut Walk; von dort geradeaus 
weiter auf Landweg, teils durch Sumpf, über Jerwakant nach Straße 35 
oder l. auf gebeſſertem Weg nach Gut Alt-Kafty u. weiter auf Kirch— 
ſpielweg nach Merjama (f. unten).] 

Geradeaus weiter zur (51 W.) Steinbr. über Koſchbach (hohe Ufer, 
für Inf. durchſchreitbar). Dann 9 W. durch dichten Nadelholzhochwald. 
55 W. l. Abweg nach (1 W.) Konofer, Gut (Bef. Wüſtenberg), Schule, 
Waſſerm. Dann alte gr. Steinbr. (gegen 150 m Ig., für ſchweres 
Fuhrwerk unſicher) über Konoferbach (hohe Ufer, durchfurtbar). Nach 


Verlaſſen des Waldes bei 61 W. l. Einmdg. ber Straße 34a. 62,5 W. 
Pferdepoſtſtat. Söttküll (geſchl.). 

Weiter auf Damm mit tiefen Gräben, anfangs durch naſſe Felder, 
ſpäter durch Wald bis Merjama. 64,5 W. Wegegabel [l. nach (2 W.) 
Dorf Söttküll; dicht darauf (bei 65 W.) l. nach Gut Söttküll (Beſ. 
v. Wiſtinghauſen), Meierei, Wollſpinn. 67 W. Wegegabel [r. Kirchſpiel⸗ 
weg nach (4 W.) Haimar leſtn. Haimre), gr. Gut (Beſ. v. Straelborn), 
Brenn., Meierei, Sagem. Von dort weiter über Gut Alt-Kafty nach 
Gut Walk (f. oben Wegegabel bei Koſch)l. Dann r. Gut Neu⸗Merjama 
(eſtn. Une Merjama). 

68 W. Merjama, Flecken, 400 Einw., 12 Stein-, 45. Holzh., 2 K., 
Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Feruſpr. Zentr., Arzt, Apoth., Krankenh., 
3 Schulen, Gaſth., Sparkaſſe [I. Kirchſpielweg nach (2 W.) Wht 
Merjama (eftn. Wana Merjama), Gut (Bel. Drögemüller), Dampfm., 
Brenn., Kalkofen, Geſtüt; r. Straße über Gut Alt-Kaſty nach Gut Walk 
(T. oben). 

Weiter durch Felder nach (70 W.) Roſenthal leſtn. Orgita), Gut 
(Bef. v. Roſenthal), Meierei, Dampfm., Dampfſägem., Brenn., Sal. 
70, W. Wegegabel [r. 5—6 m breiter Rite nad) Rappel 
(ife 31e). Dann durch Fichtenwald bis Dorf Waddemois. 71 W. 

l. Abweg nach (1 W.) Pedua (eftn. Pädewa), Gut (Beſ. v. Roſenthal), 
Brenn. 71,5 W. Br. über Zufluß des Stenhuſenſchen Bachs. 70 W. 
Wegekreuzung [r. nach (3 W.) Körwentack, Gut (Beſ. Gf. Tieſenhauſen); 
l. über Dorf Waddemois nach Gut Waddemois (eft. Waimöiſa, Bef. 
Schmidt), Schule, Dampfm., Sagem. mit Motorbetrieb, Windm., Kalk 
ofen, Geſtüt (Vollblut u. Arbeitspferd)]. 77 W. l. (1 W.) Gut Wadde⸗ 
mois (ſ. oben). 

Weiter auf hohem Damm mit tiefen Gräben durch Felder bis 
(83 W.) r. Schwarzen (eftn. Wardo), Gut (Beſ. Bar. Pilar), gr. Brenn., 
Sil Br. über Schwarzebach. 86 W. Wegegabel II. Allee, bei feuchtem 
Wetter ſchlecht, nach (2 W.) Pajak, Gut (Beſ. Markgraf). Von dort 
7 m breite Poſtſtraße über (9 W.) Flecken Niſſi u. (10 W.) Bhf. 
Rieſenberg auf Straße 37]. Š W. Pferdepoſtſtat. Stunafer (geichl.). 
93 W. l. Einmdg. der Straße 37 fan dieſer l. (1 W.) Gut Haiba]. 

Weiter auf hochgelegener guter Straße durch lange Flugſandſtrecken. 
95 W. Wiederabzweigung der Straße 37. 97 W. I. Abweg nach (1 W.) 
Kirna, Gut (Beſ. Schmidt), Schule, Brenn., Waſſerm., Sägem., Kalk. 
ofen. 99 W. Wegegabel [r. Weg nach Wredenhagen (eftn. Maidla), Gut 
(Beſ. Markgraf), Brau., Dampfm. 108 W. Krug Arrodewahe an 
Poſtſtraße Hapfal—Reval ( (Straße 36). 


31a. Straße 31—Huda— Stenhusen Straße 34. 
20 W. 


Bis Purgenthal 7—8 m breiter, hochgeſchütteter Kirchſpielweg, dann 
4 m breit, letztes Stück ſchlecht, faſt Naturweg. 

' petet 6 W. nördl. der Steinbr. über Konoferbach von Straße 31 
ab. 

1 W. r. Abzweigung der Straße 31 b nach Schloß Lohde. . 

3 W. Dorf Ibbina; hier ſchlechter, ausgefahrener Weg. Weiter 
durch Wald am Stenhuſenſchen Bach nach (5,5 W.) Leproſorium 
Kuda, Arzt. 7,5 W. Einmdg. der Straße 34a. Geradeaus weiter 
nach (S W.) Purgenthal (ejtu. Tolli), Gut (Bel. Bar. Stackelberg), 
Waſſerm.; Holzbr. u. Furt über Stenhuſenſchen Bach (ſteiniger Grund); 
oberhalb Mühlenſtauung. 

Weiter auf 4 m breiter feſter Straße, anfangs durch Sumpf, am 
5 m hohen, ſanft geböſchten Ufer des gen. Baches, zuletzt Holzbr. über 
e. Zufluß, nach 

11,5 W. Stenhuſen leſtn. Tiinuſe), Gut (Beſ. Bar. Mapdell), 
gr. Waſſerm. [l. Waldweg, beiderſeits 20 m ausgeholzt), zuletzt Straße 
(Lärchenallee) in offenem Gelände nach (15 W.) Schloß Fickeln (auf 
Straße 34a); r. Straße über (6,5 W.) Gut Luiſt nach (7,5 W.) Gut 
I (auf Straße 31 b)]. Dann Betonbr. über Zufluß des Stenhuſenſchen 
Baches. 

Weiter durch feuchten, lichten Birkenwald, zuletzt 2 W. ſchlechter 
Weg (faſt Naturweg) durch feuchte Wieſen zum (20 W.) Hakelwerk Silla 
(auf Straße 34). ‘ 


31b. Straße 31— Gut Pall Dorf Laukna Schloß Lohde. 
21 W. : 
Bis Sipp Landweg, dann 5—6 m breiter Kiesweg (Kirchſpielweg) 
mit ſtarken Steigungen u. Senkungen. 
Zweigt 6 W. nördl. der Steinbr. über Konoferbach von Straße 31 ab. 
1 W. auf Straße 31a, dann r. ab; Br. über Bach. Anfangs 
lehmiger, trockener Landweg, l. Wald bis Ferſenau. 2,5 W. Paenküll, 
Gut (Beſ. v. Rennenkampf), Meierei, Waſſerm., Sägem., Kalkofen. 
4,5 W. Ferſenau (eftn. Mörraſte), Gut und Dorf (Bef. v. Rennenkampf), 
Waſſerm.; Furt (50 m breit) über Stenhuſenſchen Bach (ſteiniger Grund). 
Weiter guter ſchmaler Landweg am hohen ſandigen Ufer des Sten— 
huſenſchen Bachs; am anderen Ufer Buſchwald. 6,5 W. Lechtmetz, 
Dorf, Waſſerm. Dann abwärts, zuletzt ſchlecht, nach (8,5 W.) Sipp 


(eftn. Sippa), Gut u. Dorf (Bef. v. Roſenthal), Waſſerm., Dampf- 
ſägem., Kalkofen. 

Hier l. ab u. auf Kiesweg, anfangs durch Wald, dann durch 
offenes Hügelland in ſtarken Steigungen u. Senkungen nach (12,5 W.) 
Pall (eftn. Loodna), Gut u. Dorf. Weiter in offenem Gelände; ſtarker 
Anſtieg vor (16 W.) Hof Haima, Windm. 18 W. Laukna, gr. Dorf 
(158 Gehöfte), Kiesgruben. 21 W. Schloß Lohde auf Straße 34. 


3ic. Gut Rosenthal Happel Rappel. 
22 W. 

5—6 m breiter Kiesweg (Kirchſpielweg), letztes Stück ſchlecht. Zweigt 
0,5 W. nördl. Gut Roſenthal (eftn. Orgito) von Straße 31 ab. 

Anfangs durch feuchten Wald, dann durch Felder nach (3 W.) Pühhat, 
Gut (Bef. v. Roſenthal). Weiter durch Sumpf lein Stück Chauſſee), dann 
aufwärts nach (6 W.) Ridaka, kl. Dorf u. Gut (Bef. v. Lilienfeld). Dann 
auf hochgelegener Straße anſteigend, nördl. vorüber an (11,5 W.) Kappel 
(eſtn. Kabala), Gut (Beſ. v. Lilienfeld). 

Weiter l. Wald bis Koiſta; r. bis Gut Saage Kanal mit Schleuſen, 
r. davon Rieſelwieſen bis zum Konoferbach. Bei (14,5 W.) Beigut Koiſta 
Br. über tiefen Bach (für Inf. u. Kav. durchfurtbar); daneben Überbrückung 
des gen. Kanals. Zuletzt dicht am Ufer des Konoferbachs; r. Park von 
Saage. 17,5 W. Saage leſtn. Kuuſiku), gr. Gut (Bef. v. Lilienfeld). 

20 W. Br. über Konoferbach. 21 W. Dorf Rappel; l. Vw. Rappel. 
Bei 22 W. ſüdl. K. Rappel auf Straße 35. 


32. Pernau — Leal. 
53 W.' 

6—7 m breite, gute Poſtſtraße mit guten, 5—6 m breiten Br. 
Flüſſe unbedeutend, mit fteinigem Grund, ſämtlich durchfurtbar. 

Auf Floßbr. über Pernau (ſ. Straße 18), dann l. ab zur Floßbr. 
über Sauck (Zufahrten in ſcharfer Biegung). Weiter durch ebene Felder 
und Wieſen mit kl. Waldſtücken. 3 W. Wegegabel [r. Straße nach 
(0,5 W.) Gut Sauck (an Straße 31) ]. L. weiter, 5—12 W. durch feuchten 
Laubwald, für Inf. u. Kav. durchſchreitbar. 8 W. ev. K. Audern; dann 
Waſſerm. u. Holzbr. (10 m Ig., auf Steinſtößen) über Audernbach. 
L. Audern, gr. Gut (Bei. Landmarſchall Bar. Pilar), Fernſpr.⸗Zentr., 
gr. Brenn., Dampfm., Waſſerm., Wollſpinn.; Abzweigung der Strand— 
ſtraße nach Podis — Teſtama (Straße 33). 11 W. Wegegabel [r. zum 
Dorf Odofer und Gut Jüpern]. 


Weiter in leichter Senkung, meiſt durch Felder und Weiden, bis zur 
(19 W.) Wegegabel [L. nach (1 W.) Wella, Kronsqut]. 20 W. Wege- 
gabel [r. über (1 W.) Friedenthal (eſtn. Köima), gr. Gut (Beſ. v. Ditmar), 
gr. Brenn., Dampfm., nach Gut Kokenau auf Straße 35]. Weiter 
beiderſeits undurchſchreitbares Moor bis Kalli. 25 W. Pferdepoſtſtat. 
Raja. 29 W. Krug u. ruſſ. K. St. Michaelis [r. Poſtſtraße nach K. 
St. Jakobi (Straße 35)J. Nördl. (1 W.) Kronsgut Kalli, ruſſ. K. 

31 W. Wegegabel [I. Straße nach Nurms.— Hanehl (Straße 32 a)]. 

Weiter leicht anſteigend durch waldreiches, feuchtes Gelände bis Leal. 
36 W. Wegegabel [r. nach Gut Welk u. ev. K. St. Michaelis]. 39 W. 
Wegegabel [r. nach Gut Arrobof]. 41 W. l. Oidenorm leſtn. Oibremaa), 
Gut (Bei. Bar. Roſen). 53 W. Leal (eftu. Lihula), Flecken u. Schloß⸗ 
gut in hoher beherrſchender Lage (f. Straße 34). 


32a. Halli Nurms Straße 34. 
21 W. 

6 m breiter Kiesweg, meiſt durch Felder und Weiden, von Kiſka 
bis zur Straße 34 r. meiſt unpaſſierbares Moor. Zweigt 1 W. nördl. 
Gut Kalli von Poſtſtraße Pernau Leal (Straße 32) l. ab. 6 W. 
Wenja, Beigut [l. Weg zum Gut Metzebol. 11 W. Wegegabel [w. über 
Gut Padenorm nach Werpel (auf Straße 33a), r. nach Dorf Tubhol. 

3 W. füjfa, Beigut. 15 W. Nurms, Dorf (23 Gehöfte) [l. Strand- 
weg über Werpel nach Teſtama (Straße 33 a)]. 19 W. Wegegabel [l. nach 
Gut Nehhat]. Weiter auf Straße 34. 


33. Audern —Podis Testama. 
34 W. 

7 m breite gute Poſtſtraße auf hohen Dünen am Meer. Bis Turaſt 
freies Gelände, dann Nadelholzhochwald mit Unterholz bis Beigut Köppo. 
Weiter Felder u. Wieſen bis 2 W. hinter Podis, dann meiſt Wald 
bis Teſtama. 

5 W. Wegegabel [r. kürzere Straße über Dörfer Somra u. Hermes 
nach Teftama]. 7 W. Turaſt, Fiſcherdorf (30 Gehöfte). 9 W. Kaima, 
Fiſcherdorf (32 Gehöfte [r. Weg über Dorf Karoga nach Teſtamal. 

11,5 W. Woldenhof, Gut (Bel. Bar. Pilar). 19 W. Beigut Köppo. 

24 W. Podis, gr. Gut (Beſ. Bar. Maydel), Brenn., Dampfm., 
Sägem.); Kronsfernſpr. (Seekabel) nach Pernau. 27 W. Kronsgut Sellie. 
28,5 W. ruff. K. Teſtama. 

34 W. Teſtama, Dorf, K., Apoth.; Br. über Abfluß d. Hermesſees. 
1 W. nördl. gr. Gut Teftama (Bef. Bar. Stael), Fernſpr.⸗Zentr., gr. Meierei, 
Waſſerm., Igl. 


33a. Testama —Werpel —Patzal Straße 32a. 
38 W. 

6 m breiter Kirchſpielweg. Anfangs 4 W. r. moorige Niederung, 

dahinter Hermesſee, l. naſſer Kiefernwald bis zur Küste, dann trockener 

Wald bis Waiſt. Weiter abwechſelnd trockener Wald und Felder bis 

Patzal, dann Ackerland. 

4 W. Wegegabel [I. nach Kaſtna, Dorf, K., Stadtgut an der Küfte], 
5 W. Wegegabel [r. nach Dorf Kilkil. 9 W. Waiſt, Dorf (27 Gehöfte), 
Gut (Beſ. v. Naſſakin), Waſſerm., Windm., Hafen für flachgehende Schiffe. 
Weiter am Meer bis (12 W.) Saulep, Gut, Dampfm. 

19 W. Neu⸗Werpel (eftn. Une Warbla), Gut (Bel. Schmidt), 
Windm., Zal. [r. Weg über Dorf Koira nach Gut Metzbo, weiter auf 
Straße 32a]. 22 W. l. (1 W.) Alt⸗Werpel (eſtn. Wana Warbla), Gut 
(Beſ. v. Cube), Windm. 23 W. Dorf Holmküll. 24 W. K. Werpel, 
Arzt, Apoth. [r. Weg über Gut Padenorm auf Straße 32a]. 26 W. I. 
(1 W.) Leuchtturm. Weiter nach (28 W.) Dorf Tamba an d. Küſte u. 
weiter am Meere bis 

32 W. Patzal u. Illuxt, gr. Güter (Bel. Bar. 3WapbeD, Brenn., 
Waſſerm., Sagem. 2 Holzbr. (15— 20 m Ia., 6 m breit) über Küſten⸗ 
flüſſe (4 m hohe Ufer). Weiter über (36 W.) Gut Wattel (Beſ. Bar. 
Wrangel) auf Straße 32a. 


34. Werder —Hanehl — Leal — Goldenbeck Poſt Risti. 
65 W. 

8 m breite, meift gute Poſtſtraße, für Kraftwagen benutzbar. 

Werder (eftn. Wirtſu), Hafen u. Pferdepoſtſtat. auf gleichn. Inſel 
(Dampferfähre über den 7 W. breiten Sund nach Inſel Moon u. Dfel; 
Kronsfernſpr. f. Abſchnitt 4). Von bier 2 W. auf 6 m breiter guter 
Poſtſtraße über die ſtark befeſtigte Inſel Werder (Südweſtteil abgeholzt). 
R. Dorf Werder u. Schloßgut Alt⸗Werder (Beſ. Bar. Uexküll), Fernſpr.“ 
Zentr., ruſſ. K. Dann über das Meer auf lgem. Damm mit ſtellenw. 
10—15 m lgen. Holzbr. 

Weiter auf 8 m breiter Straße am »Werderſchen Lucht« (Meer⸗ 
buſen, im Sommer ſtellenw. durchfurtbar) bis (5 W.) Dorf Kaſſeküll, 
dann K. Hanehl; hier 5 m breite Steinbr. über Bach. Weiter durch 
flaches offenes Gelände bis Gut Kaſargen. 8 W. Wegegabel II. nach 
Beigut Neu-Werder u. Gut Maffau]. 11,5 W. Wegekreuzung [r. Einmdg. 


der Straße 32a, I. Weg nad) Gut 9Qofelu. Dorf Renfe]. 13 W. Karuſen, 
Dorf, K. [l. Weg nach Dorf Panfo]. 17 W. Wegegabel [r. nach Dorf 
Tappus!. 

Weiter über (18 W.) Tuttomäggi (eitn. Tudimois), Gut (Bef. 
v. Rennenkampf), Dampfſägem., Windm., Igl., Kalkofen, Geſtüt (engl. 
Halbblut). 19 W. Igl.; 4 m breite Holzbr. über Bach (ſteile Ufer). 

21 W. Leal (eftn. Lihula), hochgelegener Flecken mit weiter Rund— 
fibt, 500 Einw., 22 Stein-, 36 Holzh., 2 K., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗ 
Zentr., Pferdepoſtſtat., 3 Schulen, 2 Bäck., Brau., Arzt, Apoth., Krankenh. 
(20 Betten), Dampfm., 4 Windm., Schloßgut (Beſ. Bar. Buxhoeveder), 
Brenn. [L. Weg nach Gut Vennijöggi.] 

Weiter auf ſchlechter Straße durch Buſchwald, l. Moor, nach (27 W.) 
Lautel, Gut IA Weg nach Gut Kloſterhof in beherrſchender Lage an 
Matzalbuchtl. Dann anſteigend auf guter Straße durch Wieſen u. Felder 
nach (30 W.) Kirrefer, Dorf, K., in beherrſchender Lage nach O., N. O. 
u. S. $. 5 Abzweigung der Straße 34 a.] 

Weiter abwärts zur (32 W.) 200 m Igen. Steinbr. (beiderſeits 
300 m Ige. Anfahrtdämme) über ſumpfige Niederung des Kaſargenfluſſes 
(reißend, im Frühjahr überflutet, im Sommer Furt beim Gut Kaſargen), 
dann r. Gut Kaſargen (Bef. v. Bodiſco), Waſſerm., Sal. 

L. weiter; r. unpaſſierbares Moor, teils mit jungem Kiefernbeſtand, 
bis Idroma. 34 W. Wegegabel [r. nach (1,5 W.) Keſküll, gr. Gut 
(Bei. Bar. Ferſen), Geſtüt (engl. Arbeitspferd)]. 36 W. Layküll, Gut 
(Beſ. v. Rennenkampf), Schule I Abzweigung der Poſtſtraße nach 
Sapfal (Straße 34 b)l. 43 W. r. Dorf Idroma (31 Gehöfte). 

Weiter durch kl. Moor, dann ‘Gelber u. Wieſen nach (46 W.) Pferde⸗ 
poſtſtat. Turpel [l. Weg über (1 W.) Gut Kattentack nach Gut Jöggis!. 
49 W. Silla, Hakelwerk, 8 H., ruff. K., Schule; 15 m [ae Holzbr. 
über Bach (ſteile Ufer). [R. Straße 31a, anfangs febr ſchlecht, über Gut 
Stenhuſen u. Leproſorium Kuda nach Straße 31.] Weiter auf lehmiger, 
ſehr ſchlechter Straße durch Felder bis Lohde. 50,8 W. Goldenbeck 
(eſtn. Kullamaa), Anſiedlg., 200 Einw., K., Apoth., Fernſpr. Zentr. 
fl. Weg zum Gut Jöggis]l. Dann Güter Gr.-Goldenbeck (Bei. Agrar- 
bant) u. Kl.⸗Goldenbeck (Beſ. Gf. Burhoeveden). Weiter 2 Br. (10 m Ig.) 
über durchfurtbare Bäche. 54 W. Lohde (eju. Kolowere), Schloßgut 
(Bef. Gf. Buxhoeveden) mit hohem Turm (Fernſicht), Brenn., Wajferm:, 
Windm., Igl. [r. Weg nach Dorf Laukna, l. zum gr. Dorf Kl. Kaljo 
. (102 Gehöfte) u. Vw. Gr.⸗Kaljol. 56 W. Waikna, Beigut; Holzbr. 
über Bach. [L. Weg nach Gut Tockumbeck.] 

Weiter auf hohem Damm auf guter Straße, zuletzt durch feuchten 
Nadelholzhochwald, nach (65 W.) Pferdepoſtſtat. Riſti an Straße 36. 
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34a. Kirrefer—Wannamois— Schloß Fickeln— Kuda. 
25 W. 

Bis Wannamois keine Nachrichten; weiter 5 m breiter, guter 
Kiesweg. 

Zweigt bei Gut Kirrefer von Straße 34 ab. 

3,5 W. Sever (eiu. Seira), Gut (Bef. Bar. Budberg). Dann 
gute Steinbogenbr. über Zufluß der Kaſarge. 4,5 W. Wannamois, 
Gut (Beſ. Bar. Budberg), Schule. 6 W. gute Steinbogenbr. (3 Bögen) 
über Zufluß der Kaſarge. Weiter r. gr. Torfmoor bis (12 W.) Rumba, 
Gut (Beſ. Tomberg); Holzbr. über Konoferbach. 

Weiter febr guter Weg bis Schloß Fickeln. 18 W. Wegegabel [r. 
Straße über Gut Stein-Fickeln zur Straße 31 (ſ. dort)]. Dann ſcharf 
linksum, am Schloßpark entlang u. auf Betonbr. über Konoferbach nach 

20 W. Fickeln (Alt⸗Fickel, eſtn. Wana Wigila), Schloßgut (Bel. 
Bar. Uexküll), Apoth., Meierei, Waſſerm. [Geradeaus anfangs Straße 
(Lärchenallee), dann Waldweg (20 m beiderſeits ausgeſchlagen) nach Gut 
Stenhuſen (auf Straße 31 a).] 

R. weiter Allee bis zum (21,5 W.) Dorf Tidofer, dann auf guter 
Straße durch Tannenwald zum (25 W.) Leproſorium Kuda, Arzt. Hier 
auf Straße 31a. 


34b. Layküll—Hapsal. 
34 W. 

6 m breite gute Poſtſtraße durch ebnes Gelände, meijt Felder u. 
feuchte Wieſen. Zweigt bei Gut Layküll von Straße 34 ab. 

1,5 W. Br. (30 m [a.) über Lohdefluß (flache Ufer, reißend, ſteiniger 
Grund, durchfurtbar). Dann am Rand der ſumpfigen Kaſargeniederung 
(L) auf Bodenwelle bis Vw. Kurrefer. 7 W. Gr.⸗Ruhde leſtn. Suur Röude), 
gr. Gut (Beſ. v. Rennenkampff), Brenn., Meierei. 6 W. Kl.⸗Ruhde 
(eftn. Weike Nöude), Gut (Bef. Bar. Maydel). 10 W. Vw. Kurrefer 
[r. Weg über Gut Keksfer nach K. St. Martens]. 

13,5 W. Vogelſang (eitn. Rannamois), gr. Gut (Bel. Gf. Bux⸗ 
hoeveden), Brenn., Geſtüt, Holzbr. über Bach. [R. Weg nach Gütern 
Friedrichshof u. Putkas, l. nach (1 W.) Dorf Kerrafer (25 Gehöfte).] 
15 W. Wegegabel [r. Weg nach K. St. Martens]. 20 W. Krug Vogelſang 
(Sookrug) [l. Weg nach Gut Haſick an Matzalbuchtl. 22 W. Wegegabel 
[L Weg nach Kiwidepäh, gr. Fiſcherdorf, 400 Einw., u. gr. Gut (Ser. 
Bar. Stackelberg) an Matzalbucht!l. 
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24 W. r. Spargel. (efti. Parila), Gut (Bef. v. Hunnius), Dampfm., 
Meierei. 26 W. l. Röthel, Dorf, K., in hoher beherrſchender Lage 
lr. Weg nach K. St. Martens, l. nach Gut Aſſoküll]. 

Weiter l. der Straße undurchſchreitb. Moor bis zur (37 W.) Wege 
gabel [l. Weg nach Weißenfeld leſtn. Kilſi), gr. Gut (Beſ. v. Hunnius), 
Dampfm., Sägem., Spinn., gr. Brenn., Kalkofen. Von dort weiter nach 
Schloßgut Linden am Meer auf beherrſchenden Höhen]. Weiter nach 

Hapjal, Kreis- und Hafenſtadt am Südrand der zerklüfteten Hapſalbucht, 
inmitten der Stadt auf Anhöhe alte Schloßruine m. ſtarken Mauern. 4050 Einw., 
70 Stein, 650 Holzh., 4 K., Poſt, Telegr., Fernſpr. Zentr. f. Stadt u. Cand; 
Kronsfernſpr. f. Abſchnitt 4; Pferdepoſtſtat., Bhf., 2 Banken, 1 Sparkaſſe, 3 Hotels, 
2 Druckereien, 6 Arzte, Apoth., Tierarzt. 

Badeort, Schlamm- u. Seebäder, Kurhaus u. 3 Kurbadeanſtalten (f. Unterk. 
geeignet). 

Hafen m. 1 km (gr. Mole, Fiſcherei und Fiſchhandel, Dampferverb. nach 
Baltiſchport. 


35. Kalli St. Jakobi Rappel Ristikrug (Reval). 
133 W. 

6 m breiter guter Kiesweg, letztes Stück ſchlecht und ſandig. Gute 
Br. in Wegebreite, bis St. Jakobi Holzbr., weiter meiſt Steinbr. Flüſſe 
haben ſteinigen Grund, flache Ufer, ſind durchfurtbar, im Sommer 
waſſerarm, im Frühjahr überſchwemmt. Von Kaima bis St. Jakobi 
beiderſeits Moor, dann bis Kerkau Wald, r. moorig, weiter bis Jerwakant 
beiderſeits naſſer Wald; dann durch trockenes, ebenes, vielfach waldiges 
Gelände. 

Bei Kalli von Straße 32 r. ab. 3,5 W. r. Dorf Neutorm. 5 W. 
L (1,5 W.) Dorf Woitra. 8,5 W. l. Kokenskau, Kronsgut, Brau. 
[l. Weg nach (6 W.) Gut Keblas u. K. St. Michaelis; r. nach (1 W.) 
Dorf Pikafer (25 Gehöfte) u. weiter auf Straße 52]. 

13 W. Kaima, Gut (Beſ. v. Ditmar), Brenn., Dampfm. [l. Weg 
nach K. St. Michaelis]. 15,5 W. Wegegabel [I. nach (3 W.) Parrasma, 
Kronsgut]l. 20 W. Nartſeküll, Dorf, dann r. (1 W.) Kronsgut Wehof. 
22,5 W. Wegegabel [l. Weg nach Vw. Sörrickl. 24 W. l. Vw. Wahhe⸗ 
norm, Zgl., Windm. [r. Weg nach Dorf Maima]. 26 W. l. Sallentack 
(eſtn. Salutaga), Gut (Bef. v. Naſakin). 

31 W. St. Jakobi, Hakelwerk, K. (ſ. Straße 31), Kreuzung mit 
Straße 31. 32,5 W. Gut u. ruff. K. Uddafer, r. (1 W.) Dorf Anne⸗ 
lema. 36 W. Vw. Enge. 36 W. Holzbr. über Fickelbach. 37 W. Wege⸗ 
gabel [l. Weg nach Vw. Kailes]. 40,5 W. Pörrafer, Kronsgut (par; 
zelliert, kein Gutshof). 42,5 W. Holzbr. über Fickelbach [vorher r. Weg 
nach Dorf Lehokülll. 49 W. l. Vw. Kerkau. R. Straße nach (1 W.) 
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Kerkau, Flecken, 100 Einw., Holzh., 2 K., Arzt, Apoth. [Ron bier weiter 
Poſtſtraße (19 W.) nach Alt⸗Fennern (an Straße 40). 
Weiter bis Könno durch ſumpfigen Wald (vielfach entwäſſert, mit 
8 und Gräben verſehen). 52 W. Kaisma, ruff. K., gr. Gut (Bei. 
v. Oldekop), Schule, Brenn., Meierei, Windm., Igl., Geſtüt. 54,5 W. 
Wegegabel [r. Straße über (1 W.) Könno, gr. Gut (Beſ. Gf. Kayſerlinck), 
Dampfmahl- u. Sägem., nach Gut, Bhf. u. Dorf Lelle]. 

Weiter auf hohem Damm durch feuchten Wald bis Vw. Jerwakant. 
59 W. Wegegabel [r. nach Gut Gibaperre]. 65 W. Vw. Lihhoweſki. 66 W. 
Holzbr. (15 m [g., auf ſteingefüllten Holzkäſten) über Koſchfluß, Waſſerm. 
68,5 W. Wahhakant, Gut (Beſ. Bar. Hoiningen-Huene). [R. Weg nach 
Gut Kechtel.] 70,5 W. Wegegabel [l. nach (2,5 W.) Jerwakant, Gut 
(Bel. v. Harpe), Brenn., Meierei, Sägem., Geſtüt (Olbenburger)]. 

Weiter anſteigend durch lichten, trocknen Kiefernhochwald bis Raiküll. 
75 W. Vw. Jerwakant [r. guter Kirchſpielweg (Seitenſtraße) über 
Gut Lellefer, K. St. Petri u. Gut Kechtel nach Bhf. Kedenpäh, von dort 
nach Rappel (ſ. unten) auf Straße 35 zurüd]. 79 W. r. Raiküll, gr. 
Gut (Bel. Gf. Kayſerlinck), Sal. Weiterhin abwärts bis Rappel. 83 W. 
Holzbr. (15 m [g., auf ſteingefüllten Holzkäſten) über Kechtelbach, Waſſerm. 
[Vor der Br. l. Weg nach (2 W.) Saage (eftn. Kuuſiku), gr. Gut (Bef. 
v. Lilienfeld) auf Straße 31e]. 87 W. l. Einmdg. der Straße 31e. 

85 W. Rappel, Flecken, 1000 Einw., 20 Steinh., 60 Holzh., 2 K., Poſt, 
Telegr., Fernſpr., Pferdepoſtſtat., Arzt, Apoth., Tierarzt, gepflaſterte Straßen, 
Dampf. u. Waſſerm., Flachsſpinn., Sagem. 

[N. gepflaſterte Straße (2,5 W.) nach Bhf. Hermet u. Zgl. Waldau 
(100 Arbeiter); von dort ſüdl. weiter über gr. Gut Waldau (eftn. Waltu), 
(Bef. Bar. Girard) nach Gut Kechtel u. Vw. Jerwakant (f. oben); l. Weg 
zum (2 W.) gr. Gut Allo (Beſ. v. Lilienfeld), Brenn., Meierei, Waſſerm., 
Sägem., Zal.] 

Weiter anſteigend bis Haggud; bis Kappakoil an der Eiſenbahn 
Weißenſtein —-Reval. 92,5 W. Bahnübergang [r. guter Weg zum gr. 
Gut Maydel u. weiter nach Gorden (auf Straße 35a). 95 W. Bhf. 
Haggud; r. (1 W.) Gut Haggud (Beſ. v. Kruſenſtjern). 99 W. Wege⸗ 
gabel [r. 1. nach S. O. Straße 35a über (2 W.) gr. Gut Purgel nach 
(8 W.) Jörden, gr. Gut u. Hakelwerk. 2. nach N. O. Landſtraße über 
(1,5 W.) gr. Gut Sellie (Bef. Bar. Tiefenhauſen), Waſſerm., Brenn., 
Ral. nach Angern (auf Straße 37)]. 

Nach N. weiter über (100 W.) Vw. Roa, dann zw. Sttgelbad) ll. 
Eiſenbahn bis Kappakoil. 103 W. Loal, Gut (Beſ. Baranoff, Deutſcher), 
Waſſerm. 105 W. Tois, Gut (Bel. Bar. Wrangel), Brenn., Meierei, 
Waſſerm., Sal. 
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108 W. Pferdepoſt Kappa, Fernfpr.Qentr. L. Bhf. Kappakoil, an 
der hier einmündenden Straße 37; dann alte Holzbr. (15 m [g., auf 
ſteingefüllten Holzkäſten) über Kegelfluß, Waſſerm. Nördl. gr. Gut Koil, 
(Bef. Papierfabr.), K., 2 Schulen, Papierfabr., Meierei, Mahl- u. Sägem., 
Kalkofen. Weiter durch einzelne Waldſtücke. 104 W. r. Wiederab- 
zweigung der Straße 37. 

117 W. Krug Kirdal [l. Kirchſpielweg nach Gut Kurtnal. Dann 
r. Vw. Kirdal. 118 W. l. Dorf Tedwa [von dort Weg zum Bhf. u. 
gr. Gut Sack, (Beſ. v. Bagge), gr. Meierei, gr. Brau., 2 Waſſerm., 
Sägem. 119 W. Wegegabel [r. Kirchſpielweg über Vw. Pebo leſtn. 
Peaba) nach Nappel leſtn. Nabala), Gut (Be. Ritterſchaft) J. 121 W. 
Holzbr. auf ſteingefüllten Holzkäſten über Fähna, Waſſerm. 

Weiter durch waldiges Gelände zur (125 W.) Wegegabel [r. Straße 
über (2 W.) Gr.⸗Sauß (eftn. Sauſti), gr. Gut (Beſ. Ruben), Brenn., 
Dampfm., Sägem., Geſtüt (Halbblut), nach Gut Nappel (f. oben). 

Weiter ſchlechter, ſandiger Weg bis Riſtikrug. 1285 W. Wege- 
gabel [r. Weg über Dorf Saire u. Gut Cournal nach Gut Roſenhagen 
(auf Straße 42). Von 131 W. am Oberen See entlang (Fichten⸗ 
wald mit Unterholz auf Sandboden) u. bei (133 W.) Riſtikrug auf 
Straße 36. 


35 a. Straße 31 Jórden —Huimetz H. Kofch— 
H. St. Johannis. 
65 W. 

Bis Koſch 5—6 m breiter, dann ſchmalerer, bei trockenem Wetter 
guter Kirchſpielweg. 

Zweigt 4 W. nördl. Bhf. Haggud von Straße 31 r. ab. 

1,5 W. Holzbr. über Kegel (ſumpfig, verſchilft, nicht durchfurtbar). 
Dann Purgel (eſtn. Purila), Gut (Bei. Bar. Mapdell) in feuchter, 
niedriger Lage, Meierei, Waſſerm., Sägem., Zgl. [Geradeaus nach 
(2 W.) Herküll, Gut (Beſ. v. Wetter).] R. weiter über Dorf Purgel, 
dann anſteigend in trockenem Gelände bis 

8,5 W. Jörden (ejm. Juuru), Gut (Bef. Bar. Mapdell). 9 W. 
K. Jörden (efti. Juuru Kiriku), Hakelwerk, 170 Einw., 34 H., ev. u. ruff. 
K., 2 Schulen, Poſt, Telegr., Fernſpr., Apoth. 12 W. l. Abweg nach 
(1 W.) Attel (eſtn. Atla), Gut (Bef. v. Barlöwen). 

Weiter auf ſteinigem Weg durch feuchte Niederung, dann anſteigend 
durch Miſchwald (Tannen u. Birken), zuletzt in offenem Gelände nach 
(19 W.) Kuimetz, ritterſch. Gut, ruſſ. K., Meierei, Brenn. [r. Kiesweg 
(Kirchſpielweg) über Dorf Kuimetz u. Gut Wahhaſt nach Dorf Piometz) ]. 
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Weiter in offenem Gelände. 22 W. Dorf Waoper. 27 W. Habbat 
(eſtn. Habaja), Gut (Beſ. v. Hunnius). 29 u. 30 W. New u. Alt⸗Harm 
(eſtn. Ojaſu ja Harmi), Güter (Bef. Bar. Hoiningen-Huene), Brenn., 
Meierei, Dampfſägem., Waſſerm., al, Kalkofen. [Von Wlt-Harm r. 
Kirchſpielweg über (4 W.) Gut Kau (Be. v. Hagemeiſter), Waſſerm., 
Windm, zur Straße 42.] 

Weiter durch Niederwald, zuletzt offenes Gelände, zur (35 W.) 
N Riſti auf Straße 42; Kreuzen mit dieſer. Nördl. MS nach 

W. K. Koſch, Anſiedlg., Arzt, Apoth. Br. über Brigittenbach. 
— r. Weg über (3 W.) Meks (eftn. Rawila), Gut (Beſ. Gfn. Kotzebue), 
Meierei, Dampfſägem., Waſſerm., SaL, nach ‘Gut Pallfer.] 

Weiter auf ſchmalerem Weg, anfangs in offenem Gelände, dann 
durch dichten Wald, r. im Abſtand von 1—2 W. Sumpfwieſen, bis 
(48 W.) Pickfer (eſtn. Pikawere), Gut (Beſ. Bar. Taube). [L. guter 
Verbindungsweg nach Straße 42.] 

Dann abwärts nach (50 W.) Pergel (eftn. Perila), Gut (Beſ. Bar. 
Ungern⸗Sternberg) in ſumpfiger Niederung, Schule, gr. Meierei, Brenn., 
Dampfſägem., Windm., Igl., Kalkofen [r. guter Verbindungsweg über 
Fegefeuer (eſtn. Kiwilo), Gut (Bel. Bar. Stackelberg), Schule, Brenn., 
Waſſerm., Sägem., Igl., Kalkofen, Teerofen, nach Gut Allafer]. 

Geradeaus weiter anſteigend über (52 W.) Dorf Pergel [r. Weg 
nach Fegefeuer uſw.] nach (56 W.) Penningby (eftn. Penningy), Gut 
(Bel. Bar. Schilling), Schule, Brenn., Windm., Qal. 

Weiter auf hoher freier Fläche. 60 W. l. Abweg nach (1 W.) 
Raſick, gr. Gut (Beſ. Bar. Stackelberg). Dann Steinbr. über Koſtiferbach 
(flach, durchfurtbar) u. Bahnkreuzung; r. Bhf. Raſick, dann Pferdepoſtſtat. 
Raſick u. Beigut Kampen, Meierei, Brenn. 62 W. K. St. Johannis, 
Apoth. Hier auf Straße 47. 


36. Hapíal — Bhf. Rifti — Wegegabel bei Arrodewahe — 
Reval. 
98 W. 


6—7 m breite, meiſt gute Poſtſtraße, für Laſtkraftwagen benutzbar, 
bis Rieſenberg abwechſelnd l. und r. der Bahn Hapſal— Reval. Bis 
Pallifer viel Ackerbau, dann meiſt ſumpfiger Wald und weite Moor- 
flächen bis vor Rieſenberg (Brandgefahr zw. Bhf. Riſti u. Arrodewahe). 
Weiter anſteigendes Gelände, Wald, Wieſen u. bebaute Felder, von 
Jöggis an Dünenſand. 

Von Hapfal (f. Straße 34 b) nach S. 1 W. Straßenteilung [gerade 
aus Poſtſtraße über K. Röthel nach Layküll (Straße 34 b)]. L. weiter an der 
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Hapſalſchen Bucht bis Kannakülla. 3,5 W. Neuenhof (etn. Uuemdis), 
Gut (Bef. Fürſtin Schachowſkoi), Brenn., Windm., Sägem., Zgl. 8 W. 
Steinbr. ; dann dicht am Meer entlang bis (9 W.) Krug und Dorf Kannaküll. 
Weiter am l. Ufer des ſumpfigen Groß-Silmbaches anſteigend, auf einem 
hier beginnenden, die Umgebung beherrſchenden, von W. nach O. ſtreichenden 
Höhenzug. 

13 W. Taibel (eitn. Taibla), gr. Gut (Beſ. Mirſalis), Schule, 
Dampfm., Kalkofen, Geſtüt (Ardenner). Bei Krug Birkholz Wegegabel 
Il. Weg über (1 W.) Pönal, K., Dorf, Fernfpr.-Qentr., nach Gut Uddenküll 
(eſtn. Moiſa); r. Weg nach Gut Wenden]. 17 W. Dorf Wähmaküll 
(Wenküll). 20,5 W. L (1 W.) Pallifer, gr. Gut (Bef. v. Gunning), Brenn., 
Dampfm., Sägem., Igl. : 

22 W. Bahnkreuzung; r. Bhf. Pallifer. Die Straße durchbricht hier 
einen ſchmalen, beherrſchenden Hoͤhenrücken, der von N. nach S. ſtreicht; 
dicht an der Straße l. höchſte Erhebung (50 m ü. M.). Der Höhenrücken 
beginnt 4 W. ſüdl. der Straße u. reicht nördl. 7 W. 

Jenſeits Bhf. Pallifer Holzbr. (30 m ü. M.) über Groß⸗Silmbach, 
dann Anſtieg auf ſchmalen Landrücken (Lehm u. Geröll), beiderſeits weite 
Moorflächen und ſumpfige Wälder bis vor Rieſenberg. 32 W. Riſti 
(44 m ü. M.), Bhf., Pferdepoſtſtat. [r. Poſtſtraße nach Goldenbeck— Leal 
(Straße 34), l. nach Pierſall. 43 W. Bahnkreuzung. 49 W. r. Vw. 
Alt⸗Rieſenberg (eſtn. Wana Riiſepere). [Von dort weiter nach (3 W.) 
K. u. Flecken Niſſi (f. Straße 37); l. Weg nach Dorf Wirraküll]. 
52 W. Neu⸗Rieſenberg (Fu. Riiſepere), gr. Gut an kl. See (Bei. 
Bar. Stackelberg), Fernſpr. Zentr., Brenn., Waſſerm., Dampfſägem. 
[r. Weg nach (1 W.) Bhf. Rieſenberg u. K. u. Flecken Riſſil. Weiter an: 
ſteigend zur (53 W.) Pferdepoſtſt. Liwa [r. Abzweigung der Straße 37], 
dann Bahnkreuzung. 

Weiter durch Wald bis jenſeits Arrodewahe. 59 W. Holzbr. über 
Bach beim Dorf Hingo. 63 W. l. Gut Laitz (eítn. Laitſe), Waſſerm.; 
Br. über Ruikſchen Bach. 68,5 W. Vw. Müllershof. 

70,5 W. Krug Arrodewahe (87 m ü. M.). R. Dorf und Gut 
Eſſemäggi (Bei. Raudith), Brenn. Große Wegekreuzung [I. ſüdweſtl. 
Einmdg. der Straße 31; 2. ſüdöſtl. guter Kirchſpielweg über Gut Wreden- 
hagen (eftn. Maidla) nach K. Haggers (auf Straße 37); 3. 0,5 W. weiter 
l. 6 m breite, bei Gut Tula ſchlechte Straße nach Kegel (auf Straße 38)]. 
72,5 W. Holzbr. über Kegel (flache Ufer, durchfurtbar). Dann I. abſeits 
Jöggis (etu. Jöggiſu), Gut (Beſ. Paulberg), Stärkefabr. 

Weiter durch offenes, ſandiges Gelände. 78 W. r. (1 W.) Rahhola, 
Gut (Beſ. Gf. Stadelberg). 80 W. Pferdepoſtſtat. Friedrichshof (eftn. 
Saue). 83 W. Wegekreuzung [I. nach (1 W.) Jelgimäggi, Gut (Bel. 
v. Glehn), Schule, Waſſerm., Sägem., SgL; von dort weiter nach (2 W.) 
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Friedrichshof (eftn. Saue), Gut (Beſ. v. Straelborn), Fernſpr.⸗Zentr., 
Dampfm.; r. Straße nach (3 W.) Sack, gr. Gut (Bef. v. Bagge), gr. 
Brau., Sägem., Färb.]J. 84 W. Holzbr. über Fähna (flache Ufer, durch— 
furtbar). 

Weiter in hügeligem Gelände. 87 W. Steinbr. über Bach bei 
Dorf Paeſkülla. Dann über die Eiſenbahn u. anſteigend neben der 
Bahnlinie durch ſandigen Kiefernwald (Dünenflugſand) bis 

92 W. Nömme (52 m ü. M.), Flecken, Villenkolonie, 6 Stein., 450 Holzh. 
1500 Einw., K., Bhf., Fernſpr. Zentr., Schule, Arzt, Apoth. Die Höhen bei 
Nömme (Blaue Berge) beherrſchen die Niederung bis Reval. [Von Nömme neue 
Militärbahn in Richtung Gut Hark Leuchtturm Surrop.] 

Weiter auf gepflaſterter Straße durch Dünenflugſand abwärts bis 
Reval. 94,5 W. Riſtikrug [r. Einmdg. der Straße 35 und ſandiger Weg 
nach Gut Sack (f. oben)]. Weiter am Oberen See zwiſchen der Bahn 
Reval Baltiſchvort u. Schmalſpurbahn Fellin — Reval nach 

98 W. Reval (cin. Talina od. Tanilinn), Hauptſtadt b. Gouv. Eſtland 
(13 m ü. M.), Kriegs- u. Handelshafen zwiſchen dem Oberen See leſtn. Järwküll) 
u. der Revaler Bucht, beherrſcht vom ſchroffen Laaksberg. 1914 als moderne 
Feſtung ausgebaut, mit ſtarken Forts im Umkreis von 30 W. Halbinſel Siegels- 
koppel nordweſtl. u. Halbinſel Wiems nordöſtl. Reval ſtark befeſtigt. 123 760 Einw. 
(½0 Deutſche, */,, Ruſſen, °/,, Eſten). Oberſtadt auf 42 m hohem Domberg mit 
altem Schloß (hohe ſtarke Mauern, 46 m hoher Schloßturm, Stadt, Hafen u. 
Niederung beherrſchend). Unterſtadt mit engen, ſchlecht gepflaſterten Straßen, Sitz 
der Handels- und ſtädtiſchen Behörden, mit alten Baſtionen (jetzt Anlagen), 
Mauern u. Türmen (verteidigungsfähig). In den Vorſtädten Joachimstal (jüb. 
öſtl. bis zum Oberen See) u. Katharinental (am Meere mit Kaiſerl. Luſtſchloß) 
aufblühende Induſtrie. 

Gouv.⸗Verw. im Schloß, gr. Rathaus, Ritterhaus (Verſammlungsort des 
eſtländ. Landtages), 15 K. (Olaik. mit 137 m hohem Turm), 1 Syn., 3 Theater, 
7 Konzertſäle, 5 höhere, 30 niedere Schulen, 6 Biblioth., Poſt, Telegr., Pferde⸗ 
poft, Fernſpr.⸗Zentr. für Stadt und Land, beſondere Fernſpr.⸗Zentr. für Petersburg 
(vgl auch Abſchnitt 4). 6 Bahnhöfe (Haupt- u. Safenbbf. der Linie Reval — Petersburg, 
Bhf. bei Fabrik Dwigatel, Felliner Bhf. I u. II, dieſer neben d. Hafenbhf., Güterbhf. 
bei Ziegelskoppel. Straßenbahn, elektr. u. Gasbeleuchtung, Feuerwehr, Gasanſtalt, 
Elektrizitätswerk, Waſſerwerk für Oberſtadt am Oberen See. 10 Hotels, 2 Gre 
badeanftalten, Schlachthaus, Gefängnis, Proviantmagazin. 

Garniſon: 13 Batl. in Kaſernen, Funkenſtat. 

Gr. Handels. u. befeſt. Kriegshafen, Elevator, 2 Leuchttürme, 4 Werften, 
neue 500 m Ige. Weſtmole. Hauptzollamt, Dampferverb. nach Petersburg, Helfing- 
fors, Riga, Stettin, Stockholm. 

Lebh. Handel in Baumwolle, Steinkohlen, Getreide, Flachs, Borſten u. Häuten, 
großer Fiſchfang u. Ausfuhr. 

Börſe, 9 Banken u. Sparkaſſen, in den Vorſtädten zahlr. Fabriken, u. a. 
Waggonfabr. Dwigatel auf dem Laaksberg, 8 Eiſengießereien u. Maſchinenfabr., 
elektrot. Werkſtatt, Lederfabr. 


N > 
3 Dampfm., 6 Dampfſägem., 2 Brau., 2 Brenn., 33 Bäck., Makkaronifabr., 


gl. 

78 Arzte, 10 Veterinäre, 10 Apoth., 2 Kranfenh., 4 Privatkliniken, Mil. 
u. Marinelazarett, je 1 Cholera- u. Ruhrlazarett, Waſſerleitung, Kanaliſation. 

Auf d. Laaksberg (Seeſeite) Schloß Marienberg (Beſ. Gf. Orlow), früher 
Zuckerfabr. 

Weiter öſtl. Mög. des tief eingeſchn. Brigittenbachs mit Kloſterruine, nahebei 
Anſiedlg. Brigitten m. Fernſpr. Zentr. u. Gut Koſch (eftn. Koſſele), Bef. Koch, in 
beherrſchender Lage. 


37. Poſt Liwa Nissi— Kappakoil— Orrenhof — 
Straße 42. 
47 W. 


6—7 m breiter, guter Kirchſpielweg mit guten Br. (meiſt Stein) in 
Wegebreite. Bis Kappakoil welliges, offenes Gelände, dann vor— 
herrſchend Wald. 

Von Pferdepoſtſtat. Liwa (auf Straße 36) nach (1 W.) Bhf. Rieſen⸗ 
berg. Dann nördl. vorbei an Niſſi, Flecken, 140 Einw., K., Fernſpr., 
Apoth., Dampfmahl- u. Sagem. L. weiter. [R. guter Kirchſpielweg nach 
Gut Pajack, von dort ſchlechter Weg auf Straße 31 (ſ. dort).] 11 W. 
Haiba, Gut (Beſ. Reinberg). Bei 12 W. auf Poſtſtraße Pernau— Reval 
(Straße 31) u. 2 W. auf biejer l. weiter, dann r. ab. 18,5 W. Wege⸗ 
kreuzung [l. nach Vw. Limmat, r. nach Gut Addila (Bef. de Vries)]. 

22 W. Haggers, Anſiedlg., 120 Einw., K., Poſt, Telegr., Fernfpr.- 
Zentr., 2 Schulen, Arzt, Apoth. [Vor Haggers l. guter Kirchſpielweg über 
Gut Wredenhagen (efti. Maidla) nach Krug Arrodewahe (auf Straße 36); 
bei der K. l. Weg nach (2 W.) Gut Sutlem (Bel. Gf. Stackelberg), 
Brenn., r. Weg nach Gut Rabbifer.] 

Weiter auf teils gepflaſterter Chauſſee über (23 W.) Gut Mäeküll 
(Bef. Bar. Stackelberg) bis (27 W.) Bhf. Kappakoil, dann über bie 
Eiſenbahn zur (28 W.) Pferdepoſtſtat. Kappakoil; hier auf Straße 35. 
Nördl. gr. Gut Koil (Beſ. Papierfabr.), K., 2 Schulen, Papierfabr., 
Meierei, Mahl- u. Sägem., Kalkofen; Holzbr. über Kegel. 

Von Pferdepoſtſtat. Kappakoil 2 W. auf Straße 35 l. weiter, dann 
r. ab. 31,5 W. r. Sallentack (eſtn. Salutagu), Gut (Beſ. v. Ramm), 
Fernſpr.⸗Zentr., Meierei, Brenn., Waſſerm., Sägem., Zementfabr., Geſtüt. 
34,5 W. Wegegabel [r. Kirchſpielweg über Güter Pirk u. Sellie zur 
Straße 35J. 35 W. r. Angern, Gut (Beſ. Bar. Taube), K., Brenn. [Von 
dort weiter zum Beigut Pachel.] 

40 W. Tammick (eſtn. Tammiku), gr. Gut (Bel. Bar. Ferien), Schule, 
Dampfmahl- u. Sägem., gr. Brenn. 
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Hier Wegeteilung: Entweder auf Poſtſtraße geradeaus weiter: 
42,5 W. Toal (eftn. Tuhala), gr. Gut (Bef. v. Lilienfeld), Schule, Meierei, 
Brenn., Waſſerm., Zgl., Geſtüt (Oldenburger). 45 W. Br. über Brigitten⸗ 
bach u. bei 47 W. auf Straße 42. 

Oder von Tammick r. ab auf Landweg: 42 W. Dorf Katta, Karls— 
fap.; Br. über Koſchbach. 44 W. Orrenhof leſtn. Orru), kl. Gut (Beſ. 
v. Lilienfeld). 45 W. Dorf Kembla u. bei (47,5 W.) Krug Orrenhof 
auf Straße 42). 


38. Baltischport Reval. 
45 W. 


6—8 m breite gute Poſtſtraße durch meiſt waldloſes, trocknes Ge- 
lände. Wald u. Moor nur bei Hark. Flüſſe waſſerarm, ſteiniger Grund, 
durchfurtbar. 

Baltiſchport (eftn. Baldiſkilinn), Hafenſtadt an ber Rogerwiek, gegenüber den 
Inſeln Gr. u. Kl. Rogö, mit breiten, geraden Straßen. 1 300 Einw., 32 Stein., 
82 Holzh., 2 K., Poſt, Telegr., Fernſpr., Kronsfernſpr. nach Packerort (ſ. unten), 
6 Schulen, Bank, 2 Arzte, Apoth., 5 Bäck., 3 Fiſchräuchereien. 

Eisfreier Hafen, unbedeutender Handel, Fiſcherei; Leuchtturm in Packerort 
4 W. nördl. an der Landſpitze. 

Über (1 W.) Gut Pallas zur Lohhopähbucht u. bei 6 W. zum Meere. 
Weiter 3 W. auf ſandigem Strandweg. 12 W. Wegegabel [I. Straße nach 
(4 W.) Gut Laulasma, weiter nach (8 W.) Fall (eſtn. Joa), gr. Schloßgut 
(Be. Fürſt Wolkonſki) am Glint bei der Mündung des Kegel]. 13 W. 
l. Abweg nach (2 W.) Bhf. Lodenſee. 19 W. Wegegabel [l. Straße nach 
(9 W.) Schloß Fall]. ` 

22 W. Kegel (eftn. Keila), Flecken, 800 Einw., 100 H., K., Bhf., 
Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr. Zentr., 2 Schulen, Arzt, Apoth., 
Krankenh., Brau., Dampfm., Waſſerm., Spinn. Gr. Gut (W. Gf. Ferſen), 
Brenn., Meierei, Waſſerm., Sagem. [r. gute Straße am Kegelfluß nach 
Arrodewahe an Poſtſtraße Hapſal— Reval (Straße 36) ]; dann Holzbr. (4 m 
breit) über Kegel. 24 W. Vw. Kumna; am Paſtorat Luther-Denkmal 
[l. Weg zum (9 W.) gr. Schloßgut Fähna (Bef. Bar. Stackelberg), (ſtark 
befeftigt)]. 25 W. Wegegabel [r. nach Gut Wannamois]. 29 W. Krug 
Goldne Sonne [l. Straße nach (5 W.) Schloß Fähnal. 

32 W. gr. Vw. Hüer (ſtark befeftigt). [R. Weg nach Dorf Allika]; 
Holzbr. auf ſteingefüllten Holzkäſten über Fähna; Waſſerm. 33 W. 
Wegegabel [l. Weg über (2 W.) Vw. Ellernhof zum Strande]. Weiter 
durch Wald; r. Moor (f. Inf. durchſchreitbar) bis zum Harkſee. 

34 W. Hark (eftn. Harko), gr. Gut (Bef. v. Harpe), Brenn., Meierei, 
Windm., gr. Moorkultur (ſtark Defejtigt). 36 W. Wegegabel [l. nach 


(1,5 W.) Dorf u. Villenort Hark im Walde]. Weiter am Harkſee (L) 
vorüber. 

39 W. Vw. Habers [l. Strandſtraße über Strandort Tiſcher], dann 
durch Villenvorſtadt Ziegelskoppel auf ſtark befeſtigter Halbinſel nach 
Reval (ſ. Straße 36). 


39. Reval (Wesenberg) — Wegegabel öſtl. Waiküll. 
108 W. 


Bis Arknal 8 m breite, dann 5 m breite, für Kraftwagen geeignete Poſt— 
ſtraße, größtenteils Kiesweg, in Ortſchaften, zwiſchen größeren Verkehrs 
zentren u. in den Niederungen chauſſiert oder gepflaſtert. Br. (meiſt Stein- 
bogenbr.) über größere Gewäſſer in Wegebreite, über kleinere 6m breit. Flüſſe 
ſämtl. unbedeutend, waſſerarm, mit ſteinigem Grund, durchfurtbar. Von 
Kotzum ab meiſt durch Wald, hoch u. trocken, durch dünn beſiedelte 
Gegend. 

Bis (3 W.) Katharinenthal am Strande, gepflaſterte Straße; Über- 
führung über neue Hafenlinie der Bahn Fellin — Reval; dann ſteil pinan 
zum Glint. 6 W. Wegegabel [I. nach Koſch leſtn. Koſſele), Gut (Beſ. 
Koch) u. Anſiedl. Brigitten, Fernſpr. Zentr., an Mög. d. Brigittenbaches 
(tiefe Schlucht) mit beherrſchender Stellung auf Reval u. Meer; r. über 
Gut Faeht (eftn. Wao) nach Laakt leſtn. Lagedi), gr. Gut, Brenn. ]. 
8 W. Steinbr. über Brigittenbach. 14 W. Wegegabel [r. nach (3 W.) 
Maart, gr. Gut (Bef. v. Brevern), Dampfm., gr. Brenn.]. 

21 W. Jegelecht, K., Pferdepoſtſtat. (geſchl.), Gut u. Dorf [r. Weg 
zum (2 W.) gr. Gut Koſtifer, gr. Brenn., Geſtüt, u. Poſtſtraße nach 
Dorpat über K. St. Johannis (Straße 47)J. 24 W. Wegegabel [r. 
kürzere Poſtſtraße nach Dorpat (Straße 47) ]; dann Holzbr. (12 m [Q.;, 
4 m über Waſſer) über Jaggowal (fteile Ufer). 28 W. Holzbr. (8 m 
Iq.) über Bach bei Dorf Kabberla, K. lr. Weg nach (2 W.) Gut 
Kotzum (tn. Kodaſu), Schule. 32 W. l. Abweg nach (1,5 W.) Wall⸗ 
küll (eſtn. Walkla), Gut (Beſ. v. Ramm) hoch auf dem Glint, Brenn., 
Waſſerm., Sägem., Windm., Geſtüt (Holſteiner). 

34,5 W. Dorf Wallküll (10 Höfe). 36 W. Dorf Kyda. R. Gut 
Kyda leſtn. Kiin), 39 W. Dorf Pirſallika (15 Höfe), r. K. Kuſal, Dorf, 
Arzt, Apoth. 40 W. Wegegabel [l. nach (4 W.) Gut Neuenhof (eftn. &oomóis) 
hoch auf dem Glint. Weiter, zuletzt vom Glint hinab, nach Gut Zither 
an der Küſte u. über Küſtenfluß, dann durch feuchten Miſchwald nach 
Dorf Harra an der Papenwiek, davor Inſel Haraſſar (guter Landeplak)]. 
46 W. Vw. Kallamäggi an gr. See u. Pferdepoſtſtat. Kahal. 47,5 u. 
48,5 W. 3 Wegegabeln [I. nach Kolk (ejtn. Kolga), gr. Gut (Bef. 
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Gf. Stenbock), Brenn., Sägem., Dampfzgl.J. 50 W. Wegegabel [l. Poſt⸗ 
ſtraße über Dorf Kolk zum Strandel. 

55 W. l. Abweg nach (2 W.) Konda leſtn. Könnu), gr. Gut. 60 W. 
Holzbr. (12 m [g., auf Steinftößen) über Walgejöggi (fteile Ufer, reißende 
Strömung, 1 W. unterb. durchfurtbar). 65 W. Dorf Läſna (15 Höfe), 
Schule. 68,5 W. r. Abweg nach (1,5 W.) Arbafer, Gut, Wollſpinn., 
Mühle. 

69,5 W. Loop (etu. Loobu), Pferdepoſtſtat. (geſchl.); l. Gut Loop 
(Beſ. Bar. Dellinghauſen), Mühle, Sägem., Kalkofen, Teerofen; Br. 
über Loopſchen Bach. Weiter durch Wald bis zur (73 W.) Wege- 
kreuzung [r. Straße nach K. u. Bhf. St. Katharinen, l. nach Gut Palms u. 
K. Illomäggil. 78,5 W. Dorf Kermo, Arzt, Apoth., Krankenh., Villa. 
79,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Dorf Köldo (14 Höfe) u. (4 W.) Gut 
Kawaſt. 

80 W. r. Abweg nach (3 W.) Kattentack (tn. Haaſper), gr. Gut 
(Beſ. Bar. Dellinghauſen), Schule, Brenn., Windm., Igl., Geſtüt. 
82,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Sauß, Gut, Geſtüt. 84 W. l. Abweg 
nach (1 W.) Altenhof (eſtn. Wanamois), Gut (Beſ. v. Brewern), Brenn., 
Geſtüt. 87 W. Dorf Mahheda (10 Höfe). 

87,5 W. Haljall, Dorf, K., Schule, Fernſpr. Zentr., Apoth. [r. 
meiſt gepflafterte Hauptſtraße nach (10 W.) Weſenberg, l. Straße nach 
Kawaſt — Metzikus — Weſſol. 

88,5 W. Ittfer leſtn. Idawere), Gut (Bef. Bar. Wrangel), Schule, 
Waſſerm. 90 W. am Wäldchen Anhöhe mit Fernſicht nach O. u. S. 
92 W. Dorf Pöddrus, Pferdepoſtſtat. (geſchl.). [L. ſchlechte Poſtſtraße 
über (2 W.) Gut Jeſſe (eftn. Eſſu) nach (23 W.) Kunda, gr. Gut, 
Sementjabr. (Bei. Bar. Girard) u. Hafenort, 2 000 Einw., K., Bhf., 
Poſt, Telegr., Fernſpr. Zentr., Arzt, Apoth., Krankenh. (41 Betten), 
Brenn., Waſſerm., Sägem., SaL, Leuchtturm.] 

95 W. Vw. u. Dorf Arknal (21 Höfe). 97 W. Wegegabel [r. 
gute Straße nach (3 W.) Bhf. Weſenbergl. Weiter auf 5 m breiter 
Straße bis Liwakrug. 98 W. Kreuzung der Zweigbahn nach Kunda; 
Steinbr. über Kalkſteinbruch. 100 W. Wegegabel [r. Chauſſee nach 
(4 W.) Weſenbergl. 

100,5 W. gute Steinbr. über Selgsbach (15 m breit, für Inf. u. 
Rav. durchfurtbar). R. Neu-Sommerhuſen (eitn. Sömeru), Gut (Beſ. 
Bar. Tieſenhauſen), Schule, Dampfm., Brau., Geſtüt. 101 W. r. Abweg 
nach (1 W.) Alt⸗Sommerhuſen (eitn. Kaarli), Gut (Bel. Bar. Vietinghoff), 
Windm. 104 W. Bahnkreuzung, r. Dorf Randwere (16 Höfe). 

106 W. Waiküll, Gut (Bef. v. Schubert), Brenn., Sägem., Sal, 
Bhf. [r. Weg (1,5 W.) auf Straße 46J. 108 W. Liwakrug [geradeaus 
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weiter über (5 W.) gr. Gut Oehrten (Bei. v. Winkler), gr. Brenn., 
Meierei, Sägem., Geſtüt nach (8 W.) Bhf. Kappel]. 

Bei Liwakrug r. Einmdg. der Straße 46. Weiter nach Narwa f. 
Straße 48. 


49. Alt-Fennern—Kerro—Turgel. 
37 W. 

6,5—7,5 breite, gute, meiſt ebene Poſtſtraße, Br. in Wegebreite. 
Flüſſe burchfurtbar, im Frühjahr überſchwemmt. Bis Karlshof eben, 
durch Felder und Wieſen, dann bis Glashütte Karolinenhof am r., bis Kerro 
am l. Kerroufer, dann durch lichten, trockenen Kiefernhochwald mit 
Unterholz bis Kollo, weiterhin durch Felder und Wieſen. 

5 W. Beigut Karlshof. 8 W. I. Glashütte Karolinenhof (Bel. 
Graubner), 400 Arbeiter, Holzh.; Holzbr. (20m [g., 7 m breit) über 
Kerrofluß (2—3 m hohe Ufer, Taubiger Grund, ſtellenw. durchfurtbar). 
17 W. Wegegabel Il. zum (3 W.) Vw. Korbijal. 

21 W. Kerro, gr. Gut (Bei. Frau v. Renteln), Dampfmahl u 
Sägem., Dampfmeierei, Brau., QaL, Kalk- u. Teerofen [I. chauſſierter 
Weg zum (1 W.) Hakelwerk Kerro, K., 100 Einw., Fernfpr.-Zentr., 
Gaſth., Schule, Apoth.; Pferdepoſt Kerro u. (1,5 W.) Bhf. Lauri. 
Von dort weiter zur Glasfabr. (Fernſpr.⸗Jentr.), Gut und Bhf. Celle]. 
R. weiter neben der Eiſenbahn bis Turgel. 27 W. Holzbr. (10 m [a., 
6m breit) über Piometz (flache Ufer). 

28 W. Kollo, gr. Gut (Beſ. Baronin Schilling). Ie. ws liber 
(1 W.) Bhf. Kollo und Gut Ballo nach Weißenſtein.] 32,5 W. Bahn⸗ 
kreuzung. 35 W. Holzbr. (15 m fa., Gm breit) über Tolet (feſter 
Grund). Dann Dorf Lokota (13 Gehöfte); l. (1 W.) Gut Tecknal 
(Beſ. Bar. Traubenberg), Brenn., Dampfſägem., Waſſerm., Geſtüt. 
Weiter über Zweigbahn Turgel — Weißenſtein u. nach Turgel (J. Straße 4] a). 


41. Wöchma Wegegabel bei Mexhof Weißenstein). 
40 W. 


Poſtſtraße wie Straße 28. Bis Brandten ebenes Ackerland, dann 
Moor. : 

4 W. l. Abzweigung der Straße 41a. 9 W. Dorf Kurla (40 zer- 
ſtreute Gehöfte). [L. Straße nach Gut Kabbal (an Straße 41a), r. nach 
(4 W.) Pilliſtfer, K., Arzt, Apoth., Fernſpr.⸗Zentr., Schule, Waſſerm.] 
12 W. Mühlendamm u. Holzbr. über Nawaſt (20 m breit), Wafferm. 
Dann Eigftfer, gr. Gut (Bel. v. z. Mühlen), Brenn, Meierei, Geſtüt 
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(engl. Halbblut). 14 W. Gattiffer, Dorf; Steinbogenbr. über Bach. 
16 W. Wegegabel [r. zum (2 W.) gr. Gut Immafer (Beſ. v. Piſtolkors), 
Brenn., Meierei. 

18 W. Wegegabel [r. Poſtſtraße über Gut Addafer u. Gut 
Pajus nach Oberpahlen (an Straße 29, f. dort). 21 W. Wegegabel 
[r. nach (2 W.) Gut Jellametzl. 22 W. Krug Hermannshof [l. Weg 
nach Gut Laimetzl. 26 W. Dorf u. Vw. Hermannshof. 

28 W. Koik, gr. Gut (Bef. v. Grünewald), Brenn., Meierei, 
Dampfm., Sägem., Windm. (auf Anhöhe), Geſtüt (engl. Halbblut). 
[R. Weg zum (4 W.) gr. Gut Hukas (Bef. v. Traubenberg).] 31 W. l. 
(1 W.) gr. Vw. Brandten. 32 W. Dorf Nurms (26 Gehöfte). 34 W. 
Krug Mäküll [r. Abzweigung der Poſtſtraße nach Weſenberg (Straße 44)]. 
36 W. Vw. Pöchjack; Holzbr. auf ſteingefüllten Holzkäſten über Paide. 
Weiter über Vw. Berendshof nach (39 W.) Poſtſtat. Annoküll, dann 
Steinbogenbr. über Bach nach Gut Mexhof an Straße 43 (4 W 
nordöſtl. Weißenſtein). 


41a. (Wóchma)—Habbal-— Turgel- Weißenstein. 
35 W. 

7—8 m breiter vorzüglicher Kiesweg mit guten Br. (meiſt Stein) 
in Wegebreite über unbedeutende Flüſſe. Meiſt durch Ackerland, zw. 
Oiſo u. Turgel viel Wald. 

Zweigt 4 W. nordöſtl. Wöchma von Straße 41 ab. 

2 W. Krug [l. Weg nach Vw. u. Bhf. Ollepähl. 4 W. Kabbal, 
gr. Gut (Bef. Bar. Taube), Brenn., Fernſpr.⸗Zentr., Meierei, Dampfm., 
Sägem., Geſtüt (engl. Laſtpferd). [R. Straße über Dorf Kurla (an Straße 41) 
nach K. Pilliſtfer.] 

Weiter über (10—11 W.) Dorf Rettel nach (12,5 W.) Oiſo, Dorf, 
100 Einw., Gut (Beſ. Baronin Traubenberg), Windm. [I. Weg nach 
Bhf. Kerrefer]. 18 W. r. Gut Mehheküll (Beſ. Bar. Schilling). 19 W. 
Bahnkreuzung. 

21 W. Serrefer, Gut (Bef. Bar. Schilling), Brenn. [I. Weg nach 
Gut Laupal; Steinbr. über Brandten- (Torri) Bach. 22 W. Sage 
mühle; Holzbr. über Paide (Weißenſteiner Fluß). Weiter über (23 W.) 
Bhf. Allenküll nach 

24 W. Turgel leſtn. Türri), Flecken, 2000 Einw., 2 K., Poſt, 
Telegr., Fernſpr. Qentr, 2 Schulen, 2 Arzte, Apoth., Krankenh. 
(20 Betten), gr. Papierfabr. (300 Arbeiter), Waſſerm., Zal. (Übergang 
über Paide: Holzbr., 30m Ig.). [L. Einmdg. der Straße 40.] Weiter 
dicht neben der Bahn an der Paide aufwärts bis Weißenſtein. 
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25 W. Allenküll (eftn. Türrihalliku), ar. Gut (Bel. Bar. Engel- 
Hardt), Brenn., Meierei, Sägem., Geſtüt (engl. Vollblut). 33 W. 
Holzbr. über Brandtenbach. [L. Weg zum (4 W.) Gut Waetz (Bei. 
v. Seydlitz), Geſtüt (engl. Vollblut), Rennſtall.] 

35 W. Weiſzenſtein (ein. Paidelinn), Kreisſtadt an d. Paide mit ge 
pflaſterten Straßen. 3 153 Einw., 30 Stein-, 865 Holzh., 2 K., Ordensburgruine 
m. 30 m hohem Turm, Bhf., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr., Muſeum, 
3 Hotels, 5 Schulen, 3 Banken, Schlachth., Druckerei, 3 Bäck., Brau., Brenn., 
Mineralwaſſerfabr., Motorm., Waſſerm., Dampfſägem., Dampfmeierei. 

3 Arzte, Apoth., Tierarzt, Krankenh. (20 Betten). 

Nördl. Bremerfeld (eſtn. Brääma), Gut (Beſ. v. Rintelns), Dampfm., ſüdöſtl. 
Gut Müntenhof (Beſ. Bar. Schilling). 


42. Weißenstein (Kosch) Reval. 
87 W. 

6—8 m breite, bis Moik gute Poſtſtraße, bis Mexhof chauſſiert, 
mit 5—6 m breiten Br. Flüſſe waſſerarm, mit ſteinigem Grund, im 
Sommer durchfurtbar, außer im Moor bei St. Annen. Bis St. Annen 
flaches, trocknes Gelände, dann durch moorigen Niederwald bis Krug 
Muſtlanömme. Weiter auf flachem Landrücken durch waldreiches, trocknes 
Gelände bei Toal. Dann in hochgelegenem, trockenem, überſichtl. Gelände 
bis Reval. 

Anfangs auf hohem Damm durch ſumpfige Paideniederung zur (1 W.) 
Steinbogenbr. über Paide (ſumpfiger Grund, ſchwer durchfurtbar, unterh. 
Mühlenſtauung). 3 W. r. Verbindungsſtraße nach (1 W.) Gut Mexhof 
(eſtn. Mäo) auf Straße 41. 4 W. gr. Straßenkreuzung [r. Poſtſtraße 
über Gut Mexhof nach Fellin (Straße 41) u. Weſenberg (Straße 44), 
geradeaus Poſtſtraße nach Taps (Straße 43)]. 

L. weiter. 10 W. Wegegabel [l. Weg über (1 W.) Pitkaküll, 
Beigut (Beſ. Bar. Ungern-Sternberg), nach Gut Eyefer (ejtn. Gimere)]. 
12,5 W. Krug u. K. St. Annen. L. (1 W.) ein von N. nach S. 
ſtreichender, die Straße beherrſchender Grandrücken. [R. Weg nach (1,5 W.) 
Noiſtfer (eſtn. Purdi), gr. Gut (Bef. Bar. Ungern⸗Sternberg), Brenn., 
Meierei, Dampfm., Waſſerm., Holzwollfabr., Waſſerm., Windm, Kalk— 
ofen, Teerofen, Steinbruch, Geſtüt (Trakehner). Von dort weiter über 
Dorf Korba auf Straße 43.] 16—17 W. r. der Straße zwei 
Grandhügel. Bei 22 W. über einen 3 W. lgen., von N. nach ©. 
ſtreichenden Grandwall. 25 W. Dorf Muſtla [l. Weg nach (2 W.) 
Sarnakorb (eítn. Saarnakörwe), Gut (Beſ. Bar. Stackelberg)l. Dann 
1,5 W. über einen von N. nach S. ſtreichenden Grandrücken; r. neben 
dieſem ein kleinerer Grandwall. 28 W. Pferdepoſtſtat. u. Krug Muſtla⸗ 
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nömme. 32 W. Dorf Hardo, Meierei; Br. über Brigittenbach. 
34 W. Wegegabel [l. Kirchſpielweg über Gut Kau (Bef. v. Hagemeiſter), 
Motorm., Windm., nach Gut Alt-Harm (auf Straße 35 a)]. 

Weiter bis jenſeits Paunküll in 1—2 W. Abſtand vom Brigitten- 
bach (r.), deſſen r. u. ſpäter l. Ufer von mehreren oft parallelen Grand— 
rücken in nordweſtl. Richtung durchzogen wird. Dazwiſchen 9 größere 
ot kleinere Seen. Bei W. 37 über einen dieſer Grandrücken; l. See, 

Brigittenbach. 38 W. r. Paunküll, gr. Gut (Beſ. v. Hagemeiſter), 
feit Meierei, Dampfſägem., Waſſerm., SaL, Kalkofen. 

41,5 W. Krug u. Pferdepoſtſtat. Kiſa [r. 5 m breiter Kiesweg über 
Dorf Paunküll nach Bhf. Charlottenhof (an Straße 47). 42 W. r. 
Abweg nach (1 W.) Beigut Sommerhof (etu. Somura). 46 W. Pferde⸗ 
poſtſtat. Riſti; Kreuzung mit Straße 35 a [an dieſer r. (2 W.) K. Koſch 
Anſiedlg., Arzt, Apoth., Fernſpr. entr]. 50 W. Vega [t. nad) 
(3 W.) Neuenhof leſtn. p» gr. Gut (Be. Bar. Uexküll), 2 Schulen]. 
54 W. Krug Orrenhof [l. Landweg nach Gut Tammick, weiter Poſtſtraße 
nach Bhf. Kappakoil (f. Straße 37)]. 55,5 W. Vw. Saul. 57 W. 
Holzbr. über Brigittenbach. 59 W. l. Einmdg. der Straße 37. 62,5 W. 
Arrowall, Dorf u. Gut (Beſ. v. Dehn). 63,5 W. Wegegabel [r. guter 
Verbindungsweg nach Gut Pickfer (auf Straße 35a). 66 W. Dorf 
Wait. 67 W. Wait (eftn. Waida), Gut (Bef. Saar), Meierei. 69 W. 
kl. Holzbr. über Brigittenbach (hohe Ufer). 

Weiter über (70 W.) Dorf Pattick nach (75 W.) Roſenhagen 
(eſtn. Lehmja), Gut (Beſ. Koch), Kalkofen lr. Weg nach (2 W.) 
K. St. Jürgens, Dampfm., l. nach (3 W.) Gut Cournal (Bef. Koch) !. 

78 W. r. Abweg zum (2 W.) Stadtgut Johannishof (tn. Rae). Dann 
abwärts nach (82 W.) Moik (eſtn. Möigu), Gut (Bef. Domkirche Reval), 
Dampfm., in beherrſchender Lage (Befeſtigungen) am Oberen See. 

Weiter auf ſchlechter, ſandiger Straße am Oberen See nach Reval 

(ſ. Straße 36). 


43. ann. — Wegegabel bei Mexhof—Arawett— 
Taps (Wesenberg). 
42 W. 

6—7 m breite gute Poſtſtraße mit Steinbr. Flüſſe waſſerarm, 
ſteiniger Grund, durchfurtbar. Zweigt 4 W. nordöſtl. Weißenſtein von 
Straße 42 r. ab. 

Anfangs durch ſumpfige Bachniederung (teils entwäſſert), dann am 
Rand einer Bodenwelle bis Wieſo. 3 W. Wodja, gr. Gut (Beſ. Bar. 
Toll), Schule, Brenn., Dampfm., Waſſerm.  [r. Straße nach Gut 
Oehtell. 4 W. Wieſo, Gut (Beſ. v. Sarpe), Brenn., Dampfm., 
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Waſſerm., Kalkofen. Weiter 3 W. l. Sumpf. 6 W. Wegegabel [r. 
guter Kirchſpielweg über Gut Oehtel nach K. St. Petri u. weiter 
auf Straße 44]. 

7 W. Wegegabel [l. feſte Straße durch Sumpf über Dorf Korba 
u. Gut Noiſtfer nach K. St. Annen (an Straße 42)] Weiter auf 
Bodenwelle, l. Moor in 1—2 W. Abſtand bis Kaltenbrunn. 9 W. 
Kirriſſar (eitu. Koorti), Gut (Beſ. Bar. Stackelberg). 12 W. Wegegabel 
[r. Weg nach Dorf Kaurekal. 14 W. Kaltenbrunn (eftn. Rootna Hallifo), 
gr. Gut (Bef. Bar. Stackelberg), Brenn., Dampfſägem., gr. Geſtüt (Sol. 
ſteiner). [R. Straße über Dorf Wallaſt nach K. St. Johannis (an 
Straße 47) u. Weg über Dorf Kaureka u. gr. Gut Orriſaar nach 
K. St. Petri (an Straße 44).] 

Weiter 2 W. durch lichten Hochwald, dann Felder u. Wieſen bis 
Kerrafer. 20 W. Kaulep (cftn. Kaalepi), gr. Gut (Bef. Baronin Stadel- 
berg). [R. Weg über Gut u. Dorf Aggers nach Selliküll (auf 
Straße 47); l. nach (3 W.) K. St. Mathäi.] 21 W. Seydel leſtn. 
Seidla), gr. Gut (Beſ. Bar. Schilling), gr. Dampfmeierei, Brenn., 
Dampfſägem., Windm., Geſtüt (Holſteiner). 23,5 W. Wegegabel [v. 
Weg über Gut Affel, Windm., nach Gut Orgmetz auf Straße 47]. 

26 W. Kurriſal, gr. Gut (Bei. Bar. Stackelberg), Brenn., Geftüt; 
r. Einmdg. der Straße 47. L. weiter auf Straße 47 über Arrawett, 
Dorf, Pferdepoſtſtat., Fernſpr. Zentr., bis (31 W.) Gut Kerrafer 
(ſ. Straße 47); dann nach O. ab. [Hinter Waſſerm. Kerrafer nach N. 
Chauſſee über Gut Raggafer nach Bhf. Lechts.] Weiter 1 W. durch 
Wald, dann durch Felder nach 

35 W. Ampel, Flecken, 610 Einw., meiſt Holzh., ſchlecht gepflaſterte 
Hauptſtraße, K., Poſt, Telegr., Fernſpr. Zentr., 2 Schulen, Arzt, Apoth., 
2 Krankenh. (je 15 Betten), gr. Meierei, Bäck., Wollſpinn., Dampfm., 
Waſſerm., 2 Windm.; Steinbogenbr. über Alpbach. [Oſtl. Straße nach 
Gut Nömmküll.] 

Nach N. weiter über (26 W.) Vw. Reſna [l. Straße über (2,5 W.) 
Gut Linnapäh nach Gut Raggafer (f. oben)]. 37 W. Wegeteilung [I. 
Straße über (1 W.) Jotma, Dorf u. Gut, nach Bhf. Lechts]. 38 W. 
l. Abweg nach (1 W.) Kurro, gr. Gut (Bel. Bar. Maydell), Brenn., 
Meierei. 39 W. l. (I W.) Dorf Kuiafer. Von hier chauſſierter Weg 
bis Bhf. Taps. 41 W. Wegeteilung [r. Straße nach (5 W.) Dorf u. 
Gut Muddis (eftn. Moe)]l. Dann L ab nach Taps (tn. Tapa), gr. Gut 
(Bef. v. Fock), Brenn. Weiter durch Fichtenhochwald nach 

42 W. Taps, Flecken, 3000 Einw., 200 H. (½ Stein), gepflaſterte Haupt⸗ 
ſtraße, K., Bhf. mit Beamtenhäuſern, Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr.“ 
Zentr., 5 Schulen, 4 Gaſth., 2 Arzte, Apoth., 5 Bäck., Wurſtfabr. 
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Weiter nach Weſenberg (Straße nur teilw. bekannt): Von Taps ſüdl. 1 W. 
durch Wald, dann ſcharfe Biegung nach l. [geradeaus weiter nach (1 W.) Gut 
Muddis]; Bahnkreuzung. 2 W. ſcharfe Biegung nach r. Weiter bis 5 W. auf 
offener Hochfläche [bei 3 W. r. Weg nach Gut Muddis]J. Von 5—6 W. über einen 
langen, 1 W. breiten Grandrücken, dann ſteil abwärts nach l. zur Holzbr. über 
Walgejöggi, Waſſerm. Weiter eben in trockner Niederung über (7,5 W.) Saximois, 
Gut (Beſ. v. Brevern), Dampfſägem., Zgl., Kalkbrenn., nach (14 W.) Jömper 
(eftu. Jöeperre), Gut (Bei. v. Brevern), Brenn., Waſſerm., u. weiter in welligem 
Gelände nach (26 W.) Weſenberg (ſ. Straße 46). 


44. (Weißenstein) — Wegegabel bei Mäküll St. Marien 
Magdalenen Hl. St. Marien. 
43 W. 

7 m breite gute Poſtſtraße mit guten Br. (meiſt Stein) in Wege— 
breite, durch aufangs flache, ſtark beſiedelte Gegend mit vielen kleinen 
ſumpfigen Waldſtücken (für Infanterie bei trockener Witterung durch— 
ſchreitbar). Von Waoküll ab I. beherrſchender Höhenzug dicht am Wege. 

Bei Krug Mäküll (LO W. öſtl. Weißenſtein) von Poſtſtraße Fellin— 
Weißenſtein (Straße 41) ab. 1,5 W. Sarkfer, Gut, Brenn. 4 W. Pallo, 
Dorf, gr. Gut (Beſ. Bar. Stackelberg), Brenn, Windm. 9 W. Wegegabel 
lr. Weg nach Gut und Dorf Eſſensberg (Rn. Weikekaneda) und Weg 
nach Gut Silms, l. nach K. St. Petriſ. Weiter über (11 W.) Gut 
Seinigall u. (12 W.) Dorf Karefer nach 

17 W. Waoküll, Dorf, Gut (Beſ. v. Breverns), Windm. 20 W. 
Gut Arrokülla (Beſ. Gf. Toll), Brenn., Windm., Kalkofen. 21 W. 
St. Marien Magdalenen (eſtn. Koeru), Flecken, 500 Einw., 100 H., K., 
2 Schulen, Fernfpr.-Qentr., Pferdepoſtſtat., Arzt, Apoth., Krankenh., 2 Bäck., 
Sägem., Windm. [r. Wege nach Gut Erwita und Gut Weinjerwen]. 
23 W. l. Kappo, Gut (Bef. v. Bremen), Brenn., Geſtüt; Kreuzung mit 
Straße 47 [l. Straße nach Gut und Dorf amma]. 26 W. Dorf Puhma 
[r. Weg nach (1,5 W.) Löwenwolde, gr. Gut (Bei. Bar. Schilling), 
Brenn., Meierei, Windm.]. 

30 W. Warrang, Dorf, Gut (Beſ. v. Schilling), Waſſerm., Igl. 
Weiterhin gepflafterte Straße bis (33 W.) Raick, Gut (Bel. Berendts) 
[l. Weg nach Gut Wer]. 34 W. Wegegabel [r. zum (4 W.) gr. Gut A 
(eftn. Kiltſi), ſ. Straße 46]. 36 W. Wegekreuzung [r. zum (2 W.) Bhf. 
Aß, l. nach Gut Sui]... 37,5 W. Bahnübergang. 38 W. Steinbr. über 
Piepſchen Bach. 39 W. r. Wack (eftu. Wao), Dorf, ar. Gut (Bef. v. Rennen⸗ 
kampff), Brenn., Dampfſägem., Windm. [r. Weg nach (2 W.) Krug Ebbafer 
an Straße 46]. Weiter nach (43 W.) K. Kl. St. Marien, Fernſpr.⸗Zentr., 
auf Straße 46. Im Winkel zw. beiden Straßen Berg Ebbafer (148 m). 
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45. Dorpat Wegegabel ſüdl. Kurrista. 
47 W. 

Bis 8 W. von Dorpat 10 m breite Chauſſee, dann 5— 7 m breite, 
feſte Poſtſtraße, für Kraftwagen benutzbar. Flüſſe im Frühjahr über⸗ 
ſchwemmt. 

Anfangs leicht welliges, ſandiges Gelände. Am l. Embachufer bis 
(6 W.) Maramakrug (45 m ü. M.), r. Gut Marama (Bef. v. Liphart). 
Weiter auf Br. über Rojaſildbach nach (9 W.) Waſſulakrug; hier Holzbr. 
auf Steinſtößen über Amme (flache Ufer, vielf. durchfurtbar). 

Dann abwechſelnd ſtarke Steigungen und Senkungen durch ſandiges 
Hügelland, ſtreckenw. Wald u. Wieſe (höchſter Punkt bei Werſtpfoſten 12 
75 m ü. M.). 13 W. Wegekreuzung [r. über (2 W.) Sotaga, gr. Stadt; 
gut, Turbinenm., 2 Windm., nach Waſſula, Gut (Beſ. v. Stjernhjelm), 
Waſſerm., Spinn., Brenn., Igl.; l. nach Falkenau, Kronsgut, Wafler- 
u. Sägem.]J. 14 W. Wegegabel löſtl. nach Fehtenhof, gr. Gut (auf 
Straße 49); nördl. über (2 W.) Gut Kukulin nach (3 W.) Sadjärw, gr. 
Gut (Beſ. v. Häckel), Brenn., Waſſerm., Windm., Sägem., Kalkofen, 
Sl. — beide am Sadjärwiee]. 

Weiter am Sadjärwſee (52 m ü. M.) durch bergiges, unüberſichtl. 
Gelände nach (17 W.) Ecks (eftn. Aekſi), Anſiedlung, K., Waſſerm., Spinn.; 
hier in ſcharfer Biegung ſteil bergab u. am See weiter nach (20 W.) 
Tabbifer (eſtn. Woldi), Pferdepoſtſtat., Flecken, Gut (Beſ. Ruhlbach), Apoth., 
Windm., Zal. [l. Weg zum (1 W.) Bhf. Tabbifer; r. gute, 5 m breite Cand- 
ſtraße über (6 W.) Elliſtfer, gr. Gut, Waſſerm., nach (8 W.) Kayafer, 
gr. Gut (Bef. Bar. Tieſenhauſen), Brenn., Waſſerm., Windm., Zal.]. 

Weiter durch bewaldetes Hügelland über Vw. Mähof (I.) nach (27 W.) 
Moiſama, alte Pferdepoſtſtat., kl. Gut, dann r. weiter. [Geradeaus über 
Vw. Moiſama nach (3. W.) Wiſſuſt, gr. Gut (Beſ. v. Öttingen), Dampf⸗ 
fagem., Windm., Kalkofen. 30 W. Wegegabel [r. Weg nach (4 W.) 
Ludenhof (eſtn. Luamois), Gut (Beſ. v. Ottingen), Dampf- und Waſſerm., 
Brenn.]. Weiter am Pikjärwſee; l. Vw. Pikjärw u. Bhf. Bartholomäi 
(Kerfel). Beim Pikjärwkrug Wegeteilung [Ü nach Wiſſuſt, r. Allee zum 
Gut Kerſel (Beſ. v. Ottingen), gr. Meierei, Waſſerm., Sägem., Zgl. Alle 
Moore, Wieſen und Wälder bei Wiſſuſt, Ludenhof u. Kerſel entwäfjert, 
für Kavallerie pajffierbar]. 

34 W. Bahnübergang, dann r. K. Arrokülla; Schule u. Gemeindehaus 
Kerſel auf Anhöhe; l. ſumpfiger, undurchſchreitb. Wald. 37 W. l. Gut 
Kaſſinorm, zw. 2 die Gegend beherrſchenden Bergkuppen (110 m ü. M.). 
Weiter ftellenw. febr ſchmaler Weg über Höhen zw. durchſchreitb. Wald 
(l.) u. Moor (r.). 38 W. Kaſſinorm, Dorf u. Krug [r. Straße nad) 
K. Bartholomäi, Fernſpr. Zentr.]. 


=o = 

Abwärts zur ſumpfigen Waldniederung ber Pedja; Br. mit Anfabrt- 
dämmen (40 m [g., auf 3 ſteingefüllten Holzkäſten) über Pedja; Waſſerm. 
(1 W. unterh. bei Pakkaſt Furt). Dann anſteigend nach (43 W.) l. Paenküll, 
Dorf [l. Weg zum (1 W.) Beigut Pakkaſtl. 45 W. r. (2 W.) Erreſtfer, 
Dorf [l. Poſtſtraße nach Oberpahlen (f. Straße 29)]. 46 W. Wegegabel 
lr. Chauſſee nach (2,5 W.) Bhf. u. Flecken Laisholm (eftn. Jögewa) an 
ber Pedja (f. Straße 29)]. 47 W. Kreuzung mit Straße 29. [Geradeaus 
weiter nach Kurriſta — Weſenberg ſ. Straße 46.] 


46. Wegegabel ſüdl. Hurrista — Wesenberg. 
69 W. 


5—7 m breite feſte Poſtſtraße von wechſelnder Güte, für Kraftwagen 
benutzbar. Bergiges Gelände, beiderſeits in den Niederungen meiſt 
ſumpfige, undurchdringliche Wälder, auf den Hügeln und Hängen Ader- 
bau und Weiden. 

1 W. Kurriſta (83 m ü. M.), gr. Gut (Bef. v. Samſon), Dampfm., 
Sägem., Windm., Qal., Kalkofen. [Wälder u. Moore in d. Umgegend 
entwäſſert, für Inf. u. auf Schneiſen für Kavallerie paſſierbar, auf jeder 
zweiten Schneiſe Weg mit Gräben.] 

Auf hohem, unebenem Weg, teils durch Wald, weiter nach (8 W.) 
Waimaſtfer, gr. Gut (Bel. v. Braſch), Brenn., Windm. [r. Weg nach 
(4 W.) Bhf. SDebja]. Weiterhin beiderſeits in 3 W. Abſtand undurch⸗ 
ſchreitbarer Sumpf, der ſich L bis über Piepſchen Bach erſtreckt. Zweimal 
ſteil bergab u. bergauf (Vorſpann notwendig) durch dichten Wald. 

12 W. r. Windmühle; l. Kardis, gr. Gut (Bef. Bar. Stackelberg), 
Moorwieſenkultur. Weiter durch trocknen Wald und Hügelland, ab— 
wechſelnd r. u. l. der Eiſenbahn. 16 W. r. Sellie, Gut (Beſ. v. Baer), 
Schule. 18 W. Arbeiterhäuſer; 19 W. r. Bhf. Wäggewa (85 m ü. M.). 
[L. Abzweigung der Straße 47.] Weiter r. längs der Eiſenbahn. R. Berg 
Emmomäggi (168 m). 25, W. Wegegabel [r. nach (1,5 W.) Laſſinorm, 
Dorf, Gut (Beſ. Bar. Stackelberg), Waſſerm., Brenn., Igl., Geſtüt 
(Ardenner)]. 22,5 W. Kuke-Krug (90 m ü. M.), l. Dorf Eddro. 

27 W. I. Rakke, Anſiedlg., 600 Einw., Bhf., Pferdepoſtſtat., Poſt, 
Telegr., Fernſpr. Zentr., Kalkbrenn.; Straße im Ort chauſſiert [r. Ab- 
zweigung der Straße 46a]. 29 W. Poſtikrug [r. Verbindungsweg über 
(1 W.) Vw. Lammasküll zur Straße 46a]. 33 W. Gut Nömme; Br. 
über Engdesſchen Bach (90 m ü. M.). L. (1 W.) Dorf Nömme. 
2 Bahnübergänge vor u. hinter Nömme. 

Weiter anſteigend durch Hügelland, ſtellenweiſe bewaldet; in den 
Niederungen beiderſeits ſumpfige Wälder. 37 W. Wegekreuzung (103 m 


ü. M.). [e. nach (2 W.) Aß (eftu. Kiltſi), Schloßgut, Brenn., Meierei, 
Waſſerm., Kalkofen, Moorwieſenkultur, Geſtüt; r. nach (2 W.) Engdes 
(eitn. Ento), Dorf, gr. Gut (Bei. v. Sarpe), Sägem., Brenn., Geſtüt 
(Ardenner Halbblut), Forellenzucht.] 39 W. Ebbafer (108 m ü. M.), 
Krug u. Vw. [l. Weg nach (2 W.) Wack leſtn. Wav), Dorf, gr. Gut 
(an Straße 44). 

Weiter anſteigend in hügeligem Gelände bis Pantifer, dann ſanfte 
Senkung. 41 W. r. Kaarmann (110 m ü. M.), gr. Gut (Beſ. Limberg), 
Schule, gr. Brenn., Sägem., Steinbrüche. 42 W. I. Einmdg. der Straße 44. 
Im Winkel zw. beiden Berg Ebbafer (148 m). Dann Kl. Marien leſtn. 
Wäike Maarja), Hakelwerk, 150 Einw., K., Poſt, Telegr., Fernſpr. Zentr., 
Schule, Apoth., Brenn., Bäck., 2 Windm. [r. Straße über (1 W.) Vw. 
Marienhof, Arzt, nach (5 W.) Ottenküll (eſtn. Trigi), Gut (Bef. v. Grüne 
wald), Brenn., Geſtüt. Dann l. Straße über Gut Errinal nach Schloß 
Borkholml. 43,5 W. Dorf Metzo. 46 W. Pantifer auf Hochfläche 
(130 m ü. M.), Dorf, Pferdepoſtſtat., Fernſpr., Schule; Gut (Bef. 
v. Rennenkampff), Dampfm., Sägem., Brenn., Geſtüt [r. Weg nach Gut 
Raeküll]. 


52 W. Dorf Kaddila. 54 W. Krug Karja [l. Weg über Vw. Kullenga 
u. gr. Schloßgut Borkholm zum (14 W.) gr. Gut u. Bhf. Tamfal]. 
Weiter über (55 W.) Vw. Merreküll zur (56 W.) Wegegabel [r. Straße 
nach K. St. Jakobi (auf Straße 46a)]. 57 W. Wegegabel [L. kürzerer 
ſchlechter Weg über Gut Karritz nach Weſenbergl. 59 W. r. Gut Innis 
(Bef. v. Krauſe). [R. Verbindungsweg nach Straße 46 a.] 61 W. Dorf 
Winni (29 Gehöfte). [L. Weg nach Gut Karritz, r. nach Gut Finn (auf 
Straße 46 a).] 63 W. Krug Wilgo; r. Cinmdg. der Straße 46 a. 

Hier Wegeteilung: r. weiter zur Poſtſtraße nach Jewe —Narwa 
(Straße 48). 66 W. Dorf Mödders (32 Gehöfte); r. (1. W.) Gut 
Mödders (Beſ. v. Dehn), Brau., Meierei. 67 W. Steinbr. über Bach. 
68 W. l. Gut Raggafer, Brenn. 71 W. Liwa-Krug; hier auf Straße 
39 u. 48. 

Von Krug Wilgo l. weiter über (66 W.) r. kl. Gut Piera nach 

69 W. Weſenberg leſtn. Rakwere), Hauptſtadt b. Kreiſes Wierland, 
6700 Einw., 34 Stein-, 457 Holzh., gepflaſterte Straßen, 2 K., Syn., Poſt, 
Telegr., Fernſpr. Zentr. f. Stadt u. Land (Kronsfernſpr. ſ. Abſchnitt 4), Bhf., 
Pferdepoſtſtat., 3 Gaſth., Gymnaſium, 8 Schulen, 4 Arzte, Apoth., 2 Krankenh. 
(48 Betten), Schlachth., Brau., 7 Bäck. 

Am Nordrand hochgelegene, die Stadt beherrſchende Schloßruine mit neuem 
gr. Schloßgut (Beſ. v. Rennenkampff), gr. Brenn., Stärkefabr., 4 Windm., Dampfſpinn., 
Turbinenm., Dieſelmotorm., SgL, Geftüt. 


46a. Bhf. Rakke H. St. Simonis Ladigfer Ruil 
Wesenberg. 
57 W. 


Meiſt 6 m breiter feſter Kiesweg Girchſpielweg), teilweiſe 8 m 
breite Chauſſee; für Kraftwagen im Sommer benutzbar, meiſt durch ſtark 
angebaute Gegend. 

Von Bhf. Rakke über Flecken Rakke zur (1 W.) Kreuzung mit Poſtſtraße 
Dorpat — Weſenberg (Straße 46); weiter anfangs durch Felder, ſpäter 
anſteigend durch Wald. 

2 W. l. Vw. Lammasküll, Brenn. 5,5 W. Weike Tammik, Dorf 
(16 Höfe). [R. Abweg nach (2 W.) Tammik, Gut (Bef. v. Rennenkampff) 
auf beherrſchendem Berg (138 m ü. M.) am Sammitjee.] 

Weiter meiſt durch Wald; hinter ſchmalem Waldſtreifen r. großes 
Moor, von der Straße im Bogen bis Mohrenhof umzogen. 10, W. 
Dorf Hirla (14 Höfe). [L. Weg nach (2 W.) Gut Woibifer, Arzt, 
Krankenh. (40 Betten).] 

Weiter durch Felder bis Paddo. 13,5 W. Awandus, Dorf u. Gut 
(Beſ. v. Bremen), Waſſerm., Sägem., Kalkofen, Teerofen, Steinbruch, 
Geſtüt (Belgier); ſüdl. im Moor gefährl. verwachſene Stellen. 

14 W. K. St. Simonis (eftn. Simuna), gr. Paſtoratshof, Apoth., 
Fernſpr.⸗Zentr. [r. guter Kirchſpielweg über (8 W.) gr. Gut Rocht u. (10 W.) 
Gut Rachküll nach (16 W.) Juil (f. unten). 15 W. Katkülla, 

gr. Dorf (40 Höfe). 17 W. Dorf Sirrefer. 18 W. Wegegabel [l. 5 m 
breite gute Straße durch ſtark bebautes, flaches Gelände nach (15 W.) 
K. Kl. Marien an Straße 46]. 

20 W. Dorf Paddo (20 Höfe). 21 W. Vw. Laus, Brenn. 2 W. 
nördl. Kellafer (157 m), beherrſchender Berg mit weiter Rundſicht. Am 
Abhang (22 W.) Mohrenhof (eitn. Moora), gr. Gut (Beſ. Bar. Stackel⸗ 
berg), 2 Schulen, 2 Dampfm., Sägem., Geſtüt (Belgier). 

Weiter anſteigend auf Chauſſee bis (24 W.) Ladigfer (ejtn. Laekwere), 
Dorf (12 Höfe), Fernſpr. Zentr. [R. Straße über Gut Ladigfer u. gr. Gut 
Paſtfer (Beſ. Bar. Maydel), gr. Brenn., Dampfſägem., Zgl., nach Ruil 
(f. unten).] 

Weiter bis Münckenhof 4—5 m breite gute Straße durch Ackerland. 
26 W. Dorf Nawere (18 Höfe). 28,5 W. Münckenhof (eſtn. Muuga), 
Dorf u. Gut (Beſ. v. Neff), Schule. Weiter durch trocknen Kiefernwald 
bis (32,5 W.) Dorf Gaara. 33,5 W. Dorf Ruil (eftn. Roela), (12 Höfe). 
34 W. r. Straße 46b. über (0,5 W.) Ruil, gr. Gut (Bef. Bar. Wrangel), 
Schule, Mühle, Dampfſägem., gr. Brau., Zgl., Teerofen, Kalkofen, Geſtüt. 

Weiter teils Chauſſee, l. trockner Kiefernwald, r. ſchmaler Grand— 
rücken (Sand mit Geröll), dahinter gr. Moor mit Krüppelkiefern bis 
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(38 W.) Kullina, Gut (Bef. v. Kirfchten), Arzt, Brenn., Waſſerm., 
Sagem. 

Weiter durch Felder. 40,5 W. r. Abweg nad) (1 W.) Kurküll (ejtu. 
Küttü), gr. Gut (Bef. Bar. Stackelberg), Sägem., Brenn., Geſtüt (Hannover.), 
Fiſchzucht. 42 W. Forel (eſtn. Woore), Dorf (16 Höfe). [R. Weg nach 
(2 W.) Gut Forel, Kalkofen, Fernſpr. Zentr.] 

Von hier durch Felder auf 8 m breiter Chauſſee bis Weſenberg. 
44,5 W. Dorf Kirrikaküll (Kurküll) u. K. St. Jakobi, Apoth., Schule; 
r. Vw. Kupnal. [L. guter Kirchſpielweg nach (8 W.) Vw. Merreküll auf 
Straße 46.] 46 W. Dorf Kehhalla [l. Weg nach Gut Innis auf Straße 46]. 
50 W. Finn leſtn. Winni), Gut u. abl. Fräuleinſtift. 51,5 W. Krug 
Wilgo. Hier auf Straße 46. 57 W. Weſenberg (ſ. Straße 46). 


46b. Ruil Tenso - Tuddo- Isenhof Hafen Purts. 
53 W. 


Schlechte Straße, im größten Teil des Jahres nur für Inf.- u. 
Kav.⸗Patrouillen benutzbar, meiſt durch undurchdringlichen ſumpfigen 


Urwald. 


Vor Gut Ruil von Straße 46a r. ab. 0,5 W. Gut Ruil (f. 
Str. 46a). Weiter 5 W. durch Felder, dann durch Kiefernwald nach 
(8 W.) Hof Tenſo an kl. See; Holzbr. über Bach. Weiter durch teils 
trocknen, teils moorigen Urwald über (16 W.) Igl. u. Hof Uddriku, 
(18 W.) Oberförſterei nach (19 W.) Tuddo, Dorf (19 Gehöfte) u. Gut 
(Beſ. v. z. Mühlen), Schule, Dampfm., Sägem., Kalkofen, Steinbruch. 
[Geradeaus ſehr ſchlechter Weg durch ſumpfigen Urwald über (7 W.) 
Gut u. (9 W.) Dorf Onorm zum (23 W.) gr. Gut u. K. Tuddolin u. 
bei 32 W. auf Straße 49.] 

Weiter durch ſumpfigen, undurchdringlichen Wald. 24,5 W. kl. 
Dorf Kolma. Dann am Kolmajöggi aufwärts bis Oando. 29,5 W. 
Hof Pülſe. 33 W. Oberförſterei u. Vw. Oando (eftn. Raaſa). 37 W. 
kl. Dorf Aruwelja. 39 W. Dorf Sawwala (10 Höfe). [L. Straße nach 
(1 W.) Gut Hirmus]; Holzbr. über Iſe. Durch Felder weiter. 41 W. 
Wrangelshof (ejtn. Maidli), gr. Gut (Bef. v. Loewis), Brenn., Windm., 
Waſſerm., Waſſerſägem., Dampfſägem. [r. Straße nach (4 W.) Bhf. 
Sfenbof]. 43 W. Bahnübergang. 45 W. Neu⸗Iſenhof (eftn. Püſſi), 
gr. Gut (Beſ. Gf. Stackelberg), Apoth. 

Weiter auf Glint an der Iſe durch angebautes Gelände. 46 W. 
Luggenhuſen, Dorf, K., Fernfpr.-Qentr., Arzt. 50 W. Dorf Purts 
(31 Höfe); Kreuzung mit Straße 48. 53 W. Hafen Purts. 
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41. Wäggewa—Jaggolwalbr.—(Reval). 
93W. 

6 m breiter guter Kiesweg. Br. meist in Wegebreite, Flüſſe wm 
bedeutend, ſteiniger Grund, durchfurtbar. Bis Kappo Gelände flach, 
trocken u. waldreich, dann bis Bhf. Charlottenhof wellig, zuletzt durch 
Wald. Weiter bis Krug Kotzum flach u. meiſt bewaldet. 

Bei Bhf. Wäggewa von Straße 46 l. ab. 6 W. Br. über Piepſchen 
Bach. Dann Wegegabel [l. über (1 W.) Gut Piep (Bef. v. Baer), Schaf- 
zucht, nach (5 W.) Sitz, gr. Gut (Beſ. Bar. Wrede), Brenn., Brau., 
Geſtüt!l. 

14 W. gr. Dorf Wahho (34 Gehöfte). 15 W. Kreuzung mit 
Straße 44. Dann Gut Kappo (Beſ. v. Bremen), Brenn., Geſtüt. 18 W. 
Riſtikrug [r. Weg zum gr. Gut Kardina (jf. unten)]. 22 W. Kusna, gr. 
Gut (Beſ. v. Parrot). 26,5 W. Wegegabel [l. ſüdl. Straße nach K. St. 
Petri (an Straße 44) u. Straße nach (1,5 W.) Jürgensberg, gr. Gut 
(Bef. Bar. Schilling), Brenn.]. 27 W. K. St. Johannis [r. Straße zum 
(5 W.) gr. Gut Kardina (Beſ. Bar. Roſen), Meierei, gr. Brenn., Windm., 
Sägem., gr. Igl.]. 

28 W. Orgena, Gut (Beſ. Bar. Schilling, Ruſſe). [R. Weg zum 
Gut Wechmut.] 32 W. Selliküll, gr. Gut (Beſ. v. Dehn), Brenn. [r. 
Weg nach Gut Wechmut, l. über Dorf u. Gut Aggers nach Kaulep auf 
Straße 43]. 36 W. Orgmets, Gut (Bef. Bar. Schilling), Brenn., Sagem. 
[l. Weg über Gut Affel zur Straße 43]. 

39 W. Kurriſal, gr. Gut (Bef. v. Staal), Brenn., Geſtüt [l. Einmdg. 
der Poſtſtraße von Weißenſtein (Straße 43) ]. 40 W. Arrawett, Dorf, 
Pferdepoſtſtat., Fernſpr. Zentr. [l. Weg nach K. St. Mathai]. 44 W. Kerrafer 
(eſtn. Kärawete), Gut (Beſ. v. Staal), Dampfmeierei, Brenn., Dampf⸗ 
mahl u. Sägem., Waſſerm., Sal. [l. Weg nach Gut Alp, r. öſtl. Wieder- 
abzweigung der Straße 43; dann nach N. Chauſſee über Gut Raggafer 
nach Bhf. Lechtsl. 46,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Kuckofer leſtn. 
Kukwere), Gut (Beſ. Rauchardt), Windm., Kalkofen, Geſtüt. Vor Jendel 
Furt (feſter Steingrund, flache Ufer) über ſeichten Bach (15 m breit) 
51 W. Jendel (eftn. Jäneda), gr. Gut (Beſ. v. Benckendorff), Brenn., 
Meierei, Sägem., Igl., Geſtüt [l. Straße nach Pferdepoſtſtat. Kiſa (an 
Straße 42) ]. 

Weiter durch Kiefernhochwald mit Unterholz neben der Eiſenbahn 
in welligem Gelände an 4 kl. Seen (L) vorüber nach (57 W.) Bhf. Char⸗ 
lottenhof, Villenkolonie, Torffabr. [l. 5 m breiter Kiesweg nach Krug 
Kiſa (auf Straße 42). 59 W. Holzbr. über Muſtajöggi, Waſſerm. 
Weiter durch ſumpfigen Wald bis zur (75,5 W.) Br. über Zufluß d. 
Sodelbachs, Waſſerm. Dann am Sodelbach, meiſt durch Wald bis zur 
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(83 W.) Mög. in Jaggowal, hier am r. Jaggowalufer Dorf Sodel. 
Br. über Jaggowal (4 m hohe Ufer, unterh. durchfurtbar). 

Dann Wegegabel: Entweder l. auf gutem Kirchſpielweg: 84 W. 
Annia, Gut (Bei. v. Wahl). 91 W. K. St. Johannis, Apoth.; l. Ein 
mbg. der Straße 35a [an dieſer (1 W.) Vw. Kampen, (2 W.) Bhf. u. 
Pferdepoſtſtat. Raſickl. R. weiter über (93 W.) Hallinap (eftn. Haljawa), 
Gut, Fernſpr.⸗Zentr., nach (99 W.) Jegelecht (auf Straße 39). 

Oder geradeaus weiter am l. Jaggowalufer über (89 W.) Jaggowal, 
gr. Gut (Bef. v. Dehn), Brenn., Meierei, Waſſerm., Sägem., u. bei 
93 W. auf Straße 39 dicht vor Jaggowalbr. 


48. (Wesenberg) Wegegabel öſtl. Waiküll—-Narwa. 
96 W. 

Wie Straße 39; Br. in gutem Zuſtand. Vor Liwakrug bis Silla 
durch Wald. Dann auf hohem Glint, bis auf Strecke hinter Jewe durch 
offenes Gelände. 

1 W. Bahnkreuzung. 3 W. r. Dorf Rachküll. 5 W. Wegegabel 
[r. nach (3 W.) Uchten, gr. Gut (Beſ. v. Weiß), Brenn., Windm., Dampf⸗ 
ſägem., Geftiit], Dann Vw. Silla; Steinbr. (45 m Ig.) über Kunda⸗ 
bach, daneben Furt. 6 W. l. Dorf Sammi (27 Höfe), Schule. 9,5 W. 
Wegegabel [r. Straße zum (8,5 W.) Bahnhof Kappel]. 10,5 W. Hohen⸗ 
kreuz, Pferdepoſtſtat. (geſchl.). 

11 W. Wardes (chu. Warudi), Gut (Bel. v. Weiß), gr. Brenn., 
Windm. Weiter r. beherrſchende Höhe mit weiter Rundſicht. 13,5 W. 
Wegekreuzung [I. Str. nach (2 W.) K. u. Dorf Maholm leſtn. Nigula), 
Fernſpr. Zentr., Apoth.; r. Weg nach (1 W.) Paddas, Gut (Bei. Bar. 
Schilling)]J. Weiter abwärts durch Schlucht zur (14 W.) Br. über Dad- 
das; r. Gut Paddas. Dann bergauf nach (15,5 W.) r. Dorf Paddas 
(19 Höfe). Weiter bis gegen Sackhof auf hohem Glint. 18,5 W. Dorf 
Raudna (14 Höfe). 19,5 W. Wegegabel [I. fteil bergab Straße über Vw. 
Oromois u. Waſſara nach (4 W.) Pöddes (ejtu. Sabi), gr. Gut (Bef. 
Bar. Stackelberg), Brenn., SaL, Geſtüt, Hafen, u. nach (4 W.) Aſſerin, 
Gut, Bhf., Hafen, Zementfabr., 1 170 Einw. (800 Arbeiter in 13 Ka- 
fernen), K., Schule, Arzt, Apoth., Fernfpr.]. 

20 W. r. Kook leſtn. Koogu), Gut (Beſ. Bar. Schilling), Brenn. 
21,5 W. Betonbr. über Zweigbahn Sonda-Aſſerin. 22,5 W. Dorf 
Rannoküll (20 Höfe). 32 W. Dorf Purts (31 Höfe); Br. über Iſe (efti. 
Purze). [L. Weg zum (3 W.) Hafen Purts, r. nach (4 W.) Luggen⸗ 
huſen, gr. Dorf, K., Arzt, Fernſpr.⸗Zentr.; r. Bhf. Iſenhof.] 33 W. l. Ab- 
weg nach (1 W.) Alt⸗Iſenhof (eſtn. Purtſi), gr. Gut (Beſ. Grf. Stadel- 
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berg). 34,5 W. Wegegabel [r. zum (4 W.) gr. Gut Neu-jenhof, 
Apoth., u. Bhf. Sfenbof]. 36,5 W. Vw. u. Dorf Warjel (32 Höfe). 
40 W. l. Abweg nach (1 W.) Haakhof (eiu. Aa), ar. Gut (Bel. 
v. Grünewald). 41,5 W. l. Abweg nach (1,5 W.) Sackhof, Gut (Bef. 
v. Löwis) u. gr. Dorf auf hohem Glint (54 m ü. M.). 

Weiter vom Glint hinab, 4,5 W. durch Waldſenkung auf Chauſſee. 
47,5 W. gr. Dorf Türpſal leſtn. Jerwe). [R. Straße nad) (5 W.) Dorf 
u. Bhf. Kochtel (60 Höfe), Schule.] 49 W. l. Gut Türpfal (Bef. v. Dehn), 
Brenn., Sagem. 53 W. Kuckers (eſtn. Kukruſe), gr. Gut (Beſ. Bar. Toll), 
Brenn., Dampfm., Windm., Steinbruch [r. Straße nach (4 W.) Sompäh, 
Bhf. u. gr. Gut, Brau., Spinn., Waſſerm., Geſtütl. 55 W. Schloßgut 
Etz (eſtn. Eddiſe), Sagem. 56 W. r. Telegr.⸗Amt eme. 

57 W. Jewe (ruff. Ebbe, eſtn. Jöhwi), Flecken, 1800 Einw. (½¼ Stein., 
„ Holzh.), Hauptſtraße gepflaſtert. 2 K., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., Bhf. 
(3 W. öſtl.), Pferdepoſtſtat., 3 Schulen, Arzt, 2 Apoth., Krankenh., 3 Bäck., 
Waſſerm., Wollſpinn. R. gr. Gut Jewe (Beſ. Bar. Girard), Brenn., Brau, 
Windm., Zgl. [Ginmbg. ber Poſtſtraße von Dorpat⸗Tſchorna (Straße 49)]. 

Weiter über (60 W.) Bhf. Jewe, 9 W. durch ſumpfigen Wald auf guter 
Straße, teils l., teils r. am Puhhajöggibach [C Br.). Dann anfteigend 
auf hohen Glint. 67,5 W. Dorf Wokka (14 Höfe). [L. Weg nad) Pühha 
jöggi, K., Gut (Beſ. Jeliſſejew), Geſtüt.] 68,5 W. Pferdepoſtſtat. 
Choudleigh (ein. Wofa); l. (1 W.) Schloßgut u. Badeort Choudleigh 
(Bef. v. Kirſchten), Brenn., Igl., Waldſchlucht. 72,5 W. r. Dorf 
Künnapa (18 Höfe). 76 W. Gut Peuthof (ejtn. Peite). 77 W. Türſel 
(eſtn. Türſamae), gr. Gut (Beſ. Ois), Brenn., Dampfſägem., Windm., 
Geſtüt. 78 W. Br. über Sillamäggi; l. am Strande Badeort Kannuka, 
120 H., 2 Schulen. 79 W. Sillamäggi, K., 50 Villen, Kurhaus, Poſt, 
Telegr., Apoth., Waſſerm. [Weiter am Strande bis Hungerburg Villen⸗ 
kolonien (Badeorte). 81 W. Wegegabel [r. nach (2 W.) K. u. Bhf. 
Waiwaral. 


Weiter anſteigend auf dem Glint, um die 3 Blauberge (84 m) mit 
alten Befeſtigungen u. beherrſchender Rundſicht. Am Fuße (87 W.) r. 
Waiwara, gr. Gut (Beſ. Bar. Korff), Arzt, Krankenh. (42 Betten), Fernfpr.- 
Zentr., Meierei, Dampfm., gr. Brenn., gr. SaL, Sägem., Steinbruch, 
Kalkofen, gr. Geſtüt. 90 W. Wegegabel [r. Weg nach (1 W.) Bhf. Korff]. 
Weiter über Gut Repnitz nach (92,5 W.) Gut Lagena [L. Straße nach 
(2,5 W.) Merreküll, Badeort, 100 Einw., K., Poſt, Telegr., Pferdepoſt, 
Schule, Arzt, Apoth. [Von dort Strandweg (Poſtſtraße) nach Hunger⸗ 
burg (f. Straße 48 a).] 

Weiter über Dörfer Puhkowa (21 Höfe), Woddowa, Metſküll, Tör⸗ 
wajöggi, Güter Olgena u. Hermannsberg nach 
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96 W. Narwa (22 m ü. M.), Stadt in Gouv. St. Petersburg auf trockner 
Erhebung inmitten des Sumpfgebiets, an beiden Ufern ber breiten Narowa, 12 W. 
vor ihrer Mündung in ben finniſchen Meerbuſen. 21 000 Einw. (3 % Juden), 
5 K., Theater, Bhf., Poſt, Telegr., Fernfpr.-Qentr., 2 Gymnaſien, Schulen, 
2 Gaſth., Schlachth., Waſſerleit., 2 Apoth., Krankenh. (44 Betten). 

Maſchinenfabr. (374 Arbeiter), 2 Mühlen, Brau., Brenn., Spiritusraffinerie. 

Lebhafter Handel, Zollamt, Dampferverb. nach Hungerburg u. Petersburg, 
große Fiſcherei. 

Garniſon in Kaſernen: 4 Batl. 

Bis 1864 Feſtung. Die enge Altſtadt liegt innerhalb der von Gräben u. 
Baſtionen umgebenen, am l. Narowaufer ſchroff aufſteigenden Feſtungswerke. An 
ihrer Südſpitze, die Narowabr. beherrſchend, die alte Ordensburg (jetzt Kaſerne u. 
Zeughaus) mit hohem Turm (weiter Fernblick). Südl. anſchließend Vorſtadt 
Joachimstal mit breiten Straßen. Weſtl. der Altſtadt Vorſtadt Petrowſky, nördl. 
Vorſtadt Narwſky. Am r. Narowaufer Vorſtadt Iwangorod mit alter Feſtung 
(ſtattliche Mauern u. Türme), Pferdepoſtſtat. 

1 W. ſüdl. Narwa (zum Gouv. Eſtland gehörend) Vorſtadt Krähnholm an 
beiden Narowaufern u. auf Inſel Krähnholm zw. den Waſſerfällen der Narowa, 
mit gr. Tuchfabr., Weberei u. 2 gr. Spinnereien, 7300 Einwohner, meiſt Arbeiter, 
in 23 Mietskaſernen, im ganzen 75 Stein-, 275 Holzh.) 4 Arzte, Apoth., 
Krankenh. (126 Betten, außerdem Cholerabaracken, 100 Betten), Waſſerm., 2 Bäck., 
Gaſth. Dampferverb. nach Pſkow u. Dorpat. Umſchlaghafen für Dampferverb. 
mit Petersburg. 

Narowa oberhalb Krähnholm ſchiffbar, flach, bei Krähnholm 8—10 m hohe 
Waſſerfälle, bei Narwa bis 150 m breit, tief, ſteile Ufer. 

Übergänge: Von Inſel Krähnholm zum l. Narowaufer Eiſenbr., 9 m breit, 
40 m [g., 12 m über Waſſer. 

Südl. Narwa Gifenbabnbr. 

In Narwa ſteinerne Bogenbr. (lichte Weite 132 m) auf 4 Strompfeilern. 


48a. Narwa—Hungerburg. 
14 W. 


Teils fanbiger Kiesweg (für ſchweres Fuhrwerk Umweg über Bad 
Merreküll (ſ. Straße 48) längs des Strandes vorzuziehen). 

Die Straße führt am l. Narowaufer über Waſahof (eſtn. Wafowi), 
Gut (Beſ. Luft), u. Stadtgut Kutterküll (eſtn. Kudrukülla) nach 

Hungerburg, Stadt und Badeort (zu Gouv. Eſtland gehörig) an der Narowa⸗ 
mündung. 2500 Einw., 800 Villen, K., Poſt, Telegr., Fernſpr., 2 Schulen, 
2 Arzte, Apoth., Sanatorium, Sägem. 

Dampferverb. nach Narwa u. Petersburg. Hafen für kleine Schiffe. Vor 
der Mündung Sandbarre. 


49. Dorpat—Tschorna—Jewe. 
129 W. 


9 W. Chauſſee, dann bis Lohuſu 8 m breite, weiterhin 6 m breite 
gute Poſtſtraße mit guten Holzbr. in Wegebreite. Bis Torma flaches, 
trockenes, waldarmes Gelände, dann meiſt durch Wald am Peipusſee bis 
Kauks; weiter beiderſeits ſumpfige Waldniederung. 

1 W. Ratshof, ar. Gut (Bef. v. Liphard), Fernſpr.⸗Zentr., Brenn., 
Dampfm., 2 Windm., Maſchinenreparaturwerkſt. m. Dampfbetr., gr. Renn⸗ 
ſtälle, Militärflugplatz mit Benzinſtat. 2,5 W. Wegegabel [l. Weg nach (1 W.) 
Franzenshütte (eftn. Wahhi), kl. Gut (Bef. Faure), Eiſengießerei (2), 
Meierei, Geſtüt; weiter über Gut Waſſula nach Gut Sotaga auf Straße 45 
(ſ. dort)]. 5 W. Wegegabel [r. nad) 4 W. Weßlershof (eſtn. Wesneri), 
Gut (Beſ. v. Stryck), Dampfm., Waſſerm., Igl., gr. Wiefenkultur]. 
7 W. Kilgi⸗Krug, Fernſpr.⸗Zentr. [r. ſüdöſtl. Weg nach (2 W.) Gut 
Weßlershof, nordöſtl. Kirchſpielweg nach K. St. Brigitten]. 9 W. Beigut 
Hawa, l. auf Anhöhe. [Von dort weiter nach Gut Waſſula.] Dann Holzbr. 
über Amme (flache Ufer, ſandiger Grund, durchfurtbar). 12,5 W. l. 
Fehtenhof (eſtn. Weddo), gr. Gut (Bei. Bar. Stackelberg), gr. Meierei. 
18,5 W. Iggafer, Anſiedlg. [l. Weg nach Gut Elliſtfer am gleichn. See]; 
dann Holzbr. über Amme. 20,5 W. Pferdepoſtſtat. Iggafer [I. Weg über 
(1,5 W.) Beigut Lillo am Elliſtferſee nach Gut Kajafer am Kajaferſee 
(ſ. Straße 45)]. 21 W. Wegegabel [r. Kirchſpielweg über (1 W.) Vw. 
Pattaſt u. weiter, nach 3 W. ſich gabelnd, l. nach Allatzkiwi (an Straße 50), 
r. nach Gut Warroll. 26 W. Wegegabel [I. Straße nach (2 W.) 
K. St. Marien Magdalenen, Apoth.]. 27,5 W. Uchmado, ruff. K.; dann 
Holzbr. über Kaiobach. 

31 W. Pferdepoſtſtat. Saarenhof [r. Weg nach (1 W.) Gut Jaegel 
(eftn. Jöe) in hoher Lage am Kaioſee; l. nach (3 W.) Saarenhof leſtn. 
Saaremöifa), Schloßgut (Beſ. Gf. Manteuffel) am hohen Ufer des Saaren- 
hofſchen Sees, Meierei, Dampfm., Windm., Waſſerm., Spinn., Zal.]. 
32,5 W. l. Vw. Althof [r. Weg nach Gut Hallick, l. nach Saarenhofl. 

35 W. l. Vw. Lewalla [von dort l. Weg nach (2 W.) Mojel 
(eftn. Rokla), gr. Gut (Bel. v. Liphart), Dampfmahl⸗ und Sägem., 
Brenn., Wiefenfultur]; dann Holzbr. über Kiawobach (flache Ufer, 
durchfurtbar). Sämtl. Moore, Wieſen u. Wälder weſtl. bis zum Jenſelſee 
entwäſſert u. für Kav. paſſierbar. 41 W. Sirgofer, Dorf. 46 W. r. (1 W.) 
Terraſtfer (eſtn. Tarakwere), gr. Gut (Bef. v. Liphart), Windm. 49 W. 
r. K. Torma [l. Weg zum gr. Gut Toiffer]. 

50 W. Tormahof (eſtn. Torma), gr. Gut (Beſ. v. Liphart), Apoth., 
Fernſpr.⸗Zentr., Brenn., Brau., Sägem.; Moore, Wieſen u. Wälder 
entwäſſert. [L. Poſtſtraße nach Laisholm (Straße 29).] 
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R. weiter auf Damm bis Tſchorna. 52,5 W. l. (1 W.) gr. Gut 
Rondo. 54 W. Dorf Rondo. 56 W. Wegegabel [l. Weg über (1 W.) 
Beigut Wottigfer nach N. in die ſumpfige Waldniederung nördl. b. Pei- 
pusſees, für einzelne Reiter pajfierbar]. 57,5 W. Holzbr. (15 m lg.) 
über Tſchernaja (eſtn. Laijöggi); dann Krug Luige. Von hier Chauſſee bis 

61 W. Tſchorna, Flecken am Peipusſee, 3500 Einw., 400 H., 
2 K., Pferdepoſtſtat., 1 Dampfm., 2 Dampfſägem., 2 Windm., 3 Bäck., 
2 Arzte, Apoth.; Hauptſtraße gepflaſtert [r. Einmdg. der Straße 50]. 

Weiter am Peipusſee bis Kauks, durch hohen, trockenen Nadelwald 
ohne Unterholz. 66,5 W. Holzbr. (lichte Weite 15 m) über Ranna 
Piels. Weiter über (69 W.) Lepraheim Nennal nach 

74 W. Lohuſu, Fiſcherdorf an der Mündung d. Wenneferbaches 
(eſtn. Awii), 2 K., Pferdepoſtſtat., kl. Hafen, mehrere Sägem., Arzt, 
Apoth.; Holzbr. auf Pfahljochen (lichte Weite 32 m) über Wenneferbach. 
82 W. Dorf Rannapungern, Holzbr. auf Pfahljochen (lichte Weite 55 m) 
über Pungernbach. [L. ſchmaler guter Kiesweg im Pungerntal, r. u. l. 
meiſt bewaldete Höhen, nach (8 W.) Tuddolin, Dorf, K., Arzt, Apoth., 
Schule, Meierei; gr. Gut (Bef. Wege), Waſſerm., Sägem., Zgl. Von 
dort weiter Patrouillenweg nach Tuddo, Í. Straße 46 b.] 

86 W. r. Kauks, gr. Gut (Beſ. v. Stjernhjelm), Dampfſägem., 
Moorkultur. [Geradeaus weiter nach Syrenetz ſ. Straße 49a]. L. weiter 
vom Peipusſee fort, meiſt auf ſchmaler Bodenwelle durch Wald, beider— 
ſeits undurchdringl. ſumpfige Wälder bis Purro. 94 W. kl. Dorf Sellik 
[r. Weg zum (2 W.) gr. Gut und Dorf Potſick (ef. Gin. Muſſin⸗Puſchkin), 
Windm. 

98 W. Iſaak, gr. Gut (Beſ. Gfn. Muſſin⸗-Puſchkin). [L. Weg nach 
Tuddolin.] 100 W. Flecken Iſaak, K., Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., Apoth.; 
Hauptſtraße gepflaſtert. 

103 W. r. Terrefer, gr. Gut (Beſ. v. Renteln), Brenn. [r. Weg 
nach Vw. Dubnif]. 107 W. Holzbr. über Roſtoja, dann (108 W.) 
Pferdepoſtſtat. Kl. Pungern. 110 W. Beigut Kl.-Pungern, Sagem. 

112 W. Vw. Ube [l. Weg nach (4 W.) Mehntack, gr. Gut (Beſ. Bar. 
Roſen), Fernſpr.⸗Zentr., Brenn., Meierei, Dampfmahl- u. Sägem., Windm., 
Zgl., Kalkofen, u. Dorf 3Rebntad]. 116 W. Dorf Atſalam (31 Gehöfte). 
[R. Weg über Güter Ahagfer u. Illuck nach Kloſter Püchtitz, Arzt, Krankenh.] 
120 W. Paggar, gr. Gut (Beſ. Gf. Stackelberg), Fernſpr. Zentr., Brenn., 
Dampfm., Igl., Kalkofen [l. Weg nach (3 W.) Gut u. Dorf Kallina, 
r. nach Gut lud]. 125 W. Wegegabel [r. Weg zum (1 W.) gr. Dorf 
Purro (50 Gehöfte)]. 127 W. Eichenhain (ej. Tammiku), gr. Gut 
(Bef. Baronin Maydell), Sägem., Windm., Geſtüt. Weiter durch offnes 
Gelände nach (129 W.) Jewe (ſ. Straße 48). 
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49a. Hauks —Syrenetz. 
27 W. 
Landſtraße am Peipusſee (Zuſtand nicht bekannt). 

10 W. Allajöggi, Fiſcherdorf; Holzbr. auf Pfahljochen (lichte 
Weite 21 m) über Tykke. 30 W. Syrenetz, Flecken mit alter Schloß⸗ 
ruine am Ausfluß der Narowa aus Peipusſee; 1200 Einw., 300 Holzh., 
K., 2 Schulen, Windm. 

Am jenſeitigen Ufer Skamja, Flecken, K., Poſt, Telegr. 


50. (Dorpat) — Wegegabel bei Lunja— 
Allatzkiwi —Tschorna. 
65 W. 

4— 5 m breite, meiſt gute Landſtraße, bis Kawaſt am l. Embad)- 
ufer durch offenes Gelände, ſeitwärts Wald. Von Krasnaja Gora an 
hart am Peipusſee, ſtellenw. tief ſandig. 

Zweigt öſtl. Lunja von Straße 51 ab. 4 W. Br. u. Furt über 
Bach. I W. Kawaſt leſtn. Kawuſtu), Gut (Beſ. Tereſchtſchenko), Apoth., 
gr. Meierei, Dampfm., 2 Sägem., Windm.; Dampfer nach Pfkow. 

Hier l. ab vom Embach, anfangs durch Wieſen, dann durch meiſt 
lichten Nadelwald. Bei (15 W.) Vw. Wira (58 m ü. M.) r. Sumpf 
bis zum Peipusſee. 

25 W. Roja, Dorf, Pferdepoſtſtat., Schule, Apoth., Sägem.; 
Br. über Kargowa. Weiter durch ſumpfigen Wald nach 

35 W. Allatzkiwi, K., gr. Gut mit reichem Anbau, Fernfpr.- 
Zentr., Waſſerm., SaL, Kalkofen, Brenn., Geſtüt. Bei K. Allatzkiwi 
Wegeteilung [r. Weg nach (5 W.) Noß, Dorf am Peipusſee, K., 
Schule, weſtl. nach Pattaſt (an Straße 49), nordweſtl. nach Gütern 
Kockora u. Palla]. 

Weiter über Dorf Allaſo nach (40 W.) Hakelwerk Krasnaja Gora 
(ejtn. Krasnogor), 1600 Einw., 260 H., Apoth., am Peipusſee, u. weiter 
an diefem. 45 W. Wegegabel [L. Straße nach Gut Kodora]. 47 W. Dorf 
Koddafer, K., Schule, Arzt, Apoth. 49 W. Dorf Tellerhof (eſtn. Ranna); 
L Gut (Beſ. Gf. Manteuffel). 50 W. Dorf Rautfer. 57 W. Ommedo, 
Fiſcherdorf; tief ſandige Strecke; dann Fähre u. Furt über Ommedobach. 
Bis (58 W.) Kaſſepe, Fiſcherdorf, l. ſumpfiger Wald, dann tief ſandige 
Strecke. Weiter durch Fiſcherdörfer Tihatka, Kikita u. Raeſcha nach 
(65 W.) Tſchorna (ſ. Straße 49). 
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51. Dorpat Lunja Rappin. 
70 W. 
3 km Chauſſee, dann 7—8 m breite, febr gute, feſte Poſtſtraße 
durch offenes, anfangs ſanft gewelltes, abfallendes Gelände. 
Bei Verlaſſen der Stadt l. Stadtgut Jama, Brenn., Dampfm. 
2 W. r. Beigut Annenhof. 4 W. Wegegabel [r. Weg nach Kabbina, 
Gut am Embach. 


12 W. Lunja (40 m ü. M.), Gut, Meierei, Brenn., Dampfmahl⸗ 
u. Sägem. [geradeaus Straße nach Kawaſt— Allatzkiwi (Straße 50)]. 
R. weiter zur Drahtſeilf. (Tragfähigkeit 3 Zweiſpänner) über Embach, 
r. Ufer im Frühjahr überſchwemmt, viel Flößholz). Dann r. (1 W.) 
Kawershof (eftn. Kaagwere), Gut (Beſ. Bar. Nolcken), Waſſerm. 
Il. Landſtr. über Gut Kaſter nach K. Wendau (Straße 51a) !]. 


Weiter gute Straße durch Kiefern- und Fichtenwald, dazw. Wieſen. 
22 W. Dorf Hammaſt (22 Gehöfte). [R. Weg über Dorf Unniküll 
nach Dorf Kalliperre (an Straße 54); l. nach (2 W.) K. Wendau 
(an Straße 51a). 24 W. Kurriſta, Gut (Beſ. Reinelt), Brenn., 
Windm., Igl. 

33 W. Aja, Gut (Bef. v. Braſch), Fernſpr.⸗Zentr., Meierei, Brenn., 
Dampfm., Dampfſägem., Zal. [l. Straße nach Gut Raſin (an Straße 51 a), 
r. über Gut Neu⸗Kuſthof auf Straße 54 (f. dort). 35 W. Dorf Kerja, 
dann Steinbr. über Aja. 

Weiter durch Wald mit dichtem Unterholz nach 

41 W. Moiſekatz (eſtn. Mooſte), gr. Schloßgut an e. See (Bef. 
Bar. Nolcken), Dampfm., Waſſerm. [r. Poſtſtraße durch Wald nach K. 
Pölwe — Werro (f. Straße 54); l. Weg nach Rafin]. 

Weiter abwechſelnd Wald u. Feld, dann ſumpfige Wieſen. 


49 W. Br. über Luzo, weiter Moräſte (l.) und ſumpfiger Wald. 
Von 56 W. am Woo entlang bis (60 W.) l. (I W.) Tolama, Gut 
(Beſ. Hammer), Brenn., Flachsſpinn., Waſſerm., Sägem., Igl. 

65 W. Rappin am Woo, K., Poſtſtat., Fernſpr.⸗Zentr., Arzt, 
Apoth., Krankenh., Gut (Bef. v. Sivers), Papierfabr., Zgl., Waſſerm., 
Kalkofen [l. Einmdg. der Straße 51a u. Straße über Dorf Toſſikatz 
nach Mehhikorm (f. Straße 51 a)l. R. weiter durch dichten Wald nach 
(70 W.) Neu⸗Rappin ob. Wöbs (Rn. Wööbſu), Marktflecken am Peipus- 
fee, lebh. Handel, 650 Einw., 8 Stein-, 100 Holzh., ruſſ. K., Waſſerm., 
Sägem.; Dampferverb. nach Pjfow (Landungsbr.). 
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51a. Embach-Führe--Hawershof —Haster — 
Kirche Wendau — (Mehhikorm) — Rappin. 
55 W. 

4,5 m breite, qute Landſtraße, bis Rafter am r. Embachufer (breites 
Tal, flache Ufer) durch ebenes Gelände; r. meiſt Wald; dann durch dichten 
Wald bis Neu-Rappin. 

2,5 W. Gut Sarrakus. 5 W. Märhof (ejt. Mäxa), Gut, Brau., 
Dampfmeierei; Dampferverb. Dorpat Pſkow. 10 W. Kaſter, Gut, 
gr. Meierei, Brenn., Dampfm., Dampfſägem.; gr. Forſt mit Flößkanälen, 
meiſt befahrbar; kl. Hafen (Stapelplatz), Dampferverb. wie oben. [Gerade⸗ 
aus Weg durch die Sümpfe der Embachmdg. 4 W. Fähre über Aja. 
Weiter nach Dorf Taſſa a. d. Aja und von dort an d. Aja aufw. über 
Agali nach Raſin (T. unten).] 

R. weiter nach (21 W.) Wendau (eftn. Wönnu Kiriku), Flecken, K., 
Schule, Fernſpr.⸗Zentr., Arzt [r. 2 Wege nach (2 W.) Dorf Hammaſt u. 
(3 W.) Gut Kurriſta auf Poſtſtraße Dorpat —Rappin (Straße 51)]. Oſtl. 
weiter. 22 W. Wegegabel [r. Straße nach Gut Aja (an Straße 51) J. 26,5 W. 
Länitzkrug an der Aja; Dampferverb. nach Dorpat; Seilf. über Aja 
(Tragfähigk. 1 Zweiſp.). 37 W. Raſin, Gut (Beſ. v. Minding) am jenſeit. 
Ufer des Lazo, Brenn., Dampfm., Windm. [L. Weg über Gut Meks 
(Bef. v. Stryck), Dampfſägem., Windm., Zgl., nad) Mehhikorm, Hakelwerk 
an der ſchmalſten Stelle (1,5 W. breit) des Peipusſees, 395 Einw., meiſt 
Fiſcher, 63 H., Apoth.] 

Weiter nach (55 W.) Rappin (ſ. Straße 51). 


52. Petschory —Rappin. 
Keine Nachrichten. 


53. (Werro) —Neu-Hasseritz —Rappin. 
45 W. 

6—7 m breite, gute Poſtſtraße mit guten Holzbr. durch bergiges, 
mit Kiefernforſten bedecktes Gelände bis Löwiküll, dann welliges, offenes 
Hügelland. 

Qweigt bei Neu⸗Kaſſeritz (6 W. ſüdöſtl. Werro) von Straße 58 ab. 

An der Eiſenbahn entlang bis zur (5 W.) Br. (12 m Ig.) über Zufluß 
des Woo (hohe, ſteile Sandufer, reißend, durchfurtbar); dann Bahnkreuzung. 


9 W. r. Eichhof (eſtn. Laſwa), Gut (Bei. v. Liphart), Dampfm., Brenn., 
Geſtüt (engl. Halbblut). 13 W. Bentenhof leſtn. Hindi), in hoher Lage 
am Woo, K., gr. Gut (Beſ. v. z. Mühlen), Fernſpr.⸗Zentr., Meierei, 
Brenn., Waſſerm., Sägem., Zal. 14 W. Wegegabel [i. Poſtſtraße 56a 
nach Bhf. Neuhauſen]. L. weiter am e. See entlang, dann am hohen 
Wooufer bis 

21 W. Löweküll leſtn. Leewi), Gut (Bel. Schilling), Waſſerm., 
Sägem. [I. Poſtſtraße über den Woo u. über Güter Kl. u. Alt⸗Koiküll 
u. Tilſit zur Poſtſtraße Werro— Dorpat (Straße 54)]. Dann Pferdepoſt⸗ 
ftat. Löweküll u. Gut Pallamois (Beſ. Bar. Krüdener), Fernſpr.⸗Zentr. 
[l. Weg nach Dorf Söhawa.] 29 W. Dorf Willuſte [r. Weg nach 
(2 W.) Paulenhof (eſtn. Weriora), gr. Gut (Beſ. v. Roth), Brenn., 
Dampfm., Dampfſägem.]J. 36 W. Vw. Woikla, Waſſerm. 40 W. Fried- 
holm, Gut (Beſ. v. Siewers), Arzt, Krankenh. (10 Betten). [R. Ab- 
zweigung der Poſtſtraße nach Petſchory (Straße 52).] 

42 W. Rappin (f. Straße 51). 

Weiter nach Neu-Rappin (eftn. Wööbſu) f. Straße 51. 


54. Werro— Dorpat. 
65 W. 

7—8 m breiter, guter Kiesweg mit guten Br. (meift Holz) in Wege 
breite. Flüſſe bis auf Reol reißend, mit hohen, ſteilen Ufern und ſandigem 
Grund, im Sommer waſſerarm, für Inf. u. Kav. durchfurtbar. 

Von Werro (j. Straße 57) nach (1 W.) Werrohof, Kronsgut. 2 W. 
Holzbr. (20 m [g.) über Woo. [Dann l. Poſtſtraße über K. Kannapäh — 
Odenpäh — Ringen (Straße 55).] 4 W. ſteiler Anſtieg auf Höhenrücken 
u. ſanfter Abſtieg. 5 W. Wegegabel [r. gute Poſtſtraße durch ſtark 
welliges Gelände über (1 W.) Alt⸗Waimel (tu. Wäimera), Gut (Bef. 
Löwen), Brenn., Meierei, Dampfm., Waſſerm., nach Gut Alt-Koiküll, 
Flecken u. K. Pölwe (ſ. unten), weiter durch Wald nach Moiſekatz (an 
Straße 51)]. 

Weiter an e. See entlang. 9 W. Wegegabel [l. über (1 W.) Dorf 
Ruhiſte nach Dorf Simmola (an Straße 55) 12,5 W. Wegegabel 
[L nach (1 W.) Pölks, gr. Gut (Bef. v. Jürgens), Brenn., Meierei, 
Windm., Zgl., Wieſenkultur. Von dort weiter nach Dorf u. Gut Erreſtfer, 
an Straße 55]. 

15 W. Holzbr. (12 m [g.) über Tilſitbach. [Vorher r. Weg nach 
(3 W.) Tilſit, gr. Gut (Bel. v. Roth) am hohen Ufer des Tilfitfees, 
Fernſpr.⸗Zentr., gr. Meierei, Dampfm., Waſſerm., SaL, Kalkofen. Von 
dort über Güter Alt- u. Kl.⸗Koiküll nach Löweküll (auf Straße 53).] 
16 W. Wegegabel [l. nach (2 W.) Serriſt, Gut (Beſ. v. Kiel), Dampfm., 


— 108 — 


Wafjerm.]. 19,5 W. Wegekreuzung [l. Straße nach Erreſtfer (an Straße 55), 
r. nach K. Pölwe, Arzt, Apoth., Wollſpinn., Waſſerm.]J. 20,5 W. Holzbr. 
(15 m [g.) über Aja (ſteil geböfchte Ufer). 

22 W. Warbus, Pferdepoſtſtat., Krug, Gut ef v. Samſon). 26 W. 
Wegegabel [r. nach (4 W.) Gut Kioma u. K. Dölwe; l. Weg über Gut Karraſki 
(Bef. v. Samſon) nach K. Kannapäh (an Straße 55)]. 31 u. 32 W. 
2 Holzbr. (20 m [g.) über Zufluß d. Aja u. Pigaſtſchen Bach. [Dann 
(33 W.) r. Kiesweg nach K. Pölwe.] 34,5 W. Holzbr. (18 m Ig.) über 
Mühlenhofſchen Bach. [L. Weg nach (2 W.) Tödwenshof (eftn. Tödo), 
Gut (Beſ. v. d. Borg), Meierei, Waſſerm., Kalkofen; r. nach (3 W.) 
Neu⸗Kuſthof (eſtn. Waſtſe Kuſte), Gut (Beſ. v. Coſſart), Brenn., Brau., 
Dampfſägem., Waſſerm. Von dort weiter nach Aja an Straße 51.] 
40 W. Vw. Worre; dann Wegekreuzung [r. Weg nach Neu-Kuſthof, l. nach 
Gut Alt⸗Wrangelshofl. 

44 W. Mapdelshof, Pferdepoſtſtat., Vw. [l. Weg nach Gr. Kambi, 
Gut (Beſ. v. Löwis), gr. Meierei, Dampfſägem., Waſſerm. Von dort 
weiter nach K. Kambi, Fernſpr.⸗Zentr., Schule, Apoth., u. Gut Neu- 
Kambil. 47 W. Dorf Kalliperre [r. Weg nach Dorf Unniküll u. weiter 
auf Straße 51]. 

49 W. Alt⸗Kuſthof, gr. Gut (Bef. v. Sievers), Meierei, Dampfm., 
Windm., Sägem., Igl., Geſtüt (engl. Arbeitspferd). 53 W. Holzbr. 
(auf ſteingefüllten Holzkäſten) über Reol, Waſſerm. Dann Rewold leſtn. 
Reola), gr. Gut (Beſ. Florell), Schule, Brenn., Meierei, Dampfm., 

Windm., Zgl. 55 W. Dorf Mt [l. Straße nach K. Kambi]. 

Weiter Chauſſee bis Dorpat. 58 W. Uellenorm, gr. Gut (Bel. 
Munna), Meierei. 62 W. r. Ropkoi, gr. Gut (Beſ. Frau v. Braſch). 
64 W. Gut Karlowa, Windm. 65 W. Dorpat (f. Straße 25). 


55. Werro Hannapäh- Odenpäh Ringen. 
61 W. 


6— 7 m breiter, guter Kiesweg mit guten Br. (meiſt Stein) in 
Wegebreite durch Wieſen u. gut bebautes Ackerland, ſtreckenw. Wald, zw. 
Kannapäh u. Odenpäh Wald vorherrſchend. Gelände bis Kannapäh 
wellig, dann ſehr bergig (für Kolonnen ſchwierig) bis zur Eiſenbahn, 
weiterhin wellig. 

Bis zur Woobr. (2 W.) auf Poſtſtraße Werro— Dorpat (Straße 54), 
dann l. ab. 8 W. Waggula, Dorf am Waggulaſee. Von 10 W. im 
1—1,5 W. breiten, etwa 25 m tief eingeſchnittenen Pühnatal (flache, 
im Frühjahr überſchwemmte Wieſenufer, Straße ſtets paſſierbar, Fluß 
durchfurtbar, ſandiger Grund) bis (13 W.) Dorf Simmola. 
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15 W. Vw. Luhnen. 20 W. Dorf Unter⸗Erreſtfer [r. Weg über 
Dorf Ober-Erreſtfer u. gr. Gut Pölks auf Straße 54. (ſ. dort)]. 22 W. r. 
Erreſtfer, gr. Gut (Beſ. Bar. Ungern⸗Sternberg), Brenn., Meierei, 
Dampfm., Sägem., Zgl. [r. Weg auf Straße 54 u. weiter nach K. 
Pölwe, l. zum gr. Gut Koraftl. 25 W. Kannapäh, Anſiedlg., K., 
Fernſpr.⸗Zentr., Schule, Arzt, Apoth. [l. Weg nach Gut Koraſt, r. 
über Güter Alt- u. Neu⸗Pigant u. Karraſki zur Poſtſtraße Werro — 
Dorpat (Straße 54)J. 26 W. Waſſerm., Holzbr. (20 m Ig., auf ſtein⸗ 
gefüllten Holzkäſten) über Pühna (hier hohe Ufer, ſandiger Grund, 
durchfurtbar); dann r. (1 W.) Beigut Jekſi. 27 W. Wegekreuzung (l. 
nach Gut Koraſt, r. über Gut Neu-Pigaſt u. K. Kambi nach Straße 54]. 

Weiter andauernd ſtark anſteigend bis vor Odenpäh. 

30 W. r. Gut Karſtemois (Bef. v. Krauſe), gr. Meierei, Brenn., Brau. 
33 W. l. Beigut Kagrimois [I. Poſtſtraße über Gut Gertrudenhof — 
Antzen — Theal — Brinkenhof zur Poſtſtraße Walk — Dorpat (Straße 25) ]. 
Weiter am Kl. Munamägi (228 m) l. vorbei über (11 W.) Bremenhof 
(eſtn. Pilkuſe), gr. Gut (Bef. v. Roth), Meierei, Dampfſägem., Windm., nach 

44 W. K. Odenpäh, große Wegekreuzung [1. weſtl. Poſtſtraße über 
(1 W.) Nuſtago, Flecken, 2 000 Einw., 6 Stein-, 260 Holzh., Pferde⸗ 
poſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr., Arzt, Apoth., 2 Meiereien, Windm., u. 
(3 W.) Villenort Heiligenſee (eſtn. Pühajärwe) am Heiligen See nach Gut 
Heiligenſee (Beſ. v. Sievers), Dampfmahl- u. Sägem., Zgl. Von dort weiter 
über Bhf. u. Poſtſtat. Bockenhof nach Gut Alt-Bockenhof auf Poſtſtraße 
Walk — Dorpat (Straße 25). 2. ſüdl. Weg über Gut Friedrichshof 
(eſtn. Widriku) auf Poſtſtraße Kannapäh —Antzen — Theal. 3. öftl. über 
Güter Langenſee u. Weißenſee nach Alt- u. Neu-Pigaſt u. auf Poſtſtraße 
Werro — Dorpat. 4. nördl. über (3 W.) Schloß Odenpäh (cjtn. Wana 
Otepaä), Kronsgut (parzelliert, kein Gutshof), Waſſerm., Windm., nach 
Gütern Alt- u. Neu⸗Nüggen an Poſtſtraße Walk — Dorpat!. 

Weiter ſteil bergab. 52 W. Wegegabel [I. nach Gut 9lrto[]. 55 W. 
Palloper, gr. Gut (Bef. Fuchs), Dampfm., SaL, Kalk- u. Teerofen, 
Geſtüt (engl. Arbeitspferd). 57 W. Bahnübergang [r. Weg nach (1 W.) 
Bhf. Middendorf]. 61 W. K. Ringen (f. Straße 25). 


56. Walk — Bhf. Taiwola-Didriküll — Menzen — (Werro). 
32,5 W. 

6 W. febr gute Gbauffee in offenem Gelände, dann 7 m breite, 
meiſt feíte Poſtſtraße (Kreisſtraße) mit guten Brücken durch Wald, ab. 
wechſelnd r. u. l. der Kleinbahn Walk — Stockmannshof. 

Über die Bahn Riga —Pfkow, dann r. Gut Engelhardshof leſtn. 
Kapſta). 2 W. l. Gut Wichmannshof leſtn. Lahtſcha). Auf ebener Chauſſee 
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bis zur (6 W.) Wegegabel ll. Landſtraße über Gut Kawershof nach 
Gut Karolen, K., 3 Schulen, Krankenh.]J. 7 W. Wegegabel [v. ſchlechtere 
Seitenſtraße an der Aa nach Lannemetz (f. unten) l. 

Weiter ſtarke Steigung über ſchmalen Bergrücken, dann in hügeligem 
Gelände abwärts bis (13 W.) Leppenhof. Von hier durch Wald in 
ebenem Gelände nach (17 W.) Bhf. Koiküll u. Adſel⸗Koiküll, gr. Gut 
(Bef. Bar. Ferſen), Fernſpr. Zentr., Dampfm., Sägem., Wollſpinn. [r. 
Poſtſtraße nach Aa— Fähre —Serbigal—Palzmar — Ramkaul. 

19 W. Bahnkreugung, dann in offenem, febr hügeligem Gelände 
leicht anſteigend nach (22 W.) Lannemetz (eſtn. Laanemöſa, 72 m ü. M.), 
Gut, Brenn., Waſſerm., Sägem., Sal. 23 W. ruff. K. Peter u. Paul 
m. Schule. 26 W. Bhf. Taiwola⸗Didriküll, Pferdepoſtſtat. (87 m ü. M.), 
Fernſpr.⸗Zentr. [r. Abzweigung der Straße 56a; Gut Taiwola f. dort]. 

Weiter bis Saara am r. Schwarzbachufer auf bewaldeten Höhen. 
29 W. K. Harjel (eft. Hargla, 60 m ü. M.); Br. über Bach. Dann 
Dorf Kalliküll; Bahnkreuzung; Dorf Alſka. Weiter bis Menzen bei 
feuchter Witterung ſchlecht. 40 W. l. (1 W.) Saara, gr. Gut (Beſ. 
v. Wulf), 2 Waſſerm. Weiter bis Menzen Birkenallee durch Moorwieſen. 
31,5 W. Wegegabel [L nach Gut Roſenhof (an Straße 57)]; dann Br. 
über Schwarzbach (62 m ü. M.) u. e nach 

32,5 W. Menzen leſtn. Möniſte), gr. Gut (Bef. v. Wulf), Fernfpr.- 
Zentr., ruſſ. K., Wollfpinn., Waſſerm., Sägem., SaL, Kalkofen. Hier 
auf Straße 57. 


56 a. Bhf. Taiwola-Didriküll— Poſt Adsel. 
20 W. 

Meiſt 7 m breite, gute Poſtſtraße (Kreisſtraße) am r. aufer, 
zw. der Wieſenniederung der Aa (r.) u. anfangs meiſt lichtem, trocknem 
Wald (L), ſpäter durch Ackergelände. 

Von Pferdepoſtſtat. Didriküll (f. Straße 56) abwärts. 2 W. auf 
Straße 56, dann r. ab. 3 W. r. Taiwola leſtn. Tahewa), Gut (Beſ. 
v. Wulf), Schule, Sagem. 4 W. gr. Steinbr. (beiderſeits lange Zufahrten 
auf Dämmen) über Schwarzbach (flache, ſumpfige Ufer, ſehr breites 
Wieſenbett, im Frühjahr weit überſchwemmt). 6,5 W. Kreuzung mit 
Straße 57. 

Weiter durch Wieſen längs der Aa, dann anſteigend auf einem von 
N. nach S. ſtreichenden, zur Aa abfallenden Höhenzug. Von (13 W.) 
K. Adſel breite Allee nach Schloß Adſel (lett. Gaujenes, eſtn. Kowalin), 
gr. Gut (Bef. v. Wulf), Fernſpr.⸗Zentr., Brau., Waſſerm., SaL, Eiſen⸗ 
gießerei, Kalkofen. 
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15 W. Wegegabel [r. ſchlechter Weg zur neuen Pferdepoſtſtat. 
Adſell. L. weiter, zuletzt anſteigend, durch offenes Hügelland u. am 
Rand eines Sumpfes, dann durch Wald abwärts, zum Wirriſchkrug u. 
zur alten Pferdepoſtſtat. Adſel (an Straße 60). 


51. Stürzenhof —Bilskenshof —Menzen —Werro. 
107,5 W. 

6—8 m breiter guter Kirchſpielweg bis Menzen, dann 7—8 m 
breite gute Poſtſtraße (Kreisſtraße) mit guten Holzbr. 

Zweigt 1,5 W. öſtl. Stürzenhof von Straße 6a r. ab. 

Anfangs durch trocknen Wald, dann durch angebautes Gelände nach 
(4 W.) Vw. Johannenhof. Weiter durch Moor und ſumpfigen Wald 
nach (9 W.) Liſſenhof (lett. Liſes), Gut (Beſ. Elias), Dampfm., Waſſerm., 
Sagem. [r. Straße über Gut Lubar nach Ronneburg auf Straße 11]. 

Weiter meiſt durch Wald nach (12,5 W.) Vw. Uexküllshof. Dann 
durch meiſt offenes, welliges Gelände bis Alt-Bilskenshof. 14 W. Blumen⸗ 
hof (lett. Blomu), Kronsgut, Schule, Waſſerm., Wollfpinn.; Br. über 
Blumenhofſchen Fluß. 17 W. Kreuzung mit Straße 10; Br. über Bach. 
18 W. Vw. Pelmanz, Kreuzung der Bahn Smilten —Wolmar. 21 W. 
Br. über Abbol leingeſchnitten, in hügeligem Tal). 24,5 W. r. Gin 
mdg. der Straße 11. Dann Neu⸗-Bilskenshof (lett. Jaun Bilskas), 
Gut (Bel. Fürſt Lieven), Wafferm., Brau. 

29 W. Alt⸗Bilskenshof (lett. Wez Bilskas), Gut (Bel. Fürſt Lieven), 
Dampfm., r. Vw. Esarmuiſch an e. See. [R. Straße nach (4 W.) 
Papenhof (lett. Papina), Gut (Beſ. Fürſt Liewen).] 

Weiter anfangs durch Feld u. ſtellenw. naſſe Wieſen, nachher an, 
ſteigend durch trocknes, waldreiches Hügelland. 35 W. Br. über Wieſebach. 
36 W. Blumbergshof (lett. Hohberga), Gut (Beſ. v. Vegeſack), Dampfm. 
Weiter durch trockenen Hochwald nach (39 W.) l. Vw. Spixte. 

Dann meiſt durch Wald anſteigend, l. Hochmoor mit Krüppelkiefern. 
42,5 W. Vw. Hochberg. 45 W. Wegekreuzung [r. Poſtſtraße nach 
Serbigal —Palzmar —Neu-Pebalg, l. zur Fähre über Aa nach Bhf. 
Adſel⸗Koiküll an Straße 56]. 47,5 W. Auguſtental (lett. Sakku), Gut 
(Bef. v. Wulf). ! 

Weiter auf Höhenrücken, dann abwärts zum breiten Wieſenbett ber 
Aa. 54 W. Fähre über Aa. 55 W. Kreuzung mit Straße 56a. 

Dann durch anfangs feuchten Wald anſteigend. 63 W. Br. über 
Petrifluß. Weiter r. am Rande eines Höhenrückens, l. das breite 
naſſe Wieſental des Schwarzbaches. 66,5 W. r. Abweg nach (3 W.) 
Bhf. Menzen. 67,8 W. Holzbr. über Waidau. 


70,5 W. Menzen, gr. Gut (Be. v. Wulf), Fernſpr.⸗Zentr., ruff. K., 
Wollſpinn., Waſſerm., Sägem., Igl., Kalkofen [r. Poſtſtraße über Neu- 
Roſen nach Chauſſee Riga —Pſfkow (Straße 61) ]. 

Weiter bis vor Werro durch meiſt bewaldetes Hügelland anſteig end. 
73 W. ruſſ. K. St. Troitza. 74,5 W. Dorf Warſtu (82m ü. M.). 77,5 W. 
Vw. Magi [r. Poſtſtraße nach Romeskaln an Chauſſee Riga — Pfkow 
(Straße 61); l. (3 W.) jenſeits b. Schwarzbachs Roſenhof (efti. Rooſa⸗ 
möis, lett. Roſchu), gr. Gut (Beſ. v. Liphart), K., Brenn., Meierei, 
Dampfm., SaL]. 79 W. Krug Sennen, Pferdepoſtſtat. (103 m ü. M.). 

82,5 W. Hohenheide leſtn. Körgepalu), Gut (Beſ. v. Samſon), 
Waſſerm. [l. Straße über Gut Fierenhof nach Bhf. Antzenl. 86 W. 
Wegegabel [r. Straße nach Rauge (auf Straße 57 a)]. Weiter abwärts 
nach (88 W.) Sennen, Gut (Beſ. Fuchs), Waſſerm., Fernſpr.⸗Zentr., 
Sägem., SaL, Kalkofen, Teerofen, Geſtüt; Br. über Perlbach (75 m ü. M.). 

Weiter anſteigend in ſtark welligem Gelände. 91 W. Ahizeſee. 95 W. 
Neu-Nurfie (eſtn. Wahſtſe Nurſie, 110 m ü. M.), Gut (Bel. v. Wahl), 
Waſſerm., Sägem., Brenn. [r. Weg nach Rauge, I. nach Bhf. u. Gut 
Sommerpahlen]. Dann Mühlendamm u. Br. über Pühhabach (Waſſerm.). 

Von hier breite, beherrſchende Stellung auf die ganze Werroſche 
Niederung und weit darüber hinaus von N. bis W. 

99,5 W. r. (1 W.) Alt⸗Nurſie, Gut (Beſ. v. Wahl), Waſſerm., 
Sägem., Wollſpinn., Brau., Teerofen. 101 W. Wegegabel [r. Poſtſtraße 
nach Rauge— Alt-Laitzen (Straße 57a) u. Weg nach Kronsgut Alt 
Kaſſeritz (eſtn. Wana Raffariga)]. Weiter durch Wald, dann über 
Mühlendamm (Waſſerm.) u. Bachbr. am Kaupſee zur Straße Werro — 
Petſchory (Straße 58) u. zum (105, W.) Bhf. Werro. Dann durch 
feuchte Wieſenniederung am Tammulaſee nach 

107,5 W. Werro leſtn. Wörulinn), Kreisſtadt auf ſchmaler, ſteiler Anhöhe 
(84 m ü. M.) zw. dem 6, qkm großen, von feuchten Wieſen umgebenen Tammula- 
fee u. dem aus ihm abfließenden Woo. (Weiter weſtl. der gr. Waggulaſee.) 
5000 Einw., 34 Stein-, 286 Holzh., 2 K., Poſt, Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., Pferde- 
poſtſtat., Bhf. (2 W. ſüdöſtl.), 2 Gymnaſien, 7 Schulen, 3 Hotels, 2 Banken, 
1 Sparkaſſe, 1 Druckerei, Feuerwehr, Schlachthaus, 4 Arzte, Apoth., Tierarzt, 
Krankenh. (40 Betten), 11 Bäck., Brenn., Brau., Dampfſägem. 


57a. Alt-Laitzen— Rauge Bhf. Werro. 
32 W. 


7--8 m breite, gute, feſte Poſtſtraße (Kreisweg) durch ſtark welliges 
Gelände bis Nurſie, dann eben. 

Bei Alt-Laitzen von Straße 61 (204 m ü. M.) l. ab; l. am Wald 
entlang, beiderſeits beherrſchende Höhen. 3 W. Vw. Bulle. 6 W. 


Lutzneck (eſtn. Lutsniku, 173 m ü. M.), Gut (Bel. v. Glaſenapp), 
Waſſerm., Wollfpinn. [r. Straße nach (6 W.) Gut Rogoſinſki, l. Straße 
nach Oppefaln]. Weiter in offenem Gelände. 14 W. Koſſe (eftn. 
Wiitina) am Koſſeſee, Pferdepoſtſtat., Gut (Beſ. v. Wulf), Waſſerm., 
Sägem., Kalkofen. 18,5 W. Wegegabel (133 m ü. M.) [I. Ver⸗ 
bindungsweg nach Straße 57 u. Lärchenallee nach (0,5 W.) Rauge leſtn. 
Rouge) auf beherrſchender Höhe, Gut u. Dorf, 3 Villen, Fernſpr. Zentr., 
Arzt, Apoth., Brau., Konſervenfabr., Wollſpinn., Waſſerm., Igl., Ralf: 
ofen. Von dort alte, ſchlechte Poſtſtraße über Gut Salishof nach 
K. Neuhauſen (auf Straße 58) ]. 

Von der Wegegabel auf chauſſierter Straße bergab, zw. 2 Seen 
über Holzbr. (Waſſerſp. 115 m ü. M.) an der Raugſchen Mühle, Apoth. 
u. Krug vorbei. 19,5 W. Wegegabel [r. anſteigender Kirchſpielweg nach 
K. u. Schule Rauge—Neuhauſen]. Weiter kl. Br. über Bach, dann an- 
ſteigend, 4 W. in waldigem, ſpäter in offenem Gelände (23 W. l. Moor) 
bis zur (27 W.) Einmdg. in Straße 57. Kurz vorher breite u. weit 
beherrſchende Stellung auf die ganze Werroſche Niederung und weit 
darüber hinaus nach N. u. W. Weiter nach (32 W.) Bhf. Werro 
(80 m ü. M.) f. Straße 57. 


58. Werro Neuhausen Petschory. 
43,5 W. 

8 m breite, gute Poſtſtraße durch bergiges, bewaldetes Gelände bis 
Schloß Neuhauſen, dann ſandig. 

Von Werro (ſ. Straße 57) nach S. 2 W. Bahnkreuzung, dann l. Bhf. 
Werro; r. Abzweigung der Straße 57. 5 W. Neu-Kaſſeritz (eſtn. Waſtſe 
Kaſſaritza), Kronsgut, 2 Waſſerm., Gerb., Fiſcherei. [R. Straße nach 
Kronsgut Alt⸗Kaſſeritz (eft. Wana Kaſſaritza)— auge, l. nach Neu-Rappin 
(Straße 53).] 17 W. Wegegabel [l. Weg nach (5 W.) Gut Lobenſtein 
(eftn. Loofi)]. 

20 W. K. Neuhauſen, gr. Paſtoratshof [Kreuzung mit Straße 61 a]. 
21 W. Villa u. Oberförſterei Koſſe-Neuhauſen [r. alte, ſchlechte Poſtſtraße 
über (10 W.) Gut Salishof nad) Rauge an Straße 57a]. 26 W. r. Abweg 
nach (1 W.) Neuhauſen (eftn. Waſtſe Seliina), gr. Schloßgut (Bef. 
v. Liphardt) auf beherrſchender Höhe mit weiter Fernſicht nach O. Apoth., 
Brenn., Brau., Waſſerm., Ordensſchloß-Ruine. 26,5 W. Steinbogenbr. 
über Pimſhabach (fteile Ufer, tiefeingeſchn. Tal) in hügeligem, ange— 
bautem Gelände. Grenze zw. Eſten u. Settokeſen leſtn.-weißruſſ. Miſch⸗ 
volk mit griech.-kath. Glauben). 28 W. Vw. Pleſſi. 34 W. l. Dorf 
Konſtantinowa. 40 W. Dorf Tainow, K. 43 W. gr. ruſſ. Kloſter auf 
Kalkfelſen (gr. Höhlen) in beherrſchender Lage mit weiter Fernſicht nach 
8 
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O. über ſumpfige Niederung u. flaches Land bis zum Peipusſee u. zur 
Welikaja. 

43,5 W. Petſchory, Stadt in hoher Lage an Zufluß der Pimſha, 
1821 Einw., 228 H., K., Poſt, Telegr., Fernſpr., Arzte, Apoth., Krankenh. 
(24 Betten), Bäck., Flachs⸗ u. Viehhandel. — Weiter Chauſſee nach 
(3,5 W.) Bhf. Petſchory. 


59. Isborsk —Petschory. 
22 W. š 

8—10 m breite Poſtſtraße (Kiesweg), zuletzt GW. Chauſſee. Zweigt 
1 W. jübéftl. Isborſfk von Straße 61 ab. 1 W. Isborſk, Flecken, K. 
Ir. Straße nach (12 W.) Bhf. Isborſkl. Weiter am oberen Rand einer 
nach N. O. abfallenden Hochfläche, davor Flußabſchnitt mit langgeſtrecktem 
Malſkojeſee. (Gute Verteidigungsſtellungen nach N. O. gegen Pfkow und 
Pleskauer See.) 4 W. r. abſeits Malſkaja am Malſkojeſee, Dorf, K. 
10 W. L (1 W.) Sunkowitſchi, Dorf, K. 11,5 W. Wegegabel [r. Weg 
nach (1,5 W.) Dorf Metkowitſchi, l. über Dorf Sartrubje nach Saljesje, 
Dorf, K.]. Zuletzt abwärts, r. Moor, dann ſcharfe Biegung nach l.; 
Br. über Zufluß der Pimſha (tief eingeſchn. Tal) u. anſteigend nach 
Petſchory (ſ. Straße 58). 


60. Wegegabel bei Arrasch— Poſt Adsel. 
73 W. 

Chauſſee wie Straße 1, meiſt durch Wald. 

LW. Bahnkreuzung, l. Bhf. Arraſch. 5 W. l. Gut Secklershof, 
Kalkofen. 11 W. Br. über kl. Raune (tief eingeſchnittenes, ſumpfiges 
MWiejental). 13 W. Krug Weſſelshof, Dferdepoititat.; Kreuzung mit 
Straße lla. 18 W. Br. über Raune. 21 W. Kreuzung (159 m ü. M.) 
mit Straße llb. Dann Steigung zum Aaplateau. 34 W. Wege⸗ 
kreuzung [l. Landſtraße nach Bhf. Smilten, r. nach (2 W.) Gut Launekaln, 
Wafferm.]. Dann Abſtieg vom Aaplateau. 43 W. Kreuzung mit 
Straße 10. 61 W. Br. über Palze. 65,5 W. Wegegabel [r. Land— 
ſtraße im Aatal aufwärts nach Sinohlen (an Straße 68)J. Dann gr. 
Holzbr. über Aa. 

67 W. Adſel, neue Pferdepoſtſtat. [l. ſchlechter Weg nach Schloß Adfel 
(f. Straße 56 a)]. Weiter auf Anhöhe, r. ſumpfige Wälder, zum (73 W.) 
Wirriſchkrug u. zur alten Pferdepoſtſtat. Adſel, jetzt Krankenh., Arzt, 
Apoth. [Hier l. Einmdg. der Straße 56 a, r. Straße 88 nach Gelting: 
hof. Weiter nach Isborſk fj. Straße 61.] 
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61. Poſt Adsel—Isborsk. 
91 W. 

Chauſſee wie Straße 1. 

Anfangs durch Hochwald bis zur (9 W.) Holzbr. auf Steinpfeilern 
über Schwarzbeckbach (flache, ſumpfige Wieſenufer). Weiter meiſt durch 
Wieſen bis zur Waidaubr. 13 W. Br. über Zufluß der Waidau. [Dann 
l. Weg nach (2 W.) Hoppenhof (110 m ü. M.), Flecken, 570 Einw., 
47 H., Bhf., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Fernſpr., Schule, Apoth. 
2 W. weſtl. Gut Hoppenhof (Beſ. v. Delwig), Meierei, Kalkofen, Geſtüt 
(engl. Halbblut).] 

16 W. Bahnkreuzung; Luxenhofſcher Krug; r. Beigut Luxenhof. 
[Beim Krug r. Weg über Gut Reppekaln nach Schwarzbeckshof an 
Straße 88 (f. dort).] 18 W. Holzbr. auf Steinpfeilern (lichte Weite 21 m) 
über Waidau. 19 W. Wegegabel [r. Straße über (4 W.) Gut Neu- 
Laitzen (lett. Jaun Laizenes) an Straße 69 a nach Marienburg; l. Straße 
über Gut Neu⸗Roſen nach Menzen (an Straße 57)]. 

Dann ſtarke Steigung zu den die Straße bis nach Alt-Laiten De 
herrſchenden oſtlivländiſchen Höhen. 27 W. r. K. Oppekaln (233 m ü. 
M.), Arzt; dann r. (2 W.) der Teufelsberg (275 m). [R. Straße 69a über 
K. Oppekaln nach Neu-Laigen.] 28,5 W. Romeskaln, Pferdepoſtſtat., 
Gut (Bel. v. Wolff). [L. Landſtraße nach Roſenhof (an Straße 57).] 
Weiter in ſtarken Biegungen nach 

35 W. r. Alt⸗Laitzen (lett. Wez Laizenes, 213 m d. M.) am Laitzen⸗ 
ſchen See, ruff. K., Gut (Bef. Gf. Plater), Meierei [r. Poſtſtraße nach 
Marienburg (Straße 70) mit beherrſchenden Höhen; l. Poſtſtraße über 
Rauge nach Werro (Straße 57a)]. 40 W. r. Vw. Allamurat am lang- 
geſtreckten Muratſee, an dem die Straße 2 W. lang in Abſtand von 1 W. 
entlangführt. 41 W. Wegegabel [I. febr bergige Straße nach Schloß 
Neuhauſen (an Straße 58) J. 

44 W. hölz. Pfahljochbr. (lichte Weite 19 m) über Waidau; Abſtieg 
von den oſtlivländ. Höhen durch angebautes Gelände, dahinter feuchter 
Wald und Moor. 49—50 W. Enge zw. Lemmatſee (I.) u. Puggulaſee (r.). 
52 W. Br. über Peddez; dann alte Pferdepoſtſtat. Illingen (eſtn. Miſſo), 
Gut (Beſ. v. Liphart), 3 Waſſerm. Weiter durch lichten Wald bis zur 
(55,5 W.) Wegegabel [l. Abzweigung der Straße 61a]. 

In ſcharfer Biegung r. weiter, dann ſcharfe Biegung nach l. u. 
(56 W.) Br. über Jurnar (ſteile Ufer). Hier mit der Grenze des Gouv. 
Livland zuſammenfallende Sprachgrenze zw. Eſten u. Settokeſen (ejtn.- 
weißruſſ. Miſchvolk mit griech.-kath. Glauben). Weiter durch flaches, 
offenes Gelände. 58 W. nochmals Br. über Jurnar. š 

ge 
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Weiter über (64 W) l. Gut Gorlanowa zur (68 W.) Br. über 
Wruda [vorher l. Weg nach (1 W.) Dorf u. (2 W.) Gut Bogomowola]. 
73,5 W. Pferdepoſtſtat., Kreuzung mit Straße 89. [An dieſer l. (1,5 W.) 
Panikowitſchi, Dorf, K., Schule.] 92 W. Wegekreuzung [l. Straße über 
(1 W.) Isborſk, Flecken, K., nach Petſchory (Straße 59); r. Straße 90 a 
nach Oſtrow. Weiter nad) Pfkow fj. Straße 62]. 

Hier, ſüdl. u. nordweſtl. beherrſchende Stellungen mit davorliegendem 
Flußabſchnitt nach O. gegen Pleskauer See, Pſkow u. Welikaja (vgl. 
Straße 59). 


61a. Illingen Schloß Neuhausen Bhf. Neuhausen — 
Strafe 53. 
34 W. 

6 m breite, meiſt ſandige Landſtraße in waldreichem Hügelland, das 
Gelände nach W. meiſt beherrſchend. 

Zweigt 3 W. nordöſtl. Gut Illingen von Straße 61 ab. 

Anfangs durch Wald mit eingeſprengten Moosmooren, r. Jurnarbach 
mit ſteilen Ufern. 4,5 W. Dorf Järwemiga. Weiter durch angebaute 
Gegend. 9 W. Vw. Illingen. 10 W. Schloß Neuhauſen (ſ. Straße 58), 
dann Kreuzung mit Straße 58. L. ab, 0,7 W. auf Straße 58, dann 
r. ab, an der Pimſha abwärts durch Wald. 21 W. Lindora-Krug, gute 
Holzbr. über Bach. 24 W. r. Bhf. Neuhauſen (ſüdl. der Bahn Neu- 
hauſen —Petſchory hügliges Heideland, nördl. ſtellenw. naſſes Waldgelände). 
27 W. Dorf Juntra. Weiter duach trockenen Wald anſteigend und bei 
34 W. nördl. Gut Bentenhof auf Straße 53. 


62. Isborsk-Pskow (Pleskau). 
28 W. 

Chauſſee wie Straße 1, angebl. ohne Sommerweg. Gerade, ebene 
Straße, meiſt durch Wieſen. Bei (18 W.) Bhf. Moglin Kreuzung der 
Eiſenbahn Riga Pfſkow. Br. über Welikaja (T. unten). 

Pjfow (Pleſkau), 49 m ü. M., wohlhabende Gouv.-Hauptftadt, hochgelegen 
auf Kalkfelſen an beiden Ufern der tief eingeſchn. Welikaja u. ihres Nebenfluſſes 
Pſkowa. Altſtadt mit engen, winkligen Gaſſen. Auf Anhöhe zw. Welikaja u. 
Pfkowamündung der Kreml, alte, von Mauern umgebene Stadtburg, die Übergänge 
über beide Flüſſe beherrſchend. Südöſtl. der Altſtadt bis zum Bhf. neue breitere 
Straßenzüge. Am r. Pffowaufer Vorſtadt Säpſkowje, am l. Welikajaufer Vorſtadt 
Sawelitſchſe. 2 Bahnhöfe (Pſkow I am r., Pſkow II am l. Welikajaufer). 

Die Stadt kann in 2 Kolonnen durchſchritten werden. 
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40 000 Einw. (viel Deutſche, 5% Juden), 47 K., 4 Klöſter, griech. ⸗kath. 
Erzbiſchof, Prieſterſeminar, Kadettenkorps, 30 Schulen, 3 Banken, 4 Gaſth., 
4 Getreideſpeicher, 3 Apoth., 2 Krankenh., elektr. Straßenbahn, Waſſerltg., Schlachth. 
Lebh. Flachshandel, (1897) 22 Flachsniederlagen, 55 Fabr. mit 560 Arbeitern, 
u. a. Lederfabr., 2 Brau., 4 Bäck., Tabakfabr., 2 Brenn., 5 Mahl, 2 Sägem., 
Proviantmagazin. 

Garniſon: 12 Batl. in Kaſernen. 

Dampferverb. nach Dorpat, Narwa u. Welikaja aufw. zum Villenort Tſcherjecha 
(Bahnſtat. 7 W., ſ. Straße 90). 

Übergänge über Welikaja: 

1. Eiſenbahnbr. (lichte Weite 84 m), für Straßenverk. eingerichtet. 

2. Eiferne Bogenbr. auf 2 Strompfeilern u. 2 hölz. Landpfeilern auf Stein- 
lagern, lichte Weite 188 m. 
über Pſkowa: eiſerne Bogenbr. 


63. (Riga) Bhf. Rodenpois—Lemburg—Nitau— 
Alt-Pebalg. 
95 W. 

Bis K. St. Nikolai 6—8 m breite, dann 8—10 m breite, meiſt 
gute Poſtſtraße mit Gräben. 

Vor Bhf. Rodenpois von Straße 1 r. ab. [Kürzerer, ſandiger Ver⸗ 
bindungsweg, 6—8 m breit, für Inf. und Rav. benutzbar, bei Bhf. 
Weißenſee von Straße 1 r. abzweigend, durch lichte Kiefernheide über 
(3 W.) Vw. Maffenef nach Dorf Baling.] Durch lichten Kiefernhochwald 
aufwärts zum Tumſchuppetal über (5 W.) kl. Dorf Baling (12 Gehöfte). 
Weiter auf Grandrücken durch Wald längs der Tumſchuppe anſteigend 
bis Allaſch, 13 W. ſumpfige Wieſen. 15 W. ruſſ. K. St. Nikolai 
(Henſelshof). L. Kronsgut Henſelshof. [R. Straße nach Rodenpois — 
Oger (Straße 64 a).] Weiter durch dichten Nadelwald bis (20 W.) 
Planup (50 m ü. M.), kl. Waldgut (Bel. Bar. Wolff), Kalkofen [kurz 
vorher l. Weg nach Bhf. Hinzenberg (f. Straße 64 a)]. 

Weiter auf dem ſich verbreiternden Grandrücken aufwärts; Br. über 
Tumſchuppe; dann (27,5 W.) Allaſch (90 m ü. M.), gr. Gut (Beſ. 
v. Blankenhagen), deutſche Koloniſtenſchule, Dampfſägem., Waſſerm., 
Sägem., gr. Brenn., Kalk., Tuff- u. Gipsbrüche [I. Weg über K. Allaſch 
nach Segewold (auf Straße 4)]. 

Weiter durch ſtark hügeliges, unüberſichtliches Gelände, auf wenig 
bewaldetem Höhenrücken über Vw. Grenzhof, Beigut Schillingshof, dann 
abwärts zum (33 W.) Tuſchekrug; Br. über Dobebach. [R. Straße nach 
Sunzel (Straße 63a).] 
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Weiter aufwärts [L eine die Straße beherrſchende Höhe (123 m)] 
nach (35 W.) Lemburg (lett. Mahlpils, 96 m ü. M.), Pferdepoſtſtat., 
gr. Schloßgut (Beſ. v. Grote), 2 K., Schule, Arzt, Apoth., Fernſpr.⸗Zentr., 
Dampf, Waffer- u. Sagem. [l. Straße nach K. Allaſch, r. Straße nach 
Kaſtran (auf Straße 64)]. Dann Br. über Suddebach. 36 W. Wege- 
gabel [l. über (1 W.) Sudden (lett. Wibrokas), Gut (Bel. Bar. Wolff), 
Schule, Maſchinenreparaturwerkſtatt, nach (3 W.) Suddenbach (lett. Bukas), 
gr. Gut (Beſ. Gin. Czapſka), Waſſerm.; von dort weiter nach Judaſch an 
Straße 4a]. 

Weiter anſteigend durch hügeliges, unüberſichtliches Gelände. 48 W. 
Br. über Marienbach. 53 W. Nitau (155 m ü. M.) f. Straße 66. 
[R. Einmdg. der Straße 66; I. nordweſtl. Einmdg. der Straße 7a; 
l. nördl. Poſtſtraße (Näheres nicht bekannt) zur Wegegabel bei Arraſch 
auf Straße 7. 

Weiter anſteigend bis Schujen durch bergiges, offenes Gelände, dann 
durch wieſen⸗ u. waldreiches Hügelland. 65 W. Koſenhof (lett. Koſes), 
Kronsgut, ruff. K., Schule, kl. Gutshof, ruff. Anfiedlg. 68 W. Wegegabel 
[l. Einmdg. der Straße 5a]. 69 W. Schujen (lett. Skujenes, 205 m ü. M.), 
Schloßgut (Bef. v. Helmerſen), K., Arzt, Apoth. 73 W. Wegegabel 
[l. Poſtſtraße nach Erlaa (Straße 673]. 80 W. ruff. K. [r. Weg nad) 
(2 W.) Kronsgut Eſchenhof am Elkasberg (265 m ü. M.) J. 86 W. 
y ber Stinusfee. Weiter am Alokſteſee entlang nach (95 W.) K. Alt-Webalg 
(205 m ü. M.). 


63a. Sunzel Siggund Straße 63. 
12 W. 

6 m breite, feſte Straße. 

Beim Paſtorat Sunzel von Poſtſtraße Riga —Erlaa (Straße 64) r. 
ab nach Gut Sunzel (ſ. Straße 64); Br. über Kl. Jägel (flache Ufer) 
Dann in leichter Steigung u. Senkung zur Br. über Gr. Jägel (65 m 
ü. M.) u. aufwärts nach 

6,5 W. Siggund (lett. Rikteres), auf beherrſchender Höhe (87 m 
ü. M.) am Zuſammenfluß der Sudde u. d. Marienbachs zum gr. Jägel, 
Gut, Waſſerm., Spinn., Igl. 

Weiter bergab zum Suddebach unb in offenem, ebenem Gelände am 
Sudde u. Dobebach zum (12 W.) Tuſchekrug auf Straße 63. 
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64. Riga Sunzel Erlaa Seßwegen. 
138 W. 


8—10 m breite, gute Poſtſtraße, für Kraftwagen geeignet. 

Von Riga durch Moskauer Vorſtadt, dann Überführung über Eifen- 
bahn Riga — Dünaburg und durch Felder nach (10 W..) Stubbenſee (lett. 
Ulbrakas), Gut (Beſ. Bar. Mengden) am gleichn. See; Waſſerm., Igl., 
Kalkofen. Weiter auf ebener Straße durch lichten Hochwald. 14,5 W. 
Holzbr. (25 m [g., 4 m breit) über Kl. Jägel (flache, ſchilfbewachſene, 
ſumpfige Ufer, undurchfurtbar). 15,5 W. Sägewerk Schmieſing, kl. An- 
ſiedlung. 24 W. Waldenrode, gr. Gut (Beſ. Bar. Wolff), Fernſpr. Zentr., 
Waſſerm., Wollſpinn., Kalkofen [l. Straße nach Dorf Baling an 
Straße 63]. 

Weiter meiſt durch Felder bis Gr. Kangern. 25 W. Vw. Eifen- 
hammer. 28 W. Boierskrug. Dann anſteigend (ſandige Strecke) zwiſchen 
den die Straße beherrſchenden Boiersbergen. 30 W. Wegegabel (33 m 
ü. M.). [L. Straße nach Rodenpois.] 32,5 W. Kreuzung mit Straße 
Oger —Rodenpois (Straße 64a). 

33 W. Gr.⸗Kangern (lett. Leel Kangeres), gr. Gut (Bei. Bar. Wolff), 
Geſtüt, Kalkfabr. Weiter anſteigend durch lichten Hochwald bis Annen— 
hof über d. großen Kangernberg (55 m). 40 W. Wegegabel [r. Straße 
nach Lindenberg]. 44 W. Br. über Kl. Jägel u. Vw. Annenhof. [Dann 
r. Straße nach Turkaln —Oger.] 

Weiter anſteigend durch meiſt offenes Gelände bis (50 W.) Paſtorat 
Sunzel (69 m ü. M.). L. (1 W.) Sunzel (lett. Suntaſchu), gr. Schloßgut 
(Bef. v. Hanenfeldt) auf beherrſchender Höhe an ba. b. Apſe in Kl. 
Jägel, K., Schule, Apoth., Wollſpinn., Waſſerm., SaL, Kalkofen [r. 
Straße nach Eſſenhof (an Straße 66); l. Straße 63a über Siggund 
zur Straße 63]. Dann 4 m breite Br. über Apſe u. (51 W.) l. ruff. 
K. Sunzel. 

Weiter aufwärts durch Felder, zuletzt 1 W. Wald, nach (55,5 W.) 
Kaſtran (lett. Kaſtranas), Gut (Beſ. v. Tranſehe), Waſſerm., Wollſpinn., 
Sal. Weiter durch Felder. 58 W. l. Vw. Ewenhof. 59 W. l. Vw. 
Kruppe. Dann in Windungen aufwärts in unüberſichtl., meiſt unbe⸗ 
waldetem Hügelland; r. tritt ſtreckenw. dichter Hochwald an die Straße 
heran. 61 W. jenſeits d. Kl. Jägel auf Anhöhe Vw. Marzingshof. 

63 W. l. Wattram, Gut am Kl. Jägel, Mühle, Sägem. Weiter 
r. Plegurſee. 65 W. Wegegabel (118 m ü. M.). [R. Straße nach Neu- 
Kaipen auf Straße 66.] Weiter um eine beherrſchende Höhe (150 m 
ü. M.). 66,5 W. Kreuzung mit Straße 66. Kurz darauf abwärts 
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durch offenes Hügelland am (70 W.) Plauſchenſee (107 m ú. M.) vor 
über, zuletzt anſteigend nach 

72, W. Neu⸗-Hohenheide (lett. Lakſtenes, 136 m ü. M.), kl. Gut, 
Waſſerm., Brenn. Weiter anſteigend bis 150 m ü. M. Dann im 
waldigen Hügelland abwärts zum Atztirfl. (117 m ü. M.), dann all⸗ 
mählich anſteigend, in meiſt offenem Gelände bis Gríaa. 75 W. Wege— 
gabel [l. Straße nach Jürgensburg (an Straße 66). 76 W. Wegegabel 
lr. Poſtſtraße nach Fiſtehlen —-Kroppenhof (Straße 65 a)]. 

77 W. Taurup, Gut (Bef. v. Tranſehe), Brau., Wollſpinn., Waſſerm., 
Sägem., Zgl. 78,5 W. Vw. Lemmeſch. 80 W. Br. über Atztirfl. (121 m 
ü. M.). 86 W. Wegegabel (154 m ü. M.). [L. 6 m breite, durch Wald 
leicht anſteigende Straße nach Oſelhof — Guſtavsburg — Schloß Jürgens— 
burg.] Weiter in ſtark bergigem Gelände zur (94 W.) ev. K. Erlaa 
(172 m ü. M.) an Straße 67. (Erlaa ſoll 1915 ſehr ſtark befeſtigt 
fein.) [L. Abzweigung der Straße 67a; ſüdöſtl. Straße nach Fehteln 
(an Straße 71a, ſ. dort).] 

Weiter auf ſehr guter Straße, bis Lubey in ſtark bergigem Gelände 
mit ſteilen Auf- und Abſtiegen. Anfangs durch Felder abwärts nach 
(96 W.) Krug Malekaln, dann 3 W. durch Wald anſteigend. 97 W. 
l. Vw. Johanneshof. 99 W. Br. über Abfluß des Pakſchenſees. Weiter 
meiſt durch offenes, angebautes Gelände. 100,5 W. Wegegabel [l. Straße 67 
über (2 W.) gr. Gut Jummerdehn (lett. Jummerdas) nach Alt-Vebalg]. 
102 W. I. Jummerdehnſcher See; Holzbr. über Bach. 107 W. beim 
Kajan Geſinde Br. über Zufluß der Oger, l. Vw. Neuhof. 109,5 W. 
Wegegabel [r. nach (2 W.) Fehgen (lett. Wehjawas), Gut, Brau., 
Sal 110,5 W. Jaunſemkrug, Wegekreuzung [l. Kirchſpielweg nach 
Schloß Alt-Pebalg; r. Straße 71a nach Feſten —Berſon]. 113 W. r. 
(1 W.) Vw. Egelkaln. [3 W. r. Berg Bakuskaln (280 m)]. 113,5 W. 
Br. über Zufluß d. Oger. 116 W. I. Lubey (lett. Lubejas), Gut (Bef. 
v. Baehr) am Lüdernſchen See, Schule, Igl. 

Weiter durch ſtark hügeliges, waldreiches Gelände. 120 W. Wege- 
gabel [r. Kirchſpielweg nach Berſonl. Dann am Lüdernſchen See ent. 
lang. 121,5 W. l. Lüdern (lett. Lühderes), kl. Kronsgut, ruſſ. K. 
123,5 W. Br. über Oger, Salwekrug [l. Kirchſpielweg über (1 W.) 
Vw. Salwe u. Gut Meſelau nach K. Alt-Debalg]. 

Weiter l. See. 126 W. Anſiedlg. Krauſain (11 Höfe). 128 W. 
l. Berg, dann r. der Neſſaulekaln (287 m). 133 W. Kerſtenbehm (lett. 
Kahrsdabas), Kronsgut, ruſſ. K., Schule. 136 W. r. Abweg nach Vw. 
Neu-Geiſterhof (lett. Graſchu), l. Vw. Jaunſern. 137 W. r. Vw. Jeſchke 
[L Weg nach (1,5 W.) Gut Alt-Geiſterhof (f. Straße 64) J. 138 W. 
K. Seßwegen (ſ. Straße 76). 


64a. Oger — Rodenpois St. Nikolai — (Wegegabel bei 
Hinzenberg). 
25,5 W. 

6 m breite, faſt durchweg gute, feſte Landſtraße. 

Von Bhf. Oger (f. Straße 65) auf gewundener Straße durch Fichten- 
wald mit dichtem Unterholz l(undurchſchreitbar) bis vor 

7 W. Lindenberg (lett. Tihnuſchu), gr. Gut (Beſ. Bar. Wolff) auf 
Anhöhe in breitem Wieſengelände, weit ſichtbar; 3 Pappfabr., große 
Ställe, Kalkofen, Waſſerm., Sal Dann auf 2 Holzbr. (4 m breit) 
über die beiden Arme d. Kl. Jägel (20 m breit, ſchiffbew. Ufer, undurch⸗ 
furtbar). 7,5 W. Wegegabel [r. 6 m breite, gute, feſte Landſtraße über 
(1 W.) Gut Marienhof nach Gut Turkaln]. Dann Br. über Kanal u. 
weiter durch dichten, trockenen Nadelwald bis 

13,5 W. r. (1 W.) Gr.⸗Kangern (lett. Leel Kangeres), gr. Gut 
(Bef. Bar. Wolff), Sägem., Teeröfen, Igl., Kalkfabr., Geſtüt. 15 W. 
Kreuzung der Poſtſtraße Riga —Sunzel (Straße 64). Weiter anſteigend 
(ſandige Strecke) auf Kangerrücken durch dichten Kiefernwald, l. bewaldete 
Höhe. 17,5 W. Wegegabel [I. Straße nach Waldenrode (an Straße 64)]. 
Weiter auf feſter Lehmbahn durch offenes, ebenes Gelände. 18,5 W. 
l. gr. Vw. Johannisfeld. 

20, W. Rodenpois (lett. Ropaſchu, 20 m ü. M.), gr. Schloßgut 
(Be. Bar. Wolff), K., Fernſpr.⸗Jentr., Arzt, Apoth., Dampfm., Sägem., 
Wollſpinn., Brenn., Glasfabr., Fruchtwaſſerfabr., Geſtüt. Dann Holzbr. 
(25 m [g., 4 m breit, auf Holzjochen) über Gr. Jägel (flache Ufer, 
ſteiniger Grund, durchfurtbar). Weiter auf feſter Straße durch feuchten 
Fichtenwald mit dichtem Unterholz (undurchſchreitbar). 25 W. Br. über 
Tumſchuppe (3 m breit) in 800 m breitem Wieſengelände, flache Ufer, 
durchfurtbar). Dann ruſſ. K. St. Nikolai mit Dorf Henſelshof; hier 
auf Straße 63. 

[Weiter über (3 W.) kl. Kronsgut Henſelshof auf ſchwer auffind— 
barem Waldweg über Bhf. Hinzenberg auf Chauſſee Riga — Pfkow 
(Straße 1)]. 


65. Riga — Hokenhusen. 
95 W. 

Von Riga einige Werſt Chauſſee, dann vorzügliche, meiſt 10 m 
breite Poſtſtraße, am r. Ufer ber Düna aufwärts. Bis Kirchholm teils 
moorige Niederung, teils angebaute Gegend, weiter meiſt durch einen 
ſchmalen Streifen angebauten, unüberſichtlichen Geländes, nördl. davon 
anſteigendes Waldgebiet. 


8 W. r. Abweg zum Stadtgut Kl.-Tungfernbof (lett. Mas Fume 
prawas). Kurz darauf beginnt der 7 W. lange, bie Düna teilende 
Dahlenholm (je 2 Br. zu beiden Dünaufern). 16,5 W. Kirchholm 
(lett. Salaſpils), Dorf, 2 K., Schule, Kalkofen. Sommerlager der 
29. Diviſion, mit alter, die Straße beherrſchender Schwedenſchanze. 

Am Oſtende von Kirchholm (17,5 W.) Wegegabel [I. nach (1 W.) 
Kurtenhof (lett. Kurtes), Stadtgut, K., Bhf., Apoth., SaL, Raltofe 
Gipsfabr.]J. 20 W. Steinbr. über Bach. 23 W. l. Gipsbruch. 27 W. 
Wegegabel [l. zum (1,5 W.) Bhf. u. Apoth. Uexküll]. 

27,5 W. Uexküll, Flecken, Villenkolonie, 2 K., 3 Schulen, Telegr., 
Fernſpr., Apoth., Papierfabr. Sommerlager der 45. Diviſion (Schere— 
metſchewſches Lager), Artill. Schießpl. ; Ups nad) Wewer am l. Düna⸗ 
ufer. 29 W. r. Schloßgut Uexküll, Mühle, Brau., Pappenfabr. 34 W. 
l. Oger, Flecken am Ogerfluß, Villenkolonie, 200 H., Bhf., Pferdepoſtſtat., 
Schule, Apoth., Pappenfabr., Holzwollefabr., Waſſerm. [l. Abzweigung 
der Straße 64a u. Straße über Gut Turkaln nach Straße 64J. Dann 

Zolzbr, (85 mlg. 5 m breit, auf 3 ſteinernen Strom-, 2 Landpfeilern) über 

Oger (ſteiniger Grund, hier leicht durchfurtbar, im Sommer waſſerarm, 
oberhalb tief eingeſchnitten, Stromſchnellen). Dicht oberhalb Eiſenbahnbr. 
u. eiſerner Brückenſteg. R. Br. auf Dünainſel, von dort Fähre zum 
l. Dünaufer. 

38 W. Vw. Rebſtinhof. 47,5 W. Vw. Eliſenhof. 51 W. I. Ring⸗ 
mundshof (lett. Rembata), Bhf., Gut, Schule, Apoth., Waſſerm., Brau., 
Igl., Kalkofen. Steg über Dina nach Linden. 52 W. l. Straße zum 
Bhf. Ringmundshof. 53 W. r. Lennewarden (lett. Leel Wahrdes), K 
Gut (Beſ. v. Wulf), Schule, Wollſpinn., Brau., Sägem. 

Dünaflußbett hier 800 m breit, Fluß ſeicht, durch Inſel geteilt, am 
l. Ufer 20—30 m breite, 10 m tiefe Fahrtrinne, Brückenſchlag dicht 
unterhalb der Inſel leicht, im Sommer Flußbett bis zur Fahrtrinne 
durchfurtbar. Jetzt vermutlich hier neue Holzbr. über Düna. 

54,5 W. Wegegabel [l. 6 m breite, gute Straße nach Kroppenhof 
(auf Straße 65 a, Í. dort)]. Weiter ſteil abwärts; Holzbr. (5 m lg., 8 m 
breit auf Steinſtößen) über Bach. 56 W. l. Dampf- u. Waſſerm. Kaibel 
mit Wollſpinn. 61 W. l. Vw. Skotel. 64,5 W. Gr. Jungfernhof (lett. 
Leela Jumprawas), gr. Gut (Beſ. Bar. Vietinghoff), K., Schule, Waſſerm., 
Windm., SaL, Kalkofen, Geſtüt; Fähre nach Kl. Jungfernhof am l. 
Dünaufer. [L. Abzweigung der Straße 65 a.] 

67,5 W. L Gut Winkelmannshof; weiter Steigung durch Hügelland. 
72 5 W. Römerähof (lett. Skriwel Muiſche), Schloßgut (Bef, v. Sievers), 
Fernſpr. Zentr., 2 2 Waſſerm., Dampfſägem. Dann am l. Dünaufer Stadt 
Friedrichsſtadt, Dampffähre dorthin. 74 W. Wegegabel [l. Straße 66 
über (3,5 W.) Bhf. u. Flecken Römershofl. 


76,5 W. r. Paſtorat Afcheraden. 78 W. K. Aſcheraden (lett. Wis 
Kraupes); ſteiler Aufſtieg vom Dünatal. [R. Straße nach (3 W.) Schloß— 
gut Aſcheraden (Bef. Bar. Schoultz), hoch über der Düna.] 

Weiter durch Hügelland abwärts, dann durch ſumpfige Wieſen, 
zweimal die Eiſenbahn kreuzend, dann auf ſchmaler ſchlechter Straße ſteil 
abwärts zur Düna. 93 W. l. Abweg nach (1,5 W.) Gut Kokenhuſen. 
94 W. Steinbr. über Perſe (undurchfurtbar, enges, bis 25 m einge 
ſchnittnes Felſental). Jenſeits der Br. beherrſchende Schloßruine auf ſteiler 
Kuppe. 95 W. K. Kokenhuſen, l. Kokenhuſen, Flecken u. Schloßgut (Bel. 
Bar. Löwenſtern), 2 K., Poſt, Telegr., Fernſpr. Zentr., 2 Schulen, Arzt, 
Apoth., 2 Mühlen, Zündholzfabr., Geſtüt; Seilfähre über Oiina. 

Bei K. Kokenhuſen Wegegabel [J. nördl. Straße 67 über (1,5 W.) 
Bhf. u. Pferdepoſtſtat. Kokenhuſen nach Erlaa; beim Bhf. Kokenhuſen 
weſtl. Abzweigung nach Kroppenhof (an Straße 66, f. dort); 2. öſtl. 
Straße 71 nad) Seßwegen; 3. geradeaus weiter nach Dünaburg (Straße 75) J. 


65a. Groß-Jungfernhof Kroppenhof Fistehlen 
Straße 64. 
40 W. 

6—7 m breiter guter Kirchſpielweg, für Kraftwagen geeignet. 

Von Straße 65 l. ab, anfangs durch Wald anſteigend, dann faſt eben bis 
Kroppenhof. 4,5 W. Holzbr. (6 m breit) über Bach. 5 W. Bahnkreuzung. 
Weiter an kl. Moor vorüber, ſtellenweiſe naſſer Wald. 10 W. Hof Timſen. 

16 W. Wegekreuzung [r. Straße nach (1 W.) K. Kroppenhof (auf 
Straße 66); l. 6 m breite Straße, für Kraftwagen geeignet, über (1,5 W.) 
Ledemannshof (lett. Lehdmana), Gut (Beſ. v. Tranſehe), Waſſerm., Sägem., 
Wollſpinn., Kalkofen, nach (21 W.) Lennewarden (auf Straße 65) J. Dann 
Kroppenhof (lett. Krapes), gr. Gut (Beſ. Bar. Vietinghoff), Waſſerm., Sagem. 

Weiter gute Holzbr. über Lobe (Wieſenbett, durchfurtbar). 17, W. 
Kreuzung mit Straße 66. Dann durch hügeliges, meiſt offenes Gelände 
an der Oger aufwärts. 27,5 W. Kapelle; Wegegabel [r. guter Kirchſpiel⸗ 
weg, für Kraftwagen geeignet, anfangs viel durch Wald, über (1 W.) 
Fehren (lett. Wehreenes), gr. Gut (Bef. v. Hanenfeldt), gr. Meierei, 
Dampfm., Sägem., Igl., nach (18,5 W.) Alt⸗Bewershof auf Straße 67)]. 
28,5 W. Br. über Oger. 29 W. Wegegabel II. Kirchſpielweg über 
(4 W.) Vw. Alt-Kaipen nach (8 W.) K. Siſſegal (an Straße 66). 

Weiter meiſt durch ſumpfigen Wald. 32 W. Br. über Abſe. 37 W. 
r. Fiſtehlen (lett. Aderkas), Gut (Beſ. v. Loewis), ruſſ. K., 2 Schulen, 
Fernſpr. Zentr., Sägem., Waſſerm. 

Dann durch offenes, hügeliges Gelände bei 40 W. auf Straße 64 
(1 W. vor Taurup). 
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66. Rómershof- Nitau. 
60 W. 


Bis Kroppenhof 6—7 m breite, dann 8 m breite, ſtark befahrene 
gute Landſtraße in anſteigendem, bewaldetem Hügelland. 

Zweigt 1,5 W. öſtl. Gut Römershof von Straße Riga —Kokenhuſen 
(Straße 65) ab. Steigung nach (3,5 W.) Römershof (84 m ü. M.), 
Flecken, 1000 Einw., 113 Holzh., Bhf., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., 
Fernſpr., Apoth., Arzt, Sägem. 

Weiter bergan, anfangs durch Felder, dann durch Wald. 10 W. 
Beigut Winterfeld; Br. über Bach. 11,5 W. Wegegabel [r. Straße 
über Kerkau-Krug, Robeſch-Krug u. (13 W.) Gut Ramdan nach (19 W.) 
Kokenhuſen (auf Straße 65)]. 

Weiter ſteiler Anſtieg nach (12 W.) l. Vw. Alt-Kroppenhof (102 m 
ü. M.). Dann bergab zur (15,5 W.) K. Kroppenhof (90 m ú. M.). 
[Geradeaus Straße nach (1 W.) Gut Kroppenhof an Straße 65 a.] 

Bei K. Kroppenhof r. abwärts zur Holzbr. (IO m [g., 8 m breit) 
über Lobe leingeſchnittenes Bett). Weiter durch offenes Gelände bergab 
zur Kreuzung mit Straße 65a u. zur (18 W.) Wagenfähre über Oger 
(72 m ü. M.), hier nicht durchfurtbar. Dann bergan nach (22,5 W.) 
Saadſen (lett. Sahdſenes), Gut (Bef. Kerkowius) auf Höhenrücken (120 m 
ü. M.), Schule [l. guter Kirchſpielweg über (5 W.) Gut Laubern (lett. 
Lambere) nach (23 W.) Lennewarden (auf Straße 65) ]. 

Weiter anfangs bergab, dann allmählich anſteigend nach Eſſenhof 
(lett. Madleenas, 105 m ü. M.), Gut, Schule. Dann abwärts zur (28,5 W.) 
Br. über Abſe (breites Wieſental, 78 m ü. M.). 29 W. Siſſegal ( (lett. 
Madleena, 84 m it. M.), Flecken, 350 Einw., 12 Stein-, 21 Holzh., K., 
Schule, Fernſpr.⸗Zentr., Arzt, Apoth. 

Weiter gute Poſtſtraße im bewaldeten Hügelland. 

33,5 W. Neu⸗Kaipen (lett. Kaipenes), Gut (Bef. v. Lilienfeld) auf 
beherrſchender Höhe, Pferdepoſtſtat., Windm., Igl.; Kreuzung mit 
Straße 64. Dann bergan über Bäche Siſſed, Oſhe u. Krawat (Jägel) 
nach (42 W.) Berſehof (lett. Berſa), Gut (Beſ. v. Seck), Brau., Mahl, 
u. Sägem., Zgl., Kalkofen. 

Weiter auf gutem Kirchſpielweg, anfangs J. ſumpfiges Gelände, 
dann aufwärts durch bebautes Hügelland nach (47 W.) Jürgensburg 
(lett. Janpils, 186 m ü. M.), Schloßgut (Beſ. Prof. Sokolowſki), 2 K., 
2 Schulen, Waſſer-, Säge- u. Windm. [l. Weg nach Schloß Lemburg 
(auf Straße 63), r. nach Gut Guſtavsbergl. 

Weiter über (48 W.) K. Jürgensburg durch unüberſichtl., bebautes 
Hügelland. 52,5 W. l. Vw. Strömbergshof. 54,5 W. r. Gut Schliepen- 


hof (lett, Slipes). Dann Senkung nach Nitau. Vor Nitau Kreuzung 
mit Straße 63. 

60 W. Nitau (lett. Nitaures, 150 m ü. M.), Flecken, 560 Einw., 
Stein-, 22 Holzh., 2 K., Pferdepoſtſtat., Fernfpr.; Schloßgut (Beſ. 
Steenbock), Arzt, Schule, Apoth.; Krankenh. im Doktorat, Sägem. 

Geradeaus weiter Poſtſtraße (Näheres nicht bekannt) zur Wegegabel 
Arraſch auf Straße 4. 


— 
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67. Kokenhusen—Alt-Pebalg. 
58 W. 

6—7 m breite, qute Poſtſtraße, für Kraftwagen geeignet, dauernd 
anſteigend, bis Hirſchenhof in leicht welligem, dann in ſtark bergigem 
Gelände mit ſteilen Auf- und Abſtiegen. 

Von Flecken Kokenhuſen (ſ. Straße 65) ſteil aufſteigend zur Pferde. 
poſtſtat. (68 m ü. M.) u. zum Bhf. Kokenhuſen (87 m ü. M.). [L. Straße 
nach Kroppenhof (auf Straße 66, f. dort)]. Dann Br. über die tief 
eingeſchnittene Perſe, weiter Steigung durch teils ſumpfigen Wald und 
ſtellenw. moraſtige Wieſen bis 

9 W. Alt⸗Bewershof (lett. Wez Bebru), Gut (Beſ. Bar. Meyen- 
dorff), Brau., Dampfm., SaL, Kalkofen [l. 7—8 m breiter Kirchſpiel— 
weg: ſchlechter Weg durch Felder bis Altenwoga, dann ſchlechte, alte Holzbr. 
über Oger (ſteile, hohe Ufer), weiter guter Weg über Fiſtehlen auf 
Straße 64]. 

Vor Alt-Bewershof r. weiter, durch Wald bergan. 11,5 W. Vw. 
Blanken. 12,5 W. gr. Hof Pleppe; dann Br. über Reſit. 16 W. 
Neu⸗Bewershof (lett. Jaun Bebru) an der Perſe (134 m ü. M.), Gut 
(Be. v. Tranſehe), Brau., Dampfm., Igl., Kalkofen [r. Poſtſtraße nach 
(6 W.) Odenſee u. weiter (8,5 W.) auf Straße 71 (ſ. dort)]. Weiter 
an der Perſe durch ſtark angebautes Gelände aufwärts. 20 W. Helf— 
reichsdorf, deutſche Kolonie. 

22 W. Hirſchenhof ( (lett. Irſchu), Dorf, Pferdepoſtſtat., deutſche 
Kolonie, Wafferm., 2 Mahlm., Igl. Im Dorf u. — 5000 deutſch 
ſprechende Einw. (1765 angeſiedelt). [L. Straße nach (3,5 W.) Gut u. 
K. Linden (lett. Leepkalna).] 

24,5 W. r. Abweg nach (2 W.) Ohſelshof (lett. Leephalna Ohſeln), 
Gut (Beſ. v. Tranſehe) auf Anhöhe (186 m ü. M.). Weiter ſteil berg⸗ 
auf und bergab durch waldloſes Bergland, r. Berg Seſtukalns (219 mj. 
Dann 3 W. durch Hochwald am tief eingeſchnittenen Ogertal aufwärts 
zur (34 W.) Wegegabel [l. Br. über die tief eingeſchn. Oger (ſteile Ufer). 
Am jntfeiligtu Ufer hochgelegen Erlaa (lett. Ehrglupils), Schloßgut 
(Beſ. v. Tranſehe), 2 K., 2 Schulen, alte Burgruine (171 m ü. M.), 
Mahl- u. Sagem. (Erlaa fol 1915 ſtark befeſtigt fein). 35 W. K. 


Erlaa; Wegegabel [l. Poſtſtraßen nach Sunzel (Straße 64) u. &dujen 
(Straße 67 a)]. Nördl. u. öſtl. Bergkuppen (210 m ü. M.). 

Weiter durch offenes Gelände, dann zwiſchen bewaldeten Bergen 
ſteil auf- u. abwärts; dann durch Moor u. Wald bis vor Alt-Pebalg. 
41,5 W. Wegegabel [I. Straße nach Seßwegen (Straße 64) J. 43 W. 
r. Jummerdehn, Gut (Beſ. Gf. Leepin), Brau., 2 Schulen, Arzt, Apoth., 
Waſſerm.; r. See. 

47 W. l. Zirſten, Gut, Schule; dann Holzbr. über Oger. 50 W. 
r. Nedſeſee. Zuletzt zw. dem fiſchreichen Innisſee (190 m ü. M.) u. kl. 
See durch Wieſen nach 

53,5 W. Alt⸗Pebalg (lett. Wez Pebalgas, 195 m ü. M.) am 
Oriſſarbach, Schloßgut (Beſ. Gf. Scheremetjew), ruſſ. K., Telegr., 
Fernſpr., 5 Schulen, Wollſpinn., Waſſerm. [r. Straße nach Feſten (auf 
Straße 71a)]. 

58 W. Alt⸗Pebalg, Dorf, ev. K. (204 m ü. M.), Arzt, Apoth. 


67a. Schujen—Erlaa. 
25 W. 

7 m breite Landſtraße durch unüberſichtliches, bis hinter Hirſchen— 
heide trockenes, dann unpaſſierbares Sumpfland, bei den Gütern Feld 
und Weiden. 

Von Wegegabel bei Schujen (200 m ü. M.) durch Wald anſteigend 
(l. Berg Elkas, 263 m) nach Hirſchenheide (lett, Breeſcha)h, Gut (Bef. 
v. Hirſchheydt), Schule, Mahl- u. Sagem. Dann abwärts nach (6 W.) 
Neu⸗Schujen (lett. Jaun Skujenes), Kronsgut. 14 W. Katharinenhof, 
Gut, Schule, Mahl- u. Sagem. 

25 W. bei ruſſ. K. Erlaa (171 m ü. M.) auf Poſtſtraße Riga — 
Erlaa —Seßwegen (Straße 64). 


68. H. Alt- Pebalg -Neu- Pebalg— Aahof. 
54 W. 
8 m breite, gute Poſtſtraße, meiſt durch Wieſen u. Felder. 
Jenſeits K. Alt⸗Pebalg (204 m ü. M.) r. Hohenbergen (lett. Welfu), 
Gut (Bei. Gf. Scheremetjew) auf beherrſchender Höhe. Südöſtl. b. Kleets- 
berg (274 m). Weiter ſtark anſteigend. 3 W. Vw. Grikenhof [L. Ver⸗ 
bindungsweg über Vw. Ginzenberg zu Straße 11a u. 63]. 4 W. Wege⸗ 
gabel (255 m ü. M.). [R. nach (4 W.) Grothuſenhof (lett. Grotuſchu), 
Gut (Bel. v. Scheinvogel), Waſſerm., 2 Windm.] 
Dann allmählich abwärts nach Neu-Pebalg. 8 W. Seltekrug 
(222 m ü. M.). [R. Weg nach (3 W.) Kronsgut Soſenhof.] 18 W. 
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r. K. Neu⸗Pebalg auf Anhöhe (154 m ü. M.). Weiter an der Aa 
entlang bis (20 W.) Reu-Pebalg (lett. Jaun Pebalgas), gr. Gut (Bel. 
Gf. Scheremetjew), 4 Schulen, Arzt, Apoth., Dampfſägem., Kalkofen, 
SaL, Wollſpinn. R. Einmdg. der Straße 73. [Übergänge über Aa: 
1. bei Mühle Holzbr. (lichte Weite 23 m); 2. beim Gut Holzbr. (lichte 
Weite 28 m); von hier Poſtſtraße nach Alt-Droſtenhof.] 

Weiter durch Nadelwald bis Ramkau. 25,5 W. Wegegabel [I. Ser: 
bindungsweg nach Straße 10 über (3 W.) Holzbr. über Aa (31 m [g.)]. 
29 W. r. (1 W.) 3tamfau, gr. Gut (Bef. Bar. Meyendorf), Brau., 
Wollfpinn.; Pappfabr. an der Aa, Waſſerm., Sägem., Igl. [I. Ein- 
mdg. der Straße 10]. 30 W. l. Abweg zur Brandſchen Mühle [bier Holzbr. 
(26 m Ig.) über Aal. 

Weiter durch Wald zur Aa bei (33 W.) Vw. Sellin; dann am 
Fluß entlang bis Aahof. 38 W. Wegegabel [r. Straße nach Gut 
Lyſohn — Tirfen]; dann Br. über Urreikſtbach. 40 W. Vw. Wellan. 
42 W. K. Wellan, Apoth. [r. Weg nach Gut Lyſohn — Tirſen, l. auf 
Holzbr. auf Steinpfeilern (15 m lg.) über Aa nach Gut Mahlenhofl. 

47 W. Vw. Amſche (48 W.) Wegekreuzung [r. Poſtſtraße (nicht 
bekannt) über Golgowſki, Schloß u. K. Tirſen nach Seßwegen; l. auf 
Holzbr. auf Steinpfeilern (lichte Weite 20 m) über Aa nach Sinohlen, 
gr. Gut (Beſ. Bar. Mengden), Fernſpr.⸗Zentr., Brau., Wollſpinn., 
Waſſerm., Sägem., Zgl. Von dort Poſtſtraße (nicht bekannt) über Gut 
Mahlenhof nach Straße 60]. 

54 W. Aahof (87 m ü. M.), Flecken, 600 Einw., K., Pferde— 
poſtſtat., Schule, Arzt, Apoth.; Br. über Tirſe. Holzbr. über Aa auf 
Steinpfeilern (lichte Weite 13 m) nach Kronsgut Aahof am l. Aaufer. 
[L. Weg über Gut Duhrenhof nach Gut Treppenhof auf Straße 88; 
r. Straße 69 nach Seltinghof— Marienburg,] 


69. Aahof Seltinghof— Marienburg. 
36 W. 


8 m breite, gute Straße in anſteigendem Gelände, anfangs durch 
Felder, dann durch waldreiches Hügelland bis kurz vor K. Seltinghof. 

5 W. Predilkrug (109 m ü. M.), l. Vw. Predil. Weiter durch 
Wald am Sudalſee entlang, dann zw. Sudal- u. Patriſchſee hindurch. 
14,5 W. Wegegabel (157 m ü. M.). [R. Straße nach Gut Kortenhof 
(an Straße 88).] Dann ſteil bergab nach (16 W.) Seltinghof (lett. 
Seltina), K. (114 m ü. M.), Gut (Bel. v. Magnus), Fernſpr.⸗Zentr., 
Pferdepoſtſtat., Apoth., Schule, Wollſpinn., Waſſerm., Sagem. Bei b. K. 
l. Straße nach Poſt Adſel (Straße 88); dann Br. über Schwarzbeckbach. 


Weiter anfteigend über (21,5 W.) Dſennekrug zur (22,5 W.) 
Wegegabel (150 m ü. M.). [L. Straße nach Bhf. Korwenhof — Oppekaln 
(Straße 69 a).] Weiter anſteigend durch Felder und naſſe Wieſen 
bis Marienburg. Bei 25 W. um eine bewaldete Bergkuppe, weiter am 
Nordhang e. bewaldeten ‚Dergkippe nach (28 W.) r. Kragenhof (lett. 
Tuhjas), Gut (Bef. v. Tranfehe), gr. Brenn. 34 W. Bahnkreuzung 
(190 m ü. M.). [L. Poſtſtraße nach Alt- u. Neu-Laiten (Straße 70).] 
Dann jenſeits der Bahn am flachen Ufer des Marienburger Sees nach 

36 W. K. Marienburg am gleichn. See (185 m ü. M.). [R. Abzwei⸗ 
gung der Straße S7a.] 

37 W. Marienburg (ett. Aluxenes), Flecken, 2 K., 2000 Einw., 40 Stein, 
100 Holzh., Bhf., e Post, Telegr. Fernſpr., Zentr., Hotel, 4 Schulen, 
2 Arzte, Apoth., 4 Bäck., Dampfm., Sägem., Spinn., Brau. Gr. Schloßgut (Beſ. 
Bar. Vietinghof), Dambfm., Sägem., Wollſpinn., Sgl., Kalkofen. Schloßruine 
auf e. Inſel. 


69a. Wegegabel öſtl. Dsennekrug—Neu-Laitzen— 
H. Oppekaln. 
19 W. 

7 m breite, gute Poſtſtraße in bergigem Gelände. 

Anfangs durch Felder, dann über bewaldeten Höhenzug abwärts nach 
(5 W.) Rehſack (140 m ü. M.), Gut (Beſ. v. Tranſehe), Dampfſägem., 
Waſſerm. Weiter über bewaldeten Höhenzug. 7 W. Vw. Johannen- 
hof. 9,5 W. Bhf. Korwenhof b. Schmalſpurbahn Walk — Marienberg 
(124 m ü. M.), dann abwärts zur Br. (110 m ü. M.) über Waidau 
nach (10 W.) Korwenhof (lett. Korwas), Gut (Beſ. v. Tranſehe), &ur- 
binenm., Sägem., Wollſpinn. 

Weiter ansteigend durch Wald nach (15 W.) Neu-Laitzen (lett. 
Jaun Laizenes) an kl. See (184 m ü. M.), gr. Gut (Bef. Bar. Wolff), 
Dampfm., Wollſpinn., Kalkſteinbruch [I. Straße zur Chauſſee Riga — 
Pſkow (Straße 61), r. nach Marienburg! . 

18 W. K. Oppekaln auf beherrſchender Höhe (233 m). Oſtl. 2 W. 
der Teufelsberg (275 m). Dann auf Chauſſee Riga —Pſkow (Straße 61). 


70. Marienburg Alt-Laitzen. 
20 W. 
7 m breite, gute Poſtſtraße (Kreisſtraße) in welligem, meiſt offnem 
Gelände. 
Von der ev. K. Marienburg (185 m ü. M.) am Weſtufer des Marien- 
burger Sees entlang über (2 W.) ruff. K. Troika [hier l. Straße nach 
Neu-Laitzen] bis (5 W.) Vw. Pullang. 8 W. Wegegabel [r. nach (4 W.) 
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Fianden (lett. Sehsberga) am Oftufer b. Marienburger Sees; Gut (Bef. 
Bar. Wolff), Maſchinenfabr., Dampfm., Waſſerm., ar. Dampfſägem., 
Igl., Kalkofen. Von hier weiter um den See nach Marienburgl. 

Geradeaus abwärts (bis 156 m ü. M.) zur (9,5 W.) Br. über 
Waidau (flache Ufer). Weiter durch Wald in Windungen auf dau 
ſierter Straße, bis Vw. Kampe ſcharf anſteigend. 13,5 W. Semershof 
(lett. Seemera, 192 m ü. M.), gr. Gut (Bel. Bar. Wolff), chem. Fabr. 
(geſchl.), Sägem., Zgl., Kalkofen. 14 W. l. Vw. Kampe (216 m ü. M.) 
auf Hochebene mit weiter Fernſicht. Dann abwärts zur (17 W.) Wege- 
gabel [r. Straße nach (5 W.) Vw. Allamurat an Straße 61) J. 20 W. 
Gut Alt⸗Laitzen am Laitzenſchen See (f. Straße 61). 


71. Kokenhusen—Berson--Seßwegen. 
70 W. 


6—8 m breite, meiſt gute Poſtſtraße mit guten, feſten Holzbr. 
durch anfangs waldreiches, unüberſichtliches Hügelland. 

Von Chauſſee Riga — Dünaburg (Straße 65) beim Gut Kokenhuſen 
(74m ü. M.) anfteigend, l. Vw. Meſhemuiſche. 5,5 W. Kreuzung 
der Eiſenbahn Riga —Dünaburg. Weiter durch ſumpfigen Wald; breite 
Holzbr. über den Abfluß des Odenſees. 

Nach Verlaſſen des Waldes (17 W.) Wegekreuzung [I. Poſtſtraße 
über (2 W.) Odenſee, gr. Gut (Beſ. v. Brümmer), Meierei, Dampfm., 
Waſſerm., Sägem., nach Neu-Bewershof (auf Straße 67); r. nach Stod- 
mannshof (auf Straße 75)]. 

Weiterhin durch ſtark hügeliges, wieſenreiches Gelände. 20,5 W. 
Wegegabel [l. Straße 71 a nach Febhteln]. 24 W. hohe Br. über Weſſet. 
25 W. l. Vw. Heidenhof (105 m ü. M.). Weiter r. Wald. 28, W. 
Wegegabel [r. Straße nach Neu-Kalzenau (auf Straße 75 )]. 29,5 W. 
Br. über Sawiz. Dann bergan in waldloſem Hügelland. 315 W. 
Vw. Neuhof [r. Straße nach (6 W.) Gut Alt-Kalzenau (auf Straße 75 a)]. 
36 W. Wegegabel [r. Straße nach (3 W.) Alt⸗Kalzenauf. 37 W. Br. 
über Talei (hohe Ufer). 

41,5 W. Br. über Berſonbach, dann Berſon, Schloßgut (Beſ. 
v. Behrens), K., Sägem., Waſſerm. [I. Poſtſtraße nach Feſten (auf 
Straße 71a, f. dort); geradeaus Weg über Gut Fehſen nach Lüdern auf 
Straße 64; r. Einmdg. der Straße 75a]. 

tad) O. weiter. 43,5 W. l. ruff. K. Hier r. weiter durch wald- 
loſes Hügelland. R. Vw. Sowtan. 44,5 W. Wegegabel [r. Straße 76a 
über (4 W.) Bhf. u. Gut Marzen]. 46 W. Br. über Aronbach; dann 

9 
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durch Fichten- und Kiefernwald, zweimal Kreuzung der Bahn Kreuzburg — 
Marienburg. 53,5 W. r. Abweg nach (3 W.) Lasdohn (147 m ü. M.), 
Schloßgut (Beſ. Schmidt), K., Apoth. 55 W. Modon (lett. Birſchu), 
Flecken, 500 Einw., Bhf., Pferdepoſtſtat., Telegr., Gut (Beſ. v. Wulf). 
[R. Straße über Lasdohn nach Laudon-Liagrad (auf Straße 76).] 

Weiter durch offenes, ſtark angebautes Gelände, Br. über mehrere 
Bäche. Dann Anſtieg durch Hügelland bis Seßwegen. — 11 
Heidenfeld (ett. Sarkana, 136 m ü. M.), Gut (Bef. v. Wulf), 2 Schulen. 
60 W. r. Vw. Erman. 61 W. r. Gilſen (lett. Patkules), Gut (Beſ. 
v. Wulf), Waſſerm. 64 W. l. Libbien (lett. Bikſer), Gut (Bei. b. Ma⸗ 
gnus), 2 Wafferm., Dampfm., Sägem., Spinn., SaL, Fiſcherei. Weiter 
durch hügeliges, offenes Gelände anſteigend, mit weiter Fernſicht. 68 W. 
r. (0,5 W.) Bhf. Seßwegen. 70 W. Seßwegen (Lett. Zeswains, 
156 m ü. M.), Schloßgut (Bef. v. Wulf), K., Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., 
Pferdepoſtſtat., Krankenh., Arzt, Apoth., Schulen, 2 Dampfm., Brau., 
Spinn., Sal. 

Wegekreuzung [r. Straße 76b über (1 W.) Bhf. Seßwegen nach 
Straße 76; l. Poſtſtraße nach Kerſtenbehm —Erlaa (Straße 64), nördl. 
Straße 73 nach Neu-Pebalg]. 


Tia. Straße 71 H. Fehteln Festen (Berson) — 
Straße 64. 
29 W. 


6—7 m breiter, febr guter Kirchſpielweg in bergigem, angebautem 
Gelände anſteigend, mit ſtarken Höhenſchwankungen. 

20 W. nordöſtl. Kokenhuſen von Straße 71 l. ab. 3 W. K. 
Fehteln. 4 W. r. Fehteln (lett. Weetalwas), gr. Gut (Beſ. Bar. Pahlen), 
Wollſpinn., Waſſerm., Sägem., Zgl. [l. Kirchſpielweg über Gut Saußen 
(Beſ. v. Kreuſch), Apoth., nach K. Erlaa]. 6 W. kl. Holzbr. über Weſſet. 
14,5 W. kl. Holzbr. über Weſſet; l. Vw. Indran, r. ber Spire-Kaln (268 m). 
15,5 W. kl. Br. über Weſſet. 16 W. Wegegabel [l. Straße nach K. 
Grlaa]. 18 W. Pferdepoſtſtat., l. Vw. u. K. Feſten am gr. Weſſetſee. 
19,5 W. Brantekrug [geradeaus Kirchſpielweg, 7 m breit, in ſtark 
hügeligem, angebautem Gelände nach (11 W.) Berſon (an Straße 71)]. 

Vom Brantekrug l. ab. 21 W. r. Feſten (lett. Weſteena), Gut 
am Ilſing⸗ u. Karlsſee (Bef. Bar. Wöhrmann), Waſſerm., Sägem. 
21,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Tolkenhof (lett. Tolkas), Gut am 
Weſſetſee (Bef. v. Kreuſch), Waſſerm. 22 W. l. Vw. Sille, r. beherrſchen⸗ 
der Berg. 26 W. l. See. 29 W. beim Jaunſemkrug auf Straße 64. 
[Geradeaus weiter Kirchſpielweg nach Alt-Pebalg (an Straße 67). 
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72. Se&wegen--Herstenbehm — Lósern —Alt-Pebalg. 
33 W. 

5—7 m breite, gute Poſtſtraße in bergigem Gelände, meiſt durch 
Feld u. Wieſen, von Seßwegen (165 m ü. M.) anſteigend. 

Anfangs auf Straße 64 über (5 W.) ruſſ. K. Kerſtenbehm u. Kronsgut 
Kerſtenbehm (lett. Kahrsdabas). Bei 7 W. r. ab. 

16 W. Löſern (lett. Leeſeres, 220 m ü. M.) zw. 2 Seen, 
Pferdepoſtſtat., K., Gut (Bef. v. Schoultz), Schule, Wollſpinn., Dampf- 
meierei, 2 Waſſerm., 2 Sägem., Kalkofen, Sal. 

Weiter durch Wieſen u. Wald anſteigend, am (23 W.) Kleetsberg 
(L) vorüber u. abwärts nach K. Alt⸗Pebalg (204 m ü. M.). 


73. Seßwegen Neu- Pebalg. 
31 W. 

6—7 m breite Kiesſtraße von wechſelnder Güte. 

Von Seßwegen (165 m ü. M.) kurzer Anſtieg, dann durch ab- 
fallendes, welliges Gelände, meiſt Felder u. Wieſen, bis zum Tirſebach. 
2 W. I. Alt-Geifterhof (lett. Graſchu), Gut (Bef. v. Kahlen), Waſſerm., 
Wollſpinn. 4 W. Gravendahl (lett. Krauhlu), Gut (Beſ. Bar. Wulf), 
Apoth., Waſſerm., Sagem. [r. Poſtſtraße nach Tirſen - Golgowffi— Sinohlen 
(an Straße 68)]. 12 W. r. Aswisſee (135 m ü. M.). Weiter über Höhenzug 
(160 m) hinab. 16 W. Furt u. ſchlechte Br. über Tirſe (132 m ü. M.). 
[R. Straße nach Ramkau (an Straße 68). 

Dann bergan, durch meiſt naſſen, undurchſchreitbaren Nadelwald 
mit eingeſprengten Wieſen über Hof Rempe bis (28 W.) Hof Winke 
(237 m ü. M.). Weiter bergab nach Neu⸗Pebalg (lett. Jaun Pebalgas, 
157 m ü. M.), gr. Gut (Bef. Gf. Scheremetjew), K., 4 Schulen, Arzt, Apoth., 
Dampfſägem., SaL, Wollſpinn., Kalkofen. [Übergänge über Aa f. Straße 68.] 


74. Seßwegen -Neu- u. Alt- Schwaneburg Lettin. 
52,5 W. 

7 m breite, gute Poſtſtraße, bis Ledebr. durch anfangs bewaldetes, 
dann offenes Hügelland. 

Von Seßwegen (165 m ü. M.) abwärts. 7 W. Buzkowſfki (lett. 
Butſchemskas), Gut (Beſ. v. Wulf), ruff. K., Schule, Geſtüt [r. Straße 
nach Selſau —Ledeskrug (Straße 76c)]. 17 W. gr. Br. über Lede. 

20 W. Neu⸗Schwaneburg (lett. Jaun Gulbenes, 136 m ü. M.), 
gr. Gut (Bel. v. Tranſehe), Fernſpr.⸗Zentr., Arzt, Apoth., Krankenh., 
Dampfm., Waſſerm. [Vorher r. Straße 76 nach Ledeskrug — Luban.] 
9 * 


21 W. Bhf. Neu-Schwaneburg [l. Straße nach Golgowſki— Sinohlen 
(auf Straße 68) ]. : 

Weiter erſt l., dann r. ber Bahn durch meiſt offenes Hügelland 
bis Alt⸗Schwaneburg. 23 W. l. Vw. Gulbe. 29 W. Vw. Ankun in 
hoher Lage (140 m ü. M.), dann bergab; Br. über Bach (120 m ü. M.) 
u. nach abermal. An- u. Abſtieg 3 W. durch feuchten Wald; dann 
wieder anſteigend zw. Hügeln über Oberförſterei nach 

35 W. Alt⸗Schwaneburg (lett. We; Gulbenes, 120 m ü. M.), gr. 
Schloßgut (Beſ. Bar. Wolff), 2 K, Pferdepoſtſtat., Fernſpr.⸗Zentr., 
Schule, Apoth., Krankenh., Dampfm., Sägem., Brenn., Brau, Geſtüt 
lr. Straße nach Daudſen (auf Straße 85); l. nach Seltinghof — Poſt 
Adſel (Straße 88) ]. 

Weiter abwärts zur (36 W.) Br. über Kriſtaliza (112 m ü. M.), 
dann durch Nadelwald zum (45 W.) Pogaſee (111 m ü. M., Südufer 
flach, Oſtufer ſtark überhöhend); Br. über Ludſe, r. Vw. Bärenhof auf 
beherrſchender Höhe. [L. Straße über (1 W.) Stomerſee (lett. Stahmeras, 
132 m ü. M.), gr. Gut (Beſ. Bar. Wolff) am gleichn. See, ruſſ. K., 
Schule, Dampfm., Sägem., Wollſpinn., nach (4,5 W.) Bhf. Stomerſee 
u. (5,5 W.) Vw. Namſat an Straße Lettin —Kortenhof (Straße 87]. 

Von der Ludfebr. durch ftellenw. waldiges Hügelland abwärts nach 
(52, W.) Lettin (f. Straße 87). 


15. Hokenhusen — Liwenhof. 
71 W. 

Wie Straße 65. 

3 W. r. an der Düna Klauenſtein (lett. Paſta), Schloßgut (Bel. 
v. Brümmer), Villenkolonie, Kalkofen. 8 W. Grütershof, Gut (Beſ. 
Gf. Medem), Waſſerm. Dann ſtarke Steigung, von der Düna fort. 
Weiter Abſtieg zur Düna. Bei (14,5 W.) Mühle Kallein Wegeenge. 

17 W. l. Stockmannshof, gr. Schloßgut (Bel. Gf. Medem), Fernfpr.- 
Sentr, Schule, Arzt, Krankenh., Dampfm., Waſſerm., Windm., SaL, 
Stapelplatz für Flößerei; Dampfer mit Fahre über Düna nach Alt— 
Selburg. 18,5 W. Brenn. [l. Straße am Odenſee vorbei zur (10 W.) 
Kreuzung mit Straße 71; von dort über (12 W.) Gut Odenſee nach Neu- 
Bewershof (auf Straße 67)]. Weiter an der Düna nach (23 W.) Bhf. 
Stockmannshof, Pferdepoſtſtat. Dann (bis 25 W.) Hakelwerk Stock⸗ 
mannshof, 1300 Einw., 100 H., Kap., Poſt, Telegr., Fernſpr., Schule, 
Apoth., Brenn.; 2 Brückenſtege über Düna nach Gut Stablitz. 

Weiter an der hier in bie Düna mündenden Ewſt bis (27 W.) Glas⸗ 
manka (Trendelberg), Flecken mit breiter, gepflaſterter Hauptſtraße. (1897) 
15 Stein-, 350 Holzh., 2 500 Einw., meiſt Juden, Syn., Apoth., Lederfabr. 
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Weiter an der Ewſt, Unterführung unter ber Eiſenbahn Riga — 
Dünaburg. 30 W. l. Abzweigung der Straße 75a nach Berſon; dann 
Seilf. (Tragfähigkeit 4 Zweiſpänner) über die 40 m breite Gift, dann 
r. ab u. Ewſt abwärts. Kreuzung der Eiſenbahn; weiter zw. dieſer 
u. Dina in bier breitem, flachem, teils ſumpfigem Wieſental. 

36,5 W. niedrige Unterführung unter der Eiſenbahn Windau — 
Kreuzburg (ſteinerne Bogenbr., Durchfahrt 4 m breit, 3 m hoch). 41,5 W. 
Helmhof (lett. Solamuiſche), Gut, K., an der durch 2 Inſeln geteilten 
Düna. L. Bhf. Kreuzburg, Bahnknotenpunkt [I. Abzweigung der 
Straße 76]. Dann Kreuzburg, Gut (Beſ. Bar. Korff), K. u. Flecken. 
(1897) 4420 Einw. (*/, Juden), Poſt, Telegr., Fernſpr.; Brückenſteg 
nach Jakobſtadt am l. Dünaufer. 

Weiter zwiſchen Düna u. Eiſenbahn. 48 W. Brückenſteg auf 
Dünainſel u. von dort zum I. Dünaufer. 54 W. Gut Treppenhof, 
Br. (10 m [g., 4,5 m breit, beiderſeits Anfahrtdämme) über Narata, 
dicht vor Einmdg. in Dina. 58 W. l. Bhf. Treppenhof [l. Ber- 
bindungsweg zur Straße 77: durch feuchten Wald bis zur (4, W.) 
Br. über Fließ zw. Shidoſee (r.) u. Dürwoſee (L); weiter durch anfangs 
feuchten Wald zur (9 W.) Br. über Naratka u. zur (11 W.) Straße 77 
nach Lootjel. 59 W. Gut Podwinſki. 

Weiter, anfangs auf ſchlechter Straße, am trockenen Rand eines 
mit Buſchwerk beſtandenen Moors bis Liwenhof. 64,5 W. Br. über 
ins b. Szilauſees (.). 66 W. Vw. Neuhof [l. Abzweigung der 
Straße 77]. 

69 W. Liwenhof, Stadt an der Einmdg. der Dubna in Düna 
(r. Dünaufer hier ſteil, meiſt bewaldet, das l. beherrſchend). (1897) 
2950 Einw. ( Juden), 23 Stein-, 387 Holzh., K., Poſt, Telegr., 
Fernſpr., Schule, Arzt, Apoth., mehrere Fabr. 

70 W. bd. Schleuſenbr. (65 m Ig., 6 m breit, auf 3 Steinpfeilern) 
über Dubna (tief, reißend, hohe feſte Ufer). Dann l. Abzweigung der 
Straße 78, r. zur Kahnfähre über Düna (Tragfähigk. gering). 

71 W. Bhf. Liwenhof, Glasfabr. mit maſſiven Gebäuden. 


75 a. Glasmanka (Trendelberg) — Halzenau — Berson. 
30 W. 


6—7 m breiter, guter Kiesweg, für Kraftwagen geeignet. Bis 
Vw. Schnapſe am r. Ewſtufer aufwärts durch flaches, meiſt offenes 
Gelände, dann meiſt durch Wald. 

Von Glasmanka (f. Straße 75) 2 W. auf Straße 75; Eifenbahn- 
unterführung ſ. dort. Vor der Seilfähre l. ab. 4 W. Waſſitkrug; Holzbr. 
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über Weſſet. 9 W. Wegegabel [r. Prahmfähre über Ewſt; Verbindungsweg 
auf Straße 76, f. bort]. 13 W. r. Vw. Schnapſe, auf Anhöhe. Weiter 
durch dichten Hochwald. 15,5 W. Bahnkreuzung; Bhf. Neu-Kalzenau. 
16 W. Neu- Kalzenau (lett. Jaun Kalsnawas), Gut (Beſ. v. Kahlen), 
Brau., Waſſerm., Sägem., Kalkofen. 

Weiter über Vw. Monbijon. 22 W. r. Bhf. Alt⸗Kalzenau. 24 W. 
Alt⸗Kalzenau (lett. Wez Kalsnawas), K., gr. Gut (Beſ. v. Brümmer), 
Arzt, Apoth., Waſſerm, Sägem., Igl., Kalkofen [r. 6 m breite gute 
Kiesſtraße, meiſt durch offenes Gelände. 5 W. Floßbr. über Aronbach. 
8,5 W. kl. Dorf Skuttan. 14 W. Laudon (auf Straße 76). 

30 W. Berſon (f. Straße 71). 


76. Bhf. Kreuzburg— Liagrad — Laudon — Luban— 
Neu-Schwaneburg. 
94 W. 

Gute Poſtſtraße, für Kraftwagen geeignet, bis 10 W. 8 m breit mit 
Gräben, dann 6—7 m breit u. ohne Gräben, anfangs durch beſiedeltes 
offenes Gelände, dann durch die ſumpfigen Wälder der Ewſtniederung 
(viel Eſchen, Erlen und Eichen), von Laudon bis Luban am l. Ewſtufer. 

1 W. nördl. Bhf. Kreuzburg (ſ. Straße 75) über die Bahn Windau 
Rjezyca. [Dann l. Verbindungsweg auf Straße 75a: anfangs (4 W.) 
durch offenes, angebautes Gelände, dann (2 W.) durch naſſe boues 
niederung, weiter durch Wald. 9 W. Br. über Alkeſna. 13 W. 
Vw. Ruſſendorf; Prahmfähre über Ewſt. 13,5 W. auf Straße 75 a.] 

Weiter anſteigend durch offenes Hügelland. 4 W. Br. über Bad). 
9,5 W. Wegegabel [l. Straße über Alkeſnafluß (Holzbr.), Dorf Sadan 
20 Höfe) auf Landrücken, Vw. Ruſſendorf u. Prahmfähre über Ewſt 
zur (9,5 W.) Straße 71 a]. 

15,5 W. Br. über Alkeſna, K. Stocki. Weiter leicht anſteigend 
nach (16,5 W.) Dorf Lemenen u. Vw. Ungor, dann zur (19 W.) Br. 
über Olakamit (feuchtes Wieſental). Weiter am langgeſtreckten Sawen— 
ſee nach (23 W.) Sawenſee (lett. Sahwenes), gr. Gut (Beſ. v. Helmerſen), 
Waſſerm., Sägem., Kalkofen. 

27 W. Beigut Lüggen a. d. Ewſt. Weiter an d. Ewſt entlang bis 
(30 W.) Liagrad, Flecken, 250 Einw., 3 Stein-, 20 Holzh., ruſſ. K., 
2 Schulen, Apoth. Dampferverkehr auf d. Ewſt nach Luban u. Stockmanns⸗ 
hof. Floßbr. über Ewſt nach 

31 W. Laudon, gr. Schloßgut, K., Schule, Arzt, Turbinenm., 
Mahlm., Wollſpinn., Brau., Brenn., Kalkofen. [L. 1. Straße nach Alt⸗ 
Kalzenau; 2. Straße 764 über (9 W.) Bhf. Marzen nach Berſon; 
3. Straße nach Lasdohn (an Straße 71). 
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32 W. Tootſen, Gut [l. Anſchlußweg an Straße nach Lasdohn]. 
Weiter über Dörfer Wilſing u. (36 W.) Duppan, dann hart an der 
Ewſt bis Vw. Schwanen (an beiden Ufern Kiefernwald). 39,5 W. Floßbr. 
über Kuje beim Murneckkrug. 44 W. Friedrichswald (lett. Saikawas), 
gr. Gut (Bef. Bar. Fölkerſahm), Arzt, Apoth., Dampfſägem., Zgl., Kalt- 
ofen [L gute Straße zur (3,5 W.) Floßbr. über Kuje bei Kamtowſky 
Geſinde, weiter nach (16 W.) Gut Lasdohn an Straße 71J. 46 W. Bw. Lei- 
mann. 48,5 W. Kl. Dorf Winteſch. 50,5 W. Vw. Schwanen. [Dann 
r. Einmdg. der Straße 77a auf Floßbr. über Ewft.] 

Weiter Ewſt aufwärts bis Luban. Anfangs auf unbewaldeter 
Bodenwelle, l. meiſt trockener Kiefernwald, über Dorf Ubban nach 
(58 W.) Meiran (Sophienhöhe), gr. Gut (Beſ. Bar. Wolff), gr. Meierei, 
Igl. [Hier r. Floßbr. über Ewſt; l. Waldweg nach Seßwegen.] Die 
Wälder bei Meiran ſollen entwäſſert ſein. 

61 W. Wegegabel [l. nach (2 W.) Vw. Wewer]. 63 W. am l. 
Ewſtufer Gut Neu-Luban. 70 W. Luban, K., gr. Gut (Bef. Bar. 
Wolff), Fernfpr.Qentr., Brenn., Dampfm., Sägem., Windm., Woll- 
ſpinn., SaL, Kalkofen [Floßbr. über Ewſt.] 

Weiter durch meiſt feuchten Wald zur (78 W.) Br. über Lede. 80 W. 
Br. über Zufluß der Lede. 82 W. Ledeskrug (96 m ü. M.). [L. Weg 
nach Seßwegen (Straße 76 b) u. nach Bhf. Selſau (Straße 76c)]. 

Weiter aufwärts an der Lede (86,5 W. Br. über Zufluß der Lede) 
durch trockenen Kiefernwald bis Neu-Schwaneburg (136 m ü. M.) auf 
Straße 74. 


76 a. Laudon Marzen Berson. 
15,5 W. 


6—7 m breiter guter Kirchſpielweg, für Kraftwagen geeignet, durch 
meiſt offenes Gelände, von Laudon auf Höhenrücken anſteigend. 5,5 W. 
r. Vw. Dumber. 8,5 W. Bahnkreuzung. 9 W. r. Bhf., Pferdepoſtſtat. 
u. Gut Marzen (Beſ. Bar. Mapdell), ruſſ. K., Arzt, Apoth., Meierei, 
Waſſerm., Kalkofen. Dann über Berg mit ſteilem Auf- u. Abſtieg. 13 W. 
kurz vor K. Berſon auf Straße 71. 15,5 W. Gut Berſon (f. Straße 71). 


76 b. Wegegabel bei Ledeskrug —SefB wegen. 
15 W. 


Bis Drawenek durch feuchten Wald, dann offenes, zuletzt anſteigendes 
Gelände. Nachrichten über Zuſtand der Straße fehlen. 

3 W. von Ledeskrug r. Abzweigung der Straße 766. 8 W. Vw. 
Drawenek (108 m ü. M.). 
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11 W. r. (1 W.) Aiſkuje, Gut (Bel. Bar. Wulf), Wollſpinn., 
Sägem., Windm., Sal. 

12 W. Kujekrug; Br. über Bach (102 m ü. M.); dann anſteigend 
nach Bhf. Seßwegen (153 m ü. M.). Hier auf Straße 71. 


76 Cc. Wegegabel bei Ledeskrug 
Gut Buzkowski. 
12 W. 

Bis Kronhof durch feuchten Wald, dann meiſt offenes Gelände. 
Nachrichten über Zuſtand der Straße fehlen. 

Bei Ledeskrug (96 m ü. M.) Br. über Lede. 3 W. Wegegabel 
[l. Weg nach Seßwegen (Straße 76 b)l. 7 W. Vw. Kronhof. 9 W. 
Bhf. Selſau. 

10, W. Selſau (lett. Selſawas), Gut (Beſ. v. Tranſehe), Dampfm., 
Sägem., Windm. auf Anhöhe (142 m), Wollſpinn. 

Bei (12 W.) Gut Buzkowſki auf Straße 74. 


Bhf. Selsau — 


T1. Liwenhof —Lootje - Steki —Warkljane — Weleny. 
61 W. 

6—7 m breite, mit neuen Gräben eingefaßte Landſtraße. 

Bei Vw. Neuhof (3 W. nördl. Liwenhof) von Chauſſee Riga —Düna⸗ 
burg (Straße 75) ab. Anfangs durch feuchte Wieſen auf 1 m hohem 
Damm, dann bis (6 W.) Anzyn (10 Gehöfte) allmählich anſteigend und 
in Lehmboden übergehend, auf Höhenkamm, r. u. l. mit Buſchwerk be 
ſtandenes Moor. Bei Anzyn gute Holzbr. (25 m [g., 5 m breit) über 
Naratka (3 m breit, tief, von ſumpfigen Wieſen begleitet). Weiter an 
der Naratka funft abwärts bis (S W.) Gorwatyn, dann am trocknen 
Rand eines ſtellenw. mit Buſchwerk bewachſenen, nur hier paſſierbaren 
Bruchs in ſanfter Steigung nach 

9,5 W. Dorf Lootje [I. Straße durch die ſumpfige Waldniederung 
nach Liagrad—Laudon (auf Straße 76)J. Dann Holzbr. (16 m [g., 
5 m breit) über Naratka (12 m breit, tief, ſumpfige Ränder, in trocknem 
Wiefental). R. der Br. Dampfm. u. Dorf Dabor (12 Gehöfte). Oſtl. 
ſteiler Bergkegel mit hohem Ausſichtsturm. Weiter durch Kiefernhochwald 
auf feſter Lehmbahn, zuletzt am trocknen Rande eines Bruchs, über 
(14 W.) Stoki nach (15,5 W.) Steki, Dorf (8 Gehöfte). [R. gute feſte 
Straße nach Preli (an Straße 81). 

Weiter meiſt durch Kiefernhochwald auf guter, feſter Straße. 
Vor (32 W.) Kryſchewſkaja über die Bahn Kreuzburg —Rjezyca, dann 
r. weiter neben dieſer zw. Teitſcha- u. Borowkamoor, 400 m lg. für 
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Juhrwerke unpaſſierbar. Weiter durch ſandigen Kiefernhochwald. 36, W. 
Wegegabel [r. Straße über (1 W.) Talty Golla, hochgelegenes Dorf 
(20 Gehöfte), K., Bhf., mit Fernſicht nach S., nach Goljane, Gut, K.; 
von dort l. nad) Weleny (f. unten), r. nach Rybiniſchki (an Straße 81)]. 

L. weiter durch Hochwald in welligem Gelände auf feſtem Lehm- und 
Grandboden. 41 W. Krug Altusha; l. 10 m hoher Turm [l. Straße 77a 
nach Akmi⸗Saliſch —Tanslaul. 47 W. Warkljane, Marktflecken, K., 
130 H., 30 Läden, Poſt, Schule, Arzt, Apoth.; 6 m Ige. Holzbr. über 
Zufluß d. Malta [r. Straße nach Goljane (f. oben)]. 

L. weiter durch offnes Gelände bis zum (49 W.) kl. Gut 
Rubeſhniki, dann durch bergigen Laubwald bis (52 W.) Dorf Jarmuſchki; 
hölz. Hängebr. (12 m [g.) über Malmuta. 

Weiter durch hochgelegenes trocknes Bruch (teils Wieſe) bis (55 W.) 
Kryſteli, Dorf (26 Gehöfte); hölz. Hängebr. (12 m Ig., auf Stein- 
ſtößen) über Jara (6—8 m breit, ſumpfig). Dann mäßiger Anſtieg zu 
ſandigem Hügelland, l. Hochwald; Abſtieg zum (58,5 W.) Gut Malta 
an der Malta. Dann hölz. Hängebr. (45 m [g., 5 m breit, auf 
4 Steinpfeilern) über Malta (tief eingeſchn., ſumpfig, reißend) nach 
Tewenjany, Dorf (13 Gehöfte). [L. öſtl. Straße 85 nach Bola (Bolowff), 
ſüdöſtl. nach (1 W.) Bhf. Weleny (Weliony).] 

Bis Weleny eben, Lehmboden. 60 W. Bahnkreuzung, dann Chauſſee 
bis (61 W.) Weleny (Weliony), großer Marktflecken an der Malta 
mit gepflaſt. Straßen, 300 H., K., gute Läden, Poſt, Arzt, Apoth. 
1 W. ſüdl. Gut Weleny (f. Straße 82 a). 


77a. Talty Golla —Tanslau — Schwanen. 
30 W. 

6—7 m breite Landſtraße; Zuſtand unbekannt. 

Von Bhf. Talty Golla auf Straße nach Warkljane (Straße 77) 
bis (4 W.) Krug Altuſha, dann l. ab. 4 W. über welliges Gelände mit 
3 kl. Dörfern, dann durch Wald. 

9 W. Br. über Teitſcha. Weiter 6 W. lang durch ſumpfigen Bruch- 
wald. 11 W. Br. über Surutſch. 16,5 W. Br. über Murmoſtynka; 
Dorf u. K. Murmoſtynja (Murmoſtein). 

Weiter auf hohem Lehmrücken in offenem Gelände nach (20,5 W.) 
Vw. Borchowo. 22 W. Akmi-Saliſch, kl. Dorf, K. Dann 3 W. durch 
Kiefernwald, weiter offenes, welliges Gelände bis zur Ewſt. 28 W. r. 
Gut Malnika. 25 W. kl. Dorf Salmehnik. 29 W. Br. über Ichlja; 
Vw. Alexandrowſka u. Vw. Joſephshof. 30 W. Dorf Tanslau; Floßbr. 
über die breite Ewſt; dann auf Straße Kreuzburg —Laudon—Lubahn 
(Straße 76). 
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78. Liwenhof —Preli —Feimany Straße 86a. 
72 W. 


Lehmiger, ausgefahrener Landweg mit Seitengräben, für alle Truppen- 
gattungen benutzbar. Brücken oft nur 3—4 m breit, feft und für ſchwere 
Fahrzeuge benutzbar. Waſſerläufe bilden bei Zerſtörung der Br. kein 
Hindernis. Bevölk. bis Preli polniſch, dann ruſſiſch. Telegraphenleitung 
neben der Straße. 

Südl. ber Dubnabr. bei Liwenhof von Chauſſee Riga — Dünaburg 
(Straße 75) ab. Auf niedr. Damm (5—6 m breit) durch Sumpf, dann 
am l. flachen Dubnaufer bis Wymeniſch. 5,5 W. r. Vw. Peterhof; 
Holzbr. über l. Seitenarm d. Dubna. Bei (11 W.) Wymeniſch Kahnfähre 
(7 m breit, Tragfähigkeit 2 Fahrzeuge oder 50 Mann) über Dubna 
(hier 170 m breit, 1,5 m tief, flache Ufer). Dann am r. Ufer der Fei— 
manka, meiſt durch Wald, bis (20 W.) Onſkul. Hier Steg und Furt 
über Feimanka, dann am l. Ufer weiter durch meiſt waldloſes Hügelland. 

— 23 W. r. Moor. Dann Tyltowa, Anſiedlg. [ſchmale Holzbr. über 
Feimankal. 31 W. Tumany [Solzbr. (21 m [g.) über Feimankal. Bei 
36 W. auf Straße 81 u. auf dieſer l. nach (38 W.) Preli (ſ. Straße * 

Oſtlich weiter durch Hügelland mit kl. Anſiedlungen. 48 —50 W 
am Oſtufer des Tiſchſees; l. Anſiedlg. Schnitkowa (10 Gehöfte). Dann 
r. ab u. bei 54 W. zum Feimanskoſeſee. Bis 59 W. am niedrigen 
Südufer des Sees entlang nach (59 W.) Feimany, Dorf (50 gute Ge- 
höfte), K., Bhf. 

61 W. Kreuzung mit Chauſſee Dünaburg —Pfkow (Straße 82); dann 
r. Meldory, Anfiedlg. an kl. See. Weiter durch Wald (63,5 W. Bachbr.) 
bis zur (65,5 W.) Wegekreuzung [l. nach Roſantowo an Straße 82a, 
r. nach Wyſchkil. 0,5 W. r. auf Straße nach Wyſchki, dann l. ab u. 
in Windungen an kl. See vorbei nach 

69, W. Wotaſchi, Dorf (12 Gehöfte) am langgeſtreckten Puſchaſee. 
70, W. Anſiedlg. Sugaſchi. Von hier (1—2 W.) ſchlechte Anſchlußwege 
zur Straße 82a, entweder l. nach Balda oder x. am See entlang (ganz 
ſchlecht). 

79. Liwenhof—Dünaburg. 
57 W. 


Wie Straße 65, doch (1912) ſchlechter. Von Liwenhof bis jenſeits 
Malogolſkaja führen Straße u. Eiſenbahn Riga —Dünaburg zw. Düna 
u. den feuchten Wäldern des Moſchnitzamoors (meiſt in 1—2 W. Abſtand); 
Straße ſtreckenw. ſchlecht. 

Südl. Liwenhof hölz. Schleuſenbr. (48 m [g., 5 m breit, auf 3 Stein- 
pfeilern) über Dubna. Dann l. Abzweigung der Straße 78; r. zur 
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Kahnfähre über Düna (Tragfähigkeit gering). Dann Bhf. Liwenhof 
u. Glasfabr. 2,5 W. r. Weg zur (1 W.) Wagenfähre (10 t Tragfähigkeit, 
qute Landungsbr.) über Düna; l. Wuzenſee. 4 W. r. Dorf Grawer (14 Ge 
höfte) an der Dina. 7 W. r. Weg zur (1 W.) Fähre (Tragfähigkeit qe 
ring) über Düna nach Dubena. 12 W. Bhf. Zargrad; dann Enge zw. 
Düna u. Zargradſee. 

Weiter durch Nadelholzwald bis jenſeits (16 W.) Swoni, Dorf, K. 
an ber Dina. 22 W. r. Vw. Awſelewſkaja. 23 W. Dorf Malogolſkaja. 
26 W. Tartaſchnaja; dann Br. (22 m [g., 4,5 m breit) über Iwanbach. 
28 W. Dorf Buiweſka, K.; Seilf. über Dina [I. Weg zum (2 W.) Bhf. 
Nizgall u. weiter auf Straße 79a]. 30,5 W. r. Dorf Samogoly (29 Ge- 
höfte). [L. Straße 79a über Kirchdorf Kolup nach Dorf Schpogi u. Bhf. 
Wyſchki an Straße 80; von dort weiter nach Dagda.] 

Weiter anſteigend auf meiſt waldloſen Uferhöhen, r. das hier ſumpfige 
Dünatal, l. meiſt feuchte Wälder bis (39 W.) Gut Kirupy [l. Straße 
nach Kolup (f. oben)]. 40 W. r. Koſchaſee. 43 W. Gut Lixna, Qal.j 
Fähre über Düna nach Illuxt [l. Straße nach Kolup]. 

Weiter (1912) tief ſandige, ſtreckenw. febr ſchwer paſſierbare Straße. 
46,5 W. Holzbr. (18 m [g., 4,5 m breit) über Lixnjankabach; l. (1,5 W.) 
an der Eiſenbahnbr. gr. Holzfabr. u. Sägem. 48—49 W. r. Ljubeſtſee. 
Weiter durch Wald bis zum Schumjaſee. 48 W. Bahnkreuzung; weiter 
neben der Eiſenbahn bis Dünaburg. 51 W. l. Hellerſee. 54 W. 
Poguljanka, gr. Gut (Beſ. Gf. Plater-Siewers). Dann am Schumjafee 
(L) entlang durch offenes Gelände nach Dünaburg. (Bei Dünaburg 
nach ruſſiſchen Angaben [ungewiß, mo] Kumys, Kurort, Klinik, bakteriol. 
Laborator., Desinfektionsanſtalt, Apoth.) 

57 W. Dünaburg (Dwinſk), Kreisſtadt u. Feftung an ber Düna. 108 000 Einw. 
(46% Juden), 6000 H., 21 Gaſth., 16 Getreideſpeicher, 6 Apoth., 6 Krankenh. 
(150 Betten), Militärhoſpital, Schlachth., 3 Brau., Tabakfabr., Brenn., Mühle u. 
Militärmühle, 4 Proviantmagazine, gr. Intendanturdepot. Bedeutender Flachs, 
Getreide- u. Holzhandel. 

Garniſon: 13 Batl., 1 Trainbatl., 9 Battr. 

2 Bahnhöfe, hohe Straßenüberführung (eif. Bogenbr. auf 2 Steinpfeilern) 
über Riga — Oreler Bahn. 

Übergänge über Düna: Eiſenbahnbr., lichte Weite 249 m, 2 Strompfeiler. 


19a. (Samogoly)—Schpogi —Wyschki— Schkeltowa— 
Dagda. 
36,5 W. 
6—7 m breite, großenteils ebne Landſtraße auf feſter Lehmbahn durch 
Hügel⸗ u. Bergland in wohlhabender Gegend mit kl. Dörfern (meiſt 
Steinh.), an zahlr. Seen mit flachen, feſten Ufern (keine Wieſen) vorüber. 
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[Anſchlußweg von Samogoly (an Straße 79) über Kirchdorf Kolup 
nach Dorf Schpogi (auf Straße 80) unbekannt.] 

Anfangs leicht ſandige Straße am Südufer d. gr. Dolynijeſees über 
Gut Wyſchki bis (4 W.) r. Wyſchki, gr. Dorf zw. Dolynije u. Wyſchkiſee 
(1897) 920 Einw., ¼ Juden, 204 H., 2 K., 2 Gaſth. 

An Wyſchki weſtl. vorbei u. bis 7 W. am Südufer des gr. Wyſchkiſees. 
Dann faſt eben durch unüberſichtl Hügelland mit vielen kl. Waldſtücken, 
zuletzt ſteil anſteigend nach (12,5 W.) Dorf Sloſtowka (18 Gehöfte). 

Weiter in Windungen mit mäßigen Steigungen durch unüberſichtl. 
Bergland bis (19 W.) Schkeltowo, Marktflecken, 40 H., K., Schule [t. 
Straße über Dorf Uſhwald nach Bhf. Malinowka (an Straße 80 a)]. 

Dann ſanft abfallend zum (25,5 W.) kl. Dorf Kowalewo. 29 W. 
r. ſpitzer, beherrſchender Berg 30 W. Grawery, Dorf, K., zw. Jafynot- 
u. Oſtrowſee. Zw. beiden Seen hindurch u. bis 32 W. am Nordufer 
d. Oſtrowſees. Weiter zw. 2 kleineren Seen (r.) u. Terpliaſee (I.) Din. 
durch u. von 57 W. am Nordufer des gr. Awlijſees nach 

38, W. Awlii, Dorf (10 Gehöfte), K; Br. über Bach. Weiter 
bis 39,5 W. am gen. See vorbei. Von 42 W. am Nordrand einer Aus- 
buchtung des gr. Siverſees bis zum (43 W.) kl. Dorf Badany, K. 45 W. 
Dorf Laſkowkaja (10 Gehöfte). 49 —50 W. über 2 Bäche nad) Vw. Kon 
ſtantinowa (12 Gehöfte). 

Weiter durch bergiges, unüberſichtl. Gelände (ſchwerer Lehmboden) 
mit ſteilen Auf- u. Abſtiegen, zuletzt ſanft abfallend, zw. kl. Waldſtücken nach 

54,5 W. Sloboda, gr. Marktflecken, 150 H., Poſt, Arzt, Apoth. 
[l. Ginmbg. der Straße 82a]. R. weiter in ſanftem Abſtieg bis Dagda. 
55, W. 40 m Igr. Damm mit 6 m Igr. Schleuſenbr.; r. Waſſerm. 
(Mühlenſtauung). L. Vw. Dagda [r. Straße nach Pridruiſk—Druja an 
Straße 80a]. 

56,5 W. Dagda am Weſtufer des gr. Dagdaſees, gr. Marktflecken 
mit ſchlecht gepflaſterten Straßen. 1200 Einw. (viel Juden), K., 112 Holzh., 
Poſt, Pferdepoſtſtat., Schule [l. Straße nach Njezyca auf Straße 81]. 


80. Diinaburg—Schpogi. 
25 W. 

8—15 m breite Chauſſee mit Seitengräben ohne Bäume, teils mit 

Sommerweg, ſtets r. b. Eiſenbahn Dünaburg — Blow. 
Aus dem Dünatal Aufſtieg in ſtark welliges Hügelland. 4—7 W. 
l. der Stropſee, dann Wald bis Malinowka. 13 W. Buckelbr. über 
Lirnjankabach. 15 W. Dorf Malinowka (25 Gehöfte), K. 20 W. Vw. 
Waſſilewo [r. Straße zum (4 W.) gr. Dorf Wyſchki (ſ. Straße 79a); 
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von dort weiter Parallelſtraße zur Chauſſee Dünaburg —Pſkow (Straße 82) 
über Gut Geraſimowo (Hieronymhof) nach Roſantowo (f. Straße 86 a)]. 

25 W. Schpogi, Dorf, K., Pferdepoſtſtat. Kreuzung mit Straße 81 
II. Straße über Kirchdorf Kolup nach Bhf. Nizgall u. Buiweſka oder nach 
Samogoly (auf Straße 79); r. Abzweigung der Straße 79a]. 

Dann Holzbr. (lichte Weite 38 m, auf 12 Pfahljochen) über Dubna 
(flach, ſteiniger Grund); l. Bhf. Wyſchki [l. nördl. Straße 81 nach Preli; 
geradeaus weiter nach Pfſkow f. Straße 82]. 


80a. Dünaburg-—Hraslawka —Drissa. 
101 W. 


(1912) bis Rraflawfa 6 m breiter, teils ſandiger Kiesweg; dann 
ſchlechter Landweg, ſandig u. febr ſchmal (Wagenbreite) bis Pridruiſk; 
weiter 5—7 m breite ausgefahrene Lehmbahn, zw. Tſchurilowa u. Uſtje 
tief ſandige Strecke. Die Straße führt mit vielfach ſteilen Auf- u. Ab- 
ſtiegen teils auf den Uferhöhen, teils im Tal, am r. Dünaufer. 

Düna zw. Dünaburg u. Driſſa. Breite 120—150 m, weſtl. 

Roſaliſchek 50 m, bei Zgl. Kriwoſſelzowa 60 m. Tiefe nicht über 1,5 bis 

2 m; ſüdweſtl. Kopylowa find 60 m Tiefe gemeſſen. Flußbett ſandig, 

fteinig, mehrere Steinbarrieren, zahlr. kl. flache unbewaldete Inſeln. 

Zwiſchen Dünaburg u. Laſſen beherrſcht das l. Ufer, zwiſchen Lafjen- 
beck u. Laſſen 25—30 m hoch (geeignete Stelle zum Brückenſchlag). Nord— 
öſtl. Hoftenberg auf r. Ufer beherrſchender Höhenzug, 25—30 m hoch, ber 
zwiſchen Wiljuſchi u. Moſkalenki dem Dünalauf nicht folgt, ſondern ſanft 

zum bewaldeten flachen r. Dünaufer abfällt. Das l. Ufer hier (zw. K. 

Ellern u. Murawka) 25—18 m hoch (beſonders geeignete Stelle zum 

Brückenſchlag, Düna 100 m breit, fanft fließend). 

Von Alt-Sideln bis Geitwidiſchki r. Ufer 15—20 m hoch, beherrſchend, 

l. Ufer ganz flach. Von Star. Ratſchino bis Kraſlawka auf r. Ufer ein 

wuchtiges, weithin beherrſchendes Maſſiv. Zwiſchen Ruſteiki u. Rubeſh auf 

l. Ufer ein weit nach S. reichendes beherrſchendes Plateau, von tief ein. 

geſchnittenen Bachbetten durchzogen, das r. Ufer bis Pridruiſk flankierend. 

Oſtl. Pridruiſk gr. Dünainfel; Fahrtrinne im Nordarm, hier Sandbank, dann 

am r. Ufer zw. Abfluß des Tſchornoje- und Oſtrownoſees vorzügliche, 700 m 

breite Artill. Stellung. Von hier bis Leonpol am r. Ufer ſanft abfallende 

langgewellte Höhenzüge. Von Star. Grudina bis Driſſa beherrſcht das 

l. Ufer, nur nordöſtl. Uſtje auf r. Ufer eine Bergkuppe. 


Anfangs 5 W. auf Straße 80, dann r. ab, über die Eiſenbahn 
u. durch Nadelholzwald (durchſchreitbar) bis 7 W.; hier zur Düna. 8 W. 
Schloßgut Hoftenberg hoch über der Düna. 10 W. Dorf Teitwany 
(17 Gehöfte). 11 W. r. Dorf Wiljuſchki. 13 W. r. gr. Schloßgut 
Juſefowo an ber Düna. 
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Weiter aufſteigend, von der Düna fort; tiefe Sandſtrecke. 14, W. 
Vw. Juſefowo [l. Weg zum 1,5 W. Bhf. Juſefowol. Dann wieder 
abwärts u. bei 19 W. zur Düna (hier 50 m breit). 20 W. Anſiedlg. 
Kaſchtſchinowa; Wagenfähre über Dina zur Poſtſtat. Plaſchka u. Gut 
Roſaliſchek. Nördl. Kaſchtſchinowa (1 W.) Dorf Waſſargeliſchki (28 Ge⸗ 
höfte). 

Dann anſteigend, von der Düna fort; r. Nadelhochwald bis (21 W.) 
Dorf Rudany (14 Gehöfte). 23 W. l. (1 W.) kl. Dorf Sprutky u. 
(2 W.) Dorf Putany. Dann ſehr ſteil abwärts (ſchwierige Sandſtrecke) 
zu Bachtal; Br. u. ſanfterer Anſtieg nach (25 W.) Dorf Shadino (18 ($e 
höfte); l. kl. Dorf Mendoriſchki. 26,5 W. wieder ſteil abwärts zu Bach— 
tal; Br. [dann l. Weg zum (1 W.) Bhf. Malinowka; r. (1 W.) zum 
Dorf Star. Ratſchino an der Dünal. 

Weiter ſanfter ſandiger Anſtieg zu Hügelland. 29—32 W. durch 
lichten niedrigen Kiefernwald. 31 W. Anſiedlg. Borowka. 32 W. ab⸗ 
wärts zur Br. (7 m [g., 5 m br.) u^ Buca; dann Anftieg, in den 
Talrand eingeſchnitten. R. (1 W.) kl. Dorf Bol. Mielki. 33 W. r. 
Vw. Serkaliſchki. Nach abermals 2 Steigungen u. Senkungen ſanft 
abwärts zur Düna. 39 W. r. Abweg zum (1 W.) Vw. Adamowo an 
der Düna. 40 W. zur Düna u. an dieſer entlang nach 

42 W. Kraſlawka an Mög. der Kraſlawka, gr. Marktflecken mit 
ſehr breiter, ſchlecht gepflaſterter, unebener Hauptſtraße. 460 H., K., 
Poſt, Telegr., Fernſpr., Bhf. (4 W. nordweſtl.), Proviantmagazin; 
Garniſon: 2 Batl. Br. über Kraſlawka; Wagenfähre über Düna. 

Weiter anſteigend zu Hügelland. 46 W. ſteil abwärts zur Br. 
über Skaiſtbach u. ſteil aufwärts. Dann auf ſehr ſchmalem Weg ohne 
Seitengräben durch Nadelholzwald l(durchſchreitbar) bis (50 W.) l. Vw. 
Boltina. Weiter auf ſchlechtem Weg abwärts durch zahlr. Anſiedlg. 
52 W. l. kl. See. 56 W. r. Doljuſche u. a. Anfiebig, an 2 Seen [r. Weg 
nach (! W.) Vw. u. Kirchdorf Indriza an der Dina]. 

59 W. kl. Holzbr. über Indrizabach; dann ſchwieriger Anſtieg auf 
ſehr ſchmalem Wege (Wagenbreite) nach Vw. Bereſowo fr. Weg nach 
(2 W.) Vw. Tulujewitzy am Indrizabach]l. 63 W. Wegegabel [l. Straße 
nach Dagda (an Straße 79a); an dieſer l. (1 W.) Dorf Bereſki am 
S. W.⸗Zipfel des langgeſtreckten ſchmalen Dolgojefees]. Dann A 
ſcharffr Biegung durch ſehr engen Hohlweg u. Furt über Abfluß b 
Dolgojeſees. Weiter fteil abwärts nach 

65 W. Pridruiſk, gr. Flecken an der Düna, K., 108 H.; Fähre nach 
Druja am l. Ufer. Oberhalb Sandbank u. Furt. 

Weiter dicht an der Düna bis Driſſa über kl. Bäche. 67 W. 
Wegegabel [l. Weg nach Roſſizal. R. weiter zum kl. Dorf Stremki; 
Br. über Abfluß des langgeſtreckten Tſchornojeſees (4—7 W. nördl.). 
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70 W. gr. Dorf Lupandy (28 Gehöfte); Br. über Abfluß d. lang. 
geſtreckten Oſtrownoſees (3—6 W. nördl.). 73 W. Vw. Dwortſchane. 
75 W. Dorf Gorbatſchewo. 76, W. Br. über Bach (14 m [q. 5 m 
breit, gepflafterte Anfahrten). 77 —78 W. kl. Dorf Nowoje Selo. Nördl. 
(2 W.) Vw. Helenopol. Nordöſtl. (1 W.) Vw. Marinowo. 

.. 81 W. Tſchurilowo, langgeſtrecktes Dorf (29 Gehöfte), K. Weiter 
bis Uſtje tief ſandige Strecke. 83 W. Vw. Baling. 85 W. kl. Dorf 
Tinkowitſchi [l. Weg zum (4 W.) Bhf. Bigoßowo (Georgie[f). 86 W. 
Wagenfähre über Düna zum Dorf Leonpol. 87 W. Vw. Nawiny. 
89 W. Dorf Schatrowo (23 Gehöfte). 92 W. Dorf Uſtje (23 Gehöfte). 
[L. Straße im Sarjankatal aufwärts.] 

93 W. Bahnkreuzung u. Holzbr. (22 m Ig., 5 m breit, 4 m ü. W.) 
über Sarjanka. [Daneben Eiſenbahnbr. (Gitterbr.), 18 m [g., für jedes 
Gleis beſonders.] 95 W. Bahnkreuzung; ſchlechter Dammweg durch 
Uſhizatal (Weidengebüſch); Br. (25 m [g., 4 m breit, 5 m ü. W.) über 
Uſhiza. [Daneben 13 m Ige. Eiſenbahnbr.] 96 W. l. der Eiſenbahn 
Vw. Poddubbie. 97 W. l. K. u. Bhf. Driffa. 

Weiter Chauſſee bis Driſſa. 97,5 W. Br. (12 m [g., 5 m breit) 
über Smieika [1 W. oberh. 10 m Ige. Eiſenbahnbr.J. Dann durch 
Nadelholzwald bis (99 W.) Vw. Janina. 100 W. Prahmfähre (Trag⸗ 
fähigkeit 8—10 Einſpänner) über Driſſa (25—30 m breit, nicht durch- 
furtbar, enges Tal mit 15 m hohen Uferwänden). 

101 W. Driſſa, wohlhabende Kreisſtadt mit breiten Straßen. 

5 737 Einw. (*/, Juden); K., Syn., Poſt, Telegr., Fernſpr., Bhf. (f. oben), 

4 Gaſth., Arzte, Upoth., Krankenh., Schlachth., 3 Getreideſpeicher, Holz- unb 

Flachshandel; Wagenfähre über Düna. 


81. Schpogi —Preli — Tiskaty - Rjezyca. 
83 W. 

6—7 m breite feſte Straße mit Seitengräben und Telegrapben- 
leitung, bis Preli leicht ſandig, durch ſandig-lehmiges, vielfach bewaldetes 
und von kleinen Moor- und Wieſenflächen durchſetztes Hügelland. 

Von Dorf Schpogi auf Chauſſee Dünaburg — Pfkow (Straße 80) 
auf Chauſſeebr. (ſ. Straße 80) über Dubna; dann l. ab. Unterführung 
unter der Eiſenbahn; r. Bhf. Wyſchki. Dann ſandige, unebene Straße 
zw. Dubna (l.) u. gr. See (r.), zuletzt l. hoher Miſchwald bis 9 W. 

10 W. Dorf Maſury (15 Gehöfte), K.; neue Holzbr. (28 m Ig., 
5 m breit) über Zufluß der Dubna aus bem gen. See und an dieſem 
Zufluß aufwärts; l. Wieſen. Von 18 W. am Peletſchſee (r.) bis kurz 
vor (21 W.) l. Gut Raipol, maſſive Gebäude, Brau. Dann auf gutem 
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Wege ſteil anfteigenb u. ſanft abfallend, zuletzt durch Laub- u. Kiefern 
wald. Bei 30 W. auf Straße 78 u. auf dieſer nach 

32 W. Preli, Marktflecken, 1500 Einw., meiſt Juden, Holzh., 
2 K., Syn., Schule, Poſt, Telegr., Fernſpr., Arzt, Apoth., Brau., 
Waſſerm.; Holzbr. über Bach [r. Abzweigung der Straße 78, l. gute 
feſte Straße nach Steki (an Straße 77)]. 

Nördl. weiter auf guter Straße mit Seitengräben auf Lehm u. Grand- 
boden. Bis Rybiniſchki leicht abfallend durch ſtark hügeliges, unüber⸗ 
ſichtl., mit Kiefern bedecktes Gelände. 39 W. ſchlechte, für ſchweres 
Fuhrwerk unpaſſierbare Holzbr. (15 m Ig.) über Feimanka (12 m breit, 
1—2 m tief, flache, ſumpfige Ufer). Dann Rybiniſchki, gr. Dorf, 
2 K., Schule, Waſſerm. 

Weiter auf ziemlich ebener Straße durch ſtark welliges, mit Kiefern 
beſtandenes Gelände bis (42,5 W.) Vw. Krewni. Dann durch feſtes, 
mit Geſtrüpp bewachſenes Bruch über (47 W.) Dorf Bykowa u. Dorf 
Nalobnja; dann durch Wieſen bis (52 W.) Bjelobalbina, Dorf, Bachbr. 

Weiter durch Hügelland mit Kieferngeſtrüpp nach (54 W.) Chatki, 
Dorf; Holzbr. (6 m Ig., 5 m breit) über Malta (ſumpfiger Grund). 
Dann durch Wieſen zum (57 W.) Dorf Sabolotje (30 Gehöfte). Weiter 
abwärts zu feuchter Wieſenniederung, die auf 500 m Igem. Damm über- 
ſchritten wird. 

62 W. Tiſkaty, Dorf (60 Gehöfte), K., am Weſtufer des tiefen 
Tiſkatyſees. [Kreuzung mit Straße 82 a.] Nördl. weiter am See bis 
zur (63 W.) Br. über Tiſkatna. 68 W. Gut Tiſkaty, K. Bei der K. 
tiefe Schlucht. Nördl. beherrſchender Berg [l. Straße nach Drizane (auf 
Straße 84) u. nach Weleny (auf Straße 77)]. 

Weiter ſteil abwärts in bergigem, ſchluchtenreichem Gelände nach 
(72 W.) Dorf Nad Oſeron (21 Gehöfte) an e. See. Um dieſen herum 
nach (74 W.) Latyſchſkaja, gr. Dorf, K., in hoher Lage. 

Weiter durch Kiefernhochwald bis (78,5 W.) Dorf Ratyniki; dann 
Br. über Rjezyca. 80 W. Bhf. Rjezyca. 87 W. Rjezyca (ſ. Straße 82). 


82. Schpogi—Rjezyca. 
58 W. 

Chauffee wie Straße 80. 
Durch óbe8 Hügelland. 19—24 W. durch die Enge zw. (L) Solwa- 
u. (r.) Ruſchonſee; dann Br. über Fließ zw. beiden. Weiter durch Wald bis 
Meldory. Mehrere (1913) ſchlechte Br. über Bäche und Gräben. 28 —29 W. 
r. 2 Seen; am Nordufer r. Anſiedlg. Meldory. 29 W. Kreuzung der 
Straße 78 lan dieſer l. (1 W.) Dorf Feimany am gr. Feimanffojefee]. 
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Weiter ſtarke Steigung durch ödes Hügelland. 32 W. l. (1 W.) 
jenſ. d. Bahn Dorf Woinowa (14 Gehöfte). 34 W. l. jenf. d. Bahn 
Dorf Deneſchki (14 Gehöfte). 36 W. r. Vw. Garykolno. 39 W. Kreuzung 
mit Straße 82a lan dieſer r. (1 W.) Dorf Roſantowo, l. (1 W.) Bhf. 
Antonopoljel. 

Dann ſtarke Holzbr. (56 m [g., 8 m breit) über Malta (tief, reißend, 
fteile Ufer). 41 W. Wegegabel [r. Straße nad) Roſantowo (f. Straße 82 a)]; 
dann r. gr. See; Br. über deſſen Abfluß zur Malta. 46,5 W. l. Dorf 
Bekſchi (19 Gehöfte). Vor Rjezyca gute Holzbrücke (8 m Ig., 9 m breit) 
über Rjezyca. 

58 W. Rjezyea (Mofitten); ſaubere Kreisſtadt am gleichn. Fluß, 25 000 
Einw., zur Hälfte Juden; 2100 großenteils Steinh., 2 K., Bhf., Bahnknotenpunft; 
7 Gaſth., Poſt, Telegr., Fernſpr., Schulen, Arzte, 2 Apoth., Krankenh., Schlachth., 
Brau., 6 Getreideſpeicher, Mühle. 


82 a. Dagda Puscha —Rosantowo— Antonopolje 
Tiskaty—Weleny. 
65,5 W. 


6—-7 m breite Landſtraße, bis Tiſkaty durch Berg- u. Hügelland, 
dann eben. 

Von Dagda (f. Straße 79a) 2 W. in ſanftem Anſtieg auf Straße 79a 
über 40 m [gen. Damm mit 6 m Igr. Schleuſenbr.; l. Waſſerm. (Mühlen- 
ftauung); r. Vw. Dagda. 2 W. Sloboda, gr. Marktflecken (f. Straße 79 a). 
[L. Abzweigung der Straße 79a]. Geradeaus weiter in leicht welligem 
Gelände. 5,5 W. Murany, Dorf (12 Gehöfte). 

Weiter durch Hügelland, meiſt in Nadelholzwald, bis Sundy. 8 W. 
Dorf Rimiſchno (8 Gehöfte). [L. Seitenſtraße über (2 W.) Dorf Aſtaſchewo 
(10 Gehöfte) am gr. Aſtaſchewoſee u. Dorf Ladyſchkina am Uſhunjaſee 
nach Dorf Lywki (f. unten).] 

R. weiter nach (10 W.) Dorf Auduny (10 Gehöfte) am Audunyſee 
(bergige Ufer). 15—16 W. am Oſtufer des gr. Biſhaſees vorüber nach 
(17 W.) Dorf Sloboda (nicht zu verwechſeln mit dem oben genannten 
Marktflecken), kl. Marktort (16 Gehöfte). [L. ſüdl. Weg nach (1 W.) 
Vw. Andreono am Biſhaſee.] 

Weſtl. weiter nach (21 W.) l. Sundy, kl. Dorf. Hier quer durch 
30 m breite Schlucht, in der der Weg nach Sundy l. abzweigt. 

Weiter durch ſehr bergiges, ſchluchtenreiches Gelände (ſchwerer Lehm— 
boden) bis (23 W.) Patmoliki, kl. Dorf am Umonſee. 

Weiter bis Vw. Darapo am Oſthang eines Höhenzuges; r. das 
500 m breite Wieſental der aus dem Umonſee abfließenden Balda; jenſeits 
bewaldeter Höhenzug. 23,5 W. Holzbr. (14 m Ig., 5 m breit) über 
10 
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Zufluß der Balda (hohe, ſchilfbewachſene Ufer). 24 W. Wegegabel ll. 
Einmdg. der Seitenſtraße nach Rimiſchno (T. oben)]. 

24, W. Dorf Lywki (20 Gehöfte). Weiter eben durch Hügelland 
bis (26 W.) Vw. Darapo. Dann abwärts durch ſehr bergiges Gelände 
mit hohen Kuppen nach 

28 W. Puſcha, Dorf (8 Gehöfte), K., Schule, hoch über dem Lang: 
geſtreckten, gr. Puſchaſee. 29 W. Gut Puſcha am Puſchaſee (tief, Nord- 
u. Oſtufer ſteil, Weſt⸗ u. Südufer flacher u. bewaldet). [L. Abweg am 
Puſchaſee zum (3 W.) kl. Dorf Sloboda.] 

R. weiter, ſteil abwärts zum Ufer des Puſchaſees u. (bei 30 W.) 
wieder anſteigend zu bergigem Gelände bis Balda. 31 u. 33 W. Br. 
(16 m [g., 5 m breit) über Balda (hier hohe Ufer, waſſerarm). 32—33 W. 
Balda, Dorf (8 Gehöfte), Schule. 

Weiter, ſanft abfallend, durch Tannenhochwald bis zur (35,5 W.) 
Br. (11 m [g., 6 m breit, auf Steinſtößen) über Zufluß der Malta; 
Waſſerm. Dann leichter Anſtieg zum kl. Dorf Griſchtſchaty. 

Weiter meiſt abfallend durch bergiges Gelände (Lehmboden) bis 
Roſantowo. 38 W. Dorf Limaniſchki (12 Gehöfte); hier eine Strecke 
am feuchten Wieſental der Malta entlang. Zuletzt 1,5 W. durch Kiefern— 
hochwald nach 

40 W. Roſantowo (Reſenthof) an der Malta, Dorf (15 Gehöfte), 
K., Gut, Dampfſägem. [I. Parallelſtraße zur Chauſſee Dünaburg Pſkow 
(Straße 82) über Gut Geraſimowo (Hieronymhof) nach Wyſchki; r. 
Holzbr. (16 m [g., auf Steinſtößen) über Malta (ſteile Ufer); von dort 
Verbindungsſtraße (3 W.) zur Straße 82]. 

41, W. Kreuzung mit Straße 82. Dann Chauſſee bis Baljufkije. 
42, W. Bahnkreuzung; l. Bhf. Antonopolje. 43,5 W. Antonopolje, 
ärml. Flecken; 40 H. 

Weiter in mehrfachem Auf- und Abſtieg durch waldiges Hügelland 
bis Malta. 45 W. Dorf Baljuſkije; Holzbr. (9 m lg.) über 5 m breiten 
Zufluß der Malta. 

48 W. Malta, Marktflecken, 30 H., K., 6 Läden [I. Straße nach 
Rybiniſchki (auf Straße 81)]. R. weiter zur (1912) baufälligen Holzbr. 
(30 m lang, 5 m breit) über Malta (25 m breit, hohe Ufer). 

Weiter durch Tannenhochwald und auf feſtem Weg über trocknes 
Bruch (2 W.) nach (53 W.) Jerſowa-Krug. Dann am Hang eines 
ſteilen Hügels und am Weſtufer des tiefen Tiskatyſees nach : 

54,5 W. Tiskaty, langgeſtrecktes Kirchdorf (60 Gehöfte) am Tiskaty⸗ 
fee. [Kreuzung mit Straße 81. Auf dieſer vom Nordende des Dorfes 
. ſchlechter, ſteiler Feldweg nach Schwedeli, hochgelegenes Dorf. Weiter 
guter Weg nach Star. Murany (F. unten).] 


Weſtl. weiter durch fandig-lehmiges, ſtark hügeliges Gelände mit 
eingeſprengten Bruchparzellen u. Wieſen. 60 W. r. Dorf Skudnowka 
(18 Gehöfte). 61 W. Vw. Uſtron. Weiter an der Malta bis Weleny. 
65 W. Star. Murany, Dorf (10 Gehöfte); Holzbr. (8 m Ig., auf Stein- 
ſtößen) über Tiskatna, dicht vor Mög. in Malta. 

Weiter anfangs durch Kiefernhochwald, dann durch offnes Gelände 
nach (69 W.) Gut Weleny, Waſſerm. 70 W. Flecken Weleny (ſiehe 
Straße 77). 

82b. Rjezyca—Ljucyn. 
25 W. 

Straße (Zuſtand nicht bekannt). 

7 W. Br. über Rjezyca. 12—13 W. l. Biſhaſee. 17 — 20 W. 
am Südufer des gr. Zirmanſees. 

25 W. Ljucyn, Kreisſtadt am gr. Luſhaſee. (1897) 5198 Einw. (zur Hälfte 
Juden), 537 H., 2 K, Poſt, Telegr., Fernſpr., Arzt, Apoth., Krankenh. (24 Betten), 
Schlachth., 11 Gaſth., 6 Getreideſpeicher, Mühle; Bhf. 1 W. ſüdl. 


83. Rjezyca—Weleny. 
Keine Nachrichten. 


84. Rjezyca—Drizane—Bykoweo. 
29 W. 

Gute Poſtſtraße durch unbewaldetes, dicht beſiedeltes Hügelland bis 
jenſeits Drizane, weiter durch feuchten Wald bis Dſelery, dann r. Wald 
bis Bykowo. 

Von Rjezyca (f. Straße 82) bis Vw. Stuskowo auf Straße 83, dann 
r. ab. 5 W. Dorf Seltiny. 12 W. Dorf Puderowo an kl. See. 14,5 W. 
Dorf Kawlizi. 17 W. r. gr. Gut u. Dorf Drizane [r. Straße nach 
Shogoty (an Straße 86a); l. über Paury nach Gut Tiskaty (an Straße 
81) u. nach Star. Rykowo (an Straße 85)] 23 W. Vw. Skuſchkowo. 
26 W. Dorf Djelery [r. Straße nach Shogoty (f. oben). 29 W. Gut 
Bykowo, K., an Straße 85. 


85. Weleny - Bolwa (Bolowsk). 
82 W. 

Grandweg (Semſkiſtraße, Näheres nicht bekannt), meiſt auf ſchmalem 
Landrücken durch undurchdringl. Sumpf- u. Waldniederung mit zahlr. 
Flußläufen u. Bächen, bis Bykowo u. jenſeits Itſchafähre dünn beſiedelt. 
10* 
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Bis (2 W.) Dorf Tewenjany auf Straße 77, dann r. ab. 12 W. 
K. u. Vw. Star. Rykowo [r. Straße nach Drizane (an 3 84) J. 25 W. 
Bykowo, Gut, K. [r. Einmdg. der Straße 84]. 26 W. Wegegabel ll. 
Weg zum Fiſcherdorf Idwini (Idino) am Lubanſchen See]. Bei der 
Wegegabel ſcharf r. ab u. durch Sumpfwald bis zur Itſchafähre. 30 W. 
r. Einmdg. der Straße 86a. 35 W. Fähre über Itſcha bei Wiſkulikrug. 
43 W. Dorf Auguſtowa, ruſſ. K. 58 W. Vw. Daudſen [I. Landweg 
durch Sümpfe u. Wälder zur Prahmfähre über Peddez bei Einmdg. der 
Kriſtaliza, dann an dieſer aufm. nach Alt⸗Schwaneburg (an Straße 74)]. 
63 W. Vw. Alexandropol. 82 W. Bolwa (Bolowſk), Flecken, K., gr. 
Schloßgut, zw. Bolwja- u. Narkuniſee. [Kreuzung mit Straße 87; 
geradeaus weiter nach Seidenez— Petſchory (Straße 89). 


86. Rjezyca— Ostrow. 
110 W. 


Wie Straße 82, 1912 z. T. ſchlechter. Brücken 1912 ſchlecht. Ans 
fangs durch welliges, dünn beſiedeltes Hügelland. 

19,5 W. Kreuzung mit Straße 86a; dann l. Gut Iwanowſkoi. 
21,5 W. Dorf Iwanowfkaja, Pferdepoſtſtat.) dann ſchlechte Knüppelbr. 
über Daſſa. 24,5 W. r. Vw. Koflowo [Ü. Weg zum (1,5 W.) Bhf. 
Kulnewol. 

Weiter durch teils ſumpfigen Wald, dann Anſtieg zur (36 W.) 
Straßenkreuzung lr. nach Ljucyn (f. Straße 82 b); l. nach (2 W.) Korſſowka, 
Dorf, K., Gutshof. 37,5 W. Straßenkreuzung [r. nach (1 W.) Vw. 
Malnowo u. von dort r. nach Ljucyn, l. nach Golyſchewo; l. Poſtſtraße 
über (1,5 W.) Korſſowka nach Marienhauſen an Straße 87]. 

39,5 W. ſchlechte Buckelbr. über l. Zufluß der Utroja, dann Br. 
über dieſe (feuchtes Wieſental). 40,5 W. Dorf Kaſkany (18 Gehöfte). 
[L. Weg nach (4 W.) Bhf. Korſſowka.] 

Weiter durch Sumpf und Niederwald bis 55 W., dann in hügeligem 
Gelände. 

72 W. Flecken Wyſchgorodok, K.) Br. über die Lada; weiter 
an dieſer bis (80 W.) Bolſchoje Melniza. 90 W. l. Abweg nach 
(1,5 W.) Dubki, Dorf, K.; dann ſchlechte Br. über Lſha. 92 W. I 
Jelini, Dorf, K., Gut. Weiter 4 W. dicht am r. Utrojaufer; Br. über 
2 Zuflüffe der Utroja. L. am anderen Ufer Gut Nowo⸗Iwanowſfkoje. 
98 W. l. Abzweigung der Straße 87. [An dieſer l. (1 W.) Bhf. 
Briantſchaninowo.] Weiter dicht neben der Eiſenbahn bis 4 W. vor Oſtrow. 
10½ W. ſchlechte Buckelbrücke aus Knüppelholz über r. Zufluß der 
Utroja. 104—107 W. r. Sumpfniederung; weiter auf Hügeln. 
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Vor Oftrow Brückendamm mit Bohlenbelag und hölzerne Hängebr. 
auf Steinpfeilern (lichte Weite 93 m, 8,5 m über Waſſer) über Welikaja. 

110 W. Oſtrow, wohlhabende Kreisſtadt an der Welikaja. Durchfahrt 
ſehr breit (bis 12 m), gutes Steinpflaſter. (1897) 7012 Einw. (6% Juden), 
600 H., K., Gaſth., 2 Getreideſpeicher, Apoth., 2 Krankenh. (70 Betten), Schlachth., 
Bäck., bedeutender Flachshandel. 


86a. Ljucyn—Bersigal—Wegegabel nördl. Bykowo. 
46 W. 


Landſtraße (Zuſtand unbekannt) durch dicht beſiedeltes, meiſt unbe- 
waldetes Hügelland. 

Von Ljucyn (f. Straße 82 b) auf Br. über Einbuchtung des Lufha- 
ſees, dann 1,5 W. auf ſchmaler Landbrücke zw. dieſem u. Dunokliaſee 
durch Vorſtadt u. zur Wegegabel [geradeaus nach Korſſowka (an 
Straße 86)]. L. weiter, am Nordrand des Dunokliaſees vorbei nach 
(3, W.) Vw. Swirſdino am Nordzipfel des gleichn. Sees. 6—8 W. 
am Nordufer des Zirmanſees; dann Br. über Utroja. 12 u. 14 W. 
Br. über Zufluß der Utroja aus d. Berſinoſee. Dann Wegenge zw. dieſem 
(r.) u. Berſigalſee (.). 16 W. Berſigal, Dorf, K., zw. beiden Seen. 
18 W. Kreuzung der Chauſſee Dünaburg —Pſkow (Straße 86). 25 W. 
Rogowka, gr. Dorf, K. 28 W. Dorf Shogoty [l. Straße nach Drizane 
(auf Straße 84) J. 36 W. kl. Dorf Kriſtinki. 

Weiter auf Landrücken, l. Moor, bis (41 W.) Struſhane, gr. Dorf, 
K. [l. Verbindungsweg nach Dſelery (auf Straße 84) J. R. weiter durch 
Wald. Bei 46 W. auf Straße 85. 


87. Bhf. Briantschaninowo —Marienhausen Bolwa 
(Bolowsk)—Lettin—Kortenhof. 
101 W. 


Gute Semſkiſtraße bis Gitta, dann 6—7 m breiter, febr guter 
Kirchſpielweg bis Kortenhof. Bis zur Kuchwabr. über welligen, ange: 
bauten Landrücken (Lehmboden), dann eben durch Wald bis Lettin. 

Von Chauſſee Rjezyca—Oſtrow (Straße 86) L ab. 1 W. Bhf. 
Briantſchaninowo. 3 W. Gut Fedoſjino. 9 W. Dorf Palzowa. 
10 W. Dorf Panjewa. 11 W. Dorf Ortiſchewa. 13 W. Wareikina, 
Gut u. Dorf; Br. über Pelega. 

Weiter an der Kuchwa (r.) entlang in welligem, bebautem Gelände 
über (17 W.) Dorf Simany zur (19 W.) Br. über Kuchwa bei Vw. 


Bjelo Nikolskoje. Weiter meift durch Wald. 27 W. Br. über Treſtnojanka. 
32 W. Bahnübergang [r. (3 W.) Bhf. Marienhaufen]. 37 W. 
Dorf Slinatſch. 

39 W. Marienhauſen, Flecken, K., 250 Einw., 40 H., Gaſth., 
Apoth., Krankenh., in freier, beherrſchender Lage auf waldumgebenem 
Landrücken mit Reſten e. erzbiſchöfl. Schloſſes, unweit des gleichnam. 
Sees. Bhf. 7 W. nordöſtl. [L. Poſtſtraße nach Korſſowka (an Straße 86); 
r. nach (1 W.) Gut Jaropol (Erropol), von dort l. zum Bhf. Kuprowo 
u. auf Straße 89; r. nach Seidenez auf Straße 89.] 

Weiter 4 W. durch offenes Gelände auf dem Landrücken, dann 
durch trockenen Kiefernwald bis zur (58 W.) Br. über Warnina. Weiter 
auf Höhenzug über Dorf Werpelewa * (65 W.) Bolwa (Bolowff), 
zw. Bolwa⸗- u. Narkuniſee, Flecken, gr. Schloßgut [L Straße 85 nach 
Weleny, r. Straße 89 nach en Tſchemerizy —Panikowitſchi— 
Petſchoryl. ; 

Weiter durch Hochwald bis Gitta. 69 W. Br. über Kurnewffibad). 
72 W. Dorf Szilagina (Silatima). 74 W. Br. über Dirla. 77 W. 
Krug u. Br. über Sitta bei Bhf. Sitta, Endpunkt der Zweigbahn 
Pytalewo— Citta. 

Weiter 2 W. durch feuchten Wald, dann in freiem Gelände auf 
Landrücken. 81 W. Vw. Kardon; Floßbr. über Peddez. [Dann r. 
Straße über Neu-Annenhof nach Marienburg (Straße 87a), l. nach 
Bärenhof — Alt⸗Schwaneburg (Straße 74).] 

82 W. Lettin (lett. Lettenes), Dorf, gr. Gut (Bel. Bar. Wolff), 
2 Dampfm., Sägem., Brenn., Wollſpinn. 

Weiter 2 W. durch feuchten Wald, dann l. 3 W. Moor, r. Wald; 
weiter durch ſtreckenw. naſſe Wieſen bis — 88 Wr. (IAW) 
Neu⸗Kalnemoiſe (lett. Jaun Kalna), gr. Gut ja Bar. Wolff), Dampf- 
ſägem., Wafferm., Windm., Zgl. 89 W. Wegegabel fr. nach Bhf. 
Kalnemoiſe —Ottenhof— Marienburgl. 

93 W. Bahnkreuzung, l. Bhf. Stomerſee. Weiter am Lubdſeſee (r.) 
vorbei über (94 W.) Vw. Namſat; l. bewaldeter Berg. 100 W. Vw. 
Plankeſkaln. 101 W. Gut Kortenhof auf Straße 88. 


87a. Lettin—Neu-Annenhoi— Marienburg. 
32 W. 

7 m breiter Kirchſpielweg. 

0,5 W. nordöſtl. Lettin (f. Straße 87) Wegegabel [r. Straße nach 
Sitta— Bolowſk (Straße 87)]. Weiter, anfangs abfallend, 3 W. durch 
offenes Gelände, dann durch Wald. 4,» W. Hof Sarganeck in höherer 
Lage. 7 W. kl. Dorf Guldup am Einfluß e. Bachs in den Peddez. 


== Me ue 


12 W. Neu⸗Annenhof (lett. Jaun Annas), gr. Gut (Beſ. v. Delwig), 
Sägem., Eiſenhammer, Gal. 

1. Von hier aus ſchlechtere, aber kürzere Straße nach Marienburg: 
L. ab, 4 W. durch Wald auf ſchmalem Landrücken. 18 W. Wegegabel 
lr. Straße nach (3 W.) Alt⸗Annenhof (f. unten)]. 19 W. Bahnkreuzung. 
Weiterhin durch offenes Gelände auf teils lehmiger, teils ſandiger Straße 
am Inſer See vorüber, bergauf in Windungen über den Pullanghügel 
(207 m ü. M.) nach (27,5 W.) Vw. Pullang am kl. Pullangſee. Dann 
auf Chauſſee, 1,5 W. durch Wald, über e. Höhe, dann abwärts über 
(28,5 W.) Bhf. Marienburg nach (29,5 W.) K. Marienburg (ſ. Straße 69). 

2. Beſſere Straße: Von Neu-Annenhof r. ab, nordwärts durch Wald 
nach (20 W.) Alt⸗Annenhof (lett. We; Annas), gr. Gut (Beſ. v. Delwig). 
23, W. Wegegabel [r. nach (1 W.) Hermannshof (lett. Ehrmana), Gut 
(Bef. v. Delwig)]. Weiter durch Felder und Wieſen nach (32 W.) Schloß 
Marienburg (f. Straße 69). 


88. Alt-Schwaneburg —Seltinghof (Luxenhofscher 
Krug) Post Adsel. 
44 W. 


6—7 m breite, febr gute Straße, bis Kortenhof Kirchſpielweg, dann 
Kreisſtraße, mit breiten, für ſchwerſte Laſten berechneten Br. durch offenes 
anfangs flaches, dann hügeliges Gelände (meiſt Wieſen) bis Seltinghof, 
dann meiſt durch Wald längs des Schwarzbeckbaches bis Schwarzbeckshof. 

Alt⸗Schwaneburg ſ. Straße 74. 1 W. Bahnkreuzung. 2,5 W. 
l. Vw. Schwelberg. 6 W. Dorf Wez Buttan. Kurz vor Kortenhof 
langer Anſtieg auf hohen Berg, dann ſteil bergab nach 

14,5 W. Kortenhof (lett. Belawas), gr. Gut (Beſ. Gf. Berg), 
Waſſerm., Windm. [r. Straße nach Lettin (Straße 87)|. 22,5 W. Vw. 
Karlsberg [l. Straße nach Aahof-Wellan (Straße 69)]. 24 W. Seltinghof 
(lett. Seltina), Gut (ſ. Straße 69). [R. Straße nach Marienburg 
(Straße 69)]. 

Weiter am Schwarzbeckbach aufwärts. 26,5 W. Br. über Bach. 

29 W. r. (1 W.) Ilſen, gr. Gut (Beſ. Bar. Campenhauſen), Dampf- 
ſägem., Waſſerm., Brau., Igl., Geſtüt. 

34 W. Schwarzbeckshof (lett. Adama), Gut (Beſ. v. Gutzeit), Dampfm., 
Wollſpinn., QgL, Teeröfen, Geſtüt; Br. über Schwarzbeckbach. [R. Weg 
im Wieſental des Schwarzbeckbachs bis (36 W.) Gut Reppekaln, dann 
5 W. durch naſſen Wald, Br. über Bligſne, weiter anſteigend durch 
trockenen Wald zur (44 W.) Kreuzung der Chauſſee Riga — Djfom 
(Straße 61) mit der Bahn Marienburg — Walk beim Luxenhofſchen Krug.] 
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Von Schwarzbeckshof anſteigend durch trockenen Wald nach 

40 W. Treppenhof (lett. Bormana), gr. Gut (Beſ. v. Wulf), Fernfpr.- 
Zentr., Dampfm., Dampfſägem., Pappenfabr., Gipsbruch, Kalkofen. 
Weiter im hügeligen Gelände durch Wald zum (44 W.) Wirriſchkrug u. 
zur alten Pferdepoſtſtat. Adſel auf Chauſſee Riga —Pfkow (Straße 60). 


89. Bolwa (Bolowsk)— Tschemerizy —Panikowitschi— 
Petschory. 
87 W. 


6—7 m breiter Kiesweg (Semſkiſtraße) von wechſelnder Güte, bis 
nördl. Sabolje durch meiſt naſſe, undurchdringliche Urwälder; von Sei— 
denez allmählich anſteigend, auf Landrücken; nördl. Sabolje durch anfangs 
welliges Gelände bis Saljeſje, nachher eben bis Petſchory. 

Von Bolwa (Bolowſk) über die ſchmale Landzunge zwiſchen Bolwa- 
u. Narkuniſee, dann 4,5 W. am Weſtufer des Narkuniſees, weiter bis 
zum kl. Dorf Makſchinowa an der Boluppe aufwärts. 

4,5 W. l. Landweg nach Dorf Sprugi. 12 W. Kolonie Njemezkaja 
am Packulewſkojeſee. 17 W. Kreuzung der Bahn Pytalewo —Sitta. 19 W. 
kl. Dorf Makſchinowa [l. Landweg nach Sprugi-vettin, r. nad) (1,5 W.) 
Bhf. Kuprowo u. nach (23 W.) Marienhaufen]. 

Weiter durch naſſen, dichten Urwald zum (29 W.) kl. Dorf Demſchi 
[l. Kiesweg (Semſkiſtraße) über (16 W.) Vw. Malup (Floßbr. über Peddez) 
nach Marienburg! . 

Dann durch offenes Gelände auf Landrücken zur (30,5 W.) Wege- 
gabel [geradeaus nach (0,5 W.) Seidenez, Dorf, K.; von dort weiter 
Semftiſtraße nach Oftrom]. 

Bei der Wegegabel l. ab; Holzbr. über Katleſchanka. Weiter durch 
Wald. 31 W. Vw. Lipno. 36 W. Vw. Mariental. 39 W. Höfe 
Kriſtini u. Dofty. Später 2 W. durch offenes Gelände bis (43 W.) 
Vw. u. K. Kudepi; Holzbr. über Subepbad). 44,5 W. kl. Dorf Kudep. 
46 W. Hof Snopowa. 48,5 W. Dorf Tjurſchino auf bebauter Anhöhe. 
50,5 W. Dorf Korloſchi. 52 W. kl. Dorf Saboloje an Bach. 54 W. 
Hof Bruniſchi. 56 W. r. Abweg zum (10,5 W.) kl. Dorf Nikolſkaja. 58 W. 
Holzbr. über Lidwa; dann Tſchemerizy, Dorf, K., Schule, Gemeindehaus. 

Weiter durch offenes, angebautes Gelände. 61 W. Dorf Mataſchi. 
64 —66 W. auf Landrücken, r. naſſer Wald, l. Bach; dann offenes, hügeliges 
Gelände. 66,5 W. Br. über Wruda. 70 W. Kreuzung der Chauſſee 
Riga — Pfkow (Straße 61); Pferdepoſtſtat. 

71,5 W. Panikowitſchi, Dorf, K., Schule [l. Poſtſtraße nach Schloß 
Neuhauſen (auf Straße 58), r. nach Sunkowitſchi (auf Straße 59) J. 76 W. 
Dorf Ariſtowa. 79 W. Saleſje, Dorf, K., Schule. 87 W. Petſchory 
(ſ. Straße 58). 


90. Ostrow —Pskow (Pleskau). 
56 W. 

Chauſſee wie Straße 86, doch beffer, von 7 W. bis Tſcherjecha dicht 
T. neben der Eiſenbahn Dünaburg —Pfkow durch meiſt waldlofe, dünn be- 
ſiedelte, flache Hügellandſchaft. Bachübergänge (1912) ſchlecht. 

7 W. Br. über Zufluß der Welikaja. 9—10 W. auf ſchmalem 
Hügelrücken zw. 2 Sümpfen. 25 W. I. Bhf. Tſcherſkaja. 33 W. Br. 
über Nebenfl. der Mnoga, dann 4 W. an dieſer entlang. 44 W. hölz. 
Bogenbr. auf Steinpfeilern (lichte Weite 25,5 m) über Mnoga dicht neben 
der Eiſenbahnbr.; dann l. Tſcherjecha, Villenort mit Kurhaus an der 
Tſcherjecha u. Welikaja, Bhf.; Dampferverb. nach Pffow. 45 W. 
Holzbr. auf 4 fteinernen Strompfeilern (85 m Ig., 9,5 m über Waſſer) 
über Tſcherjecha, dicht neben der Eiſenbahnbr., dicht darauf Dorf Lopatina. 

Weiter durch ſumpfige Wieſen. 52 W. Wegegabel: r. weiter nach 
Petersburg (Straße 94); L auf ſchlechter Straße durch ſumpfige Wieſen 
nach (54 W.) Pfkow (f. Straße 62). 


90a. Ostrow— Jsborsk. 
Landſtraße, keine Nachrichten. 


91. Pskow (Pleskau) Gdow. 


Poſtſtraße (Näheres nicht bekannt) in welligem, waldloſem Hiigel- 
land, über Dörfer Kriwowizy (K.) u. Welikoje Volje*) nach Dorf 
Maslogoſtitzki (K.), dann durch Wald, öftl. ber verſumpften Halbinſel 
zwiſchen Pfkower und Peipusſee, über bie Flüſſe Lotſchkina, Tſchernaja 
und Sheltſcha. 

Von Salachtonje (Dorf, K.) bis Gdow durch welliges, offenes Ge— 
lände am Peipusſee über Fiſcherdörfer Samogilie (Pferdepoſtſtat.), Ku⸗ 
neßje (K.), Wjetwjennik (K.) nach 

Gdow, kleine Kreisſtadt am Peipusſee, (1897) 2 287 Einw., vorzugsweiſe 
Fiſcher, 7 Stein-, 785 Holzh., K., 2 Schulen, Krankenh. (20 Betten); Dampfer 
nach Dorpat und Pleskau (kein Landefteg); Holzbr. auf Pfahljochen (lichte Weite 
85 m) über Gdowka. 


*) Weſtl. im Pleskauer See die 3 Fiſcherinſeln Alexandrowſki, 3438 Ein- 
wohner, 2 K. 
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92. Gdow—Narwa. 
74 W. 

Mangelhafte, halbſeits befchotterte Kiesſtraße, bis Podobrudſche 
durch kuppiges, offenes Hügelland, dann auf kl. Höhenzug zw. ſumpfigen 
Wäldern bis Goſtizy, weiter, anfangs auf Bodenwelle, dann durch feuchte 
Wälder an ber [teil geböſchten Pljuſſa bis zu ihrer Mdg. in Narowa 
und weiter an dieſer bis Narwa. 

6 W. Br. über Tſcherma. 17 W. l. (1 W.) Dorf Podoleſche. Weiter 
über (21 W.) Dorf Podobrudſche u. (29 W.) Dorf Kupkowo, Dferdepoftitat., 
nach (36 W.) Dorf Goſtizy an der Pljuſſa u. weiter an dieſer. 40 W. 
r. Br. nach Gawrilowſkaja am r. Pljuſſaufer auf beherrſchender Höhe, 
Dorf, K. [Von dort Straße nach Dorf Siſhno.] 2 W. nordöſtl. Ga⸗ 
wrilowſkaja Dorf Nikolſkoi, K. 

Geradeaus weiter nach (43 W.) Polja, Dorf, Pferdepoſtſtat. 55 W. 
hölz Pfahljochbr. (lichte Weite 83 m) über Pljuſſna. 61 W. Niſſi, Dorf, 
Pferdepoſtſtat. 66 W. Holzbr. auf Pfahljochen (lichte Weite 85 m) über 
Pljuſſa dicht vor Mdg. in Narowa (feuchte Wiefenniederung). Dann an 
der Narowa entlang, zuletzt an den Fabr. von Krähnholm (l.) vorbei 
durch Vorſtadt IJwangorod nach Narwa (f. Straße 48). 


93. Gdow- —Strugi Bjelaja—Nowosselje. 
149 W. 

Bis Strugi Bjelaja Poſtſtraße auf fandigem Boden, davon (nad) 
ruſſ. Angaben) 8 W. chanffiert, 9 W. gepflaſtert, 89 W. beſchottert. 

Tiber Poſtſtationen Afanoſawa (27 W.), Tſchernewo (30 W.), Tu 
pitſchino (42 W.), Troßnowa (63 W.), Soſſenka-Paſtoſch (87 W.) zum 
(113 W.) Bhf. Strugi Bjelaja der Eiſenbahn Pſkow— Petersburg. 

114 W. Strugi Bjelaja, Dorf, Konſumdepot des Semſtwo, Bäck., 
Sägem.; gute Holzbr. über Bjelaja (ſteile Ufer), Anfahrten je ½ W. 
gepflaſtert. 

Dann ſandige, breite, ausgefahrene Landſtraße durch überſichtliche 
Hügellandſchaft mit lichten Kiefernbeſtänden. Gute Holzbr. über 2 tief 
eingeſchn. Bäche (Weg ſtellenw. gepflaſtert) u. über Kureja (15 m breit, 
Wieſengrund, flache Ufer). Bei 134 W. an einem See entlang, dann 
ſchlechte Holzbr. über mehrere Gräben, zuletzt lehmiger Weg mit Seiten- 
gräben, teils auf Knüppeldamm, nach Nowoſſelje (ſ. Straße 94). 
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94. Pskow (Pleskau) Gatschina (Petersburg). 
234 W. 

12 m breite Chauſſee von wechſelnder Brauchbarkeit mit (1912) viel- 

fach ſchlechten Holzbrücken (meiſt in Chauſſeebreite). Bis Luga weit r., 

dann dicht r. od. l. der Eiſenbahn Pfkow— Petersburg. 

Von Pjfow (f. Straße 62) nach S. O. über die Eiſenbahn u. auf 
ſchlechter Verbindungsſtraße durch ſumpfige Wieſen zur (4 W.) Chauſſee 
Dünaburg —Pſkow — Petersburg, dann l. ab. Anfangs weiter durch 
ſumpfige Wieſen, dann Wald. 5 W. Bahnkreuzung. 18 W. Dorf 
Jachnowa auf unbewaldeter, dicht beſiedelter Höhe. 19 W. r. Dorf Swony, 
Pferdepoſtſtat. 21 W. l. Dorf Podborowje. 

Weiter durch Nadel- und Laubwald (zahlr. Bachbr.) bis Nowoſſelje; 
dann bis Luga großenteils offenes, überſichtliches Hügelland. 37 W. 
Dorf Pereputje. 42 W. Dorf Gerétomo (30 Gehöfte) auf unbewaldeter 
Anhöhe; dann hölz. Pfahljochbr. (lichte Weite 34 m) über Kjeb. 44 W. 
t. auf Anhöhe Dorf Pog. Gora, dann Dorf Zapelka [I. Straße zum 
(9 W.) Bhf. Nowoſſelje]. 

Weiter über (56 W.) Pferdepoſtſtat. nach (61 W.) Ljeſnoi Sawad 
Sitſchnjew, Holzſchleiferei mit Dampfbetr., maſſive Gebd. [l. Straße 
nach (12 W.) Bhf. Lapino (Hinze)l. 69 W. Gut Kamarino [vorher l. 
Straße über (1 W.) gr. Dorf Kamarino zum (12 W.) gr. Wladimirſki⸗ 
Truppenlager u. (15 W.) Bhf. Lagernajal. 74 W. l. Einmdg. der 
Straße 93 über Dorf u. Bhf. Strugi Bjelaja nach Gdow. Dann 
(74—76 W.) Nowoſſelje u. Ludonja, zuſammenhängende Dörfer, Poſt, 
Schule, Gemeindehaus, Bäck., Läden. [Von Ludonja r. Poſtſtraße nach 
Salaſi— Porchow.] 

84 W. Flecken Fjeofila Puſtyn, K. Br. über Omuga. [R. Straße 
nach Nowgorod.] Weiter 2 ſchlechte Br. über Zuflüſſe d. Omuga. 92 W. 
Dorf Lſi; Holzbr. über Pljuſſa. Weiter in kuppigem Hügelland über 
(97 W.) Dörfer Pljuſſa u. Militino zum (101 W.) gr. Dorf Sapolje, 
Pferdepoſtſtat. 106,5 W. Dorf Saplußje; l. Saplußjeſee. Dann teils 
durch Wald nach 

119 W. Gorodjez, Flecken, K. [r. ſüdöſtl. Weg über (2 W.) gr. 
Dorf Nowoſſelje (39 Gehöfte) u. (3 W.) gr. Dorf Podleßje (36 Gehöfte) 
zum (5 W.) gr. Dorf Ljublino (40 Gehöfte) am Wjerwoſeel. 

Weiter durch offenes Hügelland bis Luga. R. (4—1 W.) der lang: 
geſtreckte Wjerwoſee. 128 W. Wegegabel [I. Straße zum (10 W.) Bhf. 
van der Fleetl. Dann zw. Wjerwoſee u. Rakowitzkojeſee (l.) hindurch 
u. am letzteren entlang. 135 W. Wegegabel [l. Straße zum (10 W.) 
Bhf. van der Fleet über (7 W.) gr. Kirchdorf Szemjerdi (51 Gehöfte). 
137 W. Br. über Obla [dann r. Straße im Lugatal aufwärts]. 


139—143 W. Luga, Kreisſtadt an ber fuga, 2400 Einw. (7°/, 
Juden), 870 H., 2 K., Bhf., Poſt, Telegr., Fernſpr., 8 Gaſth., Apoth., 
Arzt, Krankenh. (50 Betten), Waſſerm. 

Garniſon: 14 Battr. 

[Übergänge über Luga: 1. hölz. Pfahljochbr., lichte Weite 43 m. 
2. hölz. Steg, 41 m [a.]. 

Weiter meiſt durch Wald bis Roſheſtweno. 

149 W. Dorf Nowy Krupeli. 153 W. eiſerne Br. (lichte Weite 
106,5 m, 1 Strompfeiler, 9 m über Waſſer) über fuga. [Vor der Br. 
l. Straße Luga abwärts nach Dorf Krafnija Gory am Krafnogorfkojefee. 
154 W. Dorf Shiltzi (30 Gehöfte). [L. Straße zum (2 W.) Bhf. Preo⸗ 
braſhenſk, r. Luga aufwärts zum Dorf Pjerjetſchitzi, K.] 

162 W. Holzbr. (lichte Weite 43 m, 11 m über Waſſer) über 
Jaſchtſchera (tief eingefchn.); dann l. Dorf Now. Dolgowka (54 Gehöfte) 
u. r. Star. Dolgowka (58 Gehöfte), K., Pferdepoſtſtat. 164 W. Br. 
über Doljeuſchka (tief eingeſchn.). 172,5 W. Bahnkreuzung; dann r. 
Bhf. Mſchinſkaja. 174 W. Dorf Mchi. 182 W. Dorf Sorotſchkino 
(80 Gehöfte), K.; Br. über Jaſchtſchera [r. Weg zum (3 W.) Bhf. 
Niſowkajal. 

188 W. Dorf Jaſchtſchera (97 Gehöfte). Weiter über (189,5 W.) 
Dörfer Pokrowka u. (198 W.) Kufnjezowa, K.; hier Br. über Diw⸗ 
jenka. 200, W. Dorf Poruſhino. Weiter r. Sumpf bis zum (207 W.) 
Flecken Roſheſtweno, K.; Br. [l. Straße nach Nowo Kempolowo auf 
Straße 95 (Näheres dort)]. 209,5 W. Holzbr. (lichte Weite 43 m) über 
Oredeſh; dann Dörfer Mal. u. Bol. Wyra [r. Straße über Meſhno nach 
Bhf. Sſiwerſkaja (6 W.) u. Dorf Stary Sſiwerſkaja; von dort Parallel- 
ſtraße nach Gatſchinal. 

222 W. Siwaritzi, gr. Dorf (146 Gehöfte), K.; Br. über Suida 
[r. Straße zum (7 W.) Bhf. Guida u. gr. Dorf Woßkreſſenſkoje, K.]. 
Weiter durch offenes Hügelland über Dorf Nowaja Ljadina nach (232 W.) 
r. Bolſchoje Kolpano u. l. Mal. Kolpano, K.; dann zweimal über bie 
Eiſenbahn nach 

234 W. Gatſchina, wohlhabende Stadt beiderſeits des von der Iſhora ge, 
bildeten Bjeloje. u. Tſchernojeſees am Fuß der Marienburger Höhen. (1897) 
18 165 Einw. (1,5% Juden), 900 H., K., Kaif. Schloß, 2 Bhfe., Poſt, Telegr., 
4 Gaſth., Arzt, Apoth., Waſſerleitg., Schlachthaus, Bäck., Proviantamtmagazin, 
Br. über Iſhora. 

Garniſon: 6 Esk., 6 Battr. 

1 W. nördl. Gabelung der Chauſſeen nach Zarſkoje Selo (Straße 99), Pul- 
kowa — Petersburg (Straße 98) und Kraſnoje Selo (Straße 101). Beim Baltiſchen 
Bhf. (ſüdweſtl.) Abzweigung der Straße nach Ropſcha (auf Straße 95). 
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95. Narwa—Krasnoje Selo— (Petersburg). 
115 W. 

Chauſſee wie Straße 39, für Kraftwagen geeignet, großenteils 
durch Wald. 

Von Narwa (f. Straße 48) über bie Narowa (f. Straße 48) und 
durch Vorſtadt Iwangorod nördl. der alten Feſtung [r. Chauſſee nach 
Krähnholm u. Gdow (Straße 92)]. Weiter über Anſiedlg. Maruſſino (L), 
Kiruſchkino (r.) u. Dorf Nowa Iwanowſkaja nach (5 W.) r. Anſiedlg. 
Saretſchje. 

Weiter Br. über Bäche Sarin, Notſchika, Gniloi u. Kobyljaka. 
Dann Dorf Kobyljaki [l. Straße nach (4 W.) Gut u. Dorf Sala an 
ber Lugal. 11 W. Dorf Dubrowka. 19 W. Br. über Pagoda; dann 
über Gut Nowopjatznikoi u. auf Eiſenbahnbr. (lichte Weite 45 m, 1 Strom- 
bfeiler) über Luga (tief, ſanft anſteigende Ufer) nach 

21 W. Jamburg, Kreisſtadt an der Luga. (1897) 4 170 Einw., 355 H., 
2 K., Bhf., Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Gaſth., Schulen, Arzt, Apoth., Krankenh. 
(150 Betten), Glasfabr., Garniſon: 4 Batl. in Kaſernen. 

24 W. Br. über Koſkolowka. 28 W. Dorf Tikopis. 31 W. r. 
Dorf Juchnowa, l. Gut Grafskaja Gora [l. Abzweigung der Straße 96]. 
34 W. Wegegabel [r. Straße über (1 W.) Gut Jamſkowizy nach (5 W.) 
Bhf. Weimarn u. (6 W.) Gut Poſtamerſha; l. (1 W.) Dorf Torma]. 

36 W. Opolje, Dorf, Pferdepoſtſtat. [r. Straße 95a nach Moloffo- 
witzyl. 38 W. Dorf Ljalizi, dann Br. über Solka. 40 W. Dorf 
Gurlowa [I. Straße 96a nach Koporje —Peterhoff. 44 W. Dorf 
Kutow. 48 W. Gut Bolſchoje Oſertizi [r. Straße nach Iljeſchiſl. 52 W. 
Dorf Pruſhizi [r. Straße 95 b nach Moloſkowizy —Sabſkl. 

60 W. Tſchirkowitzy, Dorf, Pferdepoſtſtat., K. 66 W. Gomontowo, 
Dorf, gr. Gut (Beſ. Bar. Welio). 70 W. Dorf Bjegunizi, K. [I. Straße 
nach Koporje (auf Straße 96). 75 W. Dorf Bolſchoje Teſchkowo. 
77 W. r. Gut Federowſkaja (Bjelaja Muiſa), l. Dorf Nowo Kempolowo 
[r. Straße über gr. Dörfer Klopizy u. Gubanizy z. Bhfen. Woloſſowo 
u. Kikerino, weiter nach Roſheſtweno (an Straße 94). 

81 W. Kaſkowo, Dorf, Pferdepoſtſtat., Poſt, Telegr., Gutshof 
[l. Straße nach Lopuchinka (auf Straße 96)]. 85 W. r. Antaſchi, Dorf, 
Gutshof [L Straße nach Sherebjata (auf Straße 96) J. 86 W. Anſiedlg. 
Schungory. 90 W. Anſiedlg. Mogilowka. 92,5 W. gr. Dorf Witino 
(59 Gehöfte) [l. Weg über (5 W.) gr. Dorf Djelatizy (156 Gehöfte), 
K., nach (9 W.) Goſtilizy (auf Straße 96); r. nach Niſkowizy, Dorf, Gut 
(Bef. v. Charlamow)]. 95 W. l. Dorf Gluchowa. 97 W. l. gr. Gut 
Wolkowizy (Bel. Bar. Korff). 


ee 


101 W. Dorf Proſkowino u. Pferdepoſtſtat. Kipen [l. Straße 97 
nach Peterhof; r. nach Gatſchina (f. Straße 94) J. 106 W. l. gr. Dorf 
Wyſſotzkoje (100 Gehöfte). 110 W. Dorf Teleſi. 115 W Rrasnoje 
Selo (ſ. Straße 101). 


95a. Opolje—Moloskowizy —Wruda. 
23 W. 

6 m breiter Kiesweg, im Frühjahr u. Herbſt ſchlecht, anfangs durch 
Nadelwald. 

Von Opolje (ſ. Straße 95) r. ab. 10 W. Koloſhizy, Gut, K., 
Brenn. [l. Weg nach Dorf Chotynizi (auf Straße 95b). 13 W. 
Kreuzung mit Straße 95b. 16 W. Moloſkowizy, Dorf, ev. K., 
Gut (Beſ. Bar. ( — dw [R. Kiesweg nach (3,5 W. ) bj. Moloſtowizv.] 
23 W. Wruda, Dorf, K 

[Von hier auf Kiesweg über (2,5 W.) Bhf. Wruda u. Dorf Jljeſchi 
auf Straße 95 zurück.] 


95 b. Prushizy- Bhf. Moloskowizy—Jablonizy—Sabsk. 
50 W. 

Kiesweg wie Straße 95a. 

Von Pruſhizy (f. Straße 95) r. ab. 3 W. Iljeſchi, gr. Dorf 
(53 Gehöfte), K. [geradeaus weiter nach Bhf. u. Dorf Wruda (an 
Straße 95 a)]. R. ab, teils durch Nadelwald, nach (10 W.) N 
gr. Dorf (57 Gehöfte), Arzt, Apoth., Krankenh. (40 Betten). 12 W. r. 
vin d nach Koloſhizy (an Straße 95a). 13 W. Kreuzung der Straße 95a. 
14,5 W. Bhf. Moloſkowizy. L. weiter über die Eiſenbahn u. an dieſer 
bis (1 W.) vor Dorf Moloſkowizy (Straße 95a), dann in ſcharfem 
Winkel r. ab u. auf Hügelrücken zw. Mooren nach t W.) Gut Sirkowizy. 
26 W. Dorf Bruchowizy, dann Dorf Jablonizy, 400 Einw., K. [r. Weg 
nach (2, W.) Szumbo, Dorf, 400 Einw.]. 

Weiter abwärts durch ſumpfigen Wald, Br. über 2 Bäche, nach 
(34 W.) Uſtja an Mög. der Szumka in Wruda. Br. über dieſe, dann 
auf ſchmaler, unbewaldeter Bodenwelle längs der Wruda (r. Moor) ab— 
wärts, Br. über 2 Bäche, zum (45 W.) Dorf Myſchkina. 47 W. Br. 
über Wruda, dann Gut Riedkina, K. Weiter auf Br. über Pelada 
nach (50 W.) Dorf Sabſk, an der Luga; gegenüber Einmdg. der Saba. 

[Von hier weiter (näheres nicht bekannt) im Sabatal aufwärts zum 
(62 W.) Dorf Oſmino, 300 Einw., K., u. von dort ſüdweſtl. zum 
(67 W.) gr. Dorf Saluſtiſhi, 700 Einw.] 
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96. (Jamburg)— Grafskaja Gora Udossolo- - 
Hoporje —Peterhof. 
98 W. 

Landſtraße (Zuſtand nicht bekannt) bis jenfeit8 Udoſſolo, dann be 
ſchotterte Poſtſtraße bis Poroſchki, weiter Chauffer. 

Zweigt bei Gut Grafſkaja Gora (10 W. nordöſtl. Jamburg) von 
Straße 95 l. ab. 

7 W. Dorf Kerſtowo [r. Abweg nach (3 W.) Dorf Sergowizy, 
300 Einw., RK]. 16 W. l. Dorf Woinoſſowa, 500 Einw. [I. ſuͤdweſtl. 
Weg nach (2 W.) Dorf Pillowo, 400 Einw. Geradeaus nach (4,5 W.) 
Kotly, Dorf, 200 Einw., Schloßgutl. R. weiter. 17 W. Dorf Bol. Rutailo. 
18 W. Straßenkreuzung ll. nach Kotly, r. nach Gut Kaibala (auf Straße 96 a)]. 
Br. über Sumna- u. Welkotabach, dann Gut Welkota. 25 W. r. Einmdg. 
der Straße 96a. 26 W. Udoſſolo, Dorf, Schule; Br. über Udoſſolka. 

29,5 W. Dorf Pereleßje; r. Einmdg. der Straße 96 b. Weiter beſchot⸗ 
terte Poſtſtraße bis Koporje. 30 W. Br. über Siſta; dann Dorf Woronkina. 

38 W. Koporje, Dorf (107 m it. M.), 300 Einw., 36 H., K., Pferde⸗ 
poſtſtat. [r. Straße nach Biegunizy (an Straße 95); l. Straße längs der 
Kaporka abwärts durch Wald nad) Kernowo an der Koporjabucht]. 

47 W. Br. über Bach, dann l. Dorf Fralewizy (30 Gehöfte), K. 
49 W. Gut Globigy. Dann abwärts zum engen Woronkatal; Br. über 
Woronka u. wieder aufwärts. R. (1 W.) Dorf Woronia [l. Weg längs 
der Woronka abwärts durch Wald nach Kernowo (f. oben). Dann 
Gut Woronizkaja. 56 W. I. (1 W.) gr. Dorf Sakornowa (51 Gehöfte). 

62 W. Lopuchinka, Pferdepoſtſtat., gr. Dorf, Gut [r. Straße über 
Kirchdorf Star. Meduſchi nach Kaſkowo (auf Straße 95) ]. 65 W. gr. Dorf 
Iſhorkaja (29 Gehöfte); l. (I W.) Gut. 68,5 W. Gut u. gr. Dorf 
Saoſtronije (28 Gehöfte). [R. Weg nach Kirchdorf Choſerizy; von dort 
entweder l. über Dorf Djatlizy (ſ. unten) nach Ropſcha (auf Straße 97) 
oder r. über Gut Borowſkaja u. Dorf Kljaſſina nach Antaſchi (auf Straße 95) ]. 
70, W. Dorf Sherebjata, K. 75 W. Wegegabel [r. Straße zum (4 W.) 
gr. Kirchdorf Djatlizy (156 Gehöfte), von dort Weg nach (9 W.) Dorf 
Witino (auf Straße 95) oder Straße nad) Ropfcha.] 

76 W. Goſtilizy, gr. Dorf (112 Gehöfte), K., Schloßgut (Beſ. v. 
Graevenitz), Papierfabr., Sagem. [r. Straße nach Ropſcha (an Straße 97), 
L nach Miſchelowal. 80 W. Poroſchki, Pferdepoſtſtat. 

Weiter Chauſſee durch dichten Wald mit regelm. Geſtellen. 89 W. 
Wegeteilung [l. nach (9 W.) Stadt Oranienbaum (f. Straße 100 a)]. 
Geradeaus weiter nach 

98 W. Peterhof, weit gedehnte Kreisſtadt am Finniſchen Meer- 
buſen, 11300 Einw., 1 300 H., 2 K., Kaif. Reſidenzſchloß, Bhf., Poſt, 
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Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., 6 Gaſth., 6 Bäck., Waſſerltg., 2 Apoth., 
3 Krankenh. (150 Betten), Proviantmagazin, Hafen, Landungsbr., 
Dampferverbdg. nach Oranienbaum u. Petersburg. 

Garniſon: 4 Batl., 12 Esk. in Kaſernen. 


96a. Gurlowa—Udossolo. 
18 W. 

Landſtraße (Näheres nicht bekannt). 

Zweigt bei Gurlowa (18 W. nordöſtl. Jamburg) von Straße 95 l. ab. 
5 W. Br. über Suchorutka u. Vw. 7,5 W. Dorf Faleliejewna; Br. über 
Sumna [dann r. Abzweigung nach Rattſchino (Straße 96b)]. 10 W. r. Abweg 
nach (2 W.) Gütern Utjeſchenije u. Nowaja Domaſchewa (an Straße 96 b). 
12 W. I. Gut Kaibala [l. Straße nach Kotly (f. Straße 96)]. 

Weiter über Dorf Tjutizy, K., dann Br. über Welkota. L. (1 W.) 
Gut Welkota (an Straße 96). 17 W. auf Straße 96. 18 W. Udoſſolo, 
Dorf, K. 


96 b. Gurlowa—Rattschino —Perelefsje —(Hoporje). 
21 W. 

Bis Dorf Faleliejewna auf Straße 96a, dann r. ab. 10 W. Gut 
Nowaja Domaſchewa [l. Verbindungsweg (2 W.) über Gut Utjeſchenije nach 
Straße 96a]. 12 W. Gut Mal. Kartſchany [r. Straße nach Bolſchoje 
Kartſchany u. Pruſchizy (beide an Straße 95) J. L. weiter nach (14 W.) 
Rattſchino, Dorf, 450 Einw., K., Amtsverwltg. 18 W. l. (1 W.) Dorf 
Unatizy [r. Straße nach (3 W.) Dorf Siſta an ber Siſta, Wafferm.]. 
20 W. r. Abweg nach Siſta. 21 W. Dorf Pereleßje auf Straße 96. 


97. Hipen —Ropscha— Peterhof. 
22 W. 


Chauſſee bis Ropſcha am Rand unbewaldeter Höhen, r. Wald— 
niederung. 

Zweigt bei Pferdepoſtſtat. Kipen von Straße 95 l. ab. 2 W. Dorf 
Kipen (29 Gehöfte). Weiter über r. Dorf Bolſchoje Gorki (41 Gehöfte) 
u. Mal. Gorki (24 Gehöfte), K., nad) ` 

5 W. Ropſcha, Dorf, K., Kaif. Schloß, Papierfabr. Weſtl. Ropſchaer 
Höhen (80 m). [L. Straße zum gr. Dorf Djatlizy (156 Gehöfte), K.; von 
dort entw. l. über Dorf Choferizy zum Dorf u. Gut Saoſtronije oder r. 
nach Goftilizy (beide an Straße 96); r. Chauſſee nach Krafnoje Selo 
(Straße 103).] 
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Geradeaus weiter. L. gr. Dorf Michailowſkoje (64 Gehöfte). 7 W. 
gr. Papierfabr. mit Arbeiterhäuſern. Weiter durch meiſt bewaldetes 
Hügelland. 9 W. Wegegabel [r. Straße 97a nach Strjelnal. 16 W. 
l. Dorf Wladimirowa. Weiter meiſt durch ſumpfige Waldniederung 
nach Peterhof (ſ. Straße 96). 


97a. Ropscha Strjelna. 
19 W. 


4 W. auf Chauſſee 93, dann r. ab auf ſchmaler Chauſſee. Durch 
Laubwald nach (12 W.) Dorf Gorbunki [geradeaus Straße nach Korkuli 
an der Küſte]. R. weiter nach (13 W.) Gut Beſſabotnoje, Muſterwirt⸗ 
ſchaft des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch. Bei 14 W. l. ab durch 
dicht beſiedelte Gegend. 17,5 W. Kreuzung mit Straße 104, dann über 
die Eiſenbahn. 

19 W. Strjelna, Dorf an Straße Peterhof — St. Petersburg 
(Straße 100), Kaiſerl. Schloß, K., Poſt, Telegr., Bhf., Hafen, Landungsbr. 

Garniſon: 3 Battr. 


98. Gatschina — Pulkowa — Petersburg. 
23 W. 

Chauſſee. 

1 W. nördl. Gatſchina Wegeteilung [I. Straße 101 nach Krafnoje 
Selo, r. Straße 99 nach Qarffoje Selo]. Geradeaus auf ſchnurgerader 
Straße l. neben der Eiſenbahn Gatſchina — Petersburg nach 

Pulkowa, Dorf, 200 Einw., l. auf Anhöhe (77 m) Sternwarte. 


99. Gatschina Zarskoje Selo— Pulkowa. 
26 W. 

Chauffee. 

1 W. nördl. Gatſchina Wegeteilung (f. Straße 98). Geradeaus 
über die Eiſenbahn Gatſchina — Petersburg, dann auf ſchnurgerader 
Straße nach Zarſkoje Selo. 18 W. l. Abzweigung der Straße 103 
nach Kraſnoje Selo. 

19 W. Zarſkoje Selo, Kreis- u. Reſidenzſtadt, geſundeſter Ort bei 
Petersburg. 30 000 Einw., breite Straßen, 2 Schlöſſer, 8 K., 2 Apoth., 
3 Gaſth., 2 Krankenh. (350 Betten), Schlachth., Waſſerltg., elektr. Be- 
leuchtung, 3 Bäck., Proviantmagazin. Garniſon: 12 Esk. 

Bei 19 W. vor dem gr. Schloßteich l. ab, 3 W. auf Straße 104 
durch den Wald von Sarffoje Selo, dann r. ab nach (26 W.) Pulkowa 
(f. Straße 98). 

11 


100. Peterhof —Strjelna— Ligowa— Petersburg. 

23 W. 

Chauſſee an ber Küfte unterh. des Abhangs, von Landhäuſern u. 
Parks eingefaßt. 

Peterhof (f. Straße 96). 4 W. Kokuli, Anſiedlg. 7 W. Strjelna 

(f. Straße 97 a). 10 W. l. an der Küſte das gr. Sergiewkloſter. Weiter 

l. Sumpfniederung mit Entwäſſerungsgräben bis (16 W.) r. Ligowa, 

Dorf r. Einmdg. der Straße 102]. Weiter durch Anſiedlungen bis Petersburg. 


100a. Peterhof Oranienbaum. 
9 W. 


Chauſſee an der Küſte, ſtets von Landhäuſern u. Parks eingefaßt. 
6 W. Dorf Martyſchkino (49 Häuſer). 

9 W. Oranienbaum, Stadt mit 5 300 Einw. an der Karaſta u. am Finniſchen 
Meerbuſen. 400 H., Kaiſ. Schloß, Bhf., Telegr., Fernſpr.⸗Zentr., Apoth., 
Krankenh. (30 Betten), 7 Gaſth., Getreideſpeicher, 3 Bäck., Garniſon. Dampferverb. 
nach Petersburg. Hafen mit weit ins Meer vorgebauter Mole. 

Garniſon: 4 Batl. in Kaſernen. 

Gegenüber (5 W.) die ſtark befeſtigte Inſel Kotlin mit d. gr. Kriegs- u. 
Handelshafen Kronſtadt. (1897) 59526 Einw., 1768 H., 3 Gaſth., 3 Apoth., 
10 Bäck., 19 Fabr., bedeutender Handel. Proviantmagazin; Garniſon: 8 Batl. 
in Kaſernen. 

[Weiter zum (19 W.) Bhf. Iſhorſkaja u. zur (21 W.) Strandbattr. 
Gr.⸗Iſhora. Dann Küſtenweg über (27 W.) Dorf Star. Kraſnaja 
Gorka (31 Gehöfte) zur (29 W.) Strandbattr. Kraſnaja Gorfa]. 


101. Gatschina—Krasnoje Selo —Strjelna. 
32,5 W. 

Chauſſee. 

Nördl. Gatſchina Wegeteilung (ſ. Straße 98). L. ab auf ſchnur⸗ 
gerader Straße bis Kawelachtvy. 4 W. Br. über Iſhora. 13 W. 
Raweladty. Dann (bis 19 W.) Krafnoje Selo, ſtadtähnl. Dorf mit 
vielen Villen an der Dudergowſka u. den 3 Duderhofſchen Seen, 
3000 Einw., K., Theater, Bhf., Poſt, Telegr., Fernſpr., Apoth., ſüdöſtl. 
Duderhofſcher Berg (167 m) inmitten d. Manöverfeldes, Zeltlager b. 
Gardekorps. 

Nördl. Kraſnoje Selo Wegeteilung lr. Straße 102 nach Ligowal. 
L. ab. 28 W. yore mit Straße 104. 29 W. Bahnkreuzung. 91 W. 
auf Straße 100 (1,5 W. öſtl. Strjelna). 
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102. Hrasnoje Selo—Ligowa. 
12 W. 

Gepflaſterte Straße. 

Nördl. Krafnoje Selo Wegeteilung [I. Straße 101 nach Strjelna]. 
3 W. Bahnkreuzung, dann Gabelung der Straße (2 Parallelſtraßen in 
% W. Abſtand bis Ligowa). 5 W. Villenkolonie Gorielowa, Bhf. 
7 W. r. Dorf Soſnowka. 8 W. Dorf Staro Panowa. 9 W. Bhf. 
Ligowa, Bahnkreuzung. 12 W. Dorf Ligowa (auf Straße 100). 


103. Ropscha—Krasnoje Selo—Zarskoje Selo. 
29 W. 

Chauſſee. 

Von Ropſcha (f. Straße 97) ſchnurgerade Chauſſee bis (13 W.) 
Kraſnoje Selo (f. Straße 101). Dann quer durch den Ort, Br. über 
Dudergowſka. 16 W. l. Abzweigung zu Kaſernen u. Manöverfeld. 
23,5 W. Kreuzung der Straße 98. 25 W. Bahnkreuzung. 27 W. 
Dorf Babolowa. L. weiter durch Wald nach (29 W.) Krafnoje Selo 
(ſ. Straße 101). 


104. Zarskoje Selo Peterhof. 
31 W. 


Nach S. W. zum gr. Schloßteich von Zarſkoje Selo, dann r. ab 
u. 3 W. durch Wald. [Dann r. Abzweigung der Straße 99.] 4,5 W. 
Bahnkreuzung. 6,5 W. Kreuzung der Straße 98. 16 W. Kreuzung 
der Straße 102, dann Bahnkreuzung. 

21 W. Kreuzung der Straße 101. 23,5 W. Kreuzung der Straße 97a. 
25 W. Bahnkreuzung. 27 W. Korkuli (auf Straße 100). Weiter an 
der Küſte auf Straße 100 nach (31 W.) Peterhof (ſ. Straße 96). 


m. Gifenbabnen. 


A. Allgemeines. 


Die ruſſiſchen Vollbahnen haben 1,524 m Spurweite. Zur Überwindung 
ſumpfiger Bach- und Flußtäler können Marſchkolonnen vielfach die Eiſenbahndämme 
und Brücken benutzen. Ein längerer Marſch größerer Abteilungen auf dem Bahn- 
körper iſt ebenſo ſchwierig wie auf deutſchen Bahnen. 

Die Bahnhöfe werden in 5 Klaſſen eingeteilt. Bei den (im Text allein an, 
gegebenen) Bahnhöfen I. u. II. Kl. find Perſonen⸗ und Güterbahnhof getrennt. 
Vorrichtungen für Waſſerverſorgung, Mafdinen- und Wagenſchuppen ſowie größere 
Lokomotivreſerven ſind hier vorhanden. 

Alle Stationen der Vollbahnen ſind telegraphiſch, teils auch durch Fernſprecher 
verbunden, die Stationen der Schmalſpurbahnen nur durch Fernſprecher 

Während des Krieges ſind auf längeren Strecken vielfach Ausweichſtellen mit 
Jernſpr. angelegt. 

Die Angaben über die Br. ſind dem offiziellen ruſſ. Werk »Materialien zur 
Beſchrb. d. ruff. Flüſſe« von Wenediktow, Petersburg 1913, entnommen. 

Die Zahlen für die Brückenlängen geben nur die lichte Weite zw. den Land- 
pfeilern an, bei Strecke 1 auch die Geſamtlänge (nach der Feſtſchrift zum 50 jähr. 
Beſtehen der Riga—Oreler Bahn, Riga 1911). 
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C. Einzelbeſchreibung der Strecken. 


1. Riga Dünaburg 
(204 W. = 218 km). 

Staatsbahn, 1861 eröffnet, ruſſ. Normalſpur, zweigleiſig. Es liegen: 
horizontal 47,5 %, in Steigungen bis 0,005 52,5 %, ſtärkſte Steigung 
0,006; kleinſter Krümmungsradius 704 m. 

Es verkehren Lokomotiven von 42 t, Tender 16 t (ohne Waſſer und 
Heizung); durchſchnittl. Belaſtung eines Güterzuges 85 Achſen. Auf allen 
Vollſtationen maſſive Bahnhofsgebäude u. Laderampen. 


1. Bahnhöfe. 
Riga I. Kl. 
a) Perſonen-Bahnhof: 1 Hauptwerkſtatt, 2 Hauptdepots nebſt 
Betriebswerkſtatt, feſte Kopf- u. Seitenrampen, Gleiswage 


b) Güterbahnhof: feſte Kopf- u. Seitenrampen, Hebekran, Gleis— 
wage 

c) Rangierbahnhof: bei W. 2, zweigleiſige Verbindungsbahn nach 
Alexanderpforte 


Perſonen-Halteſtelle bei W. 8 
Lagernaja 15 W. (16 km), Sommerlager der 29. Diviſion 
Kurtenhof 17 W. (18 km) 

Viadukt über Straße nach Lindenberg 24 W. (25 km) auf 3 Stein⸗ 
bögen, Anfahrtdämme 

Uexküll 26 W. (28 km), Sommerlager der 45. Diviſion 

Oger 32 W. (34 km), Waſſerſtation 

Perſonen-Halteſtelle bei W. 43 

Ringmundshof 48 W. (51 km) 

Perfonen-Halteftelle bei W. 59 

Rómershof 68 W. (73 km), 4 Gleiſe, Waſſerſtation, 15 m lage. 
Steinrampe 

Kokenhusen 88 W. (94 km) 

Stockmannshof 105 W. (112 km), Ausgangspunkt der livländiſchen 
Schmalſpurbahn (Nr. 10) 

Kreuzburg 121 W. (129 km), Kreuzungsſtat. der Bahn Windau 
Moskau, großes Bahnhofsgebäude, zahlreiche Nebengleiſe, Güterrampe, 
Waſſerturm 

Treppenhof 137 W. (146 km) 

Liwenhof 148 W. (158 km), 5 Gleiſe, gedeckte Kopf-, offene Seiten- 
rampe, Güterſchuppen, Waſſerturm 


Zargrad 159 W. (170 km) 

Nitzgall 175 W. (187 km), Waſſerſtation 

Lixna 190 W. (203 km) 

Dünaburg 204 W. (218 km), II. Kl., Waſſerſtation, große Gleis- 
entwicklung, Maſchinenwerkſtatt, Gleiswage, Hebekrahn, Verbindungsbahn 
zur Stat. Dünaburg der Bahn Warschau Petersburg (Nr. 3); Wus- 
gangsſtation der Bahn Dünaburg— Witebsk. 


2. Größere Brücken über: 


Oger bei Oger, Länge 100 m, lichte Weite 73 m, 2 Strom-, 
2 Landpfeiler mit Wagenpforten 

Perse vor Kokenhusen, Länge 65 m 

Ewst bei Glasmanka, Länge 122 m, lichte Weite 93 m, 3 Strom-, 
2 Landpfeiler mit Wagenpforten 
Narata bei Treppenhof, Länge 60 m, 2 Landpfeiler mit Wagen- 
pforten : 

Dubna bei Liwenhof, Länge 104 m, lichte Weite 79 m, 2 Strom-, 
2 Landpfeiler mit Wagenpforten 

Lixnjanka bei Lixna, ſteinerne Bogenbr. 

1—2 W. weſtl. Dünaburg Überführung der Bahn Warschau— 
Petersburg. 


1a. Riga--Mühlgraben 
(11 W. = 12 km). 


Staatsbahn; zweigt bei 1,4 km von der{Bahn Riga—Dünaburg 
(Nr. 1) links ab. Ruff. Normalſpurbahn, Riga—Rote Düna zweigleiſig, 
bis Mühlgraben eingleiſig. Es liegen horizontal 49,2 %%, in Steigungen 
bis 0,005 50,8 %, ſtärkſte Steigung 0,005; kleinſter Krümmungs⸗ 
radius 913 m. 4 

Bahnhöfe. 


Alexanderpforte 5 W. (5 km), Anſchlußſtat. der Bahn Riga-Taps 
(Nr. 8); große Wegeüberführung 

Kriegshospital. Verbindungsgleis: zur Stat. Riga—Baltisch 
(Kaiserwald) der Bahn Riga — Taps; zur Güterftat.; zur Stat. Riga 
Ufer und Elevator (zweigt bei Halteſtelle Wygon [Weide] ber 2er- 
bindungsbahn zur Güterſtat. ab) 

Rote Düna 

Mühlgraben 11 W. (12 km). 
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2. Riga—Damba-Gawan (Hafendamm) 
(18 W. — 19 km). 

Staatsbahn, 1873 eröffnet, ruff. Normalfpur, eingleifig; von Thorens- 
berg bis Alexanderhalt (5 W.) zweigleiſig. Es liegen: horizontal 
54,9 %,, in Steigungen bis 0,005 40,6 %, ſtärkſte Steigung 0,008; 
kleinſter Krümmungsradius 305 m. Gewicht der Lokomotiven wie 
Nr. 1; durchſchnittl. Belaſtung eines Güterzuges 26 Achſen. 


1. Bahnhöfe. 

Riga I. Kl. (ſ. Nr. 1) 

Thorensberg 3 W. (3 km), Knotenpunkt der Bahn nach Mitau, 
Wegeüberführung 

Sassenhof 6 W. (6 km), Knotenpunkt der Bahnen nach Tuckum 
und Windau 

Alexanderhalt 8 W. (9 km), Perſonen-Halteſtelle 

Nordeckshof 10 W. (11 km), Perſonen-Halteſtelle 

Bolderaa 16 W. (18 km) 

Ustj-Dwinsk (Dünamünde) 16 W. (18 km) 

Damba-Gawan 18 W. (19 km). 


2. Größere Brücken über: 


Düna bei Riga, eiferne Gitterbrüde, 745 m lang, auf 2 Land- u. 
8 Strompfeilern von je 86 m Abſtand; auf der rechten Uferſeite Dreh— 
brücke, 53 m lg. Im 8. Pfeiler (linkes Ufer) ijt eine Sprengkammer 
eingebaut. Seit 1912 außer Betrieb u. lediglich dem Straßenverkehr 
dienend. Unmittelbar öſtlich daneben neue, zweigleiſige, eiſerne Bogen— 
brücke für den Eiſenbahnverkehr mit gleicher Pfeilerzahl. 

Kurländische Aa bei Bolderaa, eingleiſige, eiſerne Drehbrücke, 
43 m Ig. 


3. Dünaburg—Pskow- —Petersburg 
(496 W. — 529 km). 


Staatsbahn, 1853 eröffnet, ruff. Normalſpur, zweigleiſig. Es liegen 
horizontal 37,0 °/,, in Steigungen bis 0,005 59,6 %%, ftürffte Steigung 
0,017; kleinſter Krümmungsradius 640 m. Gewicht der Lokomotiven wie 
bei Nr. 1; durchſchnittl. Belaſtung eines Güterzuges 56 Achſen. Auf allen 
Vollſtationen maſſive Bahnhofsgebäude u. Laderampen. 
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1. Bahnhöfe. 


Dünaburg II. KI., Anſchlußſtat. mit Bahn Riga— Orel, Saupt- 
depot nebſt Betriebswerkſtatt, Betriebs-Depot 

Wyschki 23 W. (24 km), 4 Gleiſe, Waſſerkrahn, Schwellenlager 

Ruschony 36 W. (38 km) 

Antonopolje 61 W. (65 km), 5 Nebengleiſe, Kopf- u. Seitenrampe, 
teils gedeckt, Lokomotivſchuppen, Waſſerturm, 2 Waſſerkrähne, Schwellen- 
lager, Holzlager mit Gleisanſchluß 

Rjezyca (Rositten) 79 W. (84 km), 8 Gleiſe, 2 Lokomotivſchuppen, 
Waſſerturm, 20 m Ige. gedeckte Seitenrampe, großes Schwellenlager. 
Etwa 2 km nördl. der Stat. überfchreitet die Bahn Windau — Moskau 
die Linie Dünaburg Petersburg 

Kulnewo 104 W. (111 km) 

Korssowka 120 W. (128 km) 

Pondery 128 W. (136 km) 

Pytalewo 151 W. (161 km), Abzweigungsſtat. der Stichbahn nach 
Ssita (Nr. 5) 

Shogowo 165 W. (176 km) 

Brjantschaninowo 180 W. (192 km) 

Ostrow 191 W. (202 km), große Station 

Tscherskaja 216 W. (230 km) 

Tscherecha, Perſonen-Halteſtelle 

Pskow I (Pleskau) I. Kl. 240 W. (256 km), Perſonenſtat. gemein- 
fam, Güterſtat. getrennt; Anfchlußftat. für die Bahn Rybinsk— 
Bologoje—Pskow (Teilſtrecke der Bahn Windau Moskau) u. Pskow— 
Riga; Saupt-Depot nebſt Betriebswerkſtatt, Betriebs-Depot 

Tschernjakowitzy, Perſonen-Halteſtelle 

Toroschino 259 W. (276 km) 

Nowosselje 283 W. (302 km) 

Hinze, Perſonen-Halteſtelle 

Lagernaja, Verfonen-Halteftelle 

Strugi-Bjelaja 304 W. (324 km) 

Pljussa 325 W. (347 km) 

Serebrjánka 347 W. (370 km) 

van der Fleet, Perſonen-Halteſtelle 

Luga 369 W. (393 km), große Station 

Preobrashenskaja 381 W. (407 km) 

Mschinskaja 397 W. (424 km) 

Nisowskaja, Perſonen-Halteſtelle 

Diwenskaja 417 W. (445 km) 
Stroganowa, Perſonen-Halteſtelle 
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Ssiwerskaja 433 W. (462 km) 

Kartaschewskaja, Perſonen-Halteſtelle 

Pribytkowa, Perſonen-Halteſtelle 

Ssuida 446 W. (476 km) 

Gatschina 454 W. (484 km), Knotenſtat. ber Bahn Dünaburg— 


Petersburg, der Baltiſchen Bahn (Petersburg—Narwa— Taps Reval) 
Ausgangspunkt der Verbindungsbahn nach Tosna (Stat. der Nifolai- 
bahn); Betriebs⸗Depot 


Alexandrowskaja 476 W. (508 km) 
Petersburg 496 W. (529 km), I. Kl. 


Größere Brücken über: 


Düna vor Dünaburg, 249 m [g., 2 Strompfeiler 

Dubna ſüdl. Stat. Wyschki 

Br. 4 W. nördl. Ruschony 

Malta bei Stat. Antonopolje, 25 m Ig. 

Rjezyca bei Stat. Rjezyca, 47 m [g., für jedes Gleis beſonders 
Utroja zweimal nördl. Stat. Korssowka, 21 bzw. 25 m lg. 
Utroja bei Stat. Brjantschaninowo, 25 m Iq. 

Mnoga vor Stat. Tscherecha, etwa 25 m [g. 

Tscherecha hinter Stat. Tscherecha, 90 m lg. 

Welikaja bei Stat. Ostrow, 85 m lg. 

Pskowa bei Stat. Tschernjakowitzy, 34 m [q. 

Pskowa bei Stat. Toroschino 

Pskowitza etma bei W. 275 

Pljussa bei Stat. Pljussa, 25 m Ig. 

Luga bei Stat. Preobrashenskaja, 116 m [g., 1 Strompfeiler 
Jaschtschera nördl. Stat. Preobrashenskaja, 21 m Ig. 
Jaschtschera bei Stat. Nisowkaja, 21 m Ig. 

Oredesch bei Stat. Ssiwerskaja, 17 m Ig. 


Bei W. 453 (484 km) überſchreitet bie Bahn Taps —Gatschina— 


Tosna die Linie. 


3a. Pskow—Narwa. 


Es wird zur Zeit mit allergrößter Beſchleunigung unter Leitung des 


Miniſteriums der Verkehrsanſtalten eine Bahn von Pfſkow (Stat. ber 
Bahn Dünaburg— Petersburg) nach Narwa (Stat. der Bahn Reval 
Petersburg) öſtlich vom Peipusſee über Gdow gebaut. Die Bahn foll 


etwa 170 W. (181 km) lang werden. 


4. Hreuzburg—Rjezyca—Ljucyn 
(111 W. — 118 km). 


Teilſtrecke der Bahn Windau— Moskau; Privatbahn, 1901 eröffnet, 
ruſſ. Normalſpur, eingleiſig. 


1. Bahnhöfe. 

Breki 2 km, Ausweicheſtelle 

Kreuzburg, wird auf einer Anſchlußbahn erreicht, die von Breki 
über Kreuzburg nach Silan führt 

Silan 4 W. (4 km) 

Borch 33 W. (35 km) 

Askolnischi, Ausweicheſtelle 

Weliony (Weleny) 64 W. (68 km) 

Rjezyca (Rositten) 89 W. (95 km), Anſchlußgleis an die Bahn 
Dünaburg—Pskow — Petersburg (Nr. 3) 

Ljucyn 111 W. (118 km). 


2. Größere Brücken über: 


Düna, 234 m [g., 3 Strompfeiler. Dann Überführung über Bahn 
Riga —Dünaburg 

Narata, 8 km öſtl. der Stat. Borch, II m [g.; weiter 3 m hoher 
Damm zw. Teitscha- und Borowkamoor; bie naſſeſten Stellen durch 
eif. Gitterbrücken überbrückt. 

Malta bei Stat. Weliony, 42 m [g. 

Rjezyca bei Stat. Rjezyca, 42 m lg. 

2 km nördl. Rjezyca Überführung über Bahn Dünaburg—Pskow— 
Petersburg. 


5. Pytalewo—Ssita 
(64 W. = 68 km). 
Ruf. Normalſpur; eingleifige Zweigbahn der Linie Dünaburg— 
Pskow— Petersburg (Nr. 3). 


Bahnhöfe. 
Maratschewo 8 W. (9 km) 
Marienhausen 19 W. (20 km) 
Kuprowa 38 W. (40 km) 
Bolowsk 57 W. (61 km) 
Ssita 64 W. (68 km). 


6. Baltischport— Reval Petersburg 
(391 W. — 417 km). 


Staatsbahn, 1857 eröffnet, rujj; Normalſpur, eingleifig. Es liegen 
horizontal 46,6 ?/,, in Steigungen bis 0,005 30,7 %, bis 0,010 22,7 %, 
ſtärkſte Steigung 0,010; kleinſter Krümmungsradius 640 m. Gewicht 
ber Lokomotiven wie bei Nr. 1. Durchſchnittlich beſtand ein Zug aus 
43 Achſen. 


a. Baltischport Reval 
(45 W. = 48 km). 

Baltischport, Betriebsdepot 

Lodensee 12 W. (13 km) 

Kegel 20 W. (21 km), Anſchlußſtat. für die Bahn nach Hapsal 
(Nr. 6b) 
Friedrichshof, Perſonen-Halteſtelle 
Nómme, Perſonen-Halteſtelle 
Reval 45 W. (48 km). 


b. Kegel—Hapsal 
(72 W. = 77 km). 
Kegel, Anſchlußſtat. an Strecke Baltischport—Reval (Nr. 6 a) 
Riesenberg 23 W. (25 km) 
Risti 42 W. (45 km) 
Pallifer 52 W. (55 km) 
Hapsal 72 W. (77 km). 


c. Reval Petersburg 
(346 W. = 370 km). 


1. Bahnhöfe. 


Reval I. Kl., Hauptwerkſtatt, Hauptdepot nebſt Betriebswerkſtatt; 
Güterbahnhof getrennt bei Ziegelskoppel, Anſchlußgleiſe: zum Hafen, 
zum Elevator 
Dwigatel, Ausweicheſtelle 
Laakt 14 W. (15 km) 

Baranowskaja, Perſonen-Halteſtelle 
Rasick 28 W. (30 km) 
Kedder 37 W. (39 km) 
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Charlottenhof 53 W. (57 km) 

Lechts 66 W. (70 km) 

Taps 73 W. (78 km), Anſchlußſtat. ber Bahn Taps—Riga (Nr. 8) 

St. Katharinen 88 W. (94 km) 

Wesenberg 98 W. (105 km), Abzweigung zur Qementfabr. Port 
Kunda 

Waiküll, Ausweicheſtelle 

Kappel 115 W. (122 km) 

a eg 124 W. (132 km), Abzweigung zur Zementfabr. Asserin 
2 

Isenhof 135 W. (144 km) 

Kochtel 144 W. (154 km) 

Sompäh, Ausweicheſtelle 

Jewe 158 W. (169 km) 

Orro, Ausweicheſtelle 

Waiwara 174 W. (186 km) 

Korf 182 W. (194 km) 

Narwa 197 W. (210 km), Maſchinen-Werkſtätte 

Sala 209 W. (223 km) 

Jamburg 219 W. (234 km) 

Tikopis, Ausweicheſtelle 

Weimarn 232 W. (248 km) 

Jastrebino, Ausweicheſtelle 

Moloskowizy 244 W. (266 km) 

Tiesenhausen, Verfonen-Halteftelle 

Wruda 256 W. (273 km) 

Wolossowo 267 W. (285 km) 

Kikerino 275 W. (293 km) 

Elisawetino 283 W. (302 km) 

Woiskowitzy 295 W. (315 km) 

Gatschina 303 W. (323 km), Perſonen- u. Giiterftat. getrennt; 
Verbindungsbahnen zw. den Perſonenſtat. der Bahnen Dünaburg 
Petersburg u. Reval Petersburg; Verbindungsbahn nach Tosna 
(Nikolai - Bahn) 

Marienburg, Perſonen-Halteſtelle 

Pudost, Perſonen-Halteſtelle 

Taizy 315 W. (336 km) 

Duderhof 

Wojennaja, Perſonen-Halteſtelle 

Krasnoje Selo 323 W. (344 km) 

Skatschki, Verfonen-Halteftelle 

Gorjelowo, Perſonen-Halteſtelle 
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Ligowo 334 W. (356 km), Anſchlußſtat. der Bahn Petersburg 


Oranienbaum 
Petersburg, eigner Endbahnhof unmittelbar neben dem Bahnhof 
der Bahn Dünaburg— Petersburg. 


2. Größere Brücken über: 
Bei W. 48 (von Baltischport) Überführung der Schmalſpurbahn 
Allenküll - Reval 
Purze bei Isenhof 
Narowa bei Narwa 
Luga bei Jamburg, zugleich Straßenbrücke, 145 m [g., 1 Strompfeiler. 


1. Petersburg Ligowo - Oranienbaum 
(38 W. = 40 km). 
Wie Nr. 6. 
Datschnoje, Derfonen-Halteftelle 
Ligowo 13 W. (13 km); Abzweigeſtat. der Bahn Baltischport— 
Neval— Petersburg 
Ssergiewskaja Pustyn 18 W. (19 km) 
Strjelna 21 W. (22 km) 
Nowy Peterhof 27 W. (29 km) 
Martyschkino, Perſonen-Halteſtelle 
Oranienbaum, Betriebs-Depot. 


8. Riga Taps 
(341 W. 364 km). 


Staatsbahn, ruſſ. Normalſpur, eingleiſig; eröffnet: Riga — Walk 
1889, Walk Dorpat 1889, Dorpat Taps 1876. Es liegen auf ber 


e p "ENCN 
Strecke is 0,005 is 0,010 rümmungs⸗ 
* ' @teigung Radius 
Riga —- Walk 

Walk Dorpat 640 m 


Dorpat — Taps 


Gewicht der Lokomotiven wie bei Nr. 1, Güterzugbelaſtung fehlt. 


nad) 


1. Bahnhöfe: 
Alexanderpforte, 5 W. (5 km), Anſchlußſtat. an bie Zweigbahn 
Mühlgraben (Nr. 1 a) 
Riga-Baltisch (Kaiserwald), Hauptdepot nebſt Betriebswerkſtatt. 
Jägel 11 W. (12 km), Ausweicheſtelle 
Weißensee, PerſonenHalteſtelle 
Rodenpois 22 W. (23 km) 
Hinzenberg 39 W. (42 km) 
Segewold 50 W. (53 km) 
Ligat 61 W. (65 km) 
Ramotzki 70 W. (75 km) 
Wenden 88 W. (94 km) 
Lode, Ausweicheſtelle 
Wolmar 114 W. (122 km); Kreuzungsſtat. der Schmalſpurbahn 


Hainasch — Smilten (Nr. 14) 


(Nr. 
(Nr. 


ſtat. 


Stackeln 133 W. (142 km) 

Ssaulek, Aus weicheſtelle 

Walk 158 W. (169 km), Anſchlußſtat. der Bahn Pskow— Walk 
9) u. Kreuzungsſtat. d. Schmalſpurbahn Pernau —Stockmannshof 
10, 11), maſſive Gebäude, Hauptwerkſtatt, Betriebs-Depot. 
Sagnitz 171 W. (182 km) 

Kenen (Kóhnhof), Perſonen-Halteſtelle 

Bockenhof 192 W. (205 km) 

Middendorf, PerſonenHalteſtelle 

Elwa 212 W. (226 km) 

Dorpat (Jurjew) 236 W. (252 km) 

Tabbifer 256 W. (273 km) 

Bartolomä, Perfonen-Halteftelle 

Laisholm 251 W. (300 km) 

Pedja, Perſonen-Halteſtelle 

Wäggewa 299 W. (319 km) 

Rakke 308 W. (329 km) 

Ass 319 W. (340 km) 

Tamsal 328 W. (350 km) 

Taps 341 W. (364 km), maſſive Gebäude, SBetvieb8«Oepot; Anſchluß— 
an bie Bahn Reval—Petersburg (Nr. 6c). 


2. Größere Brücken über: 


Jägel bei Stat. Jägel 
Ammat hinter Stat. Ramotzki, 21 m Ig. 
Raune öjtl. Wenden 


Abbol etma bei W. 121 
Aa bei Stackeln, 53 m [g. 

Embach etma bei W. 167, por Gtat. Sagnitz 
Elwa bei ber gleichn. Stat. 

Embach zw. Dorpat unb Tabbifer, 43 m Ig. 
Amme zw. Dorpat unb Tabbifer 

Pedja bei Stat. Laisholm 

Palscher etwa bei W. 313, zw. Stat. Rakke u. Ass. 


9. Walk—Pskow 


Staatsbahn, 1889 eröffnet, ruſſ. Normalſpur, eingleiſig. Es liegen: 
horizontal 48,2%, in Steigung bis 0,0% 17,3%, bis 0,010 34,5 %, 
ſtärkſte Steigung 0,010; kleinſter Krümmungsradius 640 m. x 

Gewicht ber Lokomotiven wie bei 1. 


1. Bahnhöfe. 


Walk, Anſchlußſtat. an die Bahn Riga—Taps (Nr. 8) und End- 
ftat. ber Schmalſpurbahnen Walk—Stockmannshof (Nr. 10) u. Walk 
Pernau (Nr. 11); Hauptwerkſtatt, Betriebs-Depot. 

Karolen, Ausweicheſtelle i 

Anzen 28 W. (30 km) 

Sommerpahlen, Ausweichejtelle | 

Werro 56 W. (60 km) 

Neuhausen 73 W (78 km) 

Petschory 91 W. (97 km), 3 W. von ber Stadt 

Nowo-Isborsk 112 W. (120 km), 9 W. von ber Stadt 

Moglin, Derfonen-Halteftelle 

Pskow II 134 W. (143 km), Güterjtation, Betriebs-Depot x 
Pskow 1 (ſ. Nr. 3). 


2. Größere Brücken über: 


Pühha hinter Sommerpahlen 

Br. 6 W. hinter Werro 

Pimsha vor Petschory, 32 m [g. 
Abdjeg etwa bei W. 98 

Br. bei W. 103 

Welikaja zw. Pskow II. u. I., 84 m [g. 
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10. Stockmannshof— Walk 
(197 W. — 210 km). 

Livländiſche ſchmalſpurige Privatbahn, 1903 eröffnet; Spurweite 
0,75 m. Es liegen horizontal 46,5 %, in Steigungen bis 0,005 13,2%, bis 
0, 10 20, %, bis 0,015 11, %% ö ſtärkſte Steigung 0,020; kleinſter Krüm- 
mungsradius 256 m. Gewicht der Lokomotiven kann nicht feſtgeſtellt 
werden. Vorhanden waren: 14 Lokomotiven, 25 Perſonen- und 180 
Güterwagen zu je 600 Pud (9 828 kg) Tragfähigkeit. Durchſchnittl. 
beſtand ein Zug aus 36 Achſen. 


1. Bahnhöfe. 

Stockmannshof, Endſtat. u. gemeinſchaftliche Perſonenſtat. mit 
Bahn Riga—Dünaburg (Nr. 1), beſondere Güterſtat., Betriebs-Depot. 

Neu-Kalzenau 18 W. (19 km) 

Alt-Kalzenau 24 W. (26 km) 

Marzen 30 W. (32 km) 

Modon 42 W. (45 km) 

Sesswegen 56 W. (60 km) 

Selsau 63 W. (67 km) 

Neu-Schwaneburg 77 W. (82 km) 

Alt-Schwaneburg 92 W. (98 km) 

Stomersee 101 W. (107 km) 

Kalnemoise 105 W. (112 km) 

Annenhof, Perſonen-Halteſtelle 

Marienburg 123 W. (131 km) 

Alswig 131 W. (140 km) 

Korwenhof 139 W. (149 km) 

Hoppenhof 148 W. (158 km) 

Menzen 159 W. (170 km) 

Taiwola 171 W. (182 km) 

Lannemetz, Aus weichſtelle 

Koiküll 180 W. (192 km) 

Kawershof, Perſonen-Halteſtelle 

Walk II 197 W. (210 km), Betriebs⸗Depot. 


2. Größere Brücken über: 
Wesset bei Neu-Kalzenau 
Kuje bei Sesswegen 
Lede zwiſchen Selsau und Neu-Schwaneburg 
Kristaja etwa bei W. 90 
Ludse etwa bei W. 99 
Schwarzbach bei Taiwola. 
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11. Walk—Pernau 
(117 W. = 125 km). 


Schmalſpurige Privatbahn der I. Geſellſchaft für Zufuhrbahnen, 
eingleiſig; Spurweite 0,75 m. Es liegen horizontal 46,2 %%, in Stei- 
gungen bis 0,005 23,3 %, ͤ bis 0,010 22,4%, bis 0,015 7,0 9%; ſtärkſte 
Steigung 0,020; kleinſter Krümmungsradius 107 m. (Zwiſchen Moiseküll 
u. Surri mooriger Untergrund.) Gewicht der Lokomotiven kann nicht 
feſtgeſtellt werden. Auf den Linien Walk —Pernau (Nr. 11) u. Moise- 
küll— Reval (Nr. 12) waren vorhanden: 44 Lokomotiven, 68 Perfonen-, 
14 Pack und 867 Güterwagen zu je 562 Pud (9205 kg) Tragfähigkeit. 
Durchſchnittl. beſtand ein Zug aus 50 Achſen. Neuerdings Laderampen 
auf allen Perſonen-Halteſtellen u. hölz. Waſſertürme auf den 9oll- 
ſtationen. Stationsgebäude (außer Walk) aus Holz. 


1. Bahnhöfe. 


Walk I, gemeinſchaftl. Stat. mit Bahn Riga—Pskow (Nr. 3) 

Walk II 6 W. (6 km), Betriebs⸗Depot 

Ermes 16 W. (17 km) 

Stallenhof, Perſonen-Halteſtelle 

Piksar 31 W. (33 km) 

Naukschen, Perſonen-Halteſtelle 

Rujen 45 W. (48 km) 

Kürbelshof, Perſonen-Halteſtelle 

Moiseküll 67 W. (71 km), Hauptwerkſtatt, Saupt-Depot nebſt Be⸗ 
triebswerkſtatt; Abzweigeſtat. nach Reval (Nr. 12) 

Quellenstein 79 W. (84 km) 

Sigaste, Perſonen-Halteſtelle 

Surri 97 W. (103 km) 

Fideikommisskaja, Perſonen-Halteſtelle 

Fabrik Waldhof 114 W. (122 km), Anſchlußgleis zu Fabrik u. 
Hafen Waldhof 

Pernau 117 W. (125 km), Anſchlußgleis zum Hafen, Betriebs- 
Depot. 


2. Größere Brücken über: 


Ruje bei Naukschen 
Lechma bei Surri 
Reio etwa 3 W. vor Pernau, 32 m Ig. 
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12. Moiseküll—Reval 
(184 W. = 196 km). 


Schmalſpurige Privatbahn der J. Geſellſchaft für Zufuhrbahnen, 
Spurweite 0,75 m, eingleiſig. 


Es liegen auf der 


Kleinſter 


» š E Jm : ftärffte ^ ' 
Strede horizontal | bis 0,005 | bis 0,010 | bis 0,015 Steigung M ua 


Moisekiill — Fellin 
Fellin—Pernau 


0,020 m | 107 m 
0,015 m 


Gewicht ber Lokomotiven kann nicht feſtgeſtellt werden; vorhandenes 
rollendes Material ſ. Nr. 11. Durchſchnittl. beſtand ein Zug aus 
66 Achſen. Bahnhofsgebäude ſämtl. aus Holz. 


1. Bahnhöfe. 

Moiseküll f. Nr. 11 

Abbia 11 W. (12 km) 

Challist 19 W. (20 km) 

Euseküll, Perſonen-Halteſtelle 

Kersel 32 W. (34 km) 

Sinealik, Perfonen-Halteftelle 

Fellin 42 W. (45 km) 

Surgefer, Perſonen-Halteſtelle 

Ollustfer 62 W. (66 km) 

Wijechma 71 W. (76 km) 

Ollepäh, Verfonen-Halteftelle 

Kerrefer, Perſonen-Halteſtelle 

Allenküll 92 W. (98 km); Betriebs-Depot, Abzweigeſtat. nach 
Weißenstein (13 W.), dort Betriebs-Depot 
Kollo, Perſonen-Halteſtelle 
Lauri 108 W. (115 km) 
Lelle 116 W. (124 km) 
Kedenpäh 126 W. (134 km) 
Hermet 133 W. (142 km) 
Haggud 141 W. (150 km) 
Kappa-Koil 153 W. (163 km) 
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Sack 168 W. (179 km) 
Reval-Glawnaja 180 W. (192 km) 
Reval-Hafen 184 W. (196 km). 


Größere Brücken über: 


Halliste bei Abbia 
Sillawalla bei Euseküll 
Fellinbach bei Sinealik 
Nawast etwa bei W. 66 
Brandtenbach, fur; vor Allenküll 
Paide bei Allenküll 
Teknal hinter Allenküll 
Piometz hinter Kollo 
Wahhast bei Lauri 

Br. kurz vor Stat. Lelle 
Kegel etwa bei W. 163 
Fähna bei Sack. 


13. Hainasch - Wolmar Smilten 
(107 W. = 114 km). 


Schmalſpurige Privatbahn, eingleifig. Nähere Angaben über Bau, 


Ausrüſtung und Betrieb fehlen. Rollendes Material 100—120 Wagen. 
Bahnhofsgebäude ſämtl. maſſiv. 


10 Achſen) über Schloß Pürkeln nach Papierfabr. Staizel 


1. Bahnhöfe. 
Hainasch 
Puntscho 9 W. (10 km), Perſonen-Halteſtelle ohne Weiche 
Sonep 18 W. (19 km) 
Mesh-Kadak, Perſonen-Halteſtelle 
Sepküll 27 W. (29 km), Abzweigung der Kleinbahn (Tragfähigk. 


Erküll 34 W. (36 km) 

Puikeln 

Lappier 43 W. (46 km) 

Kaugur, Ausweicheitelle 

Daugeln 57 W. (61 km), maſſiver Waſſerturm 
Mojan 


Kokenhof 70 W. (75 km) 


Wolmar II, 73 W. (78 km) 1 Bei Wolmar kreuzt bie Bahn die 
Strecke Riga— Taps (Nr. 7) 


Wolmar I, 77 W. (82 km) 
Zempen 

Neu-Sackenhof 89 W. (95 km) 
Wilkenpahlen 95 W. (101 km) 
Smilten 107 W. (114 km). 


2. Größere Brücken über: 
Salis bei Halteſtelle Puntscho 
Aa bei Wolmar, 85 m [a., 1 Strompfeiler 
Abbol etwa 5 W. vor Smilten. 


IV. Telegraphenſtationen 
unb Fernſprechſtellen. 


A. Telegraphenleitungen. 


Sämtliche Bahnſtationen find durch Telegraphenleitungen verbunden 
(f. Abſchnitt »Eiſenbahnen «). 
Außerdem find folg. Telegraphen-Linien mit folg. Poſt- u. Telegr.- 
Stat. bekanntgeworden. 
1. Telegr.⸗Zentr. Riga. 
Filialen a) im Börſengebäude, 
b) Alexanderſtr. 92, 
e) Moskauer Str. 1, 
d) Marienmühlenſtr. 54, 
e) Zaunsſtr. 2, 
f) Mühlengrabenſtr. 12 a. 
. Riga— Bolderaa — Dünamünde (Uft-Dwinft). 
3. Riga — Dünaburg. 
Telegr.⸗Stat.: Riga, Kurtenhof, Uexküll, Kokenhuſen, Stock: 
mannshof, Kreuzburg, Dünaburg. 
4. Riga — Taps. 
Telegr.⸗Stat.: Riga, Hinzenberg, Segewold, Wenden, Wolmar, 
Walk, Abzweigung nach Schloß Sagnitz, Abzweigung nach 
Nuſtago, Dorpat, Laisholm, Abzweigung nach Oberpahlen, 
Taps. 
Alt⸗Schwaneburg — Pernau. 
Telegr.⸗Stat.: Alt⸗ Schwaneburg, Neu-Schwaneburg, Seßwegen, 
Alt⸗Pebalg, Wenden, Lemſal, Salis, Hainaſch, Pernau. 
6. Marienburg —Wolmar. 
Telegr.⸗Stat.: Marienburg, Romeskaln, Hoppenhof, Smilten, 
Wolmar. 
7. Walk — Pſkow. 
Telegr.⸗Stat.: Walk, Werro, Petſchory, *Dffom. 


bo 


c 


la ex 


Walk Dernau. 


Telegr.-Stat.: Walk, Rujen, Quellenftein, Bernau. 


. Rujen— Gr. St. Johannis. 


Telegr.⸗Stat.: Rujen, Abbia, Hallijt, Fellin, Gr. St. Johannis. 


Pernau — Arensburg auf Inſel Oeſel (Seekabel); weiter Land- 


leitung nach Kielkond. 


. Dernau— Reval. 


Telegr.⸗Stat.: Pernau, Merjama, Rappel, Haggers, Reval. 


Reval Baltiſchport. 

Hapſal— Reval. 

. Hapfal—Rertel auf Inſel Dagö (Seekabeh). 
. Hapfal—Keinis auf Inſel Dagd (Seekabel). 
Reval —Narwa— Petersburg. 


Telegr.-Stat.: Weſenberg, Jewe, Narwa, Woloſſowo, San 
burg, Taizy, Kraſnoje Selo, Ligowa, Petersburg. 


Ligowa — Oranienbaum. 


Telegr.⸗Stat.: Ligowa, Strjelna, Neu-Peterhof, Oranienbaum. 


Weſenberg—Jnſel Hogland (teils Seekabel); weiter Fernſprech— 


kabel nach Inſel Tütlers (Leuchtturm). 


Dünaburg —Pfkow— Petersburg. 


Telegr. Stat.: Dünaburg, Rjeſhiza, Korſſowka, Oſtrow, 
Pſkow, Strugi Bjelaja, Pljuſſa, Serebrjanka, Luga, rep; 
braſhenſkaja, Sſiwerſkaja, Gatſchina, Zarſkoje Selo, Pulkowa, 
Petersburg. 


Rjeſhiza— Ljuzyn. 


B. Fernſprechleitungen. 


In Liv- und Eſtland beſteht ein weit verzweigtes Land-Fernſprech— 
netz, an das die Städte, faſt ſämtliche Güter (bis auf die meiſten Krons— 
güter), größere Flecken, Doktorate, Paſtorate und Pferdepoſtſtationen an— 
geſchloſſen ſind. 

Die Angabe der Fernſprechverbindungen iſt deshalb auf den Gütern 
| fortgelaſſen worden; nur Fernſpr.⸗Zentr. find, ſoweit bekannt, angegeben. 
Dieſe befinden ſich auf großen Gutshöfen oder Oberförſtereien, bisweilen 
auch in Flecken. 
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Eine Anzahl größerer Güter hat außerdem noch eim eigenes Fern— 
ſprechnetz für ihren Gutsbezirk. 

Auch die meiſten Bahnſtationen ſind untereinander durch Fernſprecher 
verbunden. 


Außerdem beſtehen in Eſtland folgende Krons-Fernſprech-Leitungen: 


jr 
2. 
. Hapfal— Cap Spitham; weiter Seekabel nach Inſel Odinsholm 


Hapſal—Inſel Dagd (Zentr. bei Kertel). 
Hapſal—Inſel Worms (Saxby). 


(Leuchtturm). 


. Reval — Petersburg (Seekabel). 

Reval Leuchtturm Surro. 

. Reval Inſel Nargen (Seekabel). 

. Reval—Jnſel Kokaſkar (Seekabel). 

Reval —Nemme (auf Halbinſel nördl. Jegelecht). 

. Zentr. nördl. Kolk — Zither (an b. Kolker Wiek). 

. Sentr. nördl. Kolk —Päriſpäh; weiter Seekabel nach Inſel 


Eckholm (Leuchtturm). 


1. Zentr. nördl. Kolk —Lobbinömme (auf Halbinſel Kaſperwiek). 
2, Weſenberg —Malla Cordon; weiter Seekabel nach Inſel Steenſkär 


(Leuchtturm). 


V. Gewäſſer. 


Die in Klammern beigefügten Zahlen geben bie Nummern ber Straße an, auf ber bie 
Übergänge zu finden find. Eiſenbahnbr. find im Abſchnitt ITI, Eiſenbahnen, zu ſuchen. 
Abkürzungen Fe. = Fähre; Ft. — Furt. 


Verzeichnis der Gewäſſer. 

Seite Seite 
Aa (Livländiſche Aa) i. Düna 195 Finniſcher Meerbuſen 200 
Abbol (i. Aa) 197 | Gborfa (i. Peipusſee) 205 
Aheſee 196 Goſſup (i. Tirſe) 196 
Aja (i. Gr. Embach) 204 Halliſte (i. Rieſa) 199 
Alopteſee 195 Hochroſenſee 196 
Ammat (i. Wa) 197 | Sgbe (i. Salis) 198 
Amme (i. Gr. Embach) 203 Ilmenſee 201 
Aron (i. Ewſt) 193 Iſſa (i. Welikaja) 204 
Azte (i. Ruje) 206 Itſcha (i. Ewſt) 193 
Bebber (i. Lobeſee) 194 Jagel, Großer (i. Jägelſee) 195 
Boluppe (i. Peddez) 193 Jagel, Kleiner (i. Jägelſee) 195 
Brandtenbach (i. Pernau) 198 Jagelſee 194 
Braslebach (i. Aa) 196 Jaggowal (i. Finn. Meerbuſen) 200 
Brigittenbach (i. Finn. Meerbuſen) 200 —Jaſchtſchera (i. Luga) 202 
Bümſe ſ. Pimſha | Jenſelſee 203 
Burtneckſee 206 Jeſchoſee 192 
Driſſa (i. Düna) 192 Kaſargen (i. Matzalwiek) 200 
Dubna (i. Düna) 192 Kegel (i. Finn. Meerbuſen) 200 
Düna (i. Rigaer Meerbuſen) 190 Kerro (i. Pernau) 198 
Elwa f. Ullila Kiawo (i. Ommedo) 203 
Embach, Großer (i. Peipusfee) 203 Kickeperre-Moor 199 
Embach, Kleiner (i. Wirzjärwſee) 206 | fjeb (i Tſcherjecha) 205 
Eſſand (i. Tirſe) 196 Kluweis (i. Palze) 196 
Ewſt (i. Düna) 193 Kolmajöggi (i. Finn. Meerbuſen) 201 
Fähna (i. Finn. Meerbuſen) 200 Kongo-Moor 199 
Feimanka (i. Dubna) 192 Konofer (i. Fickelnſchen Bach) 200 
Felliner Bach (i. Sillawalla) 199 Konſu f. Reol 
Felliner See 206 Koſchbach (i. Fickelnſchen Bach) 200 
Fennernbach (i. Pernau) 198 Koſaſee 203 
Fickelnſcher Bach (i. Kaſargen) 200 Kowra (i. Wjada) 205 


*) Unter Zugrundelegung offizieller ruſſ Quellen. 


Kriſtaliza (i. Peddez) 

Kruſoja (i. Taggaioe) 

Kuchwa (i. Welikaja) 

Kuje (i. Ewſt) 

Kunda (i. Finn. Meerbufen) 

Kurreſoo⸗Moor à 

Lede (i. &mft) 

Lemjöggi (i. O8jo) 

Ligat (i. Aa) 

eife (i. Abbol) 

Lixnjanka (i. Düna) 

Lobe (i. Oger) 

Lobeſee 

Loop (i. Finn. Meerbuſen) 

Loſalloſee 

Lſha (i. Utroja) 

Lubanſcher Kanal (v. Lubanſee zur 
Ewſt) 

Lubanſcher See 

Ludſe (i. Rauſe) 

Luga (i. Finn. Meerbuſen) 

Luſhaſee 

Luzo (i. Aja) 

Maismofoo Moor 

Malta (i. Lubanſchen See) 

Marienbad f. Martenbach 

Martenbach (Marienbad) (i. Gr. 
Fagel) 

Matzalbucht 

Mergel (i. Gr. Fagel) 

Mnoga (i. Welikaja) 

Monkwiek (Finn. Meerbuſen) 

Moonſund 

Mühlgraben (i. Düna) 

Nabba (i. Braslebach) 

Narata (i. Düna) 

Naratka (i. Narata) 

Narowa (i. Finn. Meerbuſen) 

Nawaſt (i. Pernau) 

Nemme-Ilgas-Bucht (Finn. Meer- 
buſen) 

Neubach (v. Swehtuppe zu Salis) 

Oberpahle ſ. Pahle 

Odenſee 

Derdifoo-Moor 

Oger (i. Dina) 
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Oleſchnitza f. Tykke 
Omel ſ. Suislep 
Ommedo (i. Peipusfee) 
Oredeſh (i. Luga) 
Osjo (i. Rieſa) 
Oswjejaſee 


Pahle (i. Pedde) 


Paide (i. Pernau) 

Palze (i. Aa) 

Papenwiek (Finn. Meerbuſen) 
Peipus- od. Tſchudowſkoje⸗See 
Pedde (i. Gr. Embach) 

Peddez (i. Ewſt) 

Pedja ſ. Pedde 

Pellau (i. Perſe) 

Perlbach (i. Schwarzbach [Aa] ) 
Pernau (i. Pernauer Bucht) 
Pernauer Bucht 

Perſe (i. Düna) 


Peſta (i. Ruje) 


Petrifluß (i. Schwarzbach [Aa ]) 
Pimſcha od. Bümſe (i. Pleskauer See) 
1 


Piometz (i. Pernau) 


Pippar (i. Braſlebach) 


Pleskauer od. Pſkower See 

Pljuſſa (i. Narowa) 

Ditowa (i. Welikaja) 

Pfſkower See ſ. Pleskauer See 

Pſkowitza (i. Pſkowa) 

Pulga (i. Fennern) 

Pungern, auch Ranna Pungern 
(i. Peipusſee) 

Ranna Pungern ſ. Pungern 

Ranna Piels (i. Peipusſee) 

Rasnoſee 

Raune, Große (i. Aa) 

Raune, Kleine (i. Große Raune) 

Rauſe (i. Palze) 

Reio (i. Pernau) 

Reol od. Konſu (i. Gr. Embach) 

Rieſa (i. Nawaſt) 

Rigaer Meerbuſen 

Rjezyca (i. Malta) 

Roſſanja (v. Narowa zur Luga) 

Roſtoja (i. Pungern) 

Ruje (i. Burtneckſee) 
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| Seite | Eeite 
Ruja (i. Pljuſſa) 201 Tjeplojeſee f. Peipusſee 
Saarjöggi (i. Nawaſt) 199 Tſcherjecha (i. Welikaja) 205 
Salis (i. Rigaer Meerbuſen) 197 Tſchernaja (i. Peipusfee) 203 
Sarjanka (i. Düna) 192 Tumſchuppe (i. Gr. Fagel) 195 
Sauck (i. Pernau) 198 Tykke ob. Oleſchnitza (i. Peipusſee) 202 
Schwarzbach (i. Aa) 196 | Ullila od. Elwa (i. Gr. Embach) 203 
Schwarzbach (i. Reio u. Rigaer | Urra (i. Schwarzbach [Reio]) 199 
Meerbuſen) 199 Uſcha (i. Dubna) 192 
Schwarzbecksbach (Oberlauf d. Petri⸗ ſhiza (i. Düna) 192 
fluſſes) 196 | Utroja (i. Welifaja) 205 
Sedde (i. Burtnedfee) 206 | Waggulafee 204 
Sellie ſ. Pedde Wahaſt ſ. Kerro 
Sheltſcha (i. Peipusfee) 205 Waidau (i. Schwarzbach [9fa]) 196 
Sillawalla f. Osjo Walgejöggi (i. Finn. Meerbufen) 200 
Sinjaja (i. Welikaja) 204 Weißenſteiner Fluß ſ. Pernau 
Stenhuſenſcher Bach (f. Kaſargen) 200 —Weißjärwſee 199 
Stintſee 194 Weißer See 194 
Suislep (i. Wirzjärwſee) 206 Welikaja (i. Pleskauer See) 204 
Swehtuppe (i. Salis u. Rigaer Meer- | Wennefer (i. Peipusſee) 202 
buſen) 197 Weſſet (i. Aron) 194 
Laggaioe (i. Pungern) 202 Wiege (i. Aa) 197 
Tarwaſt (i. Wirzjärwſee) 206 Wirzjärwſee 206 
Tecknal (i. Pernau) 198 Wjada (i. Welikaja) 205 
Tennaſilm (i. Wirzjärwſee u. Fel- Woddaſchſee 196 
liner See) 206 Woo (i. Pleskauer See) 204 
Tirſe (i. Aa) 196 Zirmanſee. 205 


Gemüjjer. 
A. Gebiet des Rigaer Meerbuſens. . 
B. Gebiet des Finniſchen Meerbuſens. 

C. Wichtigſte Seen. 


A 


Der Rigaer Meerbuſen greift 100 km tief zwiſchen Kurland und 
Livland ins Feſtland hinein. Den oberen Rand bilden die quer vor— 
gelagerten Inſeln Oſel u. Moon; zwiſchen beiden der Kl. Sund. Zwiſchen 
Inſel Moon und ber Weſtküſte Livlands der 6—10 km breite Moonfund. 
Der Küſte vorgelagert, an der ſchmalſten Stelle des Sundes, die kl. 
befeſtigte Inſel Werder. 

Die Oſtküſte des Meerbuſens ijt ſeicht, Einfahrt ohne genaue Orts- 
kenntnis gefährlich, Weſtküſte tiefer. Durchſchnittliche Tiefe 40—50 m, 
Ufer dünenartig, beſonders an Flußmdgen. weit vorgelagerte Sand— 
bänke. An der Dünamdg. (Dünamünde) 2 Leuchttürme, 3,5 km vom 
Lande; Ufergrund ſchlammig, 20—25 m tief, bei ſchwerer See ſchlechter 
Ankerplatz. Eisdecke meiſt 30—40 Tage (Dezember — Januar), Tauzeit | 
bis 25 Tage (je nad) Windrichtung). | 


Einmündende Flüſſe. 


I. Düna (ruff. &apabnaja Cina, lett. Daugawa). Entſpringt im 
Gouv. Twer, mündet bei Dünamünde, 12 km unterhalb Riga, hier eine 
nur durch ſchmalen Landſtreifen mit der Küſte (im Often) zuſammen⸗ 
hängende dreieckige Inſel bildend. Lauf vielfach gewunden, häufige Strom— 
ſchnellen. Stromgeſchwindigkeit bei normalem Waſſerſtand 45—75 em, 
bei u. unterh. Riga 30 em in der Sekunde. Breite im Kreis Driſſa 
u. Dünaburg oberhalb Dünaburg 120—150 m, weiter 250—300 m, 
bei Jakobſtadt 340 m, zw. Glaſmanka u. Friedrichſtadt ſehr verengt (bei 
Glauenhof wenig über 100 m breit), bei Lennewarden 800 m, bei Riga 
(Eiſenbahnbr.) 700 m, an ber Mög. 1400 m. Größte Tiefe bei Hochwaſſer 
bis 15, bei normalem Waſſerſtand 3— 15 m. Bei Hochwaſſer über; 
ſchwemmt die Düna manchmal ein Gebiet von 1 300 m Breite. Sie 
fteigt hierbei während 10 Tagen oft bis 10 m und fällt innerhalb ber 
nächſten zehn Tage um die Hälfte. 
| Tragfähige Eisdecke (auper Stromſchnellen) etwa 130—140 Tage 
| des Jahres (Anfang Dezember bis Anfang April), Eisgang bis 22 Tage. 


— 191 — 


Flußtal oberhalb Dünaburg ſ. Straße 80a, von Dünaburg bis zur 
Inſel Dahlenholm von Höhenzügen begleitet, die an einzelnen Stellen 
(Dünaburg — Jakobſtadt) etwas zurücktreten, ſtellenweiſe (beſonders zw. 
Glaſmanka u. Friedrichſtadt) in ſteilen Felsufern dicht an das fid) per, 
engende Flußbett herantreten. Abhänge vielfach bewaldet; Ufer ſandig 
oder lehmig⸗felſig, Zutritt zum Ufer oft ſchwierig, ja unmöglich. Von 
Inſel Dahlenholm ab allmählich verflachendes Gelände, von Riga bis 
Mdg. dünenartig, flach, teils ſumpfig; an den Ufern im Sommer meiſt 
10—20 m breite, freiliegende Sandſtreifen. An den Mündungsſtellen 
der Nebenflüſſe meiſt weit hinaus mit angeſchwemmtem Geröll bedeckt, 
das z. T. unter dem Waſſer verborgene Riffe bildet, außerdem viel- 
fache Sandbänke. Von Dünaburg bis Jakobſtadt überhöht das rechte, 
von dort bis unterh. Glauenhof das linke Flußufer (gegenüber Stock— 
mannshof am l. Ufer bie beherrſchenden Alt-Selburger Höhen); weiter. 
hin wechſelnde Überhöhung (Friedrichſtadt vom r. Ufer beherrſcht) bis 
Dahlenholm. 

Flußbett ſandig, felſig, was nebſt Uferbeſchaffenheit und vielen Strom- 
ſchnellen Schiffahrt ſchwierig macht. Gefährlichſte Stellen: zwiſchen 
Dünaburg— Jakobſtadt u. Glasmanka—Kokenhuſen. Bei Jakobſtadt be; 
ſondere Lotſenkommandos. Düna faſt durchweg flößbar, für Flachſchiffe 
ab Weliſh zeitw. befahrbar. Regelm. Dampferverkehr nur zw. Witebſk 
u. Dünaburg (Sandbänke, veränderl. Fahrtrinne), ſowie (für Seeſchiffe) 
zw. Riga u. Dünamünde. Unter den vielen Inſeln, welche die Düna 
bildet, ſind hervorzuheben: bei Lennewarden zwei, meiſt bewaldet (vgl. 
Straße 65); gegenüber Ogermdg. Inſel Solen, 2 km lang, hoch, im 
Norden durch ſeichte Sandbank (im Sommer ½ Fuß unter Waſſerſpiegel) 
mit dem Ufer verbunden; 2 Inſeln oberh. u. unterh. Uexküll, 1,5 km 
lang, 0,5 km breit; ſüdl. Riga Inſel Dahlenholm, 8,5 km lang, 2,5 km 
breit, hoch, waldig. Bei Riga 7 große Inſeln, davon 4 niedrig, ſandig, 
1 ausgeſetzt, unbewohnt, 3 größere bewohnt (ſ. Riga, 

eite 29). 

Übergänge: Driſſa Seilfe. (80 a); Leonpol Fe.) Pridruiſk, Fe. nach 
Druja (80 a); Kraflawfa Fe. (80a); Dünaburg, Gifenbabnbr.; Lixna Fe. 
nach Illuxt (79); Buiweſka Seilfe. (79); 7 W. ſüdl. Liwenhof Fe. nach 
Dubena (79); ſüdl. Liwenhof Wagenfe. (79); bei Liwenhof Kahnfe. (75, 
79); Kreuzburg, Steg (75); nördl. Kreuzburg Gifenbabnbr. ; Flecken Stod- 
mannshof 2 Stege (75); Gut Stockmannshof Dampffe. (75); Koken⸗ 
huſen Seilfe. (75); Römershof Dampffe. nach Friedrichsſtadt (65); Gr. 
Jungfernhof Fe. (65); Lennewarden vermutl. Br. unterh. oberer Inſel 
(65); Ringsmundshofs Steg nach Linden (65); Inſel Dahlenholm 
(Dünhof) je 2 Stege zu beiden Ufern; Riga, Pontonbr., Eiſenbahnbr., 
daneben alte Eiſenbahnbr., jetzt Straßenbr. (A). 
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Furten (nur im Sommer): Lixna (79), bei Jakobſtadt (0,5 m) (75); 
an ber Ewſtmdg. nach Stabliten (Strömung!) (0,5— 1 m) (75); bei Stock 
mannshof (75); unterhalb der Fe. bei Kokenhuſen (nur bei Niederwaſſer) 
(65); zw. Saman u. Mickelns (1—1,5 m); unterh. Mickelns; bei Uexküll 
(65), Kirchholm (65). 


Nebenflüſſe rechts: 


1. Driſſa, 150 km [g. Kommt vom Sſienitzſee, mündet bei 
Driſſa. Breite bei hohem Waſſerſtand bis 60 m, dann ſchiffbar, 
ſonſt nur für kl. Flöße befahrbar. Führt der Düna viel Sand u. 
Steine zu, die deren Fahrtrinne ändern. Übergänge: bei Driſſa 
Wagenfe. (80 a). 


2. Uſhiza, 40 km lg. Entſpringt ſüdöſtl. des Oſwjejaſees, 
mündet weſtl. Bhf. Driſſa. Abergänge: Eiſenbahnbr. u. Straßenbr. 
vor Mög. (80 a). 


3. Sarjanka, 45 km Ig. Entſpringt zw. Jeſcho- u. Oſwjeja⸗ 
ſee, mündet bei Uſtje. Abergänge: bei Uſtje Eiſenbahnbr. u. 
Holzbr. (80a). 


4. Skaiſtbach, 20 km [g. Kommt vom Drifafee, mündet ſüdl. 
Kraſlawka. Übergänge: 4 km öſtl. Kraſlawka Holzbr. (80 a). 


Flußcharakter von 2— 4 u. mehreren kleineren Nebenflüſſen 
der Düna wie bei Driſſa. 


5. Lixnjanka, 40 km [g. Entſpringt ſüdl. Wyſchki, mündet 
bei Lixna. Übergänge: ſüdl. Malinowka Holzbr. (80); ſüdweſtl. 
Malinowka Eiſenbahnbr.; öſtl. Cima Eiſenbahnbr.; ſüdl. Lixna 
Holzbr. (79). 

6. Dubna, 70 km lg., 20—70 m breit. Entſpringt aus Seen- 
gruppe bei Wyſchki, mündet bei Liwenhof. Steile Ufer, ſtarke 
Strömung. Oberh. Straße Dünaburg — Rjezyca angeſtaut, unterh. 
durchfurtbar. Nach Einmdg. ber Feimanka ſüdöſtl. Wymeniſch be 
deutend breiter, nicht durchfurtbar. Ubergänge: Schpogi Holzbr. 
(80) u. Gifenbabnbr.; Maſury Holzbr. über r. Zufluß, 1 km vor 
deſſen Mdg. (81); Wymeniſch Seilfe. (78); ſüdl. Liwenhof Holzbr. 
(75, 79) u. Eiſenbahnbr. Nebenflüſſe rechts: a) Feimanka, 
60 km [g., 12 m breit, 1—2 m tief. Entſpringt aus dem Fei⸗ 
manſkojeſee. Bis Rybiniſchki flache, fandige, weidenbewachſene Ufer. 
Übergänge: Rybiniſchki Holzbr. (81); Tumany Holzbr. (78); 
Tyltowa Holzbr. (78); Onfful Ft. u. Steg (78); b) Uſcha, 25 km lg. 
Entſpringt öſtl. vom Borowka-Moor, mündet weſtl. Wymeniſch. 


— 193 — 


7. Narata, 50 km [g., 4—5 m breit. Kommt vom Teitfcha- 
Moor, mündet bei Treppenhof. Steile Ufer, ſteiniges Bett, durch- 
furtbar. Übergänge: Vor Mög. Eiſenbahnbr.; Gut Treppenhof 
Br. (75). Nebenfluß links: Naratka, 46 km lg. Mündet 10 km 
vor Mög. ber Warata. Flußcharakter wie Narata. Übergänge: 
Lootje Holzbr. (77); Anzyn Holzbr. (77); 9 W. öſtl. Treppenhof 
Holzbr. (75). 

8. Ewſt, 100 km Ig., im Unterlauf 40—50 m breit, 1,5 m tief. 
Entſpringt an Nordoſtecke des Lubanſchen Sees (vom Südende des 
Sees Verbindungskanal zur Ewſt nach Meiran), mündet bei Glas— 
manka. Gelände im Ober- und Mittellauf durchweg flach u. 
15—20 km beiderſeits ſumpfig. 40 km vor Mog. r. Ausläufer der 
ſüdlivl. Höhen, l. flach. Ufer 3—4 m hoch, ſandig, ſteinig, Fluß— 
bett desgl.; nicht durchfurtbar. Übergänge: Bei Luban Floßbr. 
(76); zw. Tanslau u. Schwanen Floßbr. (76, 77a); bei Ruffen- 
dorf Prahmfe. (76); 9 W. nordöſtl. Glasmanka desgl. (75 a); öſtl. 
Glasmanka desgl. (75); dann Eiſenbahnbr. 


Nebenflüſſe der Ewſt rechts: 

a) Itſcha, 75 km lg. Entſpringt nördl. Rjezyca, mündet 
8 km oberh. Emft- Ausfluß aus Lubanſchem See. Gelände ſumpfig. 
Übergänge: Wiſkulikrug Fe. (85); 


b) Peddez, 85 km lg. Kommt von den oſtlivl. Höhen, mündet 
12 km berg Luban. Im Oberlauf beiderſeits bergiges Gelände, 
von nördl. Stat. Citta bis Mög. beiderſeits Sumpfland, Moore. 
Übergänge: Poſt Illingen Br. (61); Malup Floßbr. (89); Kardon 
desgl. (87). Nebenflüffe rechts: Kriſtaliza. Kommt” bon ben 
oſtlivl. Höhen, mündet 20 km nördl. ber Mög. des Peddez. Tiber: 
gänge: Alt⸗Schwaneburg Br. (74). Nebenflüſſe links: 
Boluppe. Kommt aus Sümpfen ſüdl. Seidenez, durchfließt Nar- 
kuni- und Bolwjaſee, mündet dicht vor Mög. des Peddez in Ewſt. 

c) Lede, 40 km [g. Entſpringt zw. Alt- u. Neu⸗Schwaneburg, 
mündet bei Luban. Übergänge: Südweſtl. Neu-Schwaneburg 
Br. (74); Selſau  Gifenbabnbr.; Ledeskrug Br. (766); 8 W. nord» 
weſtl. Luban Br. (76). 

d) Kuje, 55 km lg. Kommt von den füdlivl. Höhen, mündet 
10 km oberb. Laudon. Tal bis Seßwegen bergig, dann l. Olgemoor. 
Übergänge: Seßwegen Eiſenbahnbr.; 3 W. nördl. Friedrichswald 
Floßbr. (76); vor Mög. desgl. (76). 


e) Aron, 40 km Ia. Kommt von den fudtivt. Höhen. Tal ge 
birgig; Unterlauf 5 km flößbar. Übergänge: 5 W. öftl. Berſon 
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Br. (71); bei Marzen Eiſenbahnbr. 5 W. öſtl. Alt-Kalzenau 
Floßbr. (75a). Nebenfluß rechts: Weſſet, 35 km lg. Ent 
ſpringt aus Weſſetſee. Tal bergig, Unterlauf 5 km flößbar. 
Übergänge: Bei bran 2 Holzbr. (71a); nördl. Fehteln Holzbr. 
(71a); Heidenhof Holzbr. (71); Neu-Kalzenau Eiſenbahnbr.; Waſſit⸗ 
krug Holzbr. (75 a). 

9. Perſe, 35 km lg., 1—2 m tief, Unterlauf 50— 60 m 
breit. Entſpringt auf ſüdlivl. Höhen, mündet bei Kokenhuſen, 
ſteht durch Refit (r.) mit Bebber in Verbdg., durchfließt Flachland, 
letzte 10 km beiderſeits bergig. Flößbar. Übergänge: 3 W. 
nördl. Bhf. Kokenhuſen Br. (67); Kokenhuſen Steinbr. (65). 
Nebenfluß links: Pellau. 


10. Oger, 120 km lg., Mündungsbreite 35 bis 45 m, Tiefe 

bis I m. Entſpringt 250 m ü. M. * ſüdlivl. Höhen, mündet 
W Ürküll. Lauf vielfach gewunden; Oberlauf flaches Gelände, 
Mittellauf erſt rechts, dann links bergig, Unterlauf Flach- und 
Sumpfland. Oft trockenes, ſteiniges Bett, Sandboden, reißende 
Strömung, nur auf kurzen Strecken flößbar, furtenreich. Über- 
gänge: Salwekrug Br. (64); Zirſten Holzbr. (67); Erlaa Br. (67); 
Altenwoga Br. (67); nördl. Kroppenhof Fe. (66); Oger eiſerner 
Steg, Eiſenbahnbr., Holzbr. (65). 


Ne benfluß links: Lobe, kommt aus Lobeſee; in dieſen 
mündet von O. die Bebber, welche die Fortſetzung der Lobe bildet. 
Die Bebber kommt von den ſüdlivl. Höhen, mißt mit Lobe 
zuſammen 35 km., ſteht durch Refit (l.) mit Perſe in Verbög. 
Die Lobe mündet 10 km weſtl. Kroppenhof. Flußgelände flach, 
ſumpfig. Flößbar, durchfurtbar. Übergänge über Lobe: Kroppen- 
hof Br. (65a). Über Refit: 3 W. weſtl. Neu-Bewershof Br. (67). 


Alle dieſe Nebenflüſſe der Düna haben den Charakter von 
Gebirgsflüſſen, ſandigen, ſteinigen Boden, reißende Strömung, 
ſteile Ufer, rechtes Ufer meiſt überhöhend; im Frühjahr meiſt 14 
Tage Hochwaſſer, Furten glatter Felſen wegen ſchwer paſſierbar. 
Eisdecke Dezember bis März; Eisgang bis 17 Tage. 


11. Mühlgraben, Abfluß des Stintſees, der mit Weißem und 
Jägelſee eine zuſammenhängende Gruppe bildet; 8,5 km Ig., 130 bis 
150 m breit, 4,5 —6 m tief, rechtes Ufer dünenartig, überhöhend, 
linkes mit Lagerſchuppen bedeckt; mündet 5 km unterhalb Riga. 

Stintſee Š km Ig., 2 km breit; Weißer See 5 km [g., 2 km 
breit; Jägelſee 8 km Ig., 0,5 km breit; alle drei ſchiffbar. Die 


beiden erſten links, letzterer rechts ber Eiſenbahn u. Straße Niga- 
Walk, die zwiſchen Stint- und Jägelſee eine ſchmale 1400 m breite 
Landenge überſchreitet. Übergänge: Eiſenbahnbr. u. Chauſſee⸗ 
br. (1). Die Seen haben hohe Ufer, ſeichten Grund; ringsum 
find Sumpfgelände vorgelagert, die einerſeits bis an die bei Weſt— 
wind oft überſchwemmte Meeresküſte, andererſeits, öſtl. um Riga 
herum, bis zum r. Dünaufer herantreten. Das Nordende der 
Seengruppe (Nordſpitze des Weißen Sees) nähert ſich auf 2 km 
der Aa und ijt durch 7 km langen, 10— 15 m breiten Flößkanal 
mit Schleuſen mit ihr verbunden. Übergänge über Kanal: 
2 Straßenbr. Die Seen gefrieren nur bei ſtarkem Froſt und 
tauen bei Weſtwind wieder auf. 

In den Jägelſee münden: 

a) Der Gr. Jägel, 60 km lg., 70—80 m breit, 4—5 m tief, 
nicht durchfurtbar. Kommt vom Weſtrand der ſüdlivl. Höhen mit 
Nebenflüſſen Mergel, Martenbach (Marienbach) u. Tumſchuppe. 
Übergänge über Tumſchuppe: bei Rodenpois Holzbr. (64 a). 

b) Der Kl. Jägel. Kommt von den ſüdlivl. Höhen. Über- 
gänge: bei Annenhof Br. (64); Sägewk. Schmieſing Br. (64); 
Lindenberg 2 Holzbr. (64a). Beide Flüſſe münden nebeneinander 
in d. Südweſtende d. Jägelſees, ſind flößbar u. im Unterlauf ſchiffbar. 

An der Nordoſtküſte des Stint- und Jägelſees ſowie am Ein- 
fluß des Gr. u. Kl. Jägel bewaldete, beherrſchende Höhen. Der 
Weiße See wird durch eine ſchmale Sandbank in zwei Teile, den 
Kl. Weißen See (nördliche Hälfte) u. d. Gr. Weißen See, geteilt. 


II. Die Aa (Livländ. oder Treyder Aa), über 300 km [g. Ent⸗ 
ſpringt beim Aloxteſee (203 m ü. M.), mündet 15 km nordöſtl. Dünamünde. 
Wird nach Aufnahme vieler kl. Flüßchen raſch waſſerreich, umfließt in gr. 
Dreieck erſt öſtl., dann nördl., ſchließlich ſüdweſtl. das von den ſüdlivl. Höhen 
durchzogene Aaplateau. Lauf vielfach gewunden, Tal faſt durchweg von 
Höhenzügen begleitet, unterhalb Wolmar ſehr ſchmal, r. Ausläufer 
der Lemſaler, l. der ſüdlivl. Höhen, eng zuſammentretend; Bett ſchlucht⸗ 
artig, mit hohen Felsabhängen, von Hochwald bedeckt. Reißende Strömung, 
plötzliche gefährliche Hochwaſſer und Veränderungen des Bettes; Strom— 
ſchnellen, Wirbel, keine Furten; im Sommer ſeicht. Flußbett ſandig, ſehr 
ſteinig, Ufer ſteil abfallend; nur bei Hochwaſſer flößbar. 

Übergänge: bei Nötkenshof Br. (11a); bei der Mühle von Neu- 
Pebalg Holzbr. (68); bei Gut Neu-Pebalg desgl. (68); bei Fabrik Ramkau 
desgl. (68); bei Rewel desgl. (10); beim Staudamm der Mühle vor 
Brand desgl. (68); Wellan desgl. (68); Gut Sinohlen (68); Aahof (68); 
13* 


— 196 


Schloß Adfel desgl. (56a); 3 W. ſüdl. Stat. Taiwola-Didriküll Fe. (87); 
3 W. ſüdl. Stat. Adſel⸗Koiküll Fe. (56); Eglekrug Fe. (6a); bei Stadeln 
Betonbr. (6a) u. Eiſenbahnbr.; bei Wolmar Eiſenbahnbr. u. Holzbr. (6); 
nördl. Wenden eiſerne Straßenbr. auf Steinpfeilern (3,6); bei Birkenruh 
weſtl. Wenden eiſerne Straßenbr. (7); zw. Segewold u. Kremon Prahmfe. 
(7a); Hinzenberg Holzbr. (3); Gut Hilchensfähr Fe.; bei Ringenberg 1915 
erbaute Kriegsbr. (2); Aahof, Kr. Riga Fe. (2); Zarnikau 1915 erbaute 
Kriegsbr. 

Nebenflüſſe rechts: 

1. Die Tirſe, 60 km Ig. Kommt von den ſüdlivl. Höhen 
(Kleetsberg, 260 m), mündet bei Aahof. Oberlauf waldiges, ge 
birgiges Tal, von Tirſen ab r. Höhenzüge, l. Flachland. Flößbar. 
Übergänge: bei Aahof Br. vor Mdg. (68); Nebenflüffe 
links: Eſſand u. Goſſup von ſüdlivl. Höhen. 


2. Der Schwarzbach, 60 kni lg. Kommt vom Aheſee, mündet 
4 km weſtl. Harjel. Oberlauf, l. Ufer gebirgig, r. ſumpfig, dann l. 
bergig, r. Flachland bis Stat. Menzen. Flößbar. Übergänge: 
Menzen Br. (56); öſtl. Mdg. d. Petrifluſſes Eiſenbahnbr.) Taiwola 
Steinbr. (56a). Nebenflüſſe links: a) Perlbach, kommt von den 
oſtlivl. Höhen. Ubergänge: Sennen Br. (57). b) Waidau. Kommt 
vom Allamuratſee (oſtlivl. Höhen), mündet ſüdweſtl. Menzen. Tiber: 
gänge: 4 W. öftl. Allamurat Holzbr. (61); 4 W. ſüdl. Semershof 
Holzbr. (70); Bhf. Korwenhof Br. (69a); Luxenhof Holzbr. (61); 
3 W. weſtl. Menzen Holzbr. (87). c) Petrifluß, im Oberlauf 
Schwarzbecksbach. Übergänge: 3 W. weſtl. Seltinghof Br. (69); 
Schwarzbeckshof (88); 9 W. öſtl. b. alten Poſt Adſel (61); vor 
Mdg. Holzbr. (57). 


3. Braslebach, 20 km Ig. Entſteht aus Zuſammenfluß von 
ippar aus Hochroſenſee (25 km lg.) u. Nabba aus Woddaſchſee 
(25 km lg.), mündet 20 km unterb. Wenden. Nebenflüſſe u. 
Oberlauf des Braslebachs, durchfließen ſumpfiges Flachland, nur 
7 km vor Mög. ein enges Bergtal, l. Ufer überhöhend. Über- 
gänge über Braslebach: zw. Gr.⸗Roop u. Inzem Holzbr. (3). 
Linke Nebenflüſſe der Aa: 
1. Palze, 55 km [g. Kommt vom Aaplateau (Slapiums-Kaln, 
250 m), mündet 2 km unterh. Schnittpunkt Aa u. Chauſſee 
Riga — Pſkow. Flößbar. Übergänge: füdl. Serbigal Holzbr. (60). 
Nebenflüſſe links Kluweis, mündet bei Palzmar; Rauſe mit 
Ludſe — ſämtl. vom Aaplateau. Übergänge über Rauſe: fiidl. 
Smilten Steinbr. (10). Über Ludſe: füdl. Smilten Holzbr. (10). 


2. Wiege, 53 km [g. Kommt vom Aaplateau, durchfließt 
ſumpfiges Flachland, mündet nordöſtl. Taures Moor. Übergänge: 
weſtl. Blumbergshof Br. (57). 

3. Abbol, 30 km [g. Kommt vom Aaplateau, mündet 7 km 
oberh. Wolmar. Flößbar. Übergänge: Smilten Br. (10); Lipſkaln 
Wagenfe. (6a); 3 W. oberh. Mög. Eiſenbahnbr. Nebenfluß: 
iffe, bei Lipffaln miindend. Übergänge: bei Stat. Neu-Sacken⸗ 
hof Eiſenbahnbr. 


4. Raune (Gr. Raune), 30 km [g. Kommt vom Aaplateau. 
Flößbar. Übergänge: 5 W. ſüdöſtl. Poſt Weſſelshof Br. (60); 
Ronneburg Br. (11); nördl. Ronneburg⸗Neuhof Br. (IIa); 1 km 
oberh. Mog. Eiſenbahnbr. u. Straßenbr. Nebenfluß links: 
Kl. Raune. Übergänge: ſüdweſtl. Poſt Weſſelshof Br. (60); 
öſtl. Freudenberg Br. (11). 

5. Ammat, 53 km lg. b unweit Aaquellen, mündet 
10 km unterhalb Wenden. Flößbar. Übergänge: nördl. Lubbert⸗ 
Renzen Holzbr. (da); 5 km vor Stat. Arraſch Eifenbahnbr. ; 
2 km weiter Holzbr. (7). 


6. Ligat, 25 km Ia, kommt vom Aaplateau, mündet 17 km 
weſtl. Wenden; flößbar. Übergänge: 2 km öſtl. Stat. Ligat, 
Eiſenbahnbr. u. Holzbr. (4). ; 


Charakter des Strombettes und Ufer aller vom Aaplateau fommen- 
den Flüſſe wie bei Aa ſelbſt. Starker Windungen halber nur für kurze 
Flöſſe verwendbar, die häufigen Furten ſind wegen glatter Felſen 
(Platten) gefährlich. 


III. Die Swehtuppe (Heiligenbach). Abfluß der Lemſalſchen Seen, 
mündet ſüdlich der Salis, mit deren Mog, fie durch Neubach (Nebenarm) 
nach Alt⸗Salis in Verbdg. ſteht. Übergänge: ſüdl. Lemſal Holzbr. 
(Ta); öſtl. Poikern Holzbr. über Nebenarm (8); ſüdl. Neu⸗Salis Br. (2); 
vor Mog. Holzbr. über Neubach (2). 


IV. Die Salis, 80 km lg., Mündungsbreite 80 — 100 m vom 
Nordende des Burtneckſees, mündet bei Salismünde. Flußtal bis Salis- 
burg bergig, l. überhöhend, dann durch teilweiſe ſumpfiges Tiefland; 
Lauf vielfach gewunden, Flußbett ſeicht, ſteinig, ſandig, furtenreich. Im 
Frühjahr ſtark ſteigend; flößbar. Übergänge: Salisburg Holzbr. (15); 
Jarnau Holzbr. (16); Rigal Holzbr. (16); Koddiak Holzbr. (16); Geſinde 
Preli u. Linnock Ften. (16); Halteſtelle Punſcho Eiſenbahnbr. (16); 
Annenhof (Alt⸗Salis) Betonbr. (2); Salismünde Seilfe. (2,17). Haupt - 
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nebenfluß Ihge. Mündungstiefe 6 m, Breite 60—80 m. Bei Alt 
Salis l. Einmdg. des Neubachs, Nebenarm der Swehtuppe. Übergänge: 
vor Mög. Holzbr. (2). 


V. Die Pernau, im Oberlauf Weißenſteiner Fluß, 70 km lg. 
Entſteht eigentl. aus dem Zuſammenfluß der 35 km lam. Flüßchen 
Piometz, Tecknal, Paide u. Brandtenbach, ſämtlich wie Pernau ſelbſt 
aus dem Sumpfgebiet von Weißenſtein kommend. Mündet bei Stadt 
Pernau in Pernauſche Bucht. Oberlauf durch ſumpfiges Gelände, unter, 
halb Torgel Flußtal bergig, dann wieder Flachland. Ufer meiſt flach, 
ſandig. Pernau u. Nebenflüſſe ſind flößbar. Staudamm bei Zintenhof, 
14 km oberhalb Pernaumdg. Von Sintenhof (Fabrik) gehen kleine 
Dampfer und Schlepper bis Pernau. Bis Waldhof (2 km oberhalb 
Mdg.) können Seeſchiffe fahren. Eisverhältniſſe wie beim Rigaer Meer- 
buſen. Übergänge über Brandtenbach: Serrefer Holzbr. (412); ſüdl. 
Stat. Allenküll Eiſenbahnbr. Über Paide: Pöchjack Holzbr. (41); Mexhof 
Holzbr. (42); Stat. Allenküll Gijenbabnbr.; Sagemühle Holzbr. (41a). 
Über Tecknal: weſtl. Tecknal Holzbr. (40), ſüdweſtl. Eiſenbahnbr. Über 
Piometz: bei Stat. Kollo Eiſenbahnbr.; weſtl. Gut Kollo Holzbr. (40). 
Über Pernau: Neu-Fennern Seilfe. (30); Torgel desgl. (30); Zintenhof 
Holzbr. (30); Pernau Floßbr. (30). 

Nebenflüſſe der Pernau rechts: 

1. ferro, im Oberlauf Wahaſt, 50 km [g. Kommt vom 
Sumpfgebiet nordweſtl. Weißenſtein, mündet bei Neu-Fennern. 
Übergänge: Stat. Lauri Eiſenbahnbr.; Glashütte Fennern 
(Karolinenhof) Holzbr. (40). 

2. Fennernbach, 35 km [g. Kommt vom Emfifee nahe Stat. 
Lelle, mündet 10 km unterb. des Kerro. Übergänge: ſüdweſtl. 
Alt⸗Fennern Steinbr. (30). Nebenfluß links: Pulga. Über- 
gänge: Alt⸗Fennern Steinbr. (30). 

3. Saud, 50 km lang. Kommt vom eſtländ. Landrücken, durch⸗ 
fließt Sumpfgebiete, im Unterlauf Maismoſoo⸗Moor (r.); flößbar. 
Übergänge: oberh. Sauck Floßbr. (31) ; oberb. Mög. Floßbr. (18,31). 

Nebenflüſſe der Pernau links: 

1. Nawaſt, 85 km Ig., an Mdg. 75 m breit, feit. Ent 
ſpringt ſüdöſtl. Weißenſtein unweit der eſtländiſchen Grenze, mündet 
15 km oberh. Torgel. Bis 4 km nördl. Stat. Olluſtfer in flachem, 
teilweiſe ſumpfigem Gelände, dann 7 km weit durch beiderſeitige 
Höhenzüge, von dort bis Mog. flach, Moorland. Flößbar, durch⸗ 

furtbar. Ufer flach. Im Frühjahr Hochwaſſer, das ausgedehnte 
Überſchwemmungen verurſacht. Übergänge: Loper Holzbr. (29); 
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Eigſtfer Holzbr. (41); nördl. Stat. Olluſtfer Eiſenbahnbr. und 
Holzbr. (28); Tammemühle Holzbr. (30); 1 km unterh. Ft. Neben- 
flüſſe rechts: Saarjöggi mit Wacki Oja. Übergänge über 
Saarjöggi: bei Luiſenthal Holzbr. (30). 

Nebenfluß d. Nawaſt links: Rieſa, 7 km Ig. Entſteht aus 
Osjo und Halliſte, mündet bei Aiſo, fließt zwiſchen Moor Oerdiſoo 
u. Kurreſoo (r.) und Moor Kickeperre (I.) mit feinen Quellflüſſen durch 
ein Sumpfgebiet, das von O. nach W. 40 bis 60 km, von N. nach S. 
50 km mißt und im N. von Pernau und Nawaſt, im O. von den 
Felliner, im S. von den Lemſalſchen Höhen begrenzt wird. Flößbar. 

a) Der Osjo, im Oberlauf Sillawalla, 60 km [aj ent- 
ſpringt ſüdl. Karkus, nimmt von r. den vom Felliner See 
kommenden Felliner Bach auf, der durch Tennaſilm, Wirzjärwſee, 
Embach, Peipusſee und Narowa eine (nicht ſchiffbare) Waffer- 
verbindung zwiſchen Rigaer u. Finniſchem Meerbuſen darſtellt. 5 km 
vor Mög. nimmt ber Osjo von r. noch den Lemjöggi auf. Über- 
gänge über Sillawalla: Euſeküll Holzbr. (20); Kl. Köppo Holzbr. 
(19). Übergänge über Felliner Bach: Bhf. Sinealik Holzbr. 
(20); öſtl. Ninigall Holzbr. (19). 

b) Die Halliſte, 55 km lg. Entſpringt weſtl. des Weißjärw⸗ 
ſees, durchfließt im Oberlauf den Karrishofſchen See, nimmt von 
l. die Alwa auf. Übergänge: bei Abbia Eiſenbahnbr. u. Holzbr. 
(20); bei Kanakülla Holzbr. (19). 

2. Meio, 60 km [g., 15 m breit, flach, durchfurtbar. Ent⸗ 
ſpringt im Kongomoor, mündet 7 km oberh. Pernau; im Ober- 
lauf r. 5 km entfernte Höhenzüge, I. flaches Gelände, dann beider— 
ſeitig flach. 40 km flößbar. Übergänge: weſtl. Gaara Holzbr. 
(18); Lodja Holzbr. u. Ft. (18); Surro Holzbr. (18); Reidenhof 
Eiſenbahnbr.; vor Mög. Floßbr. (30). 

Nebenfluß links: die Schwarzbach, mündet 7 km vor Mdg. 
des Reio in die Pernau; ein Arm fließt direkt in den Rigaer 
Meerbuſen. Übergänge: bei (pla Holzbr. (17); dann Holzbr. 
über Nebenarm zum Meer (18). Nebenfluß rechts: Urrabach. 


Außer den genannten fließen noch eine große Anzahl kleinerer 
Flüſſe, meiſt 10—20 km Ig., von O. nach W. dem Rigaiſchen 
Meerbuſen zu. Alle zw. Aa und Salis mündenden Flüſſe (von 
den Lemſaler Höhen) ſchwellen zur Eisgangszeit ſtark an und bilden 
Verkehrshinderniſſe. Im Sommer teils austrocknend, teils durch— 
furtbar. Zw. Salis- u. Pernaumdg. ſumpfreiches Gelände. Eis- 
u. Tauverhältniſſe wie bei Düna u. Nebenflüſſen. Hochwaſſerzeit bei 
kleineren Gewäſſern 2— 3 Tage kürzer (2 Wochen). 


Zum Finniſchen Meerbuſen fließen: 
1. Kaſargen, 20 km Ig. Entſteht aus Stenhuſenſchem 
u. Fickelnſchem Bach, mündet in ſchilfreiche Matzalbucht, durch— 
fließt waldiges, ſumpfiges Flachland, im Unterlauf undurch— 
dringl. Röhricht. Strömung reißend, ſtellenw. durchfurtbar. 
Übergänge: Oſtl. Wannamois Steinbr. über Zufluß (34 a); 
Kaſargen, Steinbr. (34a). 

Quellflüſſe: 

a) Fickelnſcher Bach, 40 km lg. Übergänge: Bei Enge 
Holzbr. (35); bei Jeddefer Holzbr. (31). Rechte Nebenflüſſe: 
a) Koſchbach. Übergänge: Lihhoweſki Holzbr. (35); Felks Br. (31). 
8) Konoferbach, 60 km Ig. Übergänge: Remba Holzbr. (34 a); 
Konofer Steinbr. (31); Schloß Fickeln (Alt-Fickeln) Betonbr. (34 a). 

b) Stenhuſenſcher Bach, 50 km lg. Übergänge: Purgenthal 
Holzbr. u. Ft. (31a); Ferſenau Ft. (31b); Stenhuſen Betonbr. über 
Zufluß (31a). 

2. Kegel, 80 km Ig. Entſpringt aus Loſalloſee, mündet 
15 km öftl. Baltiſchport. Ufergelände ſumpfig, bewaldet. fiber: 
gänge: Soil Holzbr. (37); 10 W. nördl. Soil Gijenbabnbr.; 
ſüdl. Jöggis Holzbr. (36); Kegel Eiſenbahnbr. u. Holzbr. (38); 
Schloß Fall Br. (38). 

3. Fähna, 50 km [g. Entſpringt auf d. eſtländ. Landrücken, 
mündet 5 km öſtl. des Kegel. Übergänge: Gr.-Sauß Holzbr. 
(35) u. Eiſenbahnbr.; Sack Holzbr. (36) u. Eiſenbahnbr.; nordöſtl. 
Gut Friedrichshof Eiſenbahnbr.; Hüer Holzbr. (38). 

4. Brigittenbach, 55 km lg. Entſpringt in den Mooren 
nördl. Weißenſtein, mündet 4 km öſtl. Reval in Revaler Bucht, 
durchfließt Flachland, nur im Mittellauf (bei Toal) Bergtal. 
Übergänge: Hardo Holzbr. (42); K. Koſch Br. (35a); öſtl. 

Toal 2 Holzbr. (37 u. 42); Pattick Holzbr. (42); Laakt Eiſenbaynbr. ; 
Gut Koſch Steinbr. (39). 
5. Jaggowal, 65 km lg. Entſpringt in Mooren unweit 
Paidequelle, mündet in Nemme-Flgasbujen. Übergänge: Stat. 
Kedder Eiſenbahnbr.; Godel Holzbr. (47); öſtl. Koſtifer Holzbr. (47). 

6. Walgejöggi, 50 km Ig. Entſpringt auf eſtländ. Land- 
rücken, mündet in Papenwiek. Übergänge: Taps Cifenbabnbr.; 
öſtl. Taps Holzbr. (43); ſüdl. Wannaküll Holzbr. (39). 

7. Loop, 35 km lg. Entſpringt ſüdl. St. Katharinen, 
mündet in Monkwiek. Übergänge: Loop Br. (39). 
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8. Kundabach, 45 km [g. Entſpringt im Moorgebiet nördl. 
d. Peipusſees, mündet im Hafen Kunda. Übergänge: öſtl. Stat. 
Waiküll Eiſenbahnbr. Vw. Silla Steinbr. u. Ft. (48); vor 
Mdg. Eiſenbahnbr. der Zweigbahn Weſenberg Kunda. 

9. Kolmajöggi, 30 km Ig. Entſpringt im Siretzmoor, 
mündet bei Lümala. Übergänge: Stat. Neu⸗Iſenhof Eifenbahnbr. ; 
Purts Br. (48). 

Nr. 2—9 u. viele andere fließen in nördl. Richtung u. bilden 
kein nennenswertes Marſchhindernis, find flößbar u. meiſt durch— 
furtbar. Eisverhältniſſe wie bei der Pernau. 

10. Narowa, 60 km [g., durchweg bis 100 m, bei Narwa 
bis 150 m breit, am Einfluß u. Ausfluß 10 —12 m tief, Einziger 
Abfluß d. Peipusſees, mündet bei Hungerburg 12 km unterhalb 
Narwa in die Narwabucht, durchfließt meiſt dichtbewaldetes Gelände. 
Ufer flach, bei Hochwaſſer leicht überſchwemmt; Uferſtrecken auch im 
Sommer weit hinaus feucht u. ſumpfig; unpaſſierbar. Strömung 
reißend; ſtellenw. ſeicht, dann wieder tiefe Löcher; Flußbett ſandig, 
große Felsblöcke, Steingeröll. Vor Narwa Teilung in 2 Arme, 
70 bis 80 m breit, dazw. Inſel Krähnholm (48); Waſſerfälle, dann 
Wiedervereinigung. Schiffbar im Unterlauf; regelm. Dampfer⸗ 
verkehr; Seeſchiffe können wegen der der. Mdg. vorgelagerten 
Sandbänke nicht einfahren. Eisdecke Dezember bis März; Eisgang 
im April (2—3 Wochen). Übergänge: Von Inſel Krähnholm 
um l. Ufer Eiſenbr. (48); 2 km ſüdl. arma Eiſenbahnbr.; in 
Narwa Steinbr. (48). 

Nebenflüſſe rechts: 

a) Pljuſſa, 192 km Ig. Entſpringt 40 km ſüdl. Stadt Luga, 
mündet 10 km oberhalb Narwa, durchfließt im Oberlauf teils be; 
waldetes Flachland. Ufer: Kalkſteinfelſen (Steinbrüche im Kr. 
Gdow); Flußbett ſteinig, ſandig. Übergänge: Gawrilowfkaja 
Holzbr. (92); Polja Holzbr. (92); ſüdl. Niſſi Holzbr. (92); dicht vor 
Mdg. Holzbr. (92). Nebenfluß rechts: Ruja, 40 km [g., kommt 
vom Luſhizaſee, mündet oberh. Gawrilowfkaja. 

b) Roſſanja, 20 km Ig., verbindet die Luga mit ber Mög. 
der Narowa. 

11. Luga, 200 km lg., an der Mog. 70 bis 80 m breit, bis 
15 m tief. Entſpringt nördl. des Ilmenſees, mündet in die Luga- 
bucht, durchfließt im Mittel- und Unterlauf bewaldetes Flachland, 
iſt vielfach ſumpfig, bildet wiederholt langgeſtreckte, ſchmale Seen. 
Ufer felſig (Kalkſtein), ſteil, 5 bis 6 m hoch, Strömung reißend, 
Flußbett ſteinig, Brückenſchlag ſchwierig. Streckenweiſe ſchiffbar. 
Dampferverkehr zw. Jamburg u. Mog. Furten angebl. vorhanden 


Übergänge: Stadt Luga Holzbr. u. Steg (94); Shiltzi Holzbr. 
(94); Stat. Preobraſhenſk Eiſenbahnbr.; weſtl. Jamburg Eiſen— 
bahnbr., zugleich Straßenbr. (95). 

Nebenflüſſe der Luga rechts: 

a) Oredeſh, etwa 150 km Ig. Entſpringt ſüdweſtl. Gatſchina, 
fließt in gr. Bogen nach S. u. mündet ſüdöſtl. Stat. Preobra⸗— 
ſhenſk. Übergänge: Mal. Wyra Holzbr. (94); Stat. Sſiwer⸗ 
ffaja Eiſenbahnbr. 

b) Jaſchtſchera, 60 km Ig. Entſpringt nördl. Jaſchtſchera 
mündet nordweſtl. Stat. Preobraſhenſk. Übergänge: Sorotſchkino 
Holzbr. (94); Stat. Niſowkaja Eiſenbahnbr.; Dolgowka Holzbr. 
(94); nördl. Bhf. Preobraſhenſk Eiſenbahnbr. 


C. 

Wichtigſte Seen. 

I. Der Peipusſee, Länge von N. nach S. 80 km, Breite 

45 km, iſt 20 bis 25 m tief u. bildet mit dem Tjeplojeſee, Länge 15 km, 

Breite 10 km, 30 bis 35 m tief, u. dem Pleſkauſchen oder Pfkower 

See, Länge 40 km, Breite 20 km, 10 bis 15 m tief, ein zufammen- 

hängendes Waſſerbecken. Durch die nach N. abfließende Narowa 

u. die von S. einmündende Welikaja entſteht eine 250 m [ge., größten 

teils ſchwer paſſierbare Waſſerlinie. Ufer der 3 Seen faſt durchweg 

bewaldet u. flach, infolge des dauernden Steigens des Waſſerſpiegels 

weit hinaus verſumpft u. ſchlammig, ſchwer zugänglich. Boden ſandig, 

felſig, auf dem Grunde oft große Steinblöcke, die nach oben Riffe bilden 

u. die Schiffahrt ſehr gefährden; Sandbänke. Strömung von S. 

nach N. Regelmäßiger Dampferverkehr: Pſkow (Pleſkau) — Dorpat — 

Syrenetz. Schiffahrt erfordert große Erfahrung u. Ortskenntnis, da 

Stürme häufig. Leuchtſchiffe bei den Mögen. der Welikaja u. des Embach 

ſowie beim Ausfluß der Narowa (Syrenetz). Tragfähige Eisdecke (Dezember 

bis März); Eisgang beginnt im April (3 bis 4 Wochen); Eröffnung der 
Schiffahrt im Mai. Abfluß ſ. Narowa. 

Zuflüſſe: 1. Tykke (Oleſchnitza) 25 km Ig. Entſpringt fühl. 

Kloſter Püchtitz, mündet bei Allajbggi. Übergänge: Oberh. Mog. 

Holzbr. (49 a). 

2. Pungern (anna Pungern), 35 km lg. Quellflüſſe: 

Roftoja, 40 km [g., u. Taggajoe (mit Nebenfluß Kruſoja); mündet 

10 km öftl. Lohuſu. Übergänge: Über Pungern 3 km oberh. 

Mdg. Holzbr. (49). Über Roſtoja 4 W. nördl. Terrefer Holzbr. (49). 

3. Wennefer (ejtn. Awii), 35 km Ig., mündet bei Lohuſu. 

Übergänge: 1 km von Mdg. Holzbr. (49). 
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4. Ranna Piels, 20 km Ig., mündet ſüdöſtl. Piels. Uber— 
gänge: 1 km oberh. Mög. Holzbr. (49). 

5. Tſchernaja, 20 km [g., durchfließt Sumpfwald, mündet 20 m 
breit bei Tſchorna. Übergänge: 7 km oberh. Mög. Holzbr. (49). 

6. Ommebo, 35 km [q., mündet 35 m breit bei Kaſſepe. Iſt ſeicht, 
durchfurtbar, durchfahrbar. Übergänge: Bei Ommedo Holzbr. (50). 
Nebenfluß links: Kiawo. Übergänge: Rojel Holzbr. (49). 

7. Embach (großer Embach), 70 km [g., durchweg bis 100 m 
breit, 10 m tief. Abfluß aus Wirzjärwſee, mündet 5 km öſtl. des 
Koſaſees, durchfließt flaches, bewaldetes, oft verſumpftes Gelände. 
Beide Ufer nur im Mittellauf bis 4 m hoch; Ufergelände unpaſſierbar. 
Flußbett ſandig, lehmig; ſtarke Strömung; feine Furten. Überall 
ſchiffbar. Eisverhältniſſe wie bei Peipusſee; Eisgang dauert bis 
20 Tage. Übergänge: Joeſokrug Drahtſeilfe. (26); 5 km oberb. 
Dorpat Eiſenbahnbr.; in Dorpat Steinbr. u. Holzbr. (25); Haſelau 
(7 km unterh. Dorpat) Drahtſeilfe.) Yunia Drahtſeilfe. (51). 

Nebenflüſſe links: 

a) Pedde (im Mittellauf Pedja, im Oberlauf Sellie), 80 km 
lg., 60 m breit ½ —3 m tief, mit rechtem Nebenfluß Pahle 
(im Oberlauf Oberpable), 90 km [g.; beide entſpringen auf den 
Laisſchen Höhen; Mdg. 5 km öſtl. vom Ausfluß des Embach aus 
Wirzjärwſee, durchfließen ſumpfiges, bewaldetes Gelände. Ufer flach, 
ſteinig, ſchwache Strömung, viele Furten, flößbar. Pedde und 
Pahle bis 11 km oberh. Pedde-Mdg. (Spiegelfabrik Katharina) 
für kleine Dampfer und flachgehende Fahrzeuge ſchiffbar. Über- 
gänge über Sellie: bei Gut Sellie Eiſenbahnbr. Über Pedja: 
auf Straße Lais — Weimaſtfer ſüdl. Rippoka Holzbr.; Gut Laisholm 
PU u. Ft. (48); Bhf. Laisholm Eifenbahnbr. ; Kaſſinorm Holzbr. 
(45); Pakkaſt Ft. (45); Schloß Talkhof Holzbr. a. Steinpfeilern. 
Uber Pahle: bei Aſſick (eſtn.⸗livl. Grenze) Holzbr. 2 km füdl. Rut⸗ 
tigfer Holzbr. auf Steinpfeilern; bei Pajus Holzbr. (29, 41); Ober. 
pahlen, ſteinerne Bogenbr. u. Holzbr. (29). 

b) Amme, 50 km Ig. Entſpringt im Seengebiet nördl. Dorpat 
aus Jenſelſee, mündet 15 km oberh. Dorpat, durchfließt ſehr 
hügeliges Gelände. Ufer meiſt hoch, ſandig, ſtarke Strömung. Flußbett 
ſandig-ſteinig. Übergänge: Bei Iggafer Holzbr. (49); Hawa 
Holzbr. (49); Waſſulakrug Holzbr. (45); 3 km vor Mög. Eiſenbahnbr. 

Nebenflüſſe rechts: 

a) Ullila (im Oberlauf Elwa), 35 km lg., 15 —20 m breit. Ent- 
ſpringt auf dem Odenpäh-Plateau, mündet 20 km weſtl. Dorpat. Gee 
birgsfluß mit febr hohen, fteilen Ufern, reißende Strömung, nicht durch— 
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furtbar; Flußbett ſandig, ſteinig. Übergänge: Bei Stat. Elwa Eifen- 
bahnbr.; 7 km nördl. Elwa Holzbr. (25); Dorf Ullila Holzbr. (26). 

b) Reol, im Oberlauf Konſu, 20 km la. bis 15 m breit. Mündet 
3 km unterh. Dorpat; Gebirgsfluß, flach, reißend, 3 m hohe Ufer, 
ſandiges Bett, durchfurtbar. Übergänge: Bei Gut Rewold 
Holzbr. (54). 

c) Aja, 50 km lg., 50 m breit, 7 bis 9 m tief. Entſpringt auf 
dem Odenpäh-Plateau, mündet 12 km oberh. Embach⸗Mdg. Oberlauf 
in gebirgigem Gelände, Ufer ſteil, durchfurtbar; Unterlauf ver⸗ 
flachend, ſumpfiges, unpaſſierbares Gelände. Flußbett ſandig, ſteinig. 
Schiffbar von Lähnitzkrug bis zur Mog. (Dampfer). Übergänge: 
Im Oberlauf 3 Holzbr. über die drei Arme der Aja auf Straße 
Werro — Pölwe — Dorpat; bei Kerja Steinbr. (51); Lähnitzkrug Fe. 
(51a); auf Straße Kaſter — Taſſa Fe. (51a). Rechter Nebenfluß Luzo. 

8. Woo, 80 km [g. Entſpringt auf dem Odenpäh Plateau, 
mündet 3 km unterh. Neu-Rappin, durchfließt Waggula- u. Tammula⸗ 
fee bei Werro; dann l. bergiges Gelände, r. bewaldetes Flachland 
bis oberh. Koifüll, von dort bis zur Mög. Flachland, Sümpfe. 
Übergänge: Werrohof Holzbr. (54). 

9. Pimſcha (Bümſe), 50 km Ig. Entſpringt auf den oſtlivl. 
Höhen, mündet bei Budowitſchi in den Pleskauer See. Übergänge: 
Schloß Neuhauſen Steinbr. (58); Stat. Petſchory Eiſenbahnbr. 

10. Welikaja, 300 km Ig., Breite im Oberlauf 20, im Mittel- 
lauf 45, an der Mdg. 2000 m, Tiefe im allgemeinen 2 bis 5 m, 
von Pfkow ab bis 10 m. Entſpringt im ſüdöſtl. Teil des Gouv. 
Pfkow auf den Wjaſowſkajahöhen, mündet 12 km unterh. Pfkow, 
durchfließt im Oberlauf einige Seen, daun gebirgiges Gelände. 
Ufer nicht hoch, aber abſchüſſig, bewaldet; im Unterlauf tief ein 
geſchn. in Kalkfelſen. Boden u. Flußbett ſandig, ſteinig; ſtarke, 
teilweiſe reißende Strömung; Stromſchnellen behindern d. Schiffahrt. 
Häufige Überſchwemmungen bei Hochwaſſer, die das Flußtal auf 
3 km verbreitern. Überall flößbar, von Oſtrow ab ſchiffbar, von 
Pfkow regelmäßiger Dampferverkehr durch d. Peipusſee nach 
Dorpat am Embach u. zum Ausfluß der Narowa (Spreneb). 
Eisperiode wie beim Peipusſee. Eisgang bis 20 Tage. Tiber: 
gänge: Bei Opotſchka Holzbr. auf Steinpfeilern; desgl. bei 
Oſtrow (86); weſtl. Oſtrow Eiſenbahnbr.; in Pfkow (Pleskau) 
Eiſenbahnbr. u. eiſerne Straßenbr. auf Steinpfeilern (62). 

Nebenflüſſe links: 

a) Jia, 110 km Ig.; b) Sinjaja, 120 km: Ig. Entſpringen 30km 
nördl. Driſſa; Iſſa mündet 35 km, Sinjaja 70km unterh. Opotſchka. 
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Übergänge über Iſſa: 15 km vor Mög. Holzbr. Über Sinjaja: 
6 km bor Mög. Holzbr., beide auf Landſtraße Oſtrow— Opotſchka. 

c) Utroja, 120 km [g. Entſpringt aus d. Zirmanſee, mündet 
10 km ref. Oftrow. Tal durchweg gebirgig, Flußcharakter wie 
bei Welifaja; flößbar. Übergänge: Nördl. Zirmanſee Br. (86 a); 
vor u. hinter Stat. Korſſowka Eiſenbahnbr.; ſüdl. Kaſkany Holzbr. 
(86); Stat. Briantſchaninowo Eiſenbahnbr. Nebenfluß rechts: 
die Lſha, 100 km [g.. Entſpringt aus b. Luſhaſee, mündet 20 km 
ſüdl. Oftrow. Übergänge: Oſtl. Dubki Br. (86). 

d) Kuchwa, mündet 2 km unterh. d. Utroja. Übergänge: 
Bhf. Maratſchewa Eiſenbahnbr.; Bjelo Nikolſkoje Br. (87). 

e) Wjada, 50 km lg. Entſpringt im Stampamoor, mündet 
5 km unterh. d. Utroja. Nebenflüſſe rechts: Kowra. Beide 
Flüſſe werden 10 bis 15 km vor ihrer Mög. von Eiſenbahnbr. 
der Linie Pytalewo— Sſita überbrückt. 

Nebenflüſſe der Welikaja rechts: 

a) Mnoga, 30 km [g., mündet 5 km unterh. Pſkow; 1 km 
vor Mdg. Holzbr. (90) u. Eiſenbahnbr. 

b) Tſcherjecha, 120 km fa. Entſpringt ft. Oſtrow, mündet 
7 km oberb. Pfkow. Übergänge: Vor Mög. Holzbr. (90) u. 
Eiſenbahnbr. Nebenfluß rechts: Kjeb; entſpringt bei Stat. 
Nowoſelje. Übergänge über Kjeb: Seretowo Holzbr. (94); 
5 km von Pfkow Eiſenbahnbr. auf der Linie Pſkow— Porchow. 

e) Pfkowa, 60 km lg. Übergänge: bei Stat. Tſchernakowizy 
u. Stat. Toroſchino Eiſenbahnbr. Nebenfluß links: Pfkowitza. 
Übergänge: 31 km nordöſtl. Dffow Eiſenbahnbr. 

11. Sheltſcha, 60 kin Ig., mündet in Tjeplojefee. 

12. Gdowka, 20 km Ig., mündet 3 km weſtl. Gdow in den 
Peipusſee. Übergänge: in Gdow Holzbr. auf Steinpfeilern (91). 


II. Der Lubanſche See ijt von O. nach W. 15 km [aj 8,5 km 
breit u. 10 bis 15 m tief. Ufer durchweg bewaldet, flach, ſtellenweiſe 
ſumpfig, ſchlammig. Grund ſandig. Eisdecke Dezember bis März, 
Tauzeit 21 Tage. Schiffbar. Abfluß: Ewſt aus Nordecke u. Verbindungs- 
kanal zur Ewſt aus Südweſtecke (ſ. Ewſt). 

Zuflüſſe: Malta, 72 km la., 10 bis 40 m breit. Ent- 
ſpringt aus dem Jeſchoſee, mündet von S. Tal im Oberlauf 
tief eingeſchnitten, teilweiſe ſumpfig, im Unterlauf breite Sumpf⸗ 
niederungen; flößbar. Übergänge: Nördl. Puſcha 2 Holzbr. (82 a); 
Roſantowo Holzbr. (82a); ſüdöſtl. Antonopolje Holzbr. (82) u. 
Gifenbabnbr.; Malta desgl. (77, 82a); Chatki desgl. (81); Bhf. 
Weleny Eiſenbahnbr.; Weleny Holzbr. (82 a). 


Rasnoſee, mündet nördl. agli; ein Arm geht r. direkt zum 
Lubanſchen See. Übergänge: 7 W. öſtl. Rjezyca Br. (82b); 
ſüdweſtl. Rjezyca Br. (81); ſüdl. Br. (82) u. Eiſenbahnbr. der Linie 
Dünaburg — fom; nordweſtl. Eiſenbahnbr. (Gitterbr.) der Linie 
Kreuzburg — Rybinſk. 

III. Der Wirzjärwſee, von N. nach S. 30 km [g., 15 km breit. 
Südl. Ufer bergig, waldig; nördl. u. weſtl. flach, teilweiſe ſumpfig. 
Schiffbar nur für flachgehende Fahrzeuge. ' 

Ausflüſſe: 

1. Embach (großer Embach) aus der Nordoſtecke (f. daſelbſt); 

2. Tennaſilm aus der Nordweſtecke, 30 km [g., 30 m breit, 
| 6—7 m tief, zum Felliner See; für beſonders gebaute Flachſchiffe 
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Nebenfluß rechts: Rjezyca, 50 km [g. Kommt aus dem 
| 


befahrbar (gehört zu der im Bau begriffenen Waſſerverbindung d. 
Rigaiſchen Meerbuſens mit Peipusſee). Übergänge: Oja Floßbr. 
(26); bei Fellin Steinbr. (26). 

Zuflüſſe: 

1, Tarwaſt, 25 kmlg. Entſpringt bei Kirſtenhof, mündet nordöſtl. 
Tarwaſt an der Weſtküſte. Übergänge: Bei Tarwaſt Holzbr. (24). 

2. Suislep (im Oberlauf Omel), 25 km Ig. Entſpringt unweit 
der Halliſtquellen, mündet an der Südweſtküſte. Übergänge: 
Bei Helmet Br. (23); Törwa Br. (22); Nur Suislep Holzbr. (24). 

3. Embach (kleiner Embach), 50 km [g., 30—40 m breit, 
6—7 m tief. Entſpringt auf den Lemſal⸗Wolmarſchen Höhen, 
mündet am Südende des Sees. Flußtal bis Walk bergig, dann r. 
bergig, überhöhend, l. Flachland, vor Mög. beiderſeits bewaldetes 
Flachland. Ufer flach, ſandig; Flußbett ſandig, ſteinig. Starke 
Strömung; flößbar, Oberlauf durchfurtbar. Fee Bei 
Teilitz Holzbr. u. Je. (25); Beckhof Wagenfe. (23, 25); Lange 
| brücke (2,5 km oberh. Mdg.) Wagenfe. (24). 
| IV. Der Burtneckſee, von N. W. nach S. O., 12 km [g., 6 km 
| | breit. Abfluß: Salis (f. dort). 


| Zuflüffe: 
1. Sedde von O. Entſpringt ſüdl. Walk. Übergänge: Südl. 
E Walk Br. (12); Dakete Holzbr. (9); nördl. Ranzen Holzbr. (13). 


2. Ruje, von N. Kommt aus dem Rujeſee. Übergänge: 
Bei Seyershof Holzbr. (13, 14). Nebenfluß rechts: Peſta, 
| mündet nordweſtl. Rujen. Nebenfluß links: Wyte, kommt vom 
| Tondreſee, mündet bei Naukſchen. Abergänge: zw. Stat. Stallen⸗ 
bof u. Pikſar Eiſenbahnbr. 


VI. Verzeichnis 


der wichtigeren Ortſchaften, Güter 
und Straßenknotenpunkte. 


Die Zahlen geben die Nummern der Straßen an. 


A | 

EM Kr. Riga 2 

Aahof, Kr. Walk 68, 69 
Abbia 19, 20, 22 
Addafer 41 
Addila 37 
Adjamünde 3a 
37 56a, 60, 61, 69, 74, 


Mdjel-oitall 56 

Affel 43 

Ahagfer 49 

Aidenhof 20 

Aido 29 

, Aimel 27a | 
Aiftuje 76b 


Aja 51, 51a, 54 

Ajakar 25 

Alexandrowfſki (Peipus⸗ 
ſee) 91 


Allafer 35a 

Allajöggi 49a 

Allamurat 61, 70 

Allaſch 63 

Allatzkiwi 49, 50, 51 
Allendorf 8, ^15 
Allenküll 412 

Allo 55 

Alt⸗Annenhof 87a 
Alt⸗Bewershof 65a, 67 
Alt⸗Bilſtenshof 57 
Alt⸗Bornhuſen 20 
Alt⸗Droſtenhof 68 
Alt⸗Fennern 30, 35, 40 
Alt⸗Geiſterhof 73 
Alt⸗Harm 35a, 42 
Alt⸗Hummelshof 23, 24a 
Alt⸗Iſenhof 48 
Alt⸗Kaipen 65a | 
Alt⸗Kalzenau 71, 75a | 


Alt⸗Karkeln 14 
Alt⸗Karrishof 19, 20 


Alt⸗Kaſſeritz 57, 58 


Alt⸗Kaſty 31 
Alt⸗Koiküll 53, 54 
Alt⸗Laitzen 57a, 61, 69, 70 | 


| At-Merjama 31 


Alt⸗Nüggen 25, 55 

Alt⸗Nurſie 57 

| Alt-Rebalg lla, 63, 64, 
67, 68, 71, 72 

Alt-Riejenberg 36 

Alt-Sadenhof 6a 


Alt⸗Salis 2 
Alt⸗Schwaneburg 74, 87, | 
88 


| Alt-Selburg 75 


Alt-Sommerhujen 39 
Alt-Tennajilm 26 


| At-Waimel 44 
| At-Waimel 54 
Alt⸗Wohlfahrt 13 


Alt⸗Woidoma 26, 27a 


Alt⸗Wrangelshof, Kr. Wol- 


mar 10 


Alt⸗Wrangelshof, Kr. Dor⸗ 


pat 54 
Altenhof 39 
Altewoga 67 


Altuſha (Krug) 77, 77a 


Ampel 43 


Angern 35, 37 
Annia 47 


Annikatz 23 
Antaſchi 95 


Antonopolje 82, 82a 
Antzen 55 


Arbafer 39 
Ariſtowa 89 


Arknal 39 


Aroſema 26, 26a 


Arraſch 4, 5, 5a, 60, 63 
Arrawett 43, 47 
Arrodewahe 31, 36, 37 


| Arrohof, Kr. Dorpat 25, 


26a 
Arrohof, Kr. Pernau 31 
Arrol 55 
Arroſaar 29 


Aſcheraden 65 
Aß 44, 46 


Aſſerin 48 


Aſſikas 23 


Attel 35a 
Audern 32, 33 
Auguſtenthal 57 
Aula 11b 
Autzem 7 


Awandus 46a 


Awlii 79a 


B. 
Badenhof 8 
Balda 78, 82a 
SBaling 63, 64 
Baltiſchport 38 
Bärenhof 87 
Bartholomäi 45 


Bellenhof 1 


Bentenhof 53, 61a 
Berſehof 66 


| Berjigal 86a 


Berjon 64, 65, 71, 71a, 
5a, 76a. 


| Biegunizi 95 


Birkenruh 7 
Bjelo⸗Nikolſtoje 87 
Blumbergshof 57 
Blumenhof 57 
Bockenhof 24, 25, 55 
Böcklershof 20, 22 


Bogomowola 61 

Boiers-Krug 64 

Bolwa (SBolorojf) 77, 85, 
87, 89 

Bonaventura 1 

Borkholm 46 

Bremerhof 55 | 

Briantſchaninowo 86, 87 

Brigitten 36, 39 | 

Bolſchoje Melniza 86 

Bolſchoje Oſertizi 95 

Buiweſka 79, 80 

Burtneck 9 

Butzkowſti 74, 76a 

Bykowo 81, 84, 85 


C. 
Charlottenhof 42, 47 
Chatki 81 
Chotynizi 95a, 95b 
Shoudleigh 48 


9. | 
Dabor 77 | 
Dagda 79a, 80a; 82a | 
Datete 9 | 
Daudjen 74, 85 
Dickeln 15 
Dolgowka 94 
gg 25, 26, 45, 49, 50, 
öl, 

Dreimannaborf 17 
Driſſa 80a 
Drizane 81, 84 
Drobbuſch 5 
Dſelery 84, 86 
Dſenne-Krug 69, 69a 
Dubena 79 
Dubki 86 
Dubinjfi 5 
Duckern 6 
Duckershof (Ranzen) 9 
Duckershof (Wolmar) 15 
ad ine (Dwinſk) 79, 80, | 

P | 


Dutkenshof 6a, 10 | 


E. 
Ebbafer 44, 46 
Eck 9 


Ecks 45 
Eglekrug 6a, 12 


Erreſtfer, Kr. Werro 54, 55 


Eſchenhof 63 
Eſſemäggi 36 


Fall 38 
Fedoſſino 87 
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Eichenhain 49 

Eichhof 53 

Eidaperre 35 

Eigſtfer 40 

Elliſtfer 45, 49 

Elwa 25, 26a 

Engdes 46 
ö Kr. Riga 


4a 
l Engeihardshof, et. Walk 56 


Emuſte 24 
Ermes 14 
Erküll 9 

Erlaa 63, 64, 67, 67a, 71a | 
Erreſtfer Kt. Dorpat 45 


Erropol 87 


Eſſenhof 64, 66 
Etz 48 


Euſeküll 20, 21 


Faehna 38 
Faeht 39 


Fegefeuer 35a 

Fehgen 64 

Fehren 65a 

Fehteln 71, 71a 

Fehtenhof 45, 49 

Feimany 78, 82 

melts. 31 

Felix 13, 18, 20 

Fellin 19, 20, 24, 26, 27a, 
28, 30 

Ferſenau 31 b | 

Feſten 64, 67, 71, 71a | 

Fianden 70 

Fickeln, Schloß 31, 31a, 34a 

Finn 46, 46a 

Fiſtehlen 64, 65a, 67 

Fjeofila Puſtyn 94 

Fölk 25 | 

Forel 46a 

8 49 


| Freihof 17a 


Freudenberg 11 
Friedenthal 32 
Friedholm 53 


Friedrichsheim 20 | 
Friedrichshof, Kr. Werro | 
55 
Sriebrichähof, Kr. Wolmar 
11 
Friedrichshof, Kr. Reval 86 
Friedrichswald 76 


G. ! 
Gatſchina 94, 98, 101 | 
Sawrilowitaja 92 


| Gibor 91, 92, 93, 94, 95 


Geraſſimowo 80, 82a 
Gilſen 71 
Ginzenberg 68 


Glasmanka (Trendelbetg) 


75, 75 


Goldenbeck 34 


(Solgorojfi 68, 73, 74 
Goljane 77 
Golyſchewo 86 
Gomontowo 95 
Gora 94 


Gorlanowa 61 
Gorodjez 94 


Goſtilizy 96 


Goſtizy 92 


Grafſkaja Gora 95, 96 


Gravendahl 73 
Grawery 79a 


Grikenhof 68 


Gr.⸗Jungfernhof 65, 65a 


Gr.-⸗Kambi 54 


Gr.-Kangern 64, 64a 


Gr.-Kongota 25, 26, 26a 


| Gr.-Köppo 19, 30 


Gr.⸗Roop 3 

Gr.-Ruhde 34b 
Gr.-Sauß 35 

Gr.⸗St. Johannis 28, 30 


Grothuſenhof 68 


Grütershof 75 


| Gulben 12 


Gurlowa 95, 968 


Guſtavsberg 66 
Gutmannsbach 17, 17a 


9. 
Haakhof 26 
Habbat 35a 
Hackhof 48 
Daggers 36, 37 


Haggud 35 
Haimar 31 
Hainaſch 16, 17 
Hallick 31 

Halliſt 20, 21 
Haljall 39 

Hanehl 34 

Hapfal 34b, 36 
Hardo 42 

Harjel 56 

Hart 38 
Heidekenshof 9 
Heidenfeld 71 
Heidenhof 71 
Heiligenſee 55 
Hellenorm 25 
Heimthal 19, 20 
Helfreichsdorf 67 
Helmet 22, 23 
Helmhof 75 
Henſelshof 13, 63, 64a 
Herküll 35a 
Hermannshof 87a 
Hinzenberg 1, 3, 4, 63, 64a 
Hirmus 46b 
Hirſchenheide 67a 
Hirſchenhof 67 
Hochroſen 7 
Hoftenberg 80a 
Hohenbergen 68 
Hohenheide 57 
Holſtenhof 24 
Hommeln 22 
Hoppenhof 61 
Hüer 38 

Hukas 41 
Hungerburg 48, 488 


9. 


ljeſchi 95, 95b 

lingen 61, 61a 
Illomäggi 39 
Illuck 49 


lien 88 
Immafer 41 
Indriza 80a 
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nnis 46 
nzem 3 
Ippik 13 
Srenen 11 
Iſaak 49 
Iſborſt 59, 60, 61, 62 


Iſenhof 46b 


Ittfer 39 
Iwangorod (Narwa) 95 
Iwanowſtaja 86 


9. 


Jablonizy 95b 


Jachnowa 94 
Jägel (Kr. Dorpat) 49 


| Jaggowal 47 


Jahner 39, 47 
Jakobſtadt 75 


| Jam 51 


amburg 95 


Jarmuſchki 77 


Jaſchtſchera 94 

Salta 28, 30 

ies at 64, 71a 
ebbefer 31 


gepeledt 39, 47 
| Se 


gimäggi 36 
Jelini 86 
Jellametz 41 
Jendel 47 
Jerſowa 82a 


| | eigo 16 


erwakant 31, 35 
ewe 48, 49 
öggis 36 


Jömper 43 


Jörden 35, 35a 
udaſch 4a 


| Sola 87 


| Jürgensberg 47 
FJürgensburg 66 


ummerdehn 64, 67 
untra 61a 


Juſefowo 80a 


K. 


Kaarmann 46 


Kabbal 41a 
Kabberla 39 
Kabbina 50 
Kabliküll 17 


Karlsberg, Kr. 


Kahal 39 
Kaibel 65 
| Raima 33, 35 


Kaiſma 35 


| Rajafer 45, 49 
Kalli 32, 32a, 35 
Kallina 49 

| Kaliperre 54 
Kaltenbrunn 43 


Kamarino 94 


|. $ambi 54, 55 
| $ampen 35a 
Kanakülla 19 


Kannapäh 54, 55 


| $appa 35 
Kappakoil 35, 37, 42 
Kappel 31e, 48 

| $appo 44 


Kardis 46 ute 
Karkus 21 ndi 
ellin 20" 
Karlsberg, Kr. Walk 69, 85 


Karlowa 54 


Karolen, Kr. Walk 56 


Karolen (Neu⸗Woidoma) 


27a, 28 


Karolinenhof 40 
Karraſti 54, 55 
Karritz 46 


Karſtemois 55 


Karuſen 34 


Kaſargen 34 
Kaſkany 86 
Kaſtowo 95 
Kaſſepe 50 


Kaſſinorm 45 


Kaſter 51, 51a 

Kaſtna 33a 

Kaſtran 63, 64 

Katharina a. d. Pahle 27 


Katharinenhof 67a 


Katharinental 39 
Kattentack 39 
Kau 35a, 42 


Kaugershof 6, 11b 
Kauks 49, 49a 


Kaulep 43 

Kawaliſchki 82 

Kawaſt 50, 51 

Kawelecht 26, 26a 

Kawershof, Kr. Walk 56 

Kawershof, Kr. Dorpat 
51, 51a 


14 


Kechtel 35 

Kegel 36, 38 

Kehhala 46a 

Kemmershof 9 

Kerkau 35 

Kermo 39 

Kerrafer 43, 47 

Kerrefer 41a 

Kerro 40 

Kerſa 51 

Kerſel, Kr. Fellin 20, 23 

Kerſel, Kr. Pernau 18, 19 

Kerſel, Kr. Dorpat 45 

Kerſtenbehm 64, 72 

Kerſtenhof 23 

Keſküll 34 

Kikerino 95 

Kilgikrug 49 

Kioma 54 

Kipen 95, 97 

Kirchholm 65 

Kirdal 35 

Kirna 31 

Kirrefer 34, 34a 

Kirriſſar 43 

Kirrumpäh 25 

Kirupy 79 

Kiſa 42, 47 

Kiwidepäh 34b 

Klauenſtein 75 

Klawekaln 5a 

Kl.⸗Koiküll 53 

Kl.⸗Köppo 19, 30 

Kl.⸗Ringen 25 

Kl.⸗Roop 3 

Kl.⸗St. Johannis 26, 27, 
27a, 29 

Kl. St. Marien 44, 46, 40 

Kl.⸗Wrangelshof 7 

Kobyljaki 95 

Kockora 50 

Koddafer 50 

Koddiak 16 

Köhnhof 25 

Koik 41 

Koiküll 56 

Koil 35, 37 

Kokenberg 14 

Kokenhof 3 

ieee 65, 66, 67, 


89 700 16 
Kolk 3 
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Kollo 40 
Koloſhizy 95a 
Kolpano 94 
Kolup 79, 80 
Kolzen 3a 
Könda 39 
Kondo 49 
Königshof 21 


Könno 35 


Konofer 31 

Kook 48 

Koporje 95, 96 

Koraſt 55 

Korſſowka 86, 86a, 87 


| 
i 


Kuneßje 91 
Kupkowo 92 
Kuprowo 87, 89 
Kürbis 7a 
Kurküll 46a 
Kurkund 18 


| Suría 40, 41a 


| 
! 
| 
| 
| 
I 
| 


Kortenhof 69, 74, 87, 88| 


Korwenhof 69, 69a 

Körwentack 31 

Roja 50 

Koſch bei Reval 36, 39 

Koſch, Kr. Harrien 31, 
35a, 42 

Koſenhof 5a, 63 

Koſſe 57a 


| Koftifer 39 


r$totum 39 


Kragenhof 69 

Krähnholm 48, 92, 95 

Kraflawta 80a 

Krajnaja Gora 50 

Pee Selo 95, 101, 
1 


Krauſein 64 

Kremon 4a 

Kreſlawka j. Kraſlawka 
Kreuzburg 75, 76, 77a 
Kronenberg 4 
Kronſtadt 100a 
* 64, 65, 65a, 


mm 77 
Kuckers 48 
Kuckofer 47 
Kuda 31a, 34a 


| $ubepi 89 


Kuiafer 43 
Kuikatz 25 
Kuimetz 35a 
Kuiſche 8, 15 
Kuiwiſch 17 
Kullina 46a 


| Sulnemo 86 


Kumys 79 
Kunda 39 


Kurrefer 34b 

Kurrel 9, 14 

Kurriſal 43, 47 

Kurriſta b. Laisholm 45, 46 
Kurriſta b. Wendau 51, Bla 
Kurro 43 


| Kurtenhof 65 


$tujal 39 

Rujna 47 
Kuſnjezowa 94 

| Ryda 39 
8. 

Laalt 39 


Lachmes 30 
Ladenhof Za 
Ladigfer 46a 


Lagernaja (Wladimirjli- 


Lager) 94 
Laitſaar 17, 17a 
Laimetz 41 


Lais 29 
Laisholm 29, 45 


Laitz 63 
Lammioaffiill 46, 46a 


| Qangebriide 24, 24a, 25 


Länitzkrug 51a 
Lannemetz 56 
Lappetukma 26a 
Lappier 9, 15 

Lasdohn 71, 76 
Laſſinorm 46 
Latyſchſkaja 81 

Laubern 66 

Laudon 71, 76, 76a, 77 


Lauenhof 23 
Laukna 31b, 34 


Launekaln 60 
Lauri 40 
Lautel 34 
Layküll 34, 34b 
Leal 32, 34, 36 
Lechtmetz 31b 


Lechts, Bhf. 43 


Ledemannshof 65a 


| 


40 ——Á  — Ä 


% ]%ͤrtͤIiĩ i ˙ _ 


Ledeskrug 74, 76, 76b, 76e | 


Qeie 26, 27 

Lelle 40 

Semburg 63, 66 

Lemſal 3a, 7, 7a, 9 

Lennewarden 65, 65a, 

Lenzenhof 3 

Lettin 74, 87, 87a, 89 

Liagrad 71, 76 

Libbien 71 

Ligat 4, 4a 

Lilli 21, 22 

Linden (Eſtl.) 34b 

Linden (Livl.) 67 

Lindenberg 64, 64a 

Lindenhof 6a, lla 

Lipſkaln 6a 

Liſden 13 

Liſette (Glashütte) 27 

Liſſenhof 57 

Liwakrug 36, 37 

Liwa, Pferdepoſt 39, 48 

Liwenhof 75, 77, 78, 79 

Lixna 79 

Ljublino 94 

Ljucyn 82 b, 86, 86a 

Loal 35 

Lobenſtein 58 

Lode, Bhf. 6, 11a 

Lodendorf lla 

9 Schloß 31a, 31b, 
34 


Lohuſu 49 

Loop 39 

Loper 29 

Lootje 75, 77 
Löſern 72 
Löweküll 53, 54 
Löwenhof 25 
Löwenwolde 44 
gii 94 

Luban 74, 76, 77a 
Lubar 57 
Lubbenhof 6a 
Lubbert-Rengen 5a 
Lubey 64 
Ludenhof 45 
Lüdern 64, 71 
Ludonja 94 

Luga 94 

Lüggen 76 
Luggenhuſen 46 b, 48 
Luhde⸗Großhof 25 


Lupandy 80a 
Luſtifer 29 


66 


Lywki 82a 


Maart 39 
Mähküll 37 


Marienhauſen 86, 87, 87a, 
89 
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Luiſt 31a 
Lunja 50, 51 


Lutzneck 57a 
Luxenhof 61 
Lyſohn 68 


M. 


Mahlenhof 68 | 


| Maholm 48 


Makſchinowa 89 

Mäküll, Krug 41, 44 

Malta, 77, 81, 82a 

Malup 89 

Marama 45 | 

Marienburg 68, 69, 70, 87, 
87a, 88, 89 


Marzen 71, 76a 
Marzenhof 68 

Maſury 81 

Märhof, Kr. Dorpat 51a 
Maydel 35 

Maydelshof 54 

Mchi 94 

Mehheküll 41a | 
Mehhiform 51, 51a 
Mehntad 49 
Meiershof 25 | 
Meiran 76 

Metz, Kr. Dorpat 51a 


| Mets (Eitl.) 35a 


| 
Menaſte 24, 26 | 
Menzen 56, 57, 61 | 
Merjama 31 | 
Merreküll, ſüdl. Wejenberg | 
46, 46a, 48a I 


Merreküll b. Narwa 48 


Metakshof 8 

Metzküll 21, 22 
Mexhof (Eſtl.) 41, 42 
Middendorf 25, 55 
Miſchkina 95b 
Mödders 46 

Modon 71 

Moglin 62 
Mohrenhof 46a 


Moik 42 


Moiſama 45 
Moiſekatz 51, 54 


Moiſeküll 13 
| Mojahn 15 


Moloſkowizy 95, 95a, 95b 


| Morna 29 
| Morne 21 


Mſchinſkaja 94 


Muddis 43 


Murany 82a 


Muremoiſe 11b 
Murmoſtynja 77a 


N. 


Nad Oſeron 81 
Nalobnaja 81 


Namſat 74, 87 


Nappel 35 
Nartſeküll 35 
Narwa 48, 92, 95 
Naukſchen 14 


Nawaſt 28, 30 


Nehhat 32a 
Neu⸗Annenhof 87, 87a 
Neubad 2 
Neu⸗Bewershof 67, 71, 75 


| Neu-Bilffenshof 11, 57 


Neu⸗Bornhuſen 20 
Neuenhof, Kr. Harrien 
3 € 


, 42 


| Neu-Fennern 30 
Neu⸗Geiſterhof 64 


Neu⸗Harm 35a 
Neuhauſen 53, 58, 61, 61a, 
89 


Neu⸗Hohenheide 64 
Neu⸗Iſenhof 46b, 48 
Neu⸗Kaipen 66 
Neu⸗Kalnemoiſe 87 
Neu⸗Kalzenau 71, 75a 
Neu⸗Karkeln 14 
Neu⸗Karrishof 19, 20 
Neu-⸗Kaſſeritz 53, 58 
Neu⸗Kempenhof 4 
Neu⸗Kuſthof 51, 54 
A 61, 69, 69a, 
Neu⸗Merjama 31 

Neu Nüggen 25, 55 
Neu⸗Nurſie 57 
Neu⸗Pebalg 68, 73 


Nen A ee | een z is | seen 52, 53, 58, 59, 
eu-Rappin 5 rgmetz 43, 47 x 

Neu⸗Rieſenberg 36 Orrenhof, Kr. Harrien x Peuthof 48 Ñ 
Neu⸗Sackenhof 6a | Orrenhof, Kr. Bernau 7 Pickfer 35a, 42 
Neu-Salis 2 Orriſaar 43 Piep 47 
Neu⸗Schwaneburg 74, 76 Osmino 95b Pierſal 36 

Neu-Schujen 67a Oſtrow 86, 87, 90 Pigant 55 
Neu⸗Sommerhuſen 39 | Ottenhof 87 Pikafer 35 
Neu⸗Tennaſilm 26 Ottenküll 46 Pilinurme 17 
Neu⸗Werpel 33a | Pilliſtfer 29, 41, 41a 


Neu⸗Woidoma 27a, 28 Pirk 35, 37 
Neu-Wrangelshof 10 P. Pierjetſchitzi 94 
Ninigall 19 Pabbaſch 2 Planup 63 
Niſkowizy 95 Packerort 38 Pleſkau f. Pffow H 
Niſowkaja 94 Paddas 48 Pöddes 48 | 
; Niſſi (Eſtl.) 31, 37 Paenküll, Kr. Dorpat 45 | Podis 33 
] Niſſi, Gouv. Petersburg 92 Paenküll, Kr. Wiek 31b Podleßje 94 
Nitau 4a, 63, 66 Paeskülla 36 Poguljanka 79 
| Nizgall 79, 80 Paggar 49 Polja 92 | 
N Noiſtfer 42, 43 Paiſtel 20, 23 Pollenhof 21 
Nömme, Kr. Bernau 18 | Pajak 31, 37 | Pölks 54, 55 | 


Stómme b. Reval 36 Pajus 29 Pölwe 51, 54 


| 
il Dpolje, 95, 95a | Bernau 17, 18, 30, 31, 32| 
l Oppekaln 57a, 61, 69, 69a | Bernigel 2, 8 | 
Oranienbaum 100a Peofer 27 I Q. 
Orellen 7 Peterhof 95, 96, 97, 100, Quellenſtein 18 
| 100a 


Orgena 74 


| 
N Nömme, Kr. Jerwen 46 Pakkaſt 45 Pönal 36 
| Noß 50 | Ball 31a, 31b Poruſhino 94 
Nötkenshof 11a | Ballamois 53 | Poſendorf 9 
| ] Nowo-Fwanorffoje 86 Pallas 38 Poſtikrug 46 
| Nowo-Kempolowo 94, 95| Pallfer 35a | Botjid 49 
Nowoſſelje 93, 94 Pallifer 36 | Preli 77, 78, 80, 81 
Nüggen 25 | Ballo 40, 44 Preobraſhenſk 94 
I Nuija 21, 22 Palloper 55 Pridruiſt 80a 
i} Nurms 32a Palms 39 Pruſhizi 95, 95 b 
Nuſtago 55 Panikowitſchi 61, 87, 89 Pitom (Pleſkau) 51, 62, 
| Pantifer 46 90, 91, 94 
Ó 9 Papendorf 3 Püchtitz 49 
| ` Papenhof 57 Puderowo 84 À 
I! Oberpahlen 27, 29, 41, 45 Pargel 34b Pühhajoggi 48 | 
I Odenpäh 25, 54, 55 | SBarrifa 27a Pühhat 31c 
Odenſee 65, 67, 71, 75 Paſtfer 46a Puikeln 9 
| Dehrten 39 Pattaſt 49, 50 Pujat 19 
| Dehtel 43 | Battenhof 15 Pullang 87a 
Oger 63, 64, 64a, 65 | 9Babal 33a > | Bulfowa 98, 99 
Ohſelshof 67 Paulenhof 53 | Purgel 35 
Didenorm 32 Paunküll 42 | Burgenthal 31a 
Dijo 41a Peddeln 14 | Rürfeln 8, 16 
Djo 27a | Bebja 46 | Burro 49 
Ommedo 49 SBebua 31 Purts 46b, 48 
| Ollepäh 41a Penningby 35a Puſcha 82a 
| Olluſtfer, 28, 30 | Bergel 35a Pytalewo 89 


N. 
Rabbifer 37 
Rachküll 48 
Rasküll 46 
Raggafer 43 
Rägo 18 
Rahhola 36 
Raik 44 
Raiküll 35 
Raipol 81 
Raja 32 
Rakke 46, 46a 
Ramdan 66 
Ramkau 10, 68, 73 
Ramotzki 4 
Randen 25, 26a 
Randwere 39 
Rannoküll 48 
Ranzen 9, 13 
Rappel 31, 31e, 35 
Rappin 51, 51a, 53 
Raſick 35a, 47 
Raſin 51, 51a 
Rathshof 49 
Ratyniki 81 
Rauge 57, 57a, 58 
Raunebr. 6, 6a 
Rawelitz 3a 
Rebſtinhof 65 
Rehſack 69a 
Renningshof 25 
Reppekaln 88 
Reſna 43 
Reval 35, 36, 38, 39, 42 
Rewold 54 
Ridaka 310 
Rieſenberg 31, 36, 37 
Riga A, 63, 64, 67a 
Rigal 16 | 
Ringen 94, 25, 26a, 54, 55 | 
9tingenberg 2 | 
Ringmundshof 65 
Riſti (Bhf.) 34, 36 
Riſti (Krug) 35, 36 
Riſti (Poſt) 35, 35a, 42 | 
Riſtikülla 18 
Niezuca 81, 82, 82b, 84, 

86, 87 

Rodenpois 63, 64, 64a 
Rogoſinſki 57a 
Rogowka 86a 
Rojel 49 
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Römershof 65, 66 
Romeſkaln 57, 61 
Nonneburg 6, 11, 11b, 57 
Ronneburg-Neuhof 11a 
Ropenhof 23 

Roperbe 7 

Ropkoi 25, 54 
Roſaliſchek 80a 
Roſantowo 78, 80, 82, 82a 
Roſenbeck 7 

Roſenhagen 35, 42 
Roſenhof 56, 57, 61 


Roſenthal 31, 310 


Roſheſtweno 94, 95 
Röthel (Kirche) 36 
Ruhenthal 25 

Ruil 46a, 46b 
Rujen 13, 14, 21 
Rujen⸗Radenhof 14 
Rumba 34a 
Runafer 31 


RNuſſendorf 76 


Rüſſel 8 

Ruthern 2 

Rutzki 11 

Rybiniſchki 77, 81, 828 


S. 


Saadſen 66 
Saage 31e, 35 


Saara, Kirche 18 
Saara, Gut 56 
Saarahof 15 
Saarakülla 17 
Saarenhof 49 


Saarum 7 


Sabit 95, 95b 
Sabolotje 81 

Cad 35, 36 

Cadfof 48 

Sadjärw 45 

Cala 95 

Salesje 89 
Sallentack 35, 37 
Salisburg 14, 15, 16 
Salishof 58 
Salismünde 2, 
Saluſtiſhi 95b 
Samogilie 91 
Samogoly 80 
Sangla 26a 


17 


| Gaplufie 94 


Sapolje 94 
Sarkfer 44 
Sarnakorb 42 
Sarrafus 51a 


| Saud 31, 32 


Saulep 33a 


. Saulhof 13 


Sauß 39 

Saufen 71a 

Sawenſee 76 

Saximois 43 

Schkeltowa 79a 

Schönebeck 4a 

Schpogi 79, 79a, 80, 80a, 
81, 82 

Schujen 63, 67, 67a 

Schujenpahlen 15 

Schwanen 76, 77a 

Schwarzbeckshof 88 

Schwarzen 31 

Segewold 4, 4a, 63 

Seidenez 87, 89 

Sellie, Kr. Jerwen 46 

Sellie, Kr. Harien 35, 37 

Selliküll 47 

Selſau 74, 76, 760 

Seltinghof 60, 68, 69, 74, 
88 


Seltiny 84 
Semershof 70 
Sennen 57 
Seppküll 8 


Serben lla 


Seretowo 94 


Seerrefer 41a 


Serriſt 54 

Seßwegen 64, 65, 67, 67a, 
68, 71, 72, 73, 74, 76, 
76 b 

Seydel 43 

Seyer 34a 

Seyershof 14 

Sherebjata 95, 96 

Shiltzi 94 

Shogoty 84, 86a 

Siggund 63a 

Gilla 31a, 34 


| Sillamäggi 48 
| Simany 87 


Simmola 55 
Cinealif 19, 20 
Sinohlen 60, 68, 73, 74 


Gipp 31b 

Sirgofer 49 

Siſhno 92 

Siſſegal 65a, 66 

Gitta 87, 89 

Sitz 47 

Siwaritzi 94 

Stamja 49a 

Sloboda, Flecken bei 
Dagda 79a, 82a. 

Sloboda, Dorf 82a 

Sloſtowka 79a 

Smilten 10, 11, 60 

Sodel 47 

Sommel 29 

Sompäh 48 

Sontack 25 

Soorhof 23, 95 

Sorotſchkino 94 

Soſenhof 68 

Sotaga 45, 49 

Söttküll 31 

Cprugi 89 

Sſiwerſkaja 94 

Stablitz 75 

Stackeln 12 

Staelenhof 30 

Stallenhof 22 

Star. Rykowo 85 

Stefi 77, 81. 

Steinfickeln 31, 34a 

Stenhuſen 31a, 348, 

Stockmannshof 75 

Stolben 3, 7 

Stomerſee 74, 87 

Strugi Bjelaja 93, 94 

Struzane 86a 

Stürzenhof 6a, 11 b, 57 

St. Annen 42, 43 

St. Brigitten 49 

St. Jakobi, Kr. Wierland 
46, 46a 

St. Jakobi, Kr. Pernau 
31, 32, 35 

St. Johannis, Kr. Harrien 
35a, 39, 47 | 

et Sofannis ar Wierland 


St. Jurgens 42 | 

St. Katharinen, Kr. Wier- | 
land 39 

St. Katharinen, Kr. Wol⸗ 

mar 7a, 8 


St. Marien 
(Eſtl.) 44 

St. Marien Magdalenen 
(Kr. Dorpat) 49 

St. Mathäi, Kr. Riga 2 

St. Mathai (Eſtl.) 43 

St. Mathiae 9 

St. Michaelis 32, 35 

St. Nikolai 63, 64a 


Magdalenen 


St. Petri 43, 44 
St. Simonis 46a 


Strjelna 97a, 100, 101 
Stubbenſee 64 

Sudden 63 
Suddenbach 63 

Suida 94 

Suiſlep 23, 24 

Sundy 82a 
Sunkowitſchi 59, 89 
Sunzel 63, 63a, 64, 67 


Surgefer 28, 30 


Surri 18 
Suſſikas 2 
Sutlem 37 
Sützendorf 8 
Swoni 79 
Syrenetz 49, 49a 
Szilagina 87 
Szumbo 95 b 


2. 


| Tabbifer 45 

| Saderort 17 
| Zaibel 36 

| Saifer 28, 30 


Tainow 58 

Taiwola 56a 
Taiwola⸗Didriküll 56, 562 | 
Talkhof 29 

Talty Golla 76, 77a 


42 
Tammik, Kr. Wierland 
46a 
Sammijt 30 
Tamſal 46 
Tanslau 77, 77a 
Taps 43 


Tarri 27a 


Tarwaſt 23, 24, 26 
Tattikfer 41 


Taurup 64, 65a 
Tecknal 40 
Teilitz 25 
Tellerhof 50 
Tennaſilm 26 
Tenſo 46b 
Terraſtfer 49 
Terrefer 49 I 


Teſtama 32a, 33, 33a 
| &emenjant 77, 85 

| Theal 55 

Tignitz 15, 18, 19 
Tilſit 53, 54 


Tirſen, 68, 73 
Tiſcher 38 

Tiſkaty 81, 82a, 84 
Tjurſchino 89 

Toal 37 
Tödwenshof 54 
Toikfer 49 

Tois 35 

Tolama 51 
Tolkenhof 71a 


Tootſen 76 
| &orgel 30 


Torma 29, 40 

Tormahof 29, 49 

Törwa 23, 24a 

Trendelberg ſ. Glasmanka 

Treppenhof, Kr. Walk | 
68, 88 

Treppenhof (Gouv. Wi⸗ 
tebſk) 75 


Trikaten 6a 
Troitza (b. Marienburg) 70 


Troitza (b. Menzen) 57 
Tſchemerizy 87, 89 
Tſcherjecha 90 | 
Tſcherſkaja 90 
Tſchirkowitzy 95 | 
| Tichorna 49, 50 I 


( Tſchurilowo 80a ] 
Tammick, Kr. Harrien 37, | : 


Tuddo 46b ] 
Tuddolin 46b, 49 | 


| Tuhhalane 21, 23 | 


Tuhho 32a 


| Tula 36 


Tumany 78 i 
Turgel 40, 41a 

Turkaln 64, 65 

Turpel 34 

Türpſal 48 

Türſel 48 | 


— 0 - 


Tuſchekrug 63, 63a 
Tuttomäggi 34 
Tyltowa 78 


A. 


Ubbenorm 7 
Uchmado 49 
Ucht 54 
Uchten 48 
Uddern 25 
Uellenorm 54 
Uexküll 65 
Uhla 17 
Ungurin 21 
Unniküll 54 
Uſtje 80a 


V. 


van der Fleet 94 
Vogelſang 34b 


W. 


Wack 44, 46 
Waddemois 31 
Waetz 41a 
Wagenküll 22 
Wäggewa 46, 47 
Waggula 55 
Wahhakant 35 
Wahho 47 

Waibla 26, 27 
Waidau 3 

Waiküll 39, 48 
Waimaſtfer 46 
Wainſel 7 

Waiſt 33a 

Wait 42 

Waiwara 48 
Waldau 35 
Waldenrode 64, 64a 
Walguta 268 

Walk 12, 14, 23, 25, 56 
Wallküll 39 | 
Walmakülla 26 


| Wannamoiz, Kr. Reval 38 
| Wannamois, Kr. Wiek 34a 
Warbus 54 


Wardes 48 
Wareikina 87 
Warjel 48 
Warkljane 77, 77a 
Warrang 44 
Warrol 49 
Waſahof 48a 
Waſſargeliſchki 80a 
Waſſula 45, 49 


Waſtemois 19, 30 


Wattel 33a 
Wattram 64 
Weibſtfer 28, 30 
Weimarn 95 
Weißenfeld 34b 
Weißenſee 63 


Weißenſtein (Stadt) 40, | 
| Wolmarshof b. Wolmar 13 


41, 41a, 42, 43 


| Weifenftein, Kr. Wenden 


(Gut) 11 
Weleny 77, 81, 82a, 87 
Welfeta 28 
Wellan 68 
Welluſte 26 


| Wendau 51, 51a 

| 38enben 5, 6, 7, 11 
| Werder 34 

| Werpel 32a, 33a 


Werpelewa 87 


Werro 51, 53, 54, 55, 57, 


57a, 58 
Werrohof 54 


Weſenberg 39, 41, 43, 46, | 


46a, 48 
Weſſelshof 11, lla, 60 
Weßlershof 49 
Wichmannshof 56 
Widdriſch 3a 
Widwa 20, 21 
Wiegandshof 14 
Wieratz 26 
Wieſo 43 
Wilgo 46, 468 


Wilkenhof 7a 


Wilfenpahlen 10 
Willuſt 23 
Wilſenhof 15 
Winni 46 
Wirriſch-⸗Krug 60 
Wiſſuſt 45 


| Witino 95 


Wjetwjennik 91 

Wladimirſki⸗Truppen⸗ 
lager 94 

Wöbs 51 

Wöchma 28, 29, 41, 41a 

Wodja 43 

Woibifer 46a 

Woiſeck 27, 29 


| Woiſte 17 


Woldenhof 33 

Wolkowizy 95 

Wolmar 6, 6a, 10, 11b, 
12, 13, 15 


Wolmarshof, Kr. Fellin 29 
Woloſſowo 95 

Woſel 34 

Wofkreffenffoje 94 
Wotaſchi 78 


| Wotigfer 49 


Wrangelshof 46b 
Wredenhagen 31, 36, 37 
Wruda 95a, 95b 
Würken 14 

Würzenberg 7 
Wymeniſch 78 

Wyra 94 

Wyſchgorodok 86 
Wyſchki 78, 79, 79a, 80 


Wuyſſotzkoje 95 


8. 
Bargrad 79 
Zarnau 16 
Zarſkoje Selo 99, 103, 104 
Zehrten 11 
Ziegelskoppel 38 


| Zintenhof 30 


Zirſten 67 


Biblioteka Glów 
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